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]lfachfolg:eiide wohl zicmlicli vollständige Literatur sammtli- 
cher Todte Titän ze , so weit dieselben (auch die öffentlichen 
Gemälde der* Art) der Literatur anheiin gefallen sind, war 
zu einer äussern und innern Geschichte dei Gegenstandes 
angelegt und bestinmit gewesen. 

Dte freundliche Auflbrdening der kunstliebenden und ktmtt- 
kennenden Gebrüder ßf^eigely dieselbe dem Sertgteum einin- 
verleiben y losi dieselbe von jenem Verbände ab. So weni^ 
es nun hergehört haben würde, die für jene Darstellung be« 
stimmten Beweise oder üntersdieidungen atisfiihrlich daran 
zu knüpfen, so musste um so mehr nianrhe Andeutung zur 
Kennzeichnung und Sonderung des oft und bisher meist Ver- 
wechselten in gedrungene Anmerkungen verwiesen werden. 

Um jene bisher mannigfach (durch bequeme Weglassung 
des s. g. ,,LiterSr!sciien** der TItelJ Terwirrten Ausgaben be- 
sonders des iiolbeinisdien Todtentannes endlich m scheiden, 
war es n5thi^y ihre Titel und Kehrseiten ^ so wie ihre 
Schlussangaben nicht nur ausführlich y sondern zeilen- und so 
viel möglich lettemgctreu wiederzugeben. Wie nöthig dieses 
sey, zeigt sich z. B. bey den Lyon er Ausgaben von 154o» 
47. und den Kölner Nachschnitten von 1555. 

Bey den meisten Ausgaben konnte ich dieses aus eigener 
Anschauung thun : die K. Hof •> und Staatsbibliothek hier zu 
München (so wie die der Hohen Sehlde) bot mir in ilirer 
reidien Sammlung andi von Imsgines mortis (ein eignet 
Fach 2) eine scfaäie Grundlage der Anschauung und manche 
Unica* FVeundesmittheilung, oft von weit her, half weiter* 
Ich unternahm endlich und scheute nicht weitwendige, kost- 
spielige Reisen für die Sache, namentlich nacfi Basel, Bern, 
Berlin, Wien etc. Denn icl» mochte bey Dingen, die mir 
irgendwie, namentlich durch Reisen, erreichbar waren, durch 
eigene Schuld nicht einmal bekennen müssen „habe ich für 
jetzt nicht ermitteln köuneu'' o. dgl« Das hiesse bequemer 
gesprochen y als wahr und würdig« 

Wenige Ausgaben diesig reidbivemrelgten Literatnry voran 
des holbeinisdien TT«, blieben mir durch soldi Verfahren 
unerreichbar und nur bey diesen wenigen konnte ich die 
Titel nicht in jeder Beziehung vollständig wiedergeben. Aber 
selbst bey den aweifclhaften wies ich wenigstens nach , woher 
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sie ihr Scheindasein erhielten. Bey den wirklich vorhande- 
nen und selbstgesehenen , namentlich bey seltenen , gab ich 
t genui die mir beiiannt gewordenen Betitter und AuAewth-^ 
ningtoite^) an; reichlicli auch, wo dieaellien früher bespro«* 
dien worden sind. 

So liann fortan jeder Theilnebmende oder Besitser seine 
Ausgaben richtig ein - oder fernere Bemerkungen anreihen, 
und ich hoffe durch diese Arbeit Bibliothekaren und An- 
tiquaren, Kunstliebhabern und Kunsthändlern kei- 
nen üblen Dienst geleistet zu haben.') 

Der //oMeimsche Todtentanz , der eine ganze Literatur 
von Nachsclinitten , Nachstichen und Nachahmungen^) nach 
sich ftihrtei, wurde billig vorangestellt, obschon ihm, 
antaer Xylographien (in Mfinchen mid-Heideliiei|p elc«)^ 
efai Deutscher Üoden danl» ^iHe die JEIaneo Mmeabre, mit 
wddier Jener snaammenhingt/ im Dnidce voranging« 

HoUtetnU Todtentans hebt an I) mit den einaeitigen 
(„Probe-<0 AbdradLen des Jahres ,,1530'« (Basel); Umen 
folgen die Lyon er eigentliclien und ächten Ausgaben seit 
io3S bis Ii>62 (1574), erst bey den deutschen Brüdern Mel- 
chior und Oaspar Trerhsel (1538), dann in derselben Dnicke- 
rey (ßub Scuto Coloniensi) bey den Gebrüdern Jokunn und 



1) Iliebey bemerke ich, iTass , obschon ich weiss, «lass die v. Nag- 
/erischen Samnilungen <ler K. KiiiiterstichsammhinK zu Berlin einverleibt 
sind, ich au« nahe liegenden Gründen doch die Bezeichnung nach dem 
frühem Besitzer und nr^priinglichen Sammler vorzog. — XYw Kennlniss 
der Werke eines Dibdin , Douce , OtUeij , Periynot , Pnpilhn , Brunetf 
ttUtdker^ Udler^ Eheri^ Falkenttein (warum war dieser gar tu kurz ?) Ileyner, 
Morfffo, JMKof, Weigel, v. Runiakr a. s. w. aalae Ich voraus, and gab 
datier und gebe ihre Titel nicht des Breiten an. 

'2) Die veretirliche Verla«;8liandlting: wird am ScMiisse eine AaaaU 
selbständiger Abdrucke mit besondrem Titel besorgen lassen. 

3) Selbst Künstler entnahmen frühe Hoibeins T.T. Gestalten« 
Frans Prmek in einem grossen Bilde der MSnehener PinafcolhelE (Kampf 

aller Stande gegen den Tod) stellte mitten inne Holbeins kampfenden 
Kdelmann (ßl. 16). Albrecht G'/oc/ret^/on zu Nürnberg entnimmt in einem 
sehr schönen Gebetbuche für di« Herzöge von Bayern 1535 (Wiener 
Hefbibliothek Cod. iSSO, 4.) El. A4 den Prifster tammt dem Tode als 
Mesner (Rl. '2'2), wie sie znm Sterbenden eilen, und Bl. 84a. Holbeins 
Wappen de» Todes, statt Mahier und Geinalilinn z.wey Todte (Mann nnd 
HVetb) stellend. — Der neuerdings in den Sclirilten der Leipziger 
Dmitsclien Gesellschaft bekannt g^ewordene Holzhecher mit Klfenbeinge- 
sehnitz (von iVItS) zeigt Holbeins Pabst mit Kaiser und Tod. — 
Aetbst t!»fiiiiiN«r (Neue künstliche Figuren biblischer Historien gründiicli 
VOR Tobias Stimmer gerbten. Basel, bey Tboma Gwaria. 1576. 4w) 
ahmte Holbein^s TT. nach (EU 2. 3. 4 ). Von Aldegrever pp. zu ge- 
schweigen. Wie neuerdings //eiV/<«?o/f und Andere dnn Itolbeinischen TT« 
ausgebeutet haben, ist in Duilers l'hönix 1835. No. 16» and der 
Presse 1840. an lesen. Oasselbe thaten aber aeeh die Kfinstler an 
Bhülts Dentscher Geschichte selber (bey Heinrich IV.). Da musla 
Kaiser Max's Bild berbaltea, wie bey aeidgtoff König Franz i. 
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Frai» Frellun (1542 — 1045)^ ziilitzt bi y Johann Frellon 
allein (1547 — J:)74).») ilieniacli folgen il) die Nach- 
schnitte (in Holz): a) vou 154i (1544) dnrcli die </& 
^Ükeker in Angsbiirg (naclige8loeheii wieder An SU Gallen 
1581); b) zu Venedig (von 1545— 4tt etc.); c) sn ätrufiburg 
(von 1540); d) zu iSasel (von J67tl durch 6*<Vy «na^egeben 
von 15^ — 1796!); e) zu Köln — Ant^eqien (durcli A, tob 
1555—75; Antwerpen lti54); f) zu Lübeck — Wittenberg 
(1590 etc.); g) zu London {AwmXx Bewyck 17^9. 1S25, durch 
Bonner und /^i(/?e/r/ lSi:i); |») zu Newiiaven ( l^IO). ^) Weiter 
III) die Machsticlie (in Kupfer), zugleich mit Umbildung 
der Einzelheiten : a) zu Frankfurt a. iM. (durch Eberhard 
Kimer: 1617 — 1623); b) zu iNürnberg (durch Georg Strauch 
oder KM: Jwl7): c) su . Iiftybach'*Salsburg (durch 
f^ekharä Valüwor: 1682); d) xii Zuricb -Himburg (durch 
Konrad und Rudolf Mayer: Iti50— 1759); e) su Anglburg 
(^wviAi L, liedeliuB: 17(4); f) zu Linz — Passau — Wien — 
rrag (durch Michael Rantz: 1753 — 1767); g) zu Amsterdam 
— iNiirnberg (durch Sa/omon v. Rusti/ig: 1707 — 1741); h) zu 
London (getreuer durcli fV. Uollar : 1647 — 1^04; durch H, 
Piccard: 1720; durch I). Deuchar: 17^8. 1803. I»5l3; etc.); 
i) zu Basel (durch Christ, ». Meckel: 17S0); k) zu Venedig 
(1699); 1) zu Leipzig- Dresden (durch Fremeli lb31). 
Endlich IV) Nachdrucke (in Steindruck): a) su IMiiicfaen 
(durch Sehlatihmtm-: 1?32); bj su Magdeburg (durch jt« tf. : 
1835). Daran reihen aich V) noch die iiumerinelir verwa- 
sclienden INachah inungen (von J» R» Srhellenberg I7h^. 
1803, Chodutriecki 1792, Thomas Rolandaon Dagku 
1826. 23, Gr and etile 1830, »oa Maen u. s. v,) 

An Uolbein« Todtentanz schliessen sich durch die 
ersten ^ier Blätter seine Bilder des Alten Bundes 
(leenea Feierte inntrumenU oder Teaiamenti) seit 1530. 153s. 
39. (bej Treehiers), ib4^ (bey FreUon's), 1547 (bey /. 
Frellon), auch mit spanischem (1543» und englischem Texte 
n549); weiter in Lyoner Bibeln (1538) und Nachdrucken 
derselben a) von Zürich (bey Froschauer: 1531 — 1638), 
b) von Frankfurt a. M. (bey Güffferich: 1551—1554), c) vou 
Paris (bey Guiltard u. Deaboyni 1552. 53, bey J. Foiicher : 
1558); d) von Antwerpen (bey J. Steelsius: 1541. 61; bey 
Jacob V. LiebueU: 1535); e) von Löwen (1550); f) von Basel 



1) }tMit oder ohne IL" bezeichnet ilieie ächten Lyoner Ausgaben 
dorcbaos niclit, da die schönen Venediger Nachschnitte von l64f. 46* 
(worSber di^ idit» l^yoner Ansaaba 1549 klagt) mit jenain Mono- 
gramme gleicbfidls plattiert sind. 

2) EinsdiMT NadischaiMtt bei WMin odor von i^ekerie nicht sa 
«rwilioen. 
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(1S52); endlich 18;^0 in Holl wieder schoo nacJigeahmt lu 
London (bey Picherney), 

Dieser ti olb ei ni sehen Literatur wird sich^ die des 
eigentlichen Baseler Todtentanzes (oder vielmehr der 
beideo) anreihen, da dieser seit I566-Itt08 (duifli B.l^ö' 
Höh) und seit 1715—1796 (durrh die Meekefs) stete verwed^ 
•elt und Terwirrt worden ist mit Holbem*8 Zeichnuneen. Jener 
erschien in Merians Kupferstichen seit 1621— I7d3y von 
Chowin wieder aufgefrischt 1774 — -iSSO, 

Dem Baseler Todtentanze wird folgen der Bern er und 
die übrigen Scliweizer Todtentanze (zuFriburg, Constanz, 
Lucem) , ihnen die übrigen Deutschen (zu Strassburg, Lübeck, 
Dresden, Landshut, Straubingen, Erfurt, Kuclwuclisbad , Gan- 
dersheim, Minden u« i. w.)> die xii Paria — London u.s.w.y 
•o wdt über dieadben Lileririacbei bereite crtciiienen itl. 

Urnen toll aicb j<;ner oben> enrihnte ÜUon i>mä9 (um, 
vielleiclit Tor 1470) anschliessen, woran sicli von selber die 
Iransöaiichen Dance Macabre (seil 1485), mehr als Peignai 
kannte, so wie endlich die französischen Gebetbücher (Heures, 
ÜOTae) und einige spanische Darstellungen anknüpfen werden. 

Ich will hier zum Sclilusse eine fruchtbarere Betrachtung 
noch anregen , die Holbein s 1 odtentanz mit sich führt. Man 
beachte einmal genauer, welche Männer sich um denselben 
bewegen und vereinen: Bramm» — FMtnius, Trwhuil — 
FMumf Jodoeu$ Badku jiscensktB ^ Cbrroael, Servoio — 
ümnmür (jiemiUui) — J^ashteut, NiecUms BorBanuu — 
Thonum Moru9 n« ■* w. Welche bunte Reihe merkwürdiger 
Männer, welche alle auf die verschiedenste Weise in ihrer 
Zeit für Ausbreitung der Wissenschaft und der wunderbaren 
achwarzen Kunst gewirkt haben, deren Jubelfeier in diesem 
Jalure alle deutsche Welt zu begehen aich so eben anachiclLt* 

M ü n c Ii e n , am 10, May (am Tage da 
TiUj MagdebDig eroberte) 1840. 
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Uolbeiu's Todtentauz. 



A« Aeehte Abdrücke nntl AussAben 

(Holzschnitte in 8".) 

Bxste Abdrücke auf einer Seite: su BaaeU 

a) 1530'): mit deutschen Ueber- oder Unterschrirteii — 40 
BUder (ohne den Sterndeuter oder Nr. 27 der späteren 
Folge, lind ,.Q#dM^illM( J?fii/e^ <^er die totere Nr. 41) 
2 Z. 4i U'Wik^y 1 itf^Bi'ft^it. 
V o thiuMin %A^j|iiäannt sind *) : h 
1) unvoilständ'lgie Folgen* 
%. a) 1 BUll jtuMrkaigem (UniveriitäU-BibUothelL). 

1) Dieses ohne allen Beweis bisher überlieferte Jahr bekräftigt sich 
dorch folgende Thatsacben : a) Die NachnchnUte der Iconet» V . T. (mit 
den Pier ersten mittlem des Todlentanzee^ in dot Ziircbera Froschauer 
Bibeln be<iinnen l53l ! b) Andre Nachschnitte erscheinen bey Jacob von 
Liesvelt zu Antwerpen — 15^. c) im Vorworte (oben S. 4) sahen 
wir aber , dass GF^ocX^ndon zwey Bilder des bolbeiniscben TT. im selben 
Jahre 1535 nachahmte; derselbe ihm also damals schon bekannt war, 
während in Frankreich bis 1538 noch nicht. Denn Nirol. liorhaniuSf 
der in den Ausgaben seiner Nugae IpJÖ. 1540. lloliiein (üansum Uol- 
biuro) lobpreist, hat diese Bpigramme in der Au^^atje I5.%3 noeh Biebt, 
lObeii so wenig wie in der Ausgabe der Icones V. T.-1538 noch Min 
Carmen ad Lectorem felilt, in dem er 1539 llolbein elten so preist« 
1533. 153Ö \\ar Bourbon in Tracis. 1536 in V andeuvre und Lyon (auch 
1536), 4535 inLondoav WO er^obl'Holboin kennen lernte. Sollte bey- 
läufig der von Borbonius neben Holbein (in Britannia) gelobte Künstler 
Aeperdius (Lugduno ah nrbe Galliae) der Holländer Riperda Herzog, 
erster Minister von Spanien seyn, der nach England flochtete, Koglisch 
lernte, nach Marokko ging, Muhamedi^er, wurde an^ daselbst arm und 
verachtet^^fH^t? Dofib^^iipjf<|,niji^;«A^ tl^i^9 «f^ l^ihM^'t Mahler 

2) JtiMfioAr sagt 8. 44 iier „nngeffbr 2 Zolle hoeh": Peignot 
S. 52 nioht viel genauer 2Z. 5L.. Genaue Angabe fordern aber 
schon die Venediger «ehr schönen Nachschnitte, die um Weniges ab- 
weichen. ' , 

3) Vgl. Rmnohr S.99 aiid Heyner 8. M. -^ PiakgiMm\VhmAnm[ 
Bibliothek S. 8^)6) schildert ein Dresdner Bxeill|plwr der ,,Imagine8 mor- 
tis 0. O. ,^J.. 8/% das Ueberschriften habe Bapat — Keyser etc. , uml 
woEQ eliii^ftttd des IT.Iahih. deotschoUebersetzangen der lateinischen 
Verse gefertigt habe. Wae sbU aotehe engiwiMe BewbiiHüM^?^^ 
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b) 1 Blatt (die Kaiserinn) — tu München (Professor 
Laneer): leider umschnitten; um 3 fl. erkauft. 

c) 2 Blatt — III Berlin (v. Sotanan): Wappen dea 
Todea, imd Tod und Kind. 

16. d) 12 Blatt — zu Berlin (v. Rumohr): Rnmalir» 
Weigd S. 09. (2 gleichzeitig mit jenem LaDger- 
sehen Blatte erstanden.) 
c) 21 Blatt — lu iMfxig (Otto Clauaa'adie Samm- 
lung). 

Vgl. ßost u. Huber Manuel des curieox et des amateurs 
de i'art 1797. 8. S. 155. — Peignot S. 54, 
Douee 1833. S. 84» RumoJir S. 99. 

f) 23 Uatt — SU (Graf Bigaly disaami 

Sammlung im Desember 1617 vericaaft wurde), 
mn 40 Fr. verkauft. Es Maren Bl. 1—4. 6—9. 
12-15. 17. 21-23. 2;>— 26. 28-2». 32. 34. 30 
der seit 1538 gewöhnlichen Folge. 

Vgl. Catalogue raisoime des EsUmpes du cab'iaet de 
M. Le Comte Rigal par/\ L. Regnaull de laLandcy 
peintre et graveur. Paris, b. Vf. 1817. 577 u. 
XI S. 8. Th. V, S. 175. I\r.386.') — Joubert 
MaDvel de Tamateor d^estampes. Paris 1821. 8. 
II, 130. — Brunet III« 345. 

g) 31 Blatt — III Schaffhmum (Kaiifinaim KeBer, 
zum grossen Engel): aus Conrad Meyer*s Besitie. 

h) 35 Blatt s) — zu Nürnberg (P[anzer] in Literat 
rischen Blättern 1803. 8. II, 293. Es fehlten 
«im Nr. 2. 8. 9. 12. 40 [der späteren Folge]). 

i ) 30 Biatt — zu Basel (öffentliche Bibliothek , in 
der Mappe Ilolbeins und der beiden Manuel 
Deutsch, von Bl. 18 — 22), ohne weissen Rand, 
jdaher ohne Inschrift (ganz wie ^C, b), dazu ein 

f emiachte 8 Exemplar ^); denn auf BL 19 aind 
BUd, aiif BL 20: 2 B., auf BiL 21 : 2 B., anf 
B/. 22: 5 B. aua Doppddnicken der apatcic» 
Ausgaben ergänzt, 
k) 39 Blatt — in H'ien (Enbenog Karl). 

2) voUatftndige Folgen: 
<L 1) 40 Blatt — in Ba89i (dffenOidie BIbltotliek» In 



1) fW^Mol sdiliestt aus 8. 175. Nr. 385 ein zweites Exemplar 
ulhen ersten Aosgabo**- voa Holzteliaitlen auf 32 Bl., also auf heidm 
Seiten gedruckt, von denen 53 „de la premi^re Edition", 9 „des ^di- 
tions poit^rienresi* sejen. Aber die erste Ausgabe'' bat nur 40 Bl. 
md 53 tmten erst vom lS4S,b. aia; GO aber ent la aebr spilen NMb* 
aHobea (1617). Jena Bt woidan ooi 33 Fiaakaa 6 Cent ▼arinuft. 

2) Nioht^ wie e. Hmnokr sagt, 40 Blatt 

3) BL 19. 20 aiad f efbaadaii und aoUtaa 2a 19 folgea. 
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Holbein's Mappe, auf BI. 14—17, in der Folge 
der Ausgaben von 1538). 
Vgl. Ueyner S. 317 u. Peter Fischer im Kunstblatt 
1823, S.235. 

m) 40 Blatt — in England (besass William Voimg 
Ottley) mit U eher Schriften* Die Folge der Bilder 
wie 1. 

Ottley gab Aoskuft in An ioquiry ioto the origin «ad 
early of Bograving. LondoB, 1816. 4. Th. II» 
763. (mit Nachbildung d«r Nonoe und dem (vra* 

fen , wie Dibdi'n Decaneron 1 . 39. aus Otlley^s 
Abdrücken die Edelfirao Dachscbaaidea liass)* Vgl. 
Douce 1833, S. 85. 

n) 40 Blatt ~ in England (Franda Douce jetil 
wohl im brittischen Museum}* 
i»aiMw 1833, 84. 85. 

o) 46 Bhtl *- In Bsrite (t. Na^cr ^ jetzt im K. 
Knnat-Cabinete) iß eigenthdinlidier Folge der 
Bilder (getaülche und ^düiche Reihe geichleden), 
die hier nach ihren altgedruckten Ueberadirlf- 
ten mitgelheiU wird. 



1. Die wapen deiz Tbotiz. 

2. Die fcbdplfaag aiierding. > ) 

3. Adaai Ena im Paradylk. 

4. Vfztribuog Ade Eue. 
5* Adam bawgt die eides. 

6. Der Bapii. 

7. Der Cardinal. 

8. Der Bischolf. 

9. Der Apt. 

10. Die Aptifzion. 

11. Der Thumber. 

12. Der Plbnrberr. . 

13. Der Ptedicaat 

14. Der Mfiaeb. 

15. Die Nunne. 

16. Der Keyfer. 

17. Die Keyferinn. 

18. Der KUnig. 

19. Die Küniginn. 

20. Der Hertzog. 



1) Noch ohne allen Rita! 



21. Die Hertzogino. 

22. Der GrofT. 

23. Die Greffinn. 

24. Der Edelmann (.) 

25. Die Edelfraw. 

26. Der Ritter. 

27. Der Richter. 

28. DtT Furfprach. 

29. Der Ralfzhcrr. 

30. Der Arlzet. 

31. Der Rych maon. 

32. Dct BanIRaan. 

33. Der Sebiifmao. 

34. Dar Kramer. 

35. Der AcbemuiD. 

36. Der Alt mann. 

37. Dafz Alt weyb. 

38. Dafz lung kint. 

39. Gebeyn aller meDfchen. 

40. Dafz iüDgft gerickt. 
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n. 

■igeiitliohe lohte Autgahen (tob 1538 — «»1574*') 
SU Iiyon (und „Batel*^ 1554):*) 

i) 4a Bild» Qjiu 27, der Sterndeuter kommt hinni): 
0 bey TrwekMeVe (la 4):«) 
1) 1539. J&c* ßmulachres ^ HISTORIEES 

FACES I DE LA MORT, AVTANT ELE | ganimet 
poiirtraictes , qiie artifi- | ciellemenfima^inees. || Hol%^ 
schnitt. «) A LYON 1 Soubz. refcu de COLOIGNE. || 

M.D.XXXVIII.*) — kl. 4., die 41 Holzschn. natürlich 
8. (oder 12.) wie 1530^ mit lateinischen Bibeltexten ' 
oben, und franidiisclieB Vierverseii (von Corrotetf der 
audi solche Vene la den Icones Veterit Inttnimentf 
oder TestamentE lugte) unten« Darnach Text bis BL 
N» 4. — Widmung an Jehanm de Tousaele. ^) 

6 eh Ins B hinten (in eine Holaschniltfeniernng einge- 
druckt): BXCVDEBANT LVGDV | NI. MELCHIOR 
ET 1 GASPAR TKECHSfiaL | FAATRßS. 1538 1|. 

Vorhanden: 

1) im Besitz von v. Lepel (Fiorillo IV^ 151^ f.). 



1) Peignot (Reclierches S. 55J redet nzch PapiUon \, 168 iinH 3furr 
XVI, 17 von einer Ausgabe der „Icooes mortis* o. i. u. O. 8. vor 
1538 Utpeu pogtMeurt ä la ftr^ccUMlf* d. L Her AbB&go voa iS30j and 
setzt hinzu wr«, gut aicnmpnijnent les grnvures^ »ont e» finmaitd^*'' 
*wat nadl der ganzen Art, wie P. von den Uulbeiniictien Ausgaben 
haadelc, kaam ändert als Ton einem ap&tem Cöln^Antwerpner Nach- 
adioitt oder gar nur von eiaem Fi6hlieh^ileeliel<cliea BiMlor TodCaor 
tanze gelten kann. 

2) Johann Trcchsd Cdrnckte zu Lyon von 1487—1498) hatte zwey 
Söhne Melchior uiul Gaspar und eine TocUter Thuixe^ welche den Jo- 
dotm Budbu von Assn im Gebiete von Brassel (Ascensius) heyratbete, 
der erst beym Schwie^rervater corrigirte, dann nach Paris f?ing, als 
eigner Drackherr und Gelehrter. Dieser hatte zwe^ Töchter, deren eine 
er an den gleidifalls gelehrten Droekberm Jlofiert Sitpkan (Bstienne), 
des berühmten BtHfieiU Stephanus Sohn, die andre an Michael Vnscoton 
verheyrathete. — Oaspar Trechsel druckte 1542 allein die BIBLIA | Sa- 
cra Lngduni, ( Apud livgonem ä Porta., I54l aber in Vienne des 
Mich. Villanomni (ServeHi Ausgabe det Ptoieinäiit, die 1535 tchoo bey 
TrechseVs zo Lyon erschienen war. 

3) Auf Untersatz 3 gekrönte Janusköpfe mit 2 Pfanenfli'igeln, dafor 
ein aufgeschlagen Buch mit der Aufschrift AV| SIBI \ JSE \\ AY [ TO \ JT; 
Unterschrift V/m me | Gfnuit. (Das TrwAieltche BmMrwSnrMM), 

4) PMtt» (Ii, 400, 150), EbtH (Mr. 2IS90), Mef/ner (S. 312), 
JlnmoAr (Kunstblatt 18*2.}. Nr. 31. und s^-lbst auch 1836. S. 43), natür- 
lioh auch Peignot (S. 53j geben den Titel mehr oder minder ungeuau. 

6> Ob das Wortspiel zwischen Toat-Zcle und Vray>Zele = Brexel 
(Fraxiaeus?) oder Trei-Zcle (Tretsei — l»rf#«W, Trechtil)! 
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2) KU Berlin y v. Rumohr (Kunstbl. 1823. 8. 123, Uu- 
raohr-Weigel S. 99. 44; FioriUo IV, 151. f.). 

3) zu iVinterthur , Heyner sei. (IL Holb, d. J. S. 313). 

4) zu Hamburß, llr. J. Jf. JCommeter (Kumolir-Wei- 
gel S« S. 4S)» 

5) SU Leipzig, Rudolf Pfeigel (Rmaolir - Wdffel S. 
45. 99). 

6) zu Schoffhattsen, Kaufmann JCeller cum grossen En- 
gel (ans (Conrad Meyer's Besitz, zu Folge der Bio* 
Schrift ,,Hort Conrad Mejer kostet mich 5 fl.^ tu 
Arbeit verdienet"). 

7) zu ISürnberg, Fanser (Biblioth.IlI, 269. Nr. 15948). 

8) zu München, in der Hofbibliothek (Im. mort. Nr. 1 1. 4.). 
9; zu Wien^ in der Hof bibliothek (4 F. 42 x. und 

XyUL n* 16; letstet Exeiii|»hr mit den loonet Vet« 
Teitam.% 

Besprochen auch in Literar. Blätt. 1803. II. 294» — 
Oberdeutsch. Literat Zeit. 1809, Sp. 307* — F&bsmU 
Künsaer^Lexilu II, dö9. — EUH Nr. 21290. -~ Peitmi 
S. &5 — 56 [wonach es La YaUiere besass und es 1784 
um 3 livr. verkauft wurde, wie bey Lamy 1807 um 3 fr« 
80 Cent,, bey M^n 1609 um 3 fr. ; — 1775 um 3 linr. 
im Catalogue des dessins et estampes de M. Mariette. 
Paris. 8. Nr. 1132.')] — Bounet III, 345. — Oitley 
II, 758. — Dibdin Decam. 1 , 41. — Douce 183:3, 8. 
103. — Rumohr 'Weigel S. 45. 99. — ^feigel's III. 
Catalog S. 42. iNr. 3Ü22 (24 Tlialer). 

n) bey Frellon'B (in S.)^) 

2) 1542, a: LES | Simulackres, <f hi \ STOlilEES FA- 
CES I DE LA iVlOllT. | contenant | LA MEDECINE 
DE L*AlMEy vUle & | neceffalre non feiilement atnc 
Malades, { mais k toin qui font en Itoniie difpofi- | tlon 



1) Der hier angegebene Titel „Les Fiyures de la Mort des Ions et 
49» m nmm it ie Ttmeitn H momtam T. gtmee» t» Aoi» dtaj^es Holbein, 
Lyon ist aot dem nachfolgenden Texte ,.Les diiicrfe» Mor» d$t 
bona et des mauuais du uielf & nouuenu Teßament'''' gestellt. 

2) Beide Brüder (frans und Johann FrMouii) drucken bia 1647 
vereint, daan Joh, FrfUmtIm» allein , dem KeitriMi Qttner 1548 aadi das 

l6ia Bach seiner Pandectae widmet. Nicoluus Borbonius (Bourbon), Ton 
dem anch Disticha dem Todtentanze Holbeins beigefügt sind, nennt sie 
in seinen Niigae ,Jobanni et Francisco Frellaei» Germanis fratribus" 
und in den holbeiniscben Icones Veteris Instrumenti Lyon 1538 bey 
TrecTiscls ist die lateinische Vorrede von Franciscus FrellneM\ eben so 
nennt sie Oübert Ducherius 1538 (in s. Epigrammaton Ubri duo: Lyon, 
Sebast. Gryphios) De Joanne et Francisco Frellaei» <t und sie selber 
geben des Borboniu» Tabellae | eleinentariae | pveris ingenvis | porae- 
eaffaiiae 1 1539. LVGDVMi l Sab ieato Goloaimia» | Apiid JoaanMB 
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corporelle. II D'ÄVAiNTÄGE, I J,a i orrne et iiiaiiiere de 
coiilbltT les Malades. || Sennon de iuliK t CKCILE C^- 
rUiA.N , in- 1 titiile, de MOUTALi'li;. || Sermon de S. 
Jan ClJRVSOSTOMEy pour 1 iioiis eJiorter k j aticiice : 
traictant aufti de U | eonaominaUoti de ce siede , Sc 
du fecond Adne | nement de ibsvs chiift, de la loje 
eternel- | le dea iuftea, de la Peine k oamnalion dea 
man- | uaia« 8s antrea chofes neceifaires k vn ehafeun | 
chrelMen, pour bien >iure & bten mourir. || A L\OiN, | 
A Pefcii de C()L()IG>L\ cliea Jan k \ Franvoia Frei- 
Ion , freres. | 1542 || . — K 

Holzschnitte 41, Text bis Bl. O 3. Bl. J. (Schö- 
pfung) unverletzt; nur rechts unten der Itand ein we- 
nig ausgebrochen« Nach den HoliidinUien Koni. 5. 
(frantStlach In 9 Zeilen). 

Schill aa: Imprlm^ k Lyon | 4 I'e&n deCoIoi- j gne. par 
Jan & Fra | coit freUon» frerea. | 1542. || 

Vorhanden : 
1) zu BHüneheUf . in der Hofbibliothek (Jm, morl, Nr« 

ao. a). 

Besprochen: 
1) Angeführt In Konrad Geiner^$ Pandect. (Zuricliy 
, Froachauer 154S) Buch XVI, Bl. 261a. als ^Jmagi- 

nes mortis 1542. 8. galUce^', welche Angabe Peignot 
nicht kannte und darum S. 56. 57 die Ausgabe nicht 
nannte. Pouee (l^X S. 104) gab vollständigen Ti- 
tel, daher IVeigel (in Rumolir -Weigel S. 99, 4) 
ungefähr, während v. Rumohr (vorn S« 4(i) davon 
spriclit^ als hab' er sie nie gesehen. ') 



Francifcnm FrdlneoB Fratres. — Im Französischen Fiellon. Vielleicht 
f^Germani fra(r«s*% wie die Trechtel? (Docli steht am SchliiM dort In 
aedib. gemkwmm wie In Vorrede iron 1S38 fratrnm tonlmtcHuimo' 
' tum). Und gleichfalls von Cölln? Sie drucken 1544 ilie Canones con- 
cilii provincialis Coloniensis^ anno 1356 8., und 1556 Joacliiiii. Fortii 
Ringelbergii antwerpimii opera. — In Paris druckte ein Joh, Frellon 
mit dem WappenschiMo swesrer Fuchse) schon 1508. Der Lyoner noch 
1562. 1568. Sein Neffe Paul Frellon druckte hnit «lein alten Krebszei- 
( hen) bis 1626. 1576 erscheint dasselbe Zeichen Lj^on be; Aoton. 
Uarsy. 

t) llatsah^r gerade diflwfnmis0«iidke Anagabe. der». Unmoftf die fol- 
gende lateinische (S. 46 1 voranstellt (weil er nämlich letztere besitst« 
crstere in München, v,o er doch öfter war, gar nicht zu kennen d. h. 
eingesehen zu haben scheint) , dieser vorausging und der ersten fran- 
s0fMc« folgte, xefgt der Titel der nSehsten laleinisohen %on 1545, in 
"welcher die französischen Verse fvon Gilles Corrozet)^ welche schon <ler 
(lateinischen) Ausgabe von 15Jd einverleibt \varen, durch Georg Oemmler 
fAemilins) . Luthers Schwager, in's LateiniscM ubenHat worden. 
Omiinirr, geboren 1517, war Superintendent zu Stollberg im liarz, nnd 
atarb am 21, Mnj Kr diolilot« fiel Laleiniadiet uad Biblüichef. 
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3) 1542, b: LVIAGI^ES I DE MORTE, ET EPI- j gra- 
mata, e Callico^) idiomate k GEOR- I GIO AEIMYLIO 
in Latinu translata | * | HIS ACCKSSKllViNT, | ME- 
ÜiCliNA ANIMJ;], tarn iis qiii firina^ j qiiäin qiii aduerl'a 
corporis valetiidine | praediÜ fintt» mtiime neceifaria. || 
RATIO confolftndi ob morbl graulUtem { perioiilofö 

. decnmbentes. (t i>* GaecHli CYPRIANI episcepi Otrlha^ 
gi I nenfis, fermo de MORTALITATE. || D. CIIRYSO 
8T0MI Patriarchoi COstan | tinopolitani , de Patietia, 
&; Confiimma | tione liuius feciili, de feciindo Adiien- 
lu 1 Domini, dt'q; (etcrnis Jiiilorü gandiis, k \ Maloril 
poenis, de Siletio & aliis homi- | ni chriliiano \alde 
neceffariis , fermo ! * |1 LVGDVJNI, I Snb fciito COLO- 
JNlEiNSly apud Joannem | & Francilciim Frellonios^ 
fntr<*fi I IU2 II — 8. KehrMstte dei 'Hteb letnr. 
Jlolnchnftte 41. 

Sc hl US 8 : Lugduni^ \ Exciidebant Joan* | oea k Fran- 
cifciis I Frellonii, fratrei. | 1542 | * || r 

Vorhanden : 

1) zu A Udorf ^ in der Scliwarzischcii Bibliothek (Li- 
terar. Blätter II , 294. No. 3). 

2) zu Basel, im Besitz \Qn Feter /^tisc/ier (Kunstbl* 1823| 
S, 235 b.). 

3) lu Baself im Besitz der Fräulein Linder (iVr. 51. 
nach dem Cataloge ihre« Oheima DIenaat, S« 186)« 

4) SU BerUn^ Im Beaits toii t>. RmmAr (Knnatbl. 1823, 
S. 123; Rumohr -Weigel S. 46. 49, mil sehr nn- 
genau wietUTptgehenem Titel). 

5) zu Leipzig, im Besitz von fVfigel (Catalo^r von 
Kunstsarlien u* Büchern Abth. Ii, 64. Nr« 35; Ii* 
Nr. 213t>). 

ii) besass Galliard 1764. Nr. 771. 

Besprochen: Catalogue von Mariette Nr. 1131 (um 
10 LIvr. verkauft). — Bounei Iii, 345 (um 5 fr.). — 
HiUcher S. 57. — Peignot S. 56. — Dibdin Decam. I, 
4L — Fhrülo IV, 147. 151. I, 400. — Fehlt bei 
lhnt€9 1^. S. 104, wird aber S. 105 ans der Ausgabe 
fom J. 1545wa« richtig vermuthet. 

[?) 1544. „liiia^Mnes mortis."] 8.? als Lugdani?^ soll und 
v^ill Panzer (Bibliothek III, 255. Nr. 15783) besessen 
haben; wonaclt Literar. Blatt. II, 291. Nr. 2, HiUcher 
S. 7> Mehttei Von*., und v Eumohr S.47 („Ich finde 
ein« Ausgabe vom J. 1544 angexeigt") u. 100. 

DieHS sind sicherlich die De Neckerischen Nsdl- 
schnitte von 1544 (1542), Augsburg (fdlioly. 



1) PägHOt hat S. 56 ialach ä ^«tticts wio ss mt vool547 an beiiit. 

4 
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4) lUo, a : IMAGINES i MORTIS 1 V I ACCES- 
SEHViNT, i EPIGKAMMATA, e Ga/lico idiomate ä 
GEOR I GIO AEMYLIO t« Latinum iranslata. \\ AD 
HAEC, II MEDICINA ANIMAE, tarn iß quißnna, quam \ 
qui aduerfa corporü ualetmäinepraediii/uHt, ma \ xime 
neceffaria. Ii RATIO emifoiamat 4b mmrbi grmiHaiem 
ferie»-^ \ Iqß deeMmh§nte$. || qVAB liit «ddiu funt^ 
qoent pagina | comroonstrabit« || HolsscfanUt« > ) || Lugtkmi 
Snb ficnto | Colonlenfi IS45. || a — 41 HolsM!liiiitte.s) 

Schluss: Lugduni \ ExcndebantJoan- | nes & FraDcifcua ) 
FreUoBÜy fratres. || 1545. || 

Die Titel-Kehrteite: INDEX ßohmqme ^MORTIS 
Imagi- I nikui aee$ffermaA\ D. CAbClLlI CYPRIAIVI 
Mpiß^pi Cartha- | güteußi Sermo MORTAUTATO. || 

ORATIO ad DEVM, apud aegroium dum imn-\ßtur 
; dicenda. || ORATIO ad CIlRlSTVM in graut morho 
di- \ cenda. || I). CIIKVSOSTOMI Patriarchae Coit^ 
stantino- ' politani, de Valieniia, Von/umma(ione 
-Ji : huius \Jeculi, de fecundo Adtientu Domini, deq; 
aeternis \ lustorum gaudijs , (f« Malonm poenis^ de 
St/en- I tio, (|- alijt homini Chrittiano uaide nec^ 
farijiy 1 Sermo.W 
A (14 Zeilfsn Im Garnen) gani wie In der folgenden Aiis- 
, gäbe. Sonst ist diese Ausgabe (ld45ya) in Folg« 
J ^r^ '. und Inhalt ganz gleich mit der lateinischen von 1542, 
-i Hi* in welcher die Kehrseite des Titels noch leer ist« — 
131. 1. senkrecht quer durchbrochen und rechts unten 
der Rand ausgebrochen« 

'Vorhanden: 

1) zu Basel ^ im Besita von Feter Viecher (Kunstbl* 

1S23, S. 2;J.>).3) 

2) zu Stuttgart, öfTentliche Ribliothek. 

3) zu IVien^ im Besitz \on Antiquar Kuppitnch, 

4) zu München^ Unirersitits-Bibliotheky frülier im iie- 
•its von JoaMm Hunger» 

b) »I Gmmgen^ Universitäts-Bibliothek. 

tt) SU IiOii</ofi,Brittis(h.lMiisenm. Gehörte Frinz£Vftiard^ 
geschenkt am 19. July 1546 von Dr. f^ülUm BU 
«1 Cambridge. ' H 

; . »-»«p s. 106., 



i V 



1) S^kreh» (Frelon, Homiiie ^^ d er einen Schniett(>rling an seinen 
Flugein liält, 'idf'deih lMH«'«imiU (der Fte Buclidrncke»- 
sohUd). Sias GaniS'Uer in Umrandang. : >Hi^iV ^ r; 

2) Douce 1833, S. 104. 5. zählt 42 Bilder. 

3) Und Hoch sind «. MUtmohr (S. 47) diaae Aoagabs« ?oa-~l|ift^ nar 
i^literäriscii bekannt*'. 
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Besprochen: Dibdm Dccam. I, 41. Darnach Peignüt 
S. 57. - Fiorillo \\ 15J. — Douce 1833, S. 1(J5.— 
Rumokr" Weisel 4/« 

b) «3 BUder (also 12 mehr). >) 

5) 1545, b : IMAGINES | MORTIS ||%«|| HIS ACCES- 
SERVNT, I EPIGRAMMATA, ^ QtlUieo idiamat0 A 
GEOR I 610 AEMYLIO w Laiümm irmuham. \\ AD 
HAEC, [ iMKDICINA ANnVIAE, tam^9 gmßrma, ^üm | 

jW» aduerfa corporii ualetudine praediti funt^ | mmxim^ 
nec^aria. || RA 110 confolandi ob morbi grauilatem pe- 
ricu- I loß' decumhentes. || QUAE his addita fiint, fe- 
qiiens pagina | commonilrabit || Holzschn. C=1545, a)|| 
LVGDVM, SVB SCVTO COLONIENSI. iT>4l> || — 8. — 
53 Holzschnitte. (Der erste senkrecht mitten durchbro- 
chen durch Gott den Vater «nd Adam's Schenkel nnd 
rechts unten am Rande ausgebrochen.) Nach den Holz- 
schnitten (Kehrseite vom Wappen des Todts) MJTTH. 

XFL 1 QviD PRODBST HOXINI •! TOTT» | MTNUTH LYCRATIS 
VTBEIT y I AmVAB TBE« SFAB lA- | CTTEA« PBCB | KIT ? 1 1 

Kehrseite des Titels: INDEX eorum qme his MORTIS 
Imagini' \ nibus accefferunt.\\D. CAECILII CVPRIA- 
NI epifcopi Cartha- \ ginenfts , Sermo de MORTALl- 
TATE. II ORATIO ad DEVM, apjid aegrolum dum 
inui' \ fitur dicenda, || ORATIO ad CTIRISTVM tu 
graut marbo dt- | cenda. \\ D. CHRVSOSTOMI Pa- 
tHarehae Cot^aMnO' I poHtani de Fatietaia^ ^< 
Coii/irflUMl^e Mit9 \ Jeei$iij de feeimde Aditentu 
DoMäif» deg; aetend» \ hißenm gmtd^^ ^ M«^- 



1) 1823 (KanstbL S.133b.) meinte v. Rumohr und ihm nach Heyner 
S. 919» Mst die Aosgaben von 1547 (die zuerst auf dem Titel dieAa8> 
sace letzen „duodecim praeter priores**) fiilirten 53 Holzschnitte» ob- 
•wen bereits Fiorillo (IV, 152) vom J. 1545 tpricbt. Neoerdinga glaubt 
«. Bumohr (R. W. S. 47. 48) y man habe obicer Aasgabe von 1545 als 
der folgenden „die neue Zugabe (Ton 1647) nur beygeheftet um 
jene Krebse (von 1543; besser abzQsetzen. Aber erstlich war die Za- 
gabe nicht auf dem Titel bemerkt, sodann ist unwahrscheinlich, 
daas man bej solcher Manipiilalion „awey Stöcke aufgeopfert" haben 
würde. Dass das Holbein^scho Werk überdiess keine Krebse erlitt, sei- 
gen gerade die rasch folgenden Ausgaben (wie viele mit abweichen* 
dem Titel 1547! !j und Naclischnitte desselben an allen Enden (Cöln, 
Venedig etc>. Beacbtenswerth ist freylich , dass die Nachschnitte von 
Venedig (1545 u. 1546) nur 4t Blatt gewähren, aber der wahrlich nicht 
sdinell fertigen Arbeit mochte leicht eine Ausgabe von 1542 zu Grunde 
liegea, wie de NetStert Ausgabe tob 1544 auoi die Jahmht 1542 tragt 
und selbst (was seine Ordnung oder Reihenfolge und Anzahl 
der Bildeff (40) beCiifft) mit den eiasotigen Drooken m 1530 stimmt. 
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i&nm poenis, d€ Silen- \tio, 4- al^t kqmM Cilrt- 
9iümo maidg necejfariji , ) SmM.il 

Scliluss: Lugdunif \ Excndebant Juan- j nett & Franci- 
felis I Frelionii, fratr«!B.|| 1545|| 

Vorhände n: 

1) zu München^ in der Hof bibliothek (Im,mort. 20m.), 
stammt aiia Breslau (vom eingeklebt ein Kupfer- 
stich, gestocbeii vim J, Um SintEämpahf zn Berlin, 
Terachliiagen HS^ drfiber getcfarlebeii VratidaTle ad 
fed«m 8. EiÜiabetre Diaconus 1775). 

2) SU London, im Brittischen Muieam? {FiaHUo IV, 
151.152.) Doch sielie 1545, a. 

3) zu Leipzig? tVeigel (Catalog IV, IJi. Nr. 5000) 
führt auf: Imagines mortis • • • Lugduno fiib fciito 
Colonienfi 1545. Schhiss: Lugduni Excudebant Jo- 
annes et Francifciis Frellonii, fratres 1545. 8. — 
Ob diese oder die erste Ausgabe? Wie viel Hol»- 
•chnittet? (Di« beiden ersten fehlen«) - 

6) 1547, a: IMAGINES | MORTIS, || Dvodecim Imaglni- 
ims pneter priores, | totideroque infcriptionibus,') pneter 
epl- j grammata e Galileis^) h. Georgio AEmy- | lio in 
Latinum versa, ciimulata;. || (^vae his addita funt, fequens 
pagina commonftrabit. || (Ilolzach n. in U mrandung) ||LVG- 

DVM, I Sub Sciito Colonienfi. i löiTTlIS. 

Schluss : LVGDVNI, { Excudebant Josn- | nei et WfUk- 
cifcus I FreUonii, fimtres. | 1547« 1)6. 

Vorhand en : 

1) IQ MänekeUf im Betiti von Profeator E6erk»4 

(mangelhaft). 

2) zu Basel, im Besitz von Fräulein Linder (Nr. 40* 
S. 183 des Cataloges ihres Oheims Dienast) y ohne 
Titel und Text; auch die Holzschnitte unvollstän- 
dig; Blatt 1. aller ohne Riss und Ausbruch. 

3) in B9rUm^ im Besits 0. Naeier's (fröher Iteer 
Bibliothf S.302 n. LIterlr. Blitter 1803. II, 294). 

4) beiaaa Antiquar Stöger in MfiacAmi. 

5) besass M^on — iSfJß vttkudt um 5 liv. 17 •• 
(P^ignai S. 57). 

BeHprochen: Dibdin Decam. 1, 41. — Hilsnker S. 57, 
Nr. 3. — rrunet III, 345. — Anof^ (1716) Nr. 290. 
— Sofger (1762) Nr. 375. — FebU Dauce (1633) 
S. 106. 



1) Zorn ersten Male aaf dem Titel die Angabe der Vennehrang. 

2) Zum ersten Maie statt e Gaüico idumaU» 
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III) bey J. Frellon:^) 

7) 1547, b: IMAGUVES | Mom; | Dvodeci:« Imasliii- 
bus pr»tf!r priores, | totidernqiie infcriptionibus, praeter 
epi- I grammata e Gallicis 2) ä Georg^io ARniy-|lio In 
Latinum verfa, ciimiilat«-*'. || Qvab his addita funt, feqnens 
pagina | comraonftrabit« || (Frellons Krebs, in einer Uin- 

randuDg) II LVGDVM, | SubScutoCoIoDienfi | l3^||-~8. 
Kehrseite: 

Index eomm, quae hli xobtm bni^ | g^niboe tccefle* 
rtint. II Mhmcina ariiiab, tamijs qiii finna, qalin | qul 
iduersa corporis valetiidine pr.Tditi fiint, ma- | limö 
necelTaria. II Paeacubsis ad periciilofe decumbeiites.||D« 
CABciLii CYPKiANi epifcopi Cartiia- | ginenfis Sermo de 
IMMORTALITATK. II Oratio ad dkviM, apud segrotiiin, dum 
iniiifi- I tiir, dicenda. || Oratio ad christvm in graiii 
tnorbo di- | cenda. || D, chrysostomi Patriarchae Con- 
Ilanti- I nopolitani, de Patieniia, & coDfummatione 
hu- I tut fecnll, de feenndo Adiienta Domlnl) d^qiie | 
aeternia leatomm gandlla. St Malorum poenla, de | SU 
lentto, 8e alüa hoinlDl Chilftlano Ttlde nec^- | farüa, 
Sermo«|| 

Sch liiaa : LVGDVNI, | Excndebat Joannes | Freüonios, ] 

Unter bcMonderem Titel , sdilleaat die Medickui animae 
ei Jermtmei mit der erneuten An|;abe Lugdimi excn- 
debat Joannes Frelloniiia« 1547« 

V orh an de n : 

1) in München, im Besitze des Herrn Bibliotheks-Ciistos 
Föhrirtger, der es am 6. Juny lb33 um 1 11. er- 
kaufte , Ex libris M* Koemer, der es 1829 besass« 
Itin früherer Bealtier des Bnchea war ^^osephos 
Ignatins Thanner^'» Holsachn. 1. ist senkrecht ge- 
spalten, und rechts unten am Rande ausgebrochen« 

2) zu München^ im Besitze des Herrn Professor LangcTj 
ohne Text, bloss die Bilder, di«; ausgeschnitten sind, 
daher auch der Titel beschnitten, erst mit dem 
Holzschnitt und auf der Kehrseite mit 1 ginieuiis 



1) 1554 erscheint bey ihm allein Pedacii | DiofcorUHa \ Anazarljei, 
dej materia inedica | libri sex Ii (Uolzsclin. Seekrebs, SchmeUerling^ MA« 
TYRA) hTQDVNi, I Apud Jommm FWRoalmi. | M.0.L.I11I. tl bl..a 
(Am Behluss steht aber iMgdmrif \ Kxoodebat Battliaaar | AraoUetas.) 

2) Siehe vorher S. 16. Anmerk. 2. 

3) Nach den BiJ«kni Schhtss flüt Sprach Rom & |) Siaii per tMiM» ate. 
(6 Zeilen cursiv). 

2 
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Sermo de DfMORTALlTATE J| beginoeud. Nacli 
den Bildern ScUust mU Üom, 
9) in Berlin, im Besltse «. Rtimohr's: 2 mal (R. W. 
S. 48 u. 100, 7. Das Kunstbl. 1823 (S. 12B,b.) 
schon beschriebene Knemplsr ist wohl diese ^ nicht 
die vorige Aiisgalie). 

4) iu Basf'!, im Besitze Feter Füchera: unvollständig 
(Kunstblatt 1^23, 235). 

5) in Bern (itibliothek : C, 366). 

ö) in Frankfurt, im Besitze von Dr. Klose (noch? oder 
In EnkLsnd)* 

7) „in GäUhtgeti^* (Fhriüo II, m IV, 148.152.158). . 

Besprochen: Douce (1833) S. 106. IV. — Rumoht'^ 
treigel S. 100, 7. 48. 

8} 1547, c: ICONES | MORTIS, | Dtoubcim ImsginUnis 
pneter priores, | totideiB«|ue infcriptionibiis, nnster epi- | 
gnminata e Gallicis k Gteorgio Aßmylio in Latinum verfiiy 
cumolaUe. 11^ II QVAE his addita funt, fequens pagina | 
commonilrabit. || (Frellon's Kreb s mit Umrandung) ||JLVG« 

DVM, I Snh Scttto ColoDienfi j l5^|| ~ B. 
Kehrseite: 

Index eoram, qua his hoetis bnaglnihus aeoeflerant. | 
Mbdicina ani«aB| tarn ijs etc. 

Seh lnss; LV6DVNI, | Eicudebat Joannes | FreUonhis, | 

154/. II 

Vorhanden : 

1) SU Berlin, im Besitz v. Naglers. 

2) Doue9 (1833) S. 106—107, V giebt den Schluss 
(Excudebat | Lugdnni Johannes Fridlonins, 1547} nnd 
den Unterschied des Titels mit iewMB (welches Wort 
bey den Bildern des Alten Testamentes von 1538 
an gilt, und beym Todtentanz nur noch in der Aus- 
gabe y^Bqfileae^' 1554 und in Kieser^s Frankfurter 
Nachstichen 1623 und {Vogels) Nürnberger Mach- 
stichen 1648 wieder vorkommt). 

9) 1547, d: Les Images de la Mort. Auxqudfcn 
fönt adioustto douze figures. Davantage, In medecine 
de Pame, la eonfolation desmslades, un fermon de mor- 

talite^), par Sainct Cyprian, un fermon de patience, par 
Sainct Jehau Chryfoliome* (Frellons Schild.) A 

Lyon, n Tefcn de €ologne, ches JehanFreUon, 1547 1|* 



1) Also nidit der Feblsr der zwei Tonuugeiienden Aufgaben des- 
selben Jahres. 
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— 8. Mit d«ii Vmeo Ctarmar« iiiid lUtchen ib die 

12 zugefügten Blitter. 

Sc hl US s: Impriino a Lyon aTefcu de Coloigue^ par Jelian 
Frellon. 1647. 

Vorhanden: 

1) zu Göitingen^ in der Bibliothek (besass Langer in 

WoKenbiittel : Fiorillo IV, 153). 
2} zu BerÜn, bey v. Rumokr (KuntlbL 1823, S. 123; 
S. 100, 7). 

3) ztt Dreidm, in der BibUothek (Fatkemiein S. 806). 

Besprochen: Douce (183B) 107. VI. — Rmm^fFeigel 
S. 100, 7. — fFeigel Catdog I , S. 27, Nr. 381. — 
J75eif Nn 10975. — /^t^rii'n Decam. 1, 41. — Peigmi 
S. 57. — iVeatflme(1765) Nr. 2796. — GaäiardUm^ 
Nr. 810. — Brunei Ui, 345. 

10) 1549: SIMOLACHRI,') I HISTORIE, E Fl- | GVRE 
DE LA I MORTK. || La medetina de L'aniaia. | 11 modo, 
e la via dl confolar gl' inferiui. | Vn feimone di San Ct-> 
priano, de la nortaliUU') Dae orationl, Tniia k JHo, e 
Paltra k CHRISTO. | Vn fennone di S. Gionan Clufilb- 
ilomo, die d effor- | ta k patienza. || Aiuntoui di nuouo 
rnolte fi^nre | mai piu ftampate. | (Frellons Krebs) || IN 
LYONE APP11ESS0|G10VAN FRELLONE,|M.D.XLlX. || 
8. — 53 Holzsclinitte — 83 Blatt Text. Ein Blatt Vor- 
rede (di Lyona alli VIL d» Aprile M.D.XLIX.)^) 

Schluss: a) nach den Bildern Spruch Ronub. (in 9 Zei- 
len breit gedruckt), b) nach dem Texte bloss das 
Krebsschild (Ü^IATVBA) £;ros8 In einer Kreisumran- 
dung. 

Vorhände n : 

1) zu Moyland^ in der Brera (CD. 126. 6.). 

2) zu London, im Brittischen Museum (^*ort//o IV, 153. 
159. 2; Douce 1833: 107, VII.). 

3) zu Schweinfurt ^ htym Antiquar /oÄ. Martin Schmidt 
(der 1835 nicht mehr als 44 il. dafür Teilangte). 

1) Also nMh den beiden eisten fransösiacliea Ausgaben Ljon's 

(1538. 1542). 

2) Also auch hierin nicht nach der Ausgabe von 1547, b. 

3) In derselben klagt FrOlon iiber die Naebttfelie in Teaedig 
bey dem Franzosen Vaugrii tOB l545 (itaUeniteh); we«halb Frellon sei- 
nen italienischen Titel genau wie jenen begann; mit dem Zusätze 
JümfoM dt nuouo molte figure mai piu ftampate, was in derVor- 
fede wiedeiliolt wird ,,ha fatio deßgtmre et imtofinrt molte allre figmre 
che per il pnffato (doch schon seit 1547! aber es gilt lÜr Italien, 
wo Vaugrit Naohiclinitte 1546 erschienen waren) tum furono mai 
ßampate, 

2* 
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4) zu Zürich , von Füessly etnst besessent 

5) besessen von Fapillon {Peignot S. 58). 
Besprochen: von Huber ii. Rost Hdb. I, 151, — Pa- 

pillon 1 , 5^, darnach von Mvrr Journal XVI, 19. — 
Fiorillo IV, 153. 159. 2. — Heyner S. 314. — Eberl 
Nr. 212».)0. — Brunei III, 345. — Douce {\^) 107, 
' ' ' VII. — I^ibdin I, 41. — Bibl. Smith. Venet. (1755) 
S. 444. — ff'eigel Catalog I, 27. JVr. 3*^2; III, 42. 
Nr. 3(523 (8 Thaler, mit ^lan^?el von 2 Holzschnitten); 
liumohr-ff eigel S. 53. 100, 9. 

?) f 1551 : Simulachrey hijtorie e ßgure de lamorte .... 

. ^Jyyone^ 1551. 8.] 

^Wüuselile J.y/. G. ffeigel in Leipzig in einem gedruckten 
Lluiiaufzettel [ilolbenicaj zu ivaufen.) 

?) [1552. Les images de la mort .... Lyon 8.] 

(Oberdeutsche Literatur-Zeitung 1805, Sp. 368; dar- 
nacli Peignot S. 59 [o. J. u. O.J.) 

11) 1554'): ICONES I MOKTIS, | Dvodkcim Imaginibus 
prwter priores, | totidemque infcriptionibus, praiter epi- | 
granimata e Gallicis ä Georgio AEmy | lio in Latinuni 
Verla, cumnlata;. | Qvae his addita funt, fequens pagi- 
na I coniraonllrabit. || Basileak, 1554. || — 8. 53 Holz- 
ficliuitte. 

Ohne Verleger vorn und hinten, und ohne Seitenzah- 
len; dafür Signatur von A— L8 (jeder Buchstabe zu 
6 Blatt); Text cursiv. 
Kehrseite des Titels: Iivdkx eorum, quae hü mortis 
Jma- I giftibus mccefferunt, || Mkdicii^a animae, tarn 
ijs, quißrma .... Paraclesis ad periculose decum- 
benies — D. Cabcilii cypriani ep. Carth. Sermo de 
Mortalitaie ^ ) — ORATIO ad DlJViM. — ORATIO 
ad CHRIS rVM. — D. CllRYSOSTOiMl Patriarchae 
Cojiß. de Patienlia etc. 

Vor banden: 

1) zu München y in der Hofbibliothek (/m. mort. Nr. 
22. 8. aus Jos. Desbillon's Vermächtnisse an die 
ü^lannhelmer Bibliothek; und Inu mort, Nr. 32. 8.). 

1) Holbein» Todesjahri ~ Zo ..Basel'' aufgelegt, alt „/co«C5" nach 
der Ausgabe Lyon 1547, c, in JtfortaliUte nach 1545, mit allen Ac 
centen der Lyonei Ausgabe. Nach Vanduren {1772} Nr. 478 war zu- 
sammengebunden Icones njortis. Basil. 1554 und Bellum grammaticale. 
Lu(/d. 1549. 8. Also wohl in Lyon zusammengebunden? — Blatt 1. 
natürlich ganz durchbrochen (also aus Lyon), 

2) Meintel (Schauplatz des Todes , Vorrede) sagt irrthUmlich „nur 
45 Bl.*' 

3) So wieder itatt des Lyoner Immortalitate. 
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2} zu München, im Besitz von Herrn Holler. 

3) zu Wien , in der Hof bibliothek (71. A. a. bO). 

4) zu Berlin, bey v, Rumohr (Kunstblatt 1823. S. 123» 
9; R.W. S. Ö3. 101, 10). 

5) la Berlin t 9. Nagkr (Tom B«9ler Kiintthiainer 

6) zu Basels in der Bibliothek (Mappe K, III» 112). 
Vgl. Heyner S. 315, 

7> zu Stuttgart, öffentliche Bibliothek, 
b) zu Fraiikfurt a. Af . , bey Dr. Äloss (England?). 
Besprochen: Vouce (1633) S. 10b, Vlli. — Dibdin De- 
cam. I, 41. — Brunei III, 345. — Peignot S. 59. — 
i?Von7/o IV, 147. 153. 11 , 400. — v. Murr Journal 
XVI, 18. — Heiner S. 315, Rumohr-fVeigel S. 53, 
101 , 10. — Georgi Lexlcon IV, 222. — f ancAirvii 
(1772) Nr. 47a — Mardf (1712) Nn 191. — l?wr 
(1742; uDter Aernyliui« 

c) 5§ Bilder: >) 

12) 1562: LES | IMAGES DE 1 LAMORT, | Aux <iueUt s 
font adioullees | dlx fept fiffiires.*) | DAVAJNTAGB, | La 
Medecine de PAine. | La Coifolatioii des Blalades. | Yn 
fiemion de Mortalit^, par ftlnt C^rian. | Vn femoo de 
Patience, par fidnl Jefaaa Chryfiltome||(Frellons Kreb» 
[MATVRA]) II A LYON, FAR JEHAN FKfiLLOlV, | 
1562.11 

S c h 1 ti s s : A L rOiV , Par Sjrmphorien 1 Barbier. || ' 
Vorhanden: 

1) zu ff ien, in der Hofbibliothek (XVIH, J. 23). 3) 

2) zu Dresden {Falkenstein S. 806). 

3) zu Paris, in der Zeughaus-Bibliothek (Fei^nol S. 61). 

4) ni Londfm, im Brittiadien Museam (ißwtee 1833, 
S. 108. — mdin Decim. 1, 41. — mriUoW, 155, 
9. 159, 2. III, 147, X). 

5) war in der Bibliothek La Falliere (Catalogue de la 
Bibliotheque du Duc de La Valliere par J. L. Nyon : 
IV. 2, 176. Nr. 14116), bey Lamy verkauft 

um 7 fr. 65 c. {Peignot S. 60—61). y^\. Papillon, 
Du Verdier Bibliothe(|ue Francaise iL, 559, ed. Pa- 
vigny IV, 559. 



1) Es kcmmea hinzor IKe NenvwmSMteii (Nr. 35) ~ Jüngling md 
Jongfna (Nr. 40) — Jijngling und Tod (41) — Kinderspiele (kriefieri- 
gche lind sirgeiiadie Kindw, Mr. 39. 42). Fioritt» namite 34- dä. Vgl. 

Douce b. iOÖ. 

2) Statt der trUlieren douze: 17, nämlich za den ursprüngUdienn 41. 

3) Blatt K qaer durch broehen nad reebti ant«a Aasbroch.'- 
Nach der Preface de la Medadna d« TaaM da Kaabenholzschnia 

PankflTy 1 PoMoaar). 
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Besprochen: Heyner S. 325. — J'Jhert i\r. 10475. — 
' Vouce (J833) S. 108, IX. — Rumohr (Kimstbl. 1823, 
S. 123, 10) „sah sie nie"; docli später (R.W. S. 53, 
10. 101, 11). — fyeigel Catalog VII, 28. Nr. 7882.— 
FMmn I, m — intmi lU, 345. Hovm (1738) 
Nr. 487. ~ Broekard (1729) Nr. 488. 

?) [1574: „ImagineB mortis: item Epigrammata ö gaUic 4 
G. AEmilio In Ittlnum veHk •••• Lugduni, FkdloD* 
1574. 12.«] 

Tor banden: „In der BibKothek von CottrM^* {Feifftot 
S. 62). Vgl. Literar. BlSUer 1806, S. 235. Douee 

sah sie nie (S. 109, X), und ist diese Ausgabe wohl 
Verwechselung mit 15£^» Siehe aucb CöUner Nach- 
schnitt Ton 1574k^ 

?) [1654: Icones mortis Bafileae (nach FtonY/o IV, 158).] 
Ist wohl Verwechselung mit Hasel 1554 oder der Nach- 
stich „De Doodt vermaskeri" (Antwerpen, 1654) gab 
AnlasB. 



B« IVaclUMduidltie und UTacliBticlie* 

1. 

Hachschnitte (in Holz). 

X a) KU ilLugBll»ttrs (durch /^e iVecA'&r) : 40 Bl. holbeinisch ' ) 

und 2. 

1) 1544 (1542): von Jobst deNecker^): 3: 0 fetent anfe» [1 

S^2C$ menfct^lidS)^ {eben anberS nic^t | ^anti nur ain lauf 
Aum Sot I ißnt> ®ot ain mä) fetm glaubeit rietet | S)ef$ 
fint>ilu tiatm bfc^tb | jD ffftenfc^ Sterin mit antac^t tif | 
^nb faffi 5u l)er^en baS { <Bo tt>ubfhi (SwigS If^a^tö ge» 

trig I Äanjl jlerben bejier 

IM.D.XLilll. ^) II Define lonErnpnos expofcere fedulus *) 
annos, | IncJ^ bonis multos annumerare dies. | Atq' hodie, 
fatale \clit ü rumpere filum | Atropos, impauido pectore 
difce mori. || gr. fol. 42 Holzschnitte (7'' 3''' hoch, 5'' 
3'" breit). 5) 

1) Holbeins Stemdeater (Nr. 27. der Lyoner Drncke seit 1536) ond 
Kriegsmann oder Bedenk das End (Nr. 4l) fehlen. De Neckers Nach- 
schnitte (omgekehrt) sind nach einseitigen Abdracken von 1590 gefor- 
tigt, was auch die Folge der Bilder kund giebt. 

2) Siehe meinen Aufsatz Kunstblatt 1831, Nr. 76. 

3) AafBild 32 steht (statt des ursprünglichen Ii.) Jie Jahrzahl 1542. 

4) Sic 

5) Bl. 27 („der Eehrecher") nicbtholbeinische Zugabe: der Tod 
hält die im Bett mit dem Buhlen nnziichtiffp Frau bey den Haaren» der 
hinzukommende Mann durchsticht den tiiiebrechec T9n KI bImm i henl» 
und der Tod stösst auf den Kaanf Mch. — Nkbt wimM wldift tat 
die Nr. 40 Kracifii^. 
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Sellin SS (auf Bl. vllj Wer 50a): 

S5ef4)luf5. I 2(\?ff erb Um gvolfer tf)orI)ait ifl | •Dein wer 
ml fein ain red)tcr Örtjl | :D5 er ftd) fürd)t feinest cnbS 
»n tobS 1 ©0 er bo^ obbülfft aUcc> ialH | Dem rnen? 
fd^en, Dtib bringt fri& t>n9 tt)to k. ') | Da werben fp 
ben (Snolen gleid) i| Vinere feniitiiim eil, libm vlU 
norill @^bructt mn ber ^atfdrltcben fRt\)ä)^tt ^Cugf* 
^urg, i bnrd^ Sobfl Denecfer, gomfcbnepbec. | 
Vorhanden: 

1) zu München 9 in der Hofbibliotliek (Im, morl. 4* 
fol. fdas Ehebrecher Blatt verleCst ' lind in einer 
llolzschnittmappe nocli 3 Blatt] \ 

2) zu Woffenbültel {Eberl Nr. 230009^. 3) 

3) zu Nürnbergs in Panzers Besitz früher (Literar* 
Blätt. 1S03: II, 294). 

4) ra Wien , in der Hof bibUothek (XOL R« 12> : ohne 
TitalbhUy 42 HoImcIui. 

Besprochen: FhrühYVy 151. mutUW. 559. — 
Gwrgi Leiikon IV, 222. — Hallm' BiUiolliek der 
Sdiweiser Gesch. IV, 391. Nr. 760 (nach Bibl. Tiio- 
mas. II, 314. Nr. 2187). — Eberl 23010--17, darnach 
Brunei Nouvelles recherches, Paris 1834* Iii. d4&«tt»<» 
Dome (1833) & 117. 118. Nr. IX. 

2) 15??: JelbH d€ Neeker: ^Sobtentanl^. | ^TC^ Wttn\6}'> 
lid) (eben anberS nic^t | Dann nur lauff*) jum Zot), | Sönb 
®ott ein nad) fcim glauben vid}t, \ De§ \inb^ Du flaren 
bf^bapb. I £) SO^enfcb b^trin mit anbacbt Ü^, | S$nb faf 



1) Wird hier abgekürzt. Die dea^cbeii Texte xa jedtm Hildo aind 
gleichfalls sehr lang ( je achtzeilig). 

2) In dieser Aasgabe bat das Pabstbild den schwebenden Teu- 
fel oben, und HolbniM KriCsel auf der Tafel ausgescbrieben In die 
Worte Ve tibi coro- | na Super- | bia xnea. || Kben so angreifend 
sind die Worte des Todes: ,,;Du SSapft oin mxtt 2(ntid)nfit J SBtUt fein 
bcr jrcbifd) ®ot |1 0c bu obt fd)nÖbfr mcnfib nur Mft tc." Die folgende 
BWeile Ausgabe bat beide Teufel entfernt (rechts dafür die Garrline 
ausgeflickt) nnd giebt andere V'erse : „B\i}t S3abtl, bec erft bu bfUi'd) 
biß t Um tobtentanQ. SBSeil bic || ^ie er{l onb Hbdi^t wirb sumift; ( iDte 
M 0ebAlft mir. | tc." Der St. OtMtr Naohiebnltt dleaer Ausgabe iaatt 
auch die Teufel weg, ändert den Thron oben nnd die Verse al)er- 
mals „t>M S3ap{i ^ajl btd) tn %m^d gfe^t, | 3c oiel bid) für ein @ott 
^an gfd)e^t. 2C." — Auf dem Blatt „Der Furspredt** steht rechts unten 

am Manerrande 3N\.% \\o\\\ eins mit das z B. vorkommt 1546 ia 

jRtwftntcnlorHin coitmgmpldcinvim Jonnnis Honten Coroneitjis UM 3 cum 
tMUt fetgrapkki» ^e^mHlßmit ^^art, FVvicAoMr. .1552. 8., wo ontar 

einer Erdhalbkugel steht TlGYRl. M.D.XL VI. uad 1^. 1546. Vnh 
Mnttiot Ii, 223: Heinrich Vogtherr Eiterer nach Uelier nicht. 

3) Dr. ^cAönemoftn« briefliche Mittheilan^aohrieb mir ^1543. 4 maj.*' 

4) Sic. 



I 
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bergen \ 60 wM# bn fwifid ^aptö geioig; | itanfi 
Heroen bester M.||DefiDe longsuoi ei»oficm fediÜHt u- 
nos . I Inqa bonig mnltot anniimitirire «et« | Atqs liodie. 
fatale ^ clit fi nimpere filum { Atropot| ünpuildo pectofe ') 
mori.ll fol. 42» Uolssdui* in Umrandung es« 

Schill SS : 

IBefd^ lu II 2Cüff erb fatn ^tb^ti t^oxf^ait ift \ t>an mx n>ia 
fein ein rechter @^ri|l | . . . . | :X)a mxhtn fte ben dn^fm 
&Uid^. II ^ Ohne J. u. 0. auf d«r Kehraeile. 

Vorhan d t n : 

J) zu München y in der Hofbibliothek (P. 0. Germ. 
37. fol. Th. n. Beyband)« Folg« der BUder wie 1. 
und derselbe Text« 

3) (ioal Ih N€ekerf)i ohne Titel und ScMnM 
(40 BL) 

Mil andern Ueberachrlften, i.B,(BL]. ^fi^affung 
aUtx btna — 5. Deg lobten ban^ (SpiUeut; 6. 
9)abffc (ohne die Teufel); 37. Hin IBuUrep (der 
fihebrecher der folgenden Ausgabe, mit ^D); 40* 
^eß ^obtd SB^y>]|>en.) Das Cmcifix fehlt,^ Eben ao 
andere Ordnung der Bilder; endlich nur vi er seil Ige 
Keimsprüche unter den Bildern, So Stt 1: 

Zi^ ©Ott bcr Sr>(ixx crfd^offen f)ctt, 

timel t)nb @rb, wie eö noä) fte^t, 
rfc^uff er anä) l^eilia ünb rein, 
^en 9)^enfdiiett nac^ oec S3ilbenu$ fein; 

Zum Pabst 6: 

sDb bu gleid) tragft brct)fad)e dron, 
^d) betner barumb nic^t ux\<i)on, 
SBcil aufgeloffen tft bein @tunb, 
^0 muft bu aud^ inS SobeS bunbt. 

Vorhanden: 

1) SU fFüa, HofbibUothek (B.fi«v.Q«a3, Bejrband). 

4) IÖ6I (Dmtidi Denetkery. ^Sobteittan^ || £)aS menf^^ 

leben anberS mdi^t | Ibma hur ein lauf xum SCob j tsnb 

®ott cim nad) feint glauben rid)t | ^eg finbjl bu Raren 
bfd^apb I D 9J?enfc^ I}ierinn mit anbac^)t lig | SSnb fa^ ju 
bergen baö | @o loiibil bu (Swigd b<(9'^ d^^<$ I 



1) Hier fehlt difce. 

2) Folge der Holzschnitte wie in 1, aber das gräsaliche Eliebre- 
cherbild ersetzt daich «in anderes Blatt (die Bohlenden tltsen am Bett» 
der Tod mit Sandohr ond Spi0gel9 woim jene enobeinea. Am Bett- 

gestdl nntea ^ d. L J(oit) B(eafl«ker)* 
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(ierben befler baS || M.D.LXr. || Define longseuos expofcere 
fedulos ') annosy | Inq;^ bonis multos annumerare dies. [ 
Atque hodfe» IMle Tdttt fi nunpere fiUun | Atropot, im- 
ptuido pedore mmA || — fiiL 42 HoindiBitteniit dem 
' • Bliebredicr von 2» 

Schluti: 

Sefc^luf. SIIBf @(b fain oroffec tl^or^apt tfl | £)an mec 
wil fein aia täjiUx (Sn^ | £)aS tt fid) furcbt fetn« cnbS 
Xlü UfH I @o er bod^ abf^&lfft oUed (apbd | £)em mem 
fl^en, »nb bringt frib mt> r^u | .... Da ererben fi; ben 
^nglen gleidj^ | ©etrucft inn ber I6blid)en^) S^cpd^ftatt 
Vttgfi^ttig 1 bttv4^ ^auibt^enecfer — Sonnfdi^nei^ber 1 • 

Yorhiiiden: 

1) m MSnekm^ Im BesUs Ton Professor Bbwkmd 
(Titel und Nr. 27. 10. 2. fehlen ; eben so der E h e- 

i brecher. Beym Pabst die beiden Teufel und 

die Bulle Ve tiht etc. mit den Worten „T)U S5apfl 

ein tparer ^ntic^rifl | 2öilt fein bcr jnbifcb ®ott ic"). 

2) zu Frankfurt^ bey Dr. Kloss, (England:) 

Besprochen: Husgen Artist. Magazin S. 604» — FMUo 
Vi 9 151. fehU diese Aiisgib« 1820. 

5) 1572: „aiobtentanlj buid) alle 3tenbe bcr !Kenf4>cn zc. 
^i<>äiö/ btttct 2)at)ib 2)e Skder, gormfc^neiber". 4. — 
42 Hässchnllte in BsiideiiilbssiiiigeB. 

Yorhan den : 

1) besass Panzer (Bibliothek III. 269. Nr. 15949. — 
Literar. Blätt. 1803: U, 295. 8. — Fiorillo IV, 15Ö. 
— Atter S. 126. — iloiceo (1833) S. 40. 42). 

c) St. OaUen. 

6) 1581: ^obtentan^, 1 2Dttv4^ alle ©tenbt | ber^D^en» 
fcben, bariSen i^r l^erfont; | mcn Dnb cnbt, nic^ttgfctt t>n 
jlerbligfcit, als | in einem fpiegel ju befc^^awen, fürgebilbet, 
t)n mit fct)6 [ nen gi^uren m guten S^eimen gejieret, 
not: I wenbig, ouch luftig aUermenni9li4)en ju | lefen, ^bxtn 
ünb ipiffen.*) U (^ei)iudt ©allen, bep | ßeonbart 



l>8io. 

2) Ibfatt Monsch. 
8) Shiw 1. 

4) Fton'ffo IV, 156. sagt, es scyen 40 Bl. oline Rhebredlflff ond 
Krocifix (s. Nr. 5). VgL das Wiener Kxemplar (anter Nr. 2). 

5) Zeile 2. 3. 9. 11. roth gedrackt. Der Text wie OentcUr^ 
datier snf B1.2: OH fXcnfd^U^i Üben anbn« nic^t ic; der TiUl nsdi. 
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straub. II M-D-LXXXl. ||4. 40 Holsschniiie (ohne Ehe- 
brecher und Krudfix) mit Randverxiemiifen ^ auch um 
Titel ond Text. Bl. 2» SoMetitan^. || S>7i^ 9(enf(^lt(^$ 
ItbcR 4iiber9 nvä^t, j ^eiin nur ein lauff ^um Ztlbt, ic. 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Ilofbibliotliek (/wi. wior^. 10. 4.). 

Besprochen: von Dibdin l, 42, wohl nach v. Murr XVI> 
20 (fälschlich für Kupferstich erklärt). — Peignot S* 
67 (unklar, vAo. S. 61 die „Augsburger" Ausgabe mit 
60 liolzschn.). — l>ouce (1^)33) S. 117, VIII. (nach 
Janssen Essai ■nrPoridne de la graviirel, 122)^ ohne 
die Besielitin^ su D9 Ifeeker tu ilinen, 

d) Masdcbiirt;. 

1835: nach De Neckers Ausgabe von 1544 (in Wolfenbut- 
tel) im Steindruck (bloss im Umriss ! und als ächte hol- 
beinische Holzschnitte!!) nachgeaiuut von L. H{€l!muth) 
unter dem Titel „Der Todttntanz oder der Triumpf des 
Todes nach den Original- Holzschnitten des Hans Hol- 
bein." 6 Lieferungen (46 Bl.). fol. bey Robrahn & Co. 

Vgl. Weiset 8 Catalog III, 42. i\r. 3625; und Bmger 
im ÜTÜatiaclieii NotizenbUU 1835. Nr. 12. 

M Venediir, durch V. VaugrU (41 Bilder. 1' W Ist.. 
2f hochi) a oder 12.;: 

1) 1545: SIMOLACIIRI9 I mSTORIE, E FiGVRE | DE 
LA MORTE. I (meß eoiH^, | LA BIEDICINA DE L'A- 
NIMA VTILEy I e neceflaria, non fob k ^1i ammalali, ma 

\ tutti i fani.||ET APPRESSO, j IL MODO, e la iiia di 
confolar gl' inferrai. | vn fermone di S. CIPRIANO, de 
la mortalita. | Diie orationi, Tuna ä DiO, e Taltra k 
CHRISTO I da dire appreffo Tammalato opprelVo da | graue 
inferraitä. || v.\ fermone di S. GIOVAIN ClIRISOSTO- 
MO, I che ci elTorta ä patienza; e che tratta de la con- 
fuma- I tione del fecolo prefente , e del fecondo auenie- 
mento 1 di IKSV CHRISTO, de la eterna felicitä de 
giiDßij I de la pena^ e danatione de rei; & altre cofe 



Catpar SchctjCt .,Cölner" deutseben Ausgaben, so dass Nr. 4. (1572) 
mlineheinKch sich eb«n 10 TerhSK und Nr. 5. (St Gallen) nMh dieser 

(Leipziger) Ausgabe gemacht ^nrde. Bejm Pabst feblt der fliegende 
Teufel; andere Aenderangen beym König und Kaiser, iadeATcacä- 
ten (Jüngling bey der Nonne etc.), in den Hintergründen. 

1) Diese Nachschnitte führen das (doch das L etwas kleiner). 
Douee kannte Probeabdrüdce, deren sich auch auf der Wiener Hofbiblio« 
thek mit lateinisclien Ueber- und kleineo UatersdirifteB |n Venen be- 
finden (RinnoAr-iret^W S. 10t). 
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iieceflfarie | k ciafctin ClirUliano, per ben iiiiiere, e ben 
morirc. j| (Holzschnitt)*) || Con gratia, e priiiilegio dit 
riiliiilrils, ISenato | vinitiano, per anni diecl. || Apprelio 
Vincenzo Vaiigris^) al fegno d'Erafmo.») 1 MDXLV. II kl. 6. 
TextUtBU04. 
41 HobschDUte, recht schSii (1 Z. 10 L. breit, 2 Z. 
5 L. hoch, also etwas höher als die holbeinlBchea)* 
Keine Kelirschnitte. Der Bettler fehlt. 
S c h 1 II 8 8 : Bloss das Buchhandleneicheii wiederholt* 
Vorhanden: 

1) zu München j in der Hof bibliothek (Im. mor/. 21.8.), 
2} zu London, im Brittischen Museum (Fiorülo IV, 
151. 159. 2, der sie fälschlich für Lyoner und 
ächte Ausgabe erklärt, avozu die Schönheit des 
JVachstichs Terleitete. Siehe R.-fVei^el $.48.100^5;. 
S) tinweft Fulda ^ Lotkkku van SekUehtem. 

Besprochen: von Rumohr- JFeigel S. 48. 100, 5. — Douce 
(1933) S. III, 1. — JJaum de' Libri rari iUUani: 

1771 , s. 6ia 

2) 1546: IMAGINES | MORTIS.*) i IIIS ACCESSE- 
RVINT, I EPIGKAMMATA e Gallico idiomate k GEOIU 
GIO I AEMVLIO in Latinum translata. || AI) HAEC, | ME- 
DICINA A.MMAE, tarn ijs, qui proipera, quikm | qui 
aduerfa corporis ualetudine aäecti l'uni, | ma\ime Aecef- 

1) Zwey Hände in Wolken Iialten das Kreuz mit der Schlange, lita- 

toa grösser wiederholt (hier aber die Hände neben einander). 

2) Vincent fauijris ( Valgrisiut) , ein Franzose, Buchdrucker za 
Venedig, wo Ton J525 an schon Daniel Bomberg von Antwerpen ge- 
druckt hatte. Bey Ftiugtis erschien 1545 auch des Mich. VillanoTtni 
(d. i. Serveto) Syrvporvm vniversa ratio und eine italische TTebersetrting 
des Aristophanes durch P, MoiUini {Mnittaire Ann. 'l'yi>. ill, 1, 249> 
Später 15ol Pedro de Corarinoia Rfmedio dtT Giooc^ori (aus dem Spa- 
nischen von Aifonso Ullon). 1569. 1570. lS78 «nehienen bey ihm nocdi 
Secreti diversi, 1574 le inedic<ne, 8. Dagegen 1557 schon bey seinem 
Sohne (?) Pierre Vaugris: Contemplatio Totivs Vitae Kt Passionis Do- 
mini Nottri Jesn ClirisH* Venetüa apnd Jonmiem OtiaemHf et fWnmi 
Vnlgrismm. MDLVII. In Officina Krasmiana (wie dar TodtentaM) 
veBOndanlnr. 8. mit vielen Holzschnitten ohne Zeichen. 

3) Man siebt aus Erasmus Bilde (aach üx oüicina ErasnUana unter 
jener Syruporom nnfrerta ratio), data FimpHa der Franioee mit AmmI 

in nahem Verkehre stehen mochte. Nach einer Lyoner Aosgabe fOtt 
1545 aber hatte er die Nachschnitte nicht fertigen lassen , sondern Tom 
J. 1542, dessen französische Ausgabe nur den Titel für Vaugrit wel- 
aabo hwfeben konnte, wie diese der Lyoner Gegenaatgabe von 1549, 

in welcher (s. oben S. 19) sich J. Frellon über den venedischen Naob- 
stich und Nachdruck beklagt, weichen VüUf/rU dem Antonio Calergi 
(einem Griechen?) widmet. 

4) Dieser Titel stimmt besser zor Lyoner Antgabt 1545 (1542 ImI 
<fe «arte). S gOtko irffsawlf (s. obea S. 16) baboa beide Aufsbea 
nocfa. 
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faria. | BATIO CONSOLANDI ob morbi grauitatem | pe- 
riculoB^ deGiimbentes. || QVAE bis addita fnnt, feqtieni 
pagina | commoDllrablt« || (Holzschnitt, wie obea) || V^iNK- 
Tm I APVD IWCBNTiVM YALCNRISIVM, | WXLVL | 
6» (41 HoliMbnItte.) Teit ohne SeltenulileD, Si^a- 
tur A— M (der Bodistabe Je 6 Blttt, nur Bf 4 BUll> 
Sehluie: der grotte Buchhftadlenlock. 

Vorhanden: 

1) SU Berlin, «. Nagkr (KiinstbU 1633, S. 124; FU- 
riih IV, 152. h.). 

2) zu M&nohen , H. F. Massmann (Geichenk von v. 
Sotzmann in Berlin), früher Besitz von „S(amiiel) 
W(iBieini) J(oadiim) Annisiui 174B^<; onvoUatiiidig* 

Betpro dien: von Douce (183S) 112. — Mumokr- 
fVeigel S. 53; fFeigel Cataloc IB. 42. Nr. 3624« 
(4 TJilr. 16 Gr.) 

3) 1596 : 24 der F augria'&chan Nachschnitte, dazu 5 andere 
nur ntchgeahmte 8tMe (2 dtvos vcncehrt') finden 
•ich ?erwendet*) in 
n)DISCORSI MO HA LI \ DELL'ECCELLENTE | S.Fabio 
Gliffenti. || CONTBA IL DISPIACER DEL MORIBE» | 
Detto Athanatophilia. II Diuifi in cinqiie Dialoghi, occoHi 
in cinque giomate. || etc. M) IM VJEMKTIA, Appreffo 
Domenico Farri. M.D.XCVI. 4. 

BK 12 b. Sterndeuter (umgekehri)^ wiederholt 108 b. 

Vorhanden: 

1) SU München, in der UofbibUotheic (Mor. 205. 4.). 

' 4) 1600: b) DISCORSI j MOBAU | DELL' ECCELL. 
Sie. FABIO GUSSENTI. | CONTRA IL DI8PIA- 
CBR DEL MORIR& || Detto Athanatophma.||etc. | IN 
VENBTIA» Appreffo Bartolomeo de f^AlberÜ. M.DCiX. | 
Con Boensa d<r Snperiori. 4k *) 



1) Nebst selir Tiefen andern (meist sclilechten) Todesbildem. 

2) Der Teofel oben beym Pabst niinmebr weggekratzt, wie oben 
S. 262 (de Necker, St. Gallen!) Diese Darstellang Molheins gab auch 

^ireblioben iüitlon: in ainem Bzemplar der loonea m. Basel 1SS4^ 
welches Hullnr gehörte, war vorn Ton einer Hand des 17. Jahrhunderts 
geschrieben Iße liier eft prohibitus. Im Jahre 1686 hatte es dem Probst 
zum heiligen Kreuz zu Augsburg Wolfyang Andreas Rem oKttz gehört. 

3) Gewidmet Ätt» nmUo Mng. JTml. GüMenHa mSamOU <D.a.w.) | 
CON PRiyiLb:GIO.||Bachhändier>Stock (Baum auf 3 Felsen, links die 
Sonne. Randverzieninp^ ; Mitte oben: Todtenkopf, rechts und links ein 
•itzeod Geriup mit Posaune oder nicht brennender Fackel, tieler unten 
veehla und lud» ein Obergeripp). 

4) Von 1608 wird angeführt (mit janen TodtanCana) La' Horte 
iiianioiala von Gm/eniL Venetia. 8» 
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Vorhanden : 

1) «I München, in der Hofbibliothek (Asc. 390. 4.). 

2) zu Berlin, v, NagUr (Kunstbl, 1823, & 124; - 
rülo IV, 152 h). 

3} zu Frankfurt a. M. , Dr. Kloss, in einzelnen Blat- 
tern (z. B. Holbeins Sterndeuter, Kurfünt| Hersof 
lud Uerzoginn, Mutter und Kind). 

Betp rochen: von /Tet^e/ Catalog III, 42. Nr. 3(124. — 
Douee (1833) S. 112. 

5) 1670 : 6 Blatt von Vaugrü (und andere Holsschnitte) in : 
Dramba Janara per ilchiamar I morti vlventf dilla lomba 
della colpa aUa vita deHa gratia« Venetfa, 1670. B» 
(Hone« 1833: 112, U.) 

6) 1677 : 25 Faugrü'sche Schnitte der Siraolachri (mit ei- 
nigen anderen) in Ii non plus ultra di tutte le fcienze 
ricchezze honori, e diletti del mondo. Venetia 1677. 24.*) 

C M SiraMlMirs (U. B» oder 12. , gleldh breit, aber we- 
niger hodi, und viel grSber ala die Uradinitte). 

1546. Stadtrath Wilhelm Haas zu Basel besass 11 Bux- 
iwnaiat9cke (hinten tum Ton- oder Rothdmck anage« 
adinitit), enthaltend von Holbmn'9 Todtentanse BL 
6. 7. 13. 14. 1(K 23. 31. 34. 37. 38. 39 (der Auagaben 
aeit 1^ oder 1542). Bild 31 (Bitter) enthiflt auf einem 



Straaabnrg und waren woU su einem Nachdrucke be- 
atimmt DeraeLJSooa lieaa die StÖeke wieder abiiehen,: 
aolche Abläge 

Vorhanden: 

1) zu Basel, in der Bibliothek (Mappe Holbdn, BL23). 

2) zu München y F. Massmann. 

3) Douce (1S33) , S. 113. IV. fuhrt a set of 36 cnta 
an , Ton denen das Blatt der Herzoginn statt HL 
ein S im Schilde fülire, der Mönch (23) abgeän- 
dert sey zum Kapuziner mit der Schellenl^appe , der 
Ritter von des Todes Lanze durchbohrt (31) die 
Zahl 1546 wie oben führe. 

Besprochen: ausser von Douce (a. a. 0.) von Heiner 



1) Kapkrstidio Yaaedig 1769 (nach der Baielar Aoagabe foa 1768) 




ii. 315. 
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^. mm MmMel (von BS etc.) te §• 

a) durch Huldreich FröUch (1576: 0 — 44 Hobsdinitte). 

1) 15SS: 3n)en3^obtcntdn^:||25crcnbcrcineju I SBent 
bcnt ^itit beten | £)rt J^od)loblic^cr ^vbtvpios | fd^afft ju 
@ant jSÜatfüjTern : i ;Der2Cnber aber ju | S3afel tcm 9lcunb= 
ten £)rt gcmelter | ^pMi^nofd^afft aujf ©. ^rcbigcr^ 
Äird)= I l)üf mit 3^eut[c^en aicifen, | tar^u aud) bie 8:a= | tci= 
nifd)cn fommen/ otbcnlicb | finb oer^eicj^net. || £)rbnung tjnb 
3nn^alt biefed Su(()$ belangenbe, wirb nad[) be( HitxnU 
fc^en SSot; | vebe Vxx\k\\&} er^e^tet. J| 9)}tt f^^nen t>nb 
bepben 2:obent&n|en | bienfllt^en Stguren^ oOetUi^ Ötdnot 
t)nb I §ö6lcfer gebreud^tic^c Älepbaiu^ abbil: j bcnbc, geltes 
rct. Hillen ß()rijl t)nb Ewigen grett>04iebenbcn, j^ren arm? 
fcUgcn ©tanbt i^nb SBefcn ^ic in btcfem "Jammer- | t(}al 
bannn ju crfe^en onb er^ i fpigten, |) 3e^t erflmal^ in a:rucf 
tjcrfcrtigt: | 2)urd) | ^ulbend)um grolic^ PLAVEN- | 
SEM, ie^t S3urger lBafeL|| ^ 4. — 44 UolzidmiUe 
auf iNiij Bl. odtr Cili S. 4 



1) Huldreich Frölich von Plauen , Bürger zu Basel , wo er am 3. 
Februar 16t0 starb, gab diese Nachschnitte des holhdmschen 'ToMen- 
tMizes von 1588 an als Abbildungen det BoieUr Todtentanz-Gemäld«« 
und verbreitete damit eine bis in die neuesten Zeiten fortdauernde Ver- 
wirrung, die seit 1715 bis 17d6 Conrad Meckel beförderte, indem er 
jene Schnitte des GS etc. von 1576 unter gl ei ehern Titel immer 
wieder auflegte (wovon die Afmanschen-Kupferstich-AusgabeBgaM tov- 
schieden sind). Die Verwirnmp; befestigte sich dadurch, dass von An- 
fang an Bilder des Baseler Öitentiichen Todtentanzes eingemischt waren. 
— Das Bild vom Aostrieb am dem Paradiese (bey PröMeh vorn, bey 

Meckel hinten) tra^^t Zahl und Zeichen GS 15 76. UeberGS siehe 

Douce (1833) S. ll6. 117. Kinige wenige Uolzschnitte sind von DR 
(und bloäsK), liW. mW : diese üämmtlich nach den Baseler Gemälden. 

2) Zeile 3. 4. 7. 8. 15* 25 rotti gedniekt 

3) D. i. a) 33 nadi JfoJftda, nebtt dem Stemdeoter (Icl. quer) ond 

2 doppelt (Krämer und Fürsprech oder Jurist) ; b) Heyde, Ileydin, Koch, 
Klanber nach dem Jinsefer Oemiilde; c) Pabst, Kunig, Cardinal, schöne 
Tochter mehr nach dem Berner Gemälde. Die von H. Frölich zugege« 
bme lateinische Uebersetzung des Baseler Todtentanzes hndet sich 1584 
aclion in Caspnris Lattdisrnnmii (aas Goldberg in Schlesien, Icaiserlicher 
Gesandter und Uath, und sehr spracbl^undiger Mann) Decennalia mun- 
danae peregrinationis (s. FahkH BIbl med. et inf. lat. V, 3). Laudie* 
vumn gab I6l8 ferner heraus ConsilivM integrimi et perfectum De exo- 
ticis Unguis , Gallica et Italica recte et eleganter addiscendis et ad 
osnm transferendis. 0ier bezieht er sich S. 123 auf seine lateinische 
üebenetzung der Batelet* Verse und bringt die Anrede und Antwort der 
Königinn bey (ans den Decennalia von 1584), welche wörtlich die bey 
Frölich 1588 ist. In der Vorrede aber schreibt sich Frölich die Arbeit 
zu. Von Frölich giebt es noch „Offenbarung der Natur und natürlichen 
Dinge** Basel 1559. 1591. fol. (Uebersetzung von Cardiani de rerom 
varietate) und „Der uralten ] Stadt Zürych | Lobspruch | in deutsche 
Sonete gestellt. | Basel (1586).'' 4. — Von seiner Beacbreil^fing von 
Basel 1. die folgende Anmerliang. 
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Schluis: ©etrutft SSafel, | ^mö) } ^ulbertcum grö? 
n(<>/ I Sm 3ar nac^) i)ct ©natJteidben ©e^ l burt 2efu 

Vorhanden : 

1) zu 3Iunchen, in derHofbiblioUiek (/m. mor^ 10. 4«)« 

2) XU Tü6n9^«», in der Universiläta^bliothek, 

2) 1608: *) ^cr ^od()loblid)en imb ! njeitbevüm^tcn @tött | 
S5afel| fur^e, öbcr nufelicfee ^öefcbreibung : | Snn n?eld;cr 
nid^t allefn t)on | ibrem ä^rfpcung, Flamen, \ ment: 
^onbem aud^ load fftmemUd^en 4 ha [eben i>nb fidb oer« 
lofen, I tractteret, fam^t beg | lobten tan ^eS, »afetö 
t)nb S3ern§, | S^cumcn, mit barjii bienjili^en | giauren qe« 
jtcret. I 2(UcS tcr ©tatt 25afel fonberllcf)em | ßob ju* 
fammen 1 getragen, mt> in^^eutfcbe | Rhythmos mnfaffct: | 
Sc^t ipiberumb burd) | ^ulbcrtdjiim grolicb Piavi: P 
L*) t)nb I ffiurger ju S5afcl, ben Auctorem fe(b§, | mit 
ficig überfeben, augmcntierct | mit ^utbuung bcr S^amen 1 
£)er 4)erren :Cbcr)tcn Ädupteten, Kectonim ünb Antiili- 
tmn I big auff baö jar 1 CK>tocm||®etnKft au S5afel, | 
^ttr(9 I ^ebafUanum 4>en¥ic4|>etri. || — 6. 44lloIitduiitte 
mit Holstdmitt-Ujiinuidnnf • 

Schill SS (S. 519): ©ctrucft ju S5afcl, | T^ixxä) \ ©cbaßia? 
num Jpenricpetti | Anno Chrifti | Clü laCVlU, 

Vorhanden: 

1) zu in der Bibliothek (Mappe K. V, 5). 

2) zu Basel, bey Pe^er Fischer, 

3) zu Berlin, v.^Nagler (Vgl. Fiorillo W, Kil), früher 
Panzers (Oberdeutsclie Literat. Zeit. 1809. Sp. 491 • 
Literar. lilätt. II, 294—295: Famera ßiWioÜi. IJL 
302. Nr. 1Ü447). ' 

4) xa f^ien, bey Antiquar KuppUsch, 



1) Die Widmung und Vorrede dieser Ansgabe ist von 1607, den 
18. Ootober, und die Vorrede sagt, dass /,foId)er [bec weitbcfanbten ©tott 
Saftll Befd)iifftbun9 onb Rhythmorom beS Slübtentan^ed Derfcf)tebes 
Sten Bciten ein jebct füt ftd> allein otctrurft, atle Kxemplaria biffcro()ißrf 
IPOtben.'' — ^on der Bescbreibang der Stadt liegt besonders vor am 
fon 1608 „^a ^od)I9bUd)fn etabt Safcl fttv^e IB(fd»reibung. $8afe(, 1608. 
159®. 8."; „bic ©emetbe beS SKo^g" besonders gedruckt nennt /^to- 
TiUo (IV, 161. I4lj und Hnller (Schweizer Gesch. IV, 757. S. 387) 
kennt eine Ausgabe von l58l : ,,bei: bOfl)^^^!» iPeitbcCÜmpten «Statt 

üSafel fut^e aber titt^Hdie IBefittdbttttg bai^ ^^vii^am ^»(ti Pia?» 
P(oetain; L(aureatno) j. 8." 

2) P(oeta) L(aureatas). 

3) Zeile 1. 6. 6. 10. 17. 22. 27. des Titelt und roth gadnidit 
Die B«sciireibang der Sudi Baael S. 132—159. 
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b) durch Johann Ctmrnd MeeM (41 Hobiehnitte) : 

3) J715: Deri 3:obtcns^an6 / I 2Bie berfclbc in bcr weit 
bc= I rühmten @tabt 5Bafcl, al8 ein | (Spiegel 3Kenfd?lic^)cr 
^efd;affen^eit, | gan^ fünflttc^ mit lebenbigen Serben | ge» 
ma^Ut, nid^t o^ne nu^Uc^e | SBenonnbcning au | fe^en i|l.|| 

r I ^vucft« 3o|»aiiii <Soimib DOti SKec^el, | Anno 

MDCCXV.lia 

Vorhanden: 

1) zu Baaely hey Peter Fischer* 

2) lu Nürnberg, hemt fämer (Lfterir, BUlter If^ 297. 
Nr. 16; Fi^riUo IV, 162). 

4) 1724:») 2)er a:ob\en ^ STanfe, | Sßie berfelbc in ber weit* 
bes I rühmten @tabt S3afcl, alä ein | ©piegel S!}?enfc<)lid)er 
S5cfd)affen^eit, | gan^ fünjllid^ mit lebenbigen garben | ge» 
mahlet, nietet ot)ne nu^lic^c | SJerwunberung | fel)en 
x9A\0^o^^mtt) I ^rucftö ^o^ann^ßonrab 
t)on äl^ect^el, | Anno MDCCXXiV | . 8. 

Vorhanden : 

1) zu Meinbigen^ im Besitz von Ludimg Bechstein, 

Bctprochen: von Haller (Bibliothek der Schweizer Gesch. 
IV, 391. Nr. 760), und doch von FioriU» (iV, m) 
nicht besprochen« 

5) 1735: ^et j£ohten«l£an^; | wie bevfelbe tn ber | SBeit* 
berüt)mten | @t«ht öafel, | ein (5^)iegel 9Äcnfc^)lid^er | 
IBefd)affcnJ)eit, aan^ fünfflid) mit | lebenbigen garben ge* 
xaa\}\ti , vk^i \ opne nui^lid^e SSerwunbcrung 1 fe^en ijl. || 
(^)oljfc^nitt.) II S52t®e£, ll^rucft Sodann Oonjob »on 
!Ked)el I feL äßtttib. i Anno AU)CCXXXV.|| 6. 

Vor han den : 

1) zu München y in der HofbiUiothek (/m. mor/. 27. 8.)- 

2) SU NiSumhwg^ hemt Pohmt (Literir. BliUt.!!, 2»7. 



1) Nämlich 27 holbeinische Holzschnitte ; dazn Heyde. Heydinn, 
Koch, Hag Klaaber (nach dem Baseler Gemälde); Pabst, König, Car- 
dfaMd, MhöneToehCer (nach Bern?); Aobliislan, Körbepfeifer, Jade (von 
D.R nach dem Baseler GoaUile); Adam nnd Kva (1. 2) and jüngilea 
Gericht (nach Bern?). 

2) Bineif«rüinsche Aasgabe des ächten Gross-Baseler Todtentanzes ist 
von 173S. — Btorgi (IV, 222) führt ein« MeobdlMbo HoliMdmitt^ot- 
gaba von 16M an („Toden Tantz." 8.): ein Irrtham gewiss statt 
1724. Oder Merian 1621? FrdiicA 1608? oder ist von FrolicKs beson- 
derem Abdrucke des Todtentanzes (ohne Beschreibung der ätadt Basels 
a. oben 8. 269) noeb 16SM eia loldiar awaiter evMhkneaY ^ 

3) Der Tod zieht eine junge Fraa bey dar Schiirze ; sie weist ab- 
sträubend nach ihrem alten Manne im Hanse and im 8iecb bette : iai 
fiinteigraode wehrt der Greil mit dem Reisigbündel dem Tode ab« 
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Nr. 17, Famer BiblioÜu üf, Nr. 16448; JihriUo 
IV, 163). 
3) zu Berlin f v, N agier, 

ö) 1740: ^cr | 3:obtcn=5ran6, | wie berfelBe In ber | SBelt* 

berühmten | <3tabt »öfer, i 2Ct^ ein (Spicael SJ^enfcblicber 
^ S5e)rf)affenl)cit | gan^ fiUTfirid) mit | lebenbigen garben ae» 
■ mablet, nid)t | obue nul,ntd?e SBewunberuna | iu fcben 

SBitttb. 1 1 Anno MDCCXL. 1| 8. ^ * ' 

Vorhand en ; 

1) zu Luzern, in der Stadtbibliothek (Nr. 425; Ver- 
zeichniss der Schweizerischen Literatur auf der Bür^ 
gerbibliothek zu Luzern. 1S37, S. 231. J\r. 4328). 

2) zu Dresden, königl. Bibliothek. 

Besprochen: von Halier (Bibliotb. der Schweix. Geflch. 
JNr. 700. IV, 391.) 

7) 1769: »)2)er j ZohUn-^Zan^, j mteberrciaetn bet | meft» 

berül)mtcn (Stabt S5ofel, | tin ©pie^cl j 9}?enfc^li^cr 
S5cfd)affent)eit | gan^ fünilltd) mit lebenbigen | götben ge^ 
md)Iet, nicbt ol)ne | nül^tidK $i>eni?unbcruna I xu febcn ij!. || 
m^iit, I bep Sül). (äonrab unb Soft. Sacob m SÄe* 
*el, 1 176911. Ö.») 

Vorhanden: 

1) XU Wien, bey Antiquar Kuppitsch, 

2) XU Frankjurt a. M., b«y Dr« (Eoi^xiid?). 

Besprochen: tob Doum (1833) 40» 

8) 1786: 3!)er | 5i:obtcn = 5J:an^, 1 wie berfelbe in ber weit 
bcrübmtcn | Stöbt Safcl, | al§ ein (Spiegel | 5J?enfd)lid)er 
S5efd)üffenfeeit, | o^m^ tan|llid; mit lebenbigen | gorben ge^ 

t£ I (^)oUfd)nitt) I mmti. II öebwcft bep %ebr&bem 
S»e*ei;|178ö||. a 

Vorhanden: * 

1) XU Basel ^ im Besitz von Peter Vischer» 

9) 1796: ^er Slobten. STan^, | wie berfetbe | in bcr weit 
berül)mten | ©tabt S5afel, j at§ ein ©ptegel menfd)lid?cr 
S5cfc^)affenl)eit, | ganj fünftlirf) | mit lebenbigen garben ges 
mablet, | nidt^t o^ne miiliö^c ^erwunbemn^ | fe^ea ifi | 



1) Ob aoeh 1759?? 

3) f !: '/S£o^t«tt«äKttn^ I Ut etabt'Sofel, uff bet ^«s I bta«n 
JCtr4)|off/' I — Nadi dieser Ausgabe enohlenen 1769 tu Venedig Kn* 
i»tec8üGhe (s. unten). 

3 
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(ÄohWnitt) ») §ßa\ü, | bep (^ebiut>eni von SWec^el; 1 
1796. I 8.2) 

Vorhanden: 

1) zu Basel, bey Peter Fischer. 

2) zu Basel, Bibliothek (Mappe 5). 

3) zu Berl'm, v. Nagler. 

4) zu Frankjurl a, M,, Dr. (England?). 

C?, m Cl^ln* Antwerpen: 53 HdiscIiDUte Ton jf'), etwas 

Ssser als die Urschuitte und simmdich Ton der Kehrseite 
sser dem JßdelinuiDe)«^) 

a) lateinisch (bey Arnold Birkmann ^) und Erben): 

1) 1555, a:«) IMAGIKES | MORTIS. || HIS AC- 

ÜESSERYJVT, I EPIGRiUMMATA» ^ Gallico idiomate 
k I Georgio Aeiuylio Ib Latinum translata. | AD HAGC^ | 
MEmCINA.ANMAEy tarn ijs^ qui fir^ | ma^ quäin qui 
adneifa eorporis valetn- I dine prsdiü funt, raaxUn^ ae- 
ceffatla. || Qtab kü addita Jimtf Jhfupu pag^ | de» 



1) Der Titelholzschnitt ernent, doch treu nachgestochen (llul ft.). 
Die 1 exUtulzsehnitte sind die alten. Adam und Kva und Austreibung 
aus dem Paradiese stehen in rechter Folge (wfibiend früher Adam and 
Kva das letzte Blatt ausmachten.} 

2) Der 33ste Holzschnitt immer noch mit der Jahrszahl 1576. 

3) Silvio Antonio? Antonio Silvio? A. Saitlart (ireiytl CaUlog II» 
65. Nr. 38)? Vgl. Kunsthlalt 1832, Nr. 9. und Brvlliot. 

4) 8ie sind sauber, aber viel schlechter, als Vrtngris Nachdrucke 

ZQ Venedig. ^ brachte Aenderqngen an: der Teufel beym Pabtte 
blieb ; aber s. B. bey dem Aokersmann wird dem Tode die Sandobr 

vom Halse genommen und dieselbe vorn auf den wankenden Pilug ge- 
stellt. Manche feine Aenderung im Doden der Gebäude und der Krde 
im Freyen. Statt des Biides von König h'ranz (in den Lyoner Aus- 
gaben) wnrde sein Nadifolger Heinrich II. eingefügt. KaiserJfax blieb» 

5) Vor ihm druckte Franz BircTtnuinn zu Cäin ft526)$ dedl er- 
scheint auch 1527 Lugd. Byrkman {^Panzer VI, 402. 498). 

6) Weißen (Coln's Vorzeit S. 277) führt eine Cölner Ausgabe Ton 
1543 an. Doch ist solche, nach der ich mich brieflich bey jenem Schrift- 
steller (duch vergeblich) erkundigte, nicht denkbar fwi« sie aoch bey 
FioriUo IV, 151, /fci/ncr S. 3:0 u. s. w. fehlt), da sie nach Lyon 1542 
se;n müsste, deren Titel ganz anders lautet, als in Cöln 1555, de- 
ren Titel za Lyon 1545 (e Gdlluv iäiomnte stimmt nicht zu „Ba»! 
1554**, das niher gelegen hätte). Doch mnss es 1545 , b seyn , da 53 
Bilder. Dagegen spricht wieder „Paraclesis** auf der Kehrseite und de 
Immortalitate (s. oben 8. 255) , was auf 1547, b weist. Entweder liegt, 
da 1545 (Titel) nnd 1547 (Kehrseite) vereint erseheinen, eine onbekannto 
Ausgabe (1545, c? 1546?) dazwischen oder aus beulen wurde ausge- 
wählt. Cebrigens haben alle herbeyznziehenden achten Aosgaben aol 
dem Titel auch com-, nicht dmoustrabit« 
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momirabü. H (Ilolzschnili) ' ) COJ.OMAB: || Apiid h«redes 
Arnoldt BMüMani. Ij ilajKO Tiat bt» BL N a. 

KehrMite: Index eomm^ fm» »#aTis Ima- | 

btiS accefferunt. \\ Paratlksis ad periciilofe deciim- 
ben I tes. || D. caucilu cypriaki Epifcopi | Carthagt- 
nenfis, Sernio de immorta- | litate, || Oratio ad 
DKVM, ajMjd iT^rotü, dum j iniiiiitiir, dicerida. || Ora- 
tio ad CuRiiiTVM in graiii luor ] bo dicenda. || D. chrt- 
fiOBTo» Piliturdie C»a-> | flantineoolitanl, de Patientia^ 
& confiun I nttlone hiiiiis feciili , a« feciindo Adhen | tn 
Dominik deq; a>ternis IiiOoriini gaii- | dijs, & nalonini 
pcenis, de Silentio^ & | alijai bojnini ClirUliano valdc 
neoeflip- 1 rij»^ Sermo«|| 

Vorhan den : 

J) zu München^ Ilof hibliolhtk {Im, tnort. 2^3. 8., im 
Jahre 1578 von Steuhanus Ilofcr an Johann Knaucr 
geschenkt, und Bibl, meir. 2)35. 8.), 

2) zu Frankfurt a* M*y Dr. A'hss (aus Wetzlar smn 
Hofrath iHet9). 

3) zu Dürnberg, btsass Panzer (Literar. Blätt. 1^03, 

Besprochen: von v. Murr Journal XVI, 19; daraus in 
N. Literar. Anzeiger 1600, 235. — Fiorillo II, 4Ü0. IV, 
1^. V. RtitMkr (im KtoitM. S. 124). — 

Drwhe (im KimstU. 1623, S. 348).— Pcigmt S. 59.^) — 
Coltßn (172B) Nr. 17979. 

2) 15»9, b: IMAGINES I MORTIS. | HIS ACCES. 

SERVNT, i EPIGRAMMATA, k GaBIco Idionate k | Ge- 
«rgio Amylio lo liatinum traiialata«||£t Enfini Roterod. 
liber De praeparatio« | ne ad Mortem.'*) || QTAEto ai/i/i/a • 
funt^ /ejiuem pagiia | dematiftraHi. || (Birkmann't 



1) BkrlMB am BiikeBbaoma, damater ARNOLP BIRCKHAN. 

2) 8i«ii6 vorige Seite Awnerk. 6. 

3) Peignot vermengt .damit die folgende Ansg-alte. Ancli Donce 
(1833) S. llH, V. gibt für seine eipe Ausgabe von 16^ den Titel za 
früh abgebrochen. 

4) Biest also far die Meilieina animae (des Urhmm» Bhegiu»), Des 
Brasmus Vorbereitung zum Tode erscliien 1563 auch bühniiscli zn Prag 
mit den 53 Holzschnitten Holbeins: Kniglia Krafmi Roterodamskelio, w 
kterez gednomu kazdeniu, Krestiansk^m Czlowiku naoecnj y neponie- 
nuty l'e dawa , yokby fe k Smrti botowiti m^l Letha 1563. 8. d. i. Buch 
des E. V. R., in welchem jedem christlichen Mensclien eine Belelirting 
nnd Ermahnung gesagt wird, wie er sich zum Tode vorbereiten solle. 
Prag, G. Melantrjcü 1563. ö. (Ffl/it«i«««» 7öö. 606. und A^erl Nr. 23072.) 

3* 
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Stock) II COLONfAE || Apud lixredes Arnoldi Birckmannu | 
An.no 1555. ||8. üexl bis ül. P 3. 

- Kehrseite: T^dkx eorftm, quae his mortis Ima- \ gini- 
biig accejfferunt.^) \ D.c akciui cypriaixi Epilcopi | Car- 
tliaginenüs, Sernio de immorta- | litatk|| ''^) - — Ora- 
tio ad DEVM, apnd acgrotü, dum { inuilitiir, dicenda. || 
Oratio ad Christvm in graiii mor | bo dicenda« || !)• 
CHRYsosTOMi PatHarch» Con« | fiantinopolilaiit , de Fe« 
tletttla, & conftim | iDaHone hutns fecull, de fecnndo 
Adaen | to Dominik deq; «ternis lustoriim f[aii- | dijs, 
& maloriim poenis, de Silentio, &; alijs, homlni Chri« 
iUano valde necefla- { rijs, Sermo. || 1>. kras« llotero- 
dumi in genere confol»* | lori* Deckmatio d« horte« l| 

Vorhanden: 

1) zu München, in der Hof bibliothek (Im, mort. 2^,S,), 

2) zu München y in der Universiläts -Bibliothek (ans 
Convent. Ratisbon. Ord. Pred., früher im Uebitz von 
Petr. Ileinicken Caiicj* S. Jon.). 

3) zu München f Antiquar Stöger d. J. 

4) zu nien, Hof bibliothek (18. 1.3. und LXXIV. X. 
176. Beyband). 

5) zu Berlin y v. Nagler, 

3) 1557:3) IMAGINES I MORTIS. |j his acces- 

SKRViNT 1 EPIGRAMMATA , e Gcillico idioniate h. \ Geor- 
gio Aemylio in Latinum tranhlatu. || AD ilAEG, | MEDl- 
CINA ANIMAH:,^) tarn iis,^) qui firma, quäm qui adueilh 
corporis valeln- | dine pr^diü fnnt, maximö neceflaria. | 
Q\ AK his addita fimi ^ fequtnB pagina \ demomtrahU.\\ 
(Holzstock) II CoLONiAB | Apud haeredet Amoldi Birekr 
mmmi^ \ Amio 1557.11 8. Text 3. 

Kehrseite: Index eorum, quae his mortis Jitna- \ginibu9 
aeeeßmm$, || Pabaclesm ad pericidofe*) deaimben | tes 
/ II D GABciui €TPRiAsi Ij^lfcopl | GarthagineniiS| Sermo 
de IMKOETA I UTATB. ^) II ORATIO ad JIBVAIy apnd 



1) Hi«r fehlt die Fwmt^eßa ad periculofe decumhenles. 

2) Siehe vorher S. 34; Anmetfc. a 

3) Ftorfflö (II, 400) l&hrt eine Ausgabe 1536 an. Ob 1^ (siehe 

' diess)? 

4) Also fortsetzend nach 1565« a. 

5) Sic (nicht ijs). 

6> 1555, a. hat periculoie. 

7) 15öJ,a hat IMMORTA« | LlTAm 
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«egrotu, durn iiiiiiritiir, dicenda. || Oratjo ad christvn 
in graui luur | bo dicenda. || D. chuvsüstomi I'atriarchii: 
CoD- I ftantinopolitani, de Patientia. & cüfum | matio- 
n«') hnins fecnli, de feclldo') Adnen | io Domini, 
deq; »ternis Iiifloriim gaiidijs, Ss malonim poeDiSy de 
Sflentio^ & | dijs, homfail ClnrUUaiio Talde neceff»- | rljsi 
Sermo» || 

Vorhanden: 

1) zu München, in der IlolbiblioÜiek (Im. mort. 3]^ 6. 
mit mangelhaftem Texte)* 

2) SU Münekms in der UniTeraitata-Biblloaiek (2ma], 
mit vollständigem Texte). 

3) zu München y im Beaiti des Professor SeUotihawr, 



5) zu Berlin, v. N agier, 

6) zu JSürnberg, besass Panzer (Bibliothek S. 30, Nr." 
1()449; Literär. Blätter 1803. 11, 294; N. Literar. 
Anzeiger 1600, S. 235 ; Oberdeutsche Literatur-Zeit, 
1809, S. 446). 

7) zn Mßre8den, Bibliothek (FaOketUteim S* 805). • 

Besprochen: von Fiorilh II , 400. IV, 154. — Peißnot 
S. 5*>. — Eberl Nr. 10476. — Douce (1833) S. 114. 
— Dibdin. — Brunet. — Georgi S« 315» — Gaillard 
(1764) Nr. 772. 

4) 1566: IMAGINES I MORTIS, tl ms accesse- 

RVNT, I EPIGRAMMATA, e Gallico idioraate ä | Georgio 
Aemylio in Latinum translata. || AD IIAEC, | MkDICINA 
ANIMAß, tarn ijs qui firma, | quam qui aduerfa corporis 
▼aletndine | pr»diti fnnt, maiimö nec^aria« j) QVAE hü 
addUu ßtni^ feguens pagina I dmmn^roMi, \\ (Hola> 
schnitt) II C01.0NIAE | Apud haerede$ AmMi B^rck- 
wumni. \ ANJSO im. \\ b. Text (cnrsiv) bis M 7. 

Kehrseite gleich mit IW^a» 

Vorh and en : 

1) zu München, in der Hofbiblioihek (/w. mor/. 24. 8. ; 

worin auch 1555, b.), doch felilen die Uoisschnitte 

nnd der Anfang der iMedicina animae. 
2} zu München 9 im Besitz des eben erst verstorbenen 

Landrichters Lamäerßmr, 
3) SU ßerWif v, JUnueSaek (aus Coblens her)« 



1) i555,a hat coufum \ matioiu, 

2) 1565, a bat/ccttfufo. 
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4) zu Frankfurt a. M. , Städahcha Sammlung (297 •)• 
b) betasB Graf Lcpel iFiorillo IV, 1^). 

Beaprochen: von Doueß (18aS) 114. 

ö) 1567: IMAGINES I MORTIS. II hcs accessk- 

RVMT I El'IGRAMiVIATÄ, e Gallico idiomate k \ Georgio 
Aeniylio in Latinum translata. || AD HAKC, | jMKDH INA 
ANIMAE, tarn ijs, qiii firma, | quam qui adiierfa corporis 
valetiidine ( pr.TdUi funt, maxiine neceffaria. 1 1 QVAK his 
\ addita /un(, fequens pagina \ demonßrahit, \\ (Holz- 
scIiDitt.) II COLON lAE 1 Apud naeredes Arnoldi Dirckr 
manni. \ ANNO 1567.11 8. — Text bis M 8; curslv ge- 
drnckt (gleich 1555, a}. 

Kehrseite: INDEX EORVJI, QVAE EIS ] Imagi- 
nibm accetferunt, \\ FAßACLESIS ad periculofe 
deetm- | benies. || D. CAECILH CYPRIANI 
Epif- I copi Carlhagmenfis , Sermo de JMJÜOR- \ 
TÄLITÄTB. II ORATIO ad DEVM apud aegro- 
tum, I duMÜmiJUur, dicenda.\\ ORATIO ad CHRI- 
STVßl in graui \ morbo dieenda || 1). CHBY&O- 
STOm .... Sermo.\\ 

Vorhandeii: 

1) Sil JHünehen^ tn der Hof bibliothek (/m. müri;2&. 8.). 

2] zu München, Baron v. Füekkehn.- 

3) SU Basel y Feter Fischer. 

4) zu Berlin, v. Nobler (vgl. FioriUo TV, 156, t)t 
53 SU BerHn^ v, Bumohr (Kunstblatt 1623). 

Besprochen: von ». Murr Journal XVI, 19. — HiUcher 
S. 58. 59. — Literar. Blätter V, 353. — Oberdeutsche 
Literat. Zeit. 1^09, Sp. 446. — Fiorillo IV, 156. H, 
400. — Ueyner S. 320. — Feignot S. 59, — Douce 
(1633) S. 114. 

6) 15730 s IMAGINES I MORTIS. | ait attsamnm 
I EpiosamhatA) k Gdlico idiomate k \ Georgio Aemylio 
in Latinum trantlata. || AD HAEC, | BIbdicuta AifiHA% 
tarn ijsy qui firma^ | quäm. qui aduerfa corporis valetii- 
dine I praediti funty maxime liecelTaria. || QVAE his addita 
futit, fequens pagina | demonßrabit, \\ (Holzschnitt.) || 
COLOiMAF;, I /ipud hueredes Arnoldi Birckmanni. \ 
ANNO 1573. II ö. 

Kehrseite (a. oben). 



1) Jöcher und Adelung I« 26ä. Bib. Christ setzten sb „fmagfnes 
mortis etc. Cgloniae*' 1599. 
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Vorhanden: 

]) zu WieTiy Antiquar Kuppitsch. 
' 2) zu Dresden y Bibliothek {Falkemtem S. S06> 

3) zu London, im BrItUschen Museum (nach Fhrülo 
Vfy 157 n. 159, 2. 161. If» 563. -~ Bbert Nr. 10476). ^ } 

Besprochen: von Douce (1833) S. 114. — Feignot 
öo. — fFeigel Nr, 12451. — Brunei — Dibäin — 
Jöeher AMung BiU. Christ. II, 271. Bauer II, 178. 

7) 1574: IMAGINES | MOKTIS etc. COLONIA£, Birek- 
mann. 8» 

Vorhanden: 

1) besass Courlois (Literar. Blätter 1^06, S. 235. fFea- 
' seUng (1796) Nr. 446. — Fiorillo IV, 157). 
Ob Lyon 1574 (1547)?? 

8) 1655: IMAGINES | MORTIS etc. COLONIAE, 
mann. 8. 

Vorhanden: nach FMOo IV, 158. — i>. Marr Journal 
XVI, 19. — Literar. Blätter 1806, S. 235. 

Hemer S. 171. zweifelt an dieser spätem Ausgabe und 
hält das Jahr mit 1566 (ode> 1556? 1555??) vei^ 
wechselt. Dodi erscheint 1654 noch eine Antwerp- 
ner deutsche Ausgabe (s. weiter unten). 

9) 1657: IMAGINES | MORTIS etc. COLONIAE. 8. 
Vorhanden: nach Jöeher Adelung I, 263. 

Ob stati 1557? 

b) deutsch: 53 Holzschnitte (doch ist Nr. 24, Nonne, gleicli 
Nr. 15, Aeptissinn). 2) 

A. asu Cöln (?): mit gereimter Vorrede und Uebersetzung 

von Caspar Scheyt: ^) ^ 

ij 1557: <Der a:obten. | :5^anf3, burd) aUe ©tenbc | vnb 
®ef(|^ledS>t ber ÜÄcnfd^en, barin. | ncn i^x Verfemen »nb 



1) Konnte aber im Januar 1833 dort nicht aufgefunden werden. 

2) Dronke in Coblenz sagt (im Kunstblatt 1823. S. 348;: ,,Idi be- 
' rftM sin grosses Blatt, «af welcheoi sich in 4 Reiben 24 Vorstellniig«!! 

beAUeii, welche sieffllicb treu nseh jenen JUfilficr Ausgaben ge. 

zeieknei sind. Drey Bl. haben auch das Monogramm ^ AUo 
bloss gezeichnet? Fast lässt darauf schliessen die Aufschnlt oben: 
„mhvi 2)uretifci)e (l) Äbbilbuna oon 2£nfQna bct SBelt bil an Hn 
iüngHen SUiq ftbetall ^wfienbct «obttt^ «föfcwng/' — Weon ge^ 

schnitten, ob 2X24 Abbildungen? , ^ 

3) Caspar Scheyt war von Worms und gab unter Anderem heraus: 

») dm luiiweilige mxtU oon weaen bu SÄaven mit ücvaUi(^un0 bc« 
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enbe, nt^tt^fdt | imb flerbli^fett a(9 in etm Spiegel | }U 
befd^awen, furgebilbet, onb mtt fd^onen %U \ guren acjtcs | 
rct.||*||3Kit fampt bcr ()cv)lfamen 2Crtnci; bcr Sc- f len, 0 
Stent jwepcn fd^oncn ©crmonen, bic | crjl (2. (5ppriani vom 
tlerbu/ bie anbcr f S. (5l)r9fo|lomi üon ber gebult, | ^Rod) 
tttllö)t fcbonc trollung bcro fo francf | iMi in tobt^nos | ten 
ligen. II 0 1 1 3m iäav 2). Ml || a 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Ilof bibliotliek (Im. tnort. 26. 6.). 
«2) zu München f im Kupfersticlikabinet (»'^i Bl. aufge- 
klebty leider mit abgeschnittenen Ueberscliriften, doch 
itt Nn24 as 15 und der Text auf Holbein's Wappen 
hinten stimmt)* * 
3) lu Nürnberg, besass Panzer (T.itcrar. BUUter II, 20&). 
4; in H^iMi Antiquar Kuppitsch. 
Besprochen: von Fiorillo IV, 154. — Eberl Nr. 23011. 
{Fiorillo IV, 168 und N. Literar. Anzeiger JS07, S. 1^1 
führen eine deutsche Ausgabe ohne J. u. O. an.J 
2) 155S: T^t :^o^cn^ | banf^, bord) alle ©tcnbe | ünb ®c= 
fled?te bet ^Ohufctcii, | bariii er l)crf ump üiinb enbe, | nid^tic^eit 
t)nb -jlerfüdjcit, alfe | tn encm ^Spcgcl tl)ü bcfd)on): 1 enbe 
üorgebilbct, Dub mit | fd^ouen giguren gcs | gieret. || @ampt 
ber l)eifamcn 2(r|lebic ber | @elen. £>. SBrbani iRegii. | 
Bf.D.LVIIl.|| 8. o. Drucker u. 0.: 31 ungesekhnete 
BL Text. 



SrüUngS onb ^erbflg. SBorm&g burd) (ä^redortum ^oftnon. 4. — b) Oto« 
bfaiitt«, I SSon groben fttten, onb t>n: | böf(i<^en geberben, (Srtlnatt üi 
tas I tetn be[(t)rteben / burd) bcn wolgeler- | ten M. Fridericam Dedekinden, 
»nnb I i^unbt JBcrbcutfdjct, burd) | Oafpar ©c^etbt »onSBormb§| 
1653. [Vorrede 1561. von Worms] grantf. o. SKayn, buicd) 4?^i^ni<^nn 
OfilffCTi^cn fn bct QM^urrgafTe ium jtrag. 8. — Bej Gfif/fnrM 
kommen die Nachschnitte von Holbcins Icones V. T. heraus, und von 
Caspar Schetji 15^4. c) za Lyon bey Hans Tornesius: Wol geriflnen 
▼nd ge- I Ichnidten figuren Aulz | der Bibel. |j Uolzschn. mit den Worten 
Qvod tibi I lieri non vis, j alten | ne | fecerif.|| ZV LYON | üarch Hans 
Tornesius | M. D LIIl. Vorrede „ju SBormd ben III tag September, im 
iar M. D. LI. Caf par Sohey t von Worms. Naciideai icli eacli hocbgelerter 
hmn Doetor, all ich nach mala aofz /nmeftrtfeft komen bin, etliehe wwi* 
gwrifleild, getruckte figuren , so ich von Lion mit mir gehrachi hob ge- 
zaigt" o. s. w. Dieselben Figuren (mit fortgesetztem N. T.) ebds. 1564. 
Diese Bilder (hinter Adam und Kva bey der Austreibung aus dem 
Paradies ftolftdnMdk, aach der Tod) Torhanden auf der Mmmchner Hof- 
bibliothek E.HiJt. 82. 83. 87. 169; und ihre Nachschnitte (Figvres| 
De la IJible | declarees par | T- Hanci^s, paj | Q, Q, J. ... | ALiyon, \ Par 
Llltienne Michel 16S2. 8.) B. Hiß. 66. 

1) Diese mit besondem Titel (daher aie ia den Rxetnplaren oft 
fehlt): „€Jeeten Gt^; | ncp, fic bie ®ffunben,| »nb Ärantfen, in | Slob« 
nötcn. ||2)utd)|3D. IBtbanum «Re-Igfum. |1 Anno M D. LVll. || 
(Text bis ^iii). Sie erscheint öfter besonder», z. B. „©«Icnerlnep." 

' 9Uknibera 1559. 

2) Ob hShtt^l (s. nachher) oder UaffMmrgl — Domc« (1833) S. 43 
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Vorhanden: 

1) ni Berlöts v. Meuwhaeh, am der Schidenburgischen 
Anlic«. (Die Arstedie der Selen feUU) 

2) sn Helmstädt (Brun's Beytraee III. Wk^^H'olfen' 
büttel (üöert Nr. 23010). ^ ' ^ J - 

Besprochen: von FhrWo IV, 154. 

3) 1560: 2)cr SJobtcn^ | ban|, burd) aüij ©tenbe i \)nnb 
©efdjilec^t bcr 5Kcnfc^en, M | barinnen jr l)crbmcit t?nb 
enbe, | mcfttiafeU i»nb fterbligfcU, M in | eim ©picgci ;u 
befci^moen, | förgcbilbet, »nnb mxii \ fd^onen gigurcn | ae^ 
Rietet. II !9iit fam^t ber l^ci^lfamcn "^r^nep b«P ©elen, | Stent 
zweien fc^^^neii ©ermonen K* || 3m 3ar ]II.D«LX,|| 6, 
(o. Drucker u« Ü«)« 

Vorhanden: 

1) zu Berlin^ v. Meusebach (von Coblenz). 

2) zu IS'ürnberg, besass Pamer (Bibliothek Nr« 16446« — 
Literar. Blätt. II, 295). 

3) zu Leipzig, JVeigel (Katalog VIII, S. 53. Nr. 14) 5 tlilr. 

Besprochen: von Fiorillo IV, 155, — Eberl Nr« 23010, — 
Oberd. UteraL ZeiU 1609« 

4) 1573: 2)cr SJobtcrts | banfe, burd) alle ^tenbe |>i»nttb 

@efc^tcd)t bcr SÄcnfd^en, | barinnen jr l;erfommen m\ cnbe, 1 
ni^tifjfdt t)nb flerblid^feit alä in | eim <Spiegel be« 
f^awen, | fürgcbilbet, \jnnb mitt | fdS)6nen Jiguren I gejics 
rett II 50iit fampt ber ^cplfamcn '^r^ncp | ber Seelen, | Stern 
Vi^eien fd)6neii ^Sermonen zc. |13m SöJ M«i)«L«-XXUi.lj 

Vorlian den : 

1) zu fy Olfenbüttel aus Helmstädt {Brunos Beyträge 
III, 325. — Koch's Corapendinra II, 312. — Literar. 
Blätt. II, 295. — Fiorillo IV, 157. u. nach v.Üumohr^-- 
Meri Nn 23011). 

2) SU Bertht, v. Sotammn (ohne Arsney der Seden}« 

3) SU BerUnp v, Naglar, 

5) 1574? nach Fiorillo IV, 157. 

Ob 1547? oder lp74 lateinisch? 

6) 1575: 2)er SSobtcn — ^ anf^ 2C. 

Besass Pamer (Bibliothek 111.302« Nr« 16446 — Literar« 

Blätter 11, 2Öä. Nr. 9). 
Ob 1557? 



führt an: De Doilendantz van Kafpar Scbeit, na der otgave van 1588 
{l Huldreich Frölich?], «nde de T.nljcclcr fan 1463. mit dem Zosatze : 
Xhit is a poem oC four 1 iieeU in linaU ö'*, without mention o£ the plack 
whero printed. 

1) ObardaatBcha Literat. Zeit 1809 aCiliI „Wl9nütäitn*'\ 
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{[. — B» Iittbeck (53 HolzscliniUe) -WUienliers. 

7) 1557? IMAGINES | MORTIS. Lnbecte. 8. 
Führt FMUo IV, 154 an. Ob „C6in** 1557? 

6; 1558? (s. C67», 155b). 

9) 1604: Imagines mortis. Iiis acceffenint Epigrarnmata e 
galUco idiomate h Gcorgio Aem^lio in latinum translata. 
Ad haec Medicina animae, tarn iis qui firina quam qiil 
adueri'a corporis Ttletiidine praediti funt, maiiime necef* 
farii. Ut MitM ftml, fequ«»« pagina demonftrabft. 
LubeeM, ftemptlbna L. Alberii > ) bibliopolae. 1604. 24. 
ohne Sdtensahleii ond ohne Holsschnitte^ doch 51 
(52) Büdertexte. 25 S. lat. Verse ad lectorem chrirtia- 
Diim. 52 S. lateinische Verse dea G. A«iDjUua mii ^eu 
Bibelatdkii, 200 &. Anhang. 

Bllaprochen: von Petgnot S.62, 1. — Me'mtel Hihchw 
50. ^ Oberdeulache Literat. ZeiU 1809, Sp. 491. 

c. zu Witteulieri^ (53 Holzsclinitlc): 

10) l.M)0: IMAGINES I MORTIS, I JLLVSTRA^ 
. TAE I Epigrammatis GEORGII AEMY- \ LH, Theol. 

Doctoris. II KRAXIISKVS | AKiMVLIO SVO. | Criminis vt 
I poenam Mortem Mors fuftulit vnae ; \ Sic te immorCalem 

Mortis imago facit, II Holzschnitt (der Alte Mann 
Nr. 33). * 

Dieses Bändclien bildet mit jenem besonderen Titel den 
mittleren Theil des Buclies LI BELL YS | Dauldis Chy- 
trai, 3) I DE I MORTE, | KT | VITA ^TERiNA, | 
EDITIO POSTRKMA: || Cni adilita sunt IMAGINES 
MORTIS, I imairauc Kuigraianiatis D. GEORGII 1 .EMY- 
LII. II Holischn. (Ttodtimkopfj || VVITEBßRGÄEn 
Jmpreffiu ä JUaUkaea W€iae/L\\AmO BI.D.XC.|| ä. 

Die Holzschnitte (umgekehrt), etwas breiter, «ind Nadi- 

1) Vgl. oben S. 28 GHasentis DifooiA morali, Venedig bey Bar« 

tolomeo degli Alberti und 1609! 

2) Dieses Epigramm folgt in den Lyoner Ausgaben etc. stets nach 
AD LECTOREM CHRISTIANVAI, BPiGRAMMA. (Acolpe laoando 
pnelentia carmina aulta u. 8. w.) 

Sy David Chyträns, geboren 1530 zu Ingolfingen in Schwaben, 
sladierte in Tübingen, lehrte in ll'ittenherg^ reiste dann durch Deutscii- 
land, die Schweis und Italien, worde 1S51 Profetaor in Jlo«focX;, war 
1559 Rector and starb daselbst am ?5. Juni 1610, Der Tod hatte in 
seiner Familie herbe gelichtet. Dem Buche sind Epitapliia von 
Freunden beigefügt (lat. , griech. , hebr.) anf den Tod fast aller seiner 
Kinder, die uun vorangingen 1562, 1563, 1568, 1572, 1576, 1577, 1579, 
1580, eben so seiner Galtia 1571, seiner Reffen 1674, SoUwigenna 158& 
a. •• w« u. 8. w. 
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Bchnitte, zum Theil nadi den freyen Nachschnitten- 
d«s^" (doch beym Ackers mann hat der Tod die Sanduhr 
' um den Hals; beym Pabst fehlen die* Teufel;) von 4- 
(dem Formschneider Teufel) auf Iii. 4 in der Erde, 
131. 24. 32 an einem Stein , Bl. 35 am Bettschild (statt 
11^), Ul. 4":^ in der Ecke unten links andere von 
W« mtt dem SchDttiinetter, BL 22. 
JSIn iwelter Theil des Buchet, von David (HiMv«, {JL- 
TBBA PARS LIBBLLI, | DE MOl^R, i&T | 
TITA A13TERNA) CON. | TfNENS LOCei. | DE | 
Aolmarum Immortalitate ^ & ftatu poft corporis | mor- 
tem. II Purgatorif Anlmirum Pontifi^s^ | Blae Mundi, 
& liefurrectione corporum. | Extremo Ivdicio, <fe | 
P%nis Inferm «-cternis. |j ) enthält liiernach auf dem 
Titel den Nachsdmitt von Holbeins Wappen (Wappen 
des Todes). Dann ANJNO 3L D, XC. |) ^14 S. 8.) 
' Vorhanden : 

1) zu Berlin y t». Nagler (bloss die IMAGINES iMOIl- 
TIS, die Fwrah iWy 153. eine ^.Lübecker Ausgabe 
ohne J, u. 0, 8.** nennt. 

2) KU MMmgem^ Ludwig jlr«eMeifi (follitttttdig als 
Libellus Dauidis Chytrael). 

S) SU München, in der Hofbihliothek (Abc. 1073. 8.); 

Beide Theile. 
4) ZU Leipzig, ffeigel (Catalog VIII, S. 53. Nr. 16). 

Besprochen: von Douce (1633) S. 117, VU. — UiUcbw 
Addenda, S. 128. 

0^. B« ....? 

Vor mir liegt das erste Blatt (Schöpfung), breiter als 
hoch, treu in allen Beygaben, doch verzerrt in den Ver- 

. IkältnisseD. Man könnte rechts beym Hasen oder Kanin- 
chen am Lande ein Monogramm sehen ^ (B P?). 
Das Blatt ist einem in Spalten gedruckten Werke mit 
grossen Lettern entnommen: die Kehrseite bietet /ol- 
^enden Textausschniti: 

2)er fibcnt, ba^ bcr tonn ©otteS | rid;tcn wert 
bie Ücbenbigen I iMtb bie SEobtcn, fie fepcn 
gut I ober büß, ba ^efagt wirt: ä$on | bannen 
er funffttg tjl 5U nd;^ | ten bie lebendigen t)nt> 
Vxt tob« I ten. 
$ie ifl ^umertfen^ baf breperk^ «Spmbola ober (»elantnuf 
be0 @^(aubend Don ber ^ird^en fetnb ongef 
Vorhanden: In mehiem Berits durch L. BeehaM»* 

1) S. ß 4, S6 (und W!), 8 6 (RiidLMite) , T4, ¥2 (Ruckieiie). 
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♦ 

^. zu Antwerpen: 0 

J654: DE DOODT | VERMASKKUT \ m:V J)h:S\ 

\vi:i:uni/rs ^dklhkvt i A^-(;ll^;l)Al;^ i dooi« j 

GKEUAKUD T WS WOI^SSCIlA ThN | VhmAX >an Sljiu 
Coninrküjcke ^lajflleyts | MiiiiIl-ii dt's llcitoo^idliüins >an 
' lirabandl, ttc. || Verciert niet de coniiigitc licidher van 
den vermaer- I den Scbtider Hi^S HOLMSef. | T'ANT- 
WERFEN, By PETRVft^ «BtLERYS M. DC. UWi^^ 
Diese AiiMiMbw<l0Q Jabre iiach Ilolbein's Tode!) inthiik 
mir 18 igtgiliUtei deren Dance (1933, S. JIO) 14 
BondeiiiHr genu^ Idr ächte Ulätter halt, während: 

a) 7 mit dem Zeichett Teraehen sind '^), b) 3 mit 
dem blossen SchnltilpieBiter c> -«Ime Zekbe» ^ 

Vorhanden: 

1) »u Berlin j v. Nagler (Fiorillo IV, 158. 147.;>- 
Kunstblatt 1823, IN r. II, 123). ./ l/, 

2) . SU Leipzigs Weigel (Catalog Ii, 05). 

Besprochen: von ». Rumohr W, S. 55. — ff'efgel Ca- 
tdog 11, 6^ Nr. 21^ i^otfflf <i^> S.mi» m. 



3. zu l<ondon: 

a) von Bewyck (51 Holzschnitte): 

1) 1789: JEmblems of Mortaltty^ representing in 
npwards of fifty ciits, Death seiiin^ all ranks and degrees 

1) FioriVo (IV, 154) gibt an, ffas« schon 1557 (in welchem Jahre 
üne Cöliur Ausgabe) die iinagines mortis. 8. (53 Holzschn.) lateinisch 
za Antwerpen heraosgekoromcn waren. 

ft^ Diesem cedruckten Titel geht ein in Kupfer gestochener DB 
nOODT I VBRMASKKRT | MKT | S' WKRKLTS YDfiLHEYT j 
AFGHEDAEN | DOOR 1 G. V. WOLSSCeATKN 1 etc. voraus. Darun- 
ter ein Bild (der Tod ~- Mann und Frau) mit der Drockseile: Sceptra 
l^onibos aeqaat, der schon dem alten IMe^ Todteataas-Dmoka 
angehört. 

3) Doch verschieden an Grösse etc. von den Cö?nfr Aasgaben. 
ji, findet sich auf S. 23. De Kinders met den Haes, 78. Den Meers-man 
(Krämer), 112. Den fiecken, armen mentoh , 154. Den Ster-kijeker, 
186 Den Medieijn, 219. Den Broeder, oft Mendicant, 25l. De Preiset 
Otto Abt — PüfüUm (1, 525) führt den Beweit, das« schon ftonfM zu 

Antwerpen die Stocke des ji. gebrauchte. 

4) 1. Het Jonck Kindt, 49. De Ghehooden (Herzog n. Herzoginn), 
172. Den onden man. 

Ö) 34. De jongfte Vrcijfter, 93. HetSchip, I29i Den onredit-Teer- 
dighen Rechter, 205. Den Paftoor, 238. De Abdifle, 268. Den Prince 
oftHertogbe, 291. DenKeyfer (das Schwert nicht abgebrochen !), 317. Den 
Pabes. Letztre beide umgekehrt und schlechter. Beym Pabst feiilt der 
Teufel und die Bullo. 
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of people etc. London. Printed for T. Hodgson, in 
Georges doiirt, St. John*s Lane, Clerkeiiwell. 1789. 12 

Besprochen: von Douce (1833) S. 119. 119, X. — . 
r^. Literar. Anzeiger IbOü, S. 349. — FionUQ iV, 171. 

2) Emllema of Mwteiity^ repreicntiof Death 
seiiing all ranka and degreea of people« Imitated In a 
aeriea of wood cota from a painting üi the cemeteiy of 
the Dominican church at Baall in Switzerland^ ^) yr\Sätk. 
apropriate texts et scriptiire^ and a poetical apostroplie 
to each, freely translated from the Latin and French. 3) 
London, Printed for Wliittingham and Arless, juvenile 
library^ Paternoster -row. 12. 

Beaproohen: Ton l^ouctf (1833) S. 119, XU. ' 

3) 1625: The | DANGE OF DEATH, | of the celebrated, 
Hana Holbein, in k ^etteS of fifty-two @ngrat)inaS on 
fIBoob I by Mr. BEWICK. \ with Letter-Press, lUtiatra- 
Üona*) II LONDON | William Charlton Wright, 65. Pa- 
tern ogter<-Row» j 1825 II* 50 Holaachnitte (arg modenii- 
airt). 

Besprochen: von Boucb (1833) S. 119. — WtMi Ga- 
talog I, 28. Nr. 385. 

b) von Bonner und Byfield: 

4) 1833: Z\)z T)ax{U of 3)cat^, | exbibited in elegant 
engravings on wood [ witli a dissertation | on the several 
representations of tliat siibject | but raorc particiilarly on 
tliose ascribed to | 5IÄacabcr anb ^anö ^olbein. | 
By Francis Douce £s(i. F. AS. etc. I London i William 
Pickering I 1833 II 8. (32 Franken.) 

Vorhanden: 1) zu Wien, HofbibUothek (AN. 56. £. 10). 

Si. zu üTewliaveii (51 Holsschnitte) ungefähr gleich gross 
mit den Ucachnitten) : 

5) 1810: MuMem» \ of MariotUy^ \ RepresotiDg» ip 
npwarda of fifty Cuts, | Death seizing all ranks and de« 
grees of Peo^e. hnitates from a Paintlng in the Gerne« 
tery of the Dominicaii Church at Basel, in Switierlands 



' 1) Mit Uebenetzang der iatdniti^aii Vene io den laisginei nuntis 
von JoA» Sitlii^ Hmokkt», 

2) Der alte Irrtliam wie schon oboB. Dieser Titel wiederbolt in 

der Ausgabe von 1810 zu Netchnven. 

3) Die Vorrede und Verse wieder Ton HawJcins. 

4) Von Fr. Douce (wie be; JUoUara Kapfern). 
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witb an apostrophe to.tatH^ tnu&iUtod fron the Latin etc. 
Sidney's Pmi, New-H«v«m I810, 
Im Beilti Ton Pettr VUchmr in BomoL 

Vaohl^ildtttif im it^inAvuelb 
%. mm lUBClimi 

1) 1832: $An» l^tXht\xi'% ISottentan^ i in | .'Va getreu 
nact^ ben $oUf4^nitten | ftt^ograplS^tTten jeK&ttent. || ^eraud» 
gegeben t)on 3. @d)Iott^auer, | f. ^hofcffor. I| W\i crflaren» 
tem ^erte. ft>on i^d^ubert unb 9JU|3mannJ || ^Stixwi^, 
1832. I 'Äuf Äojlen bcS ^erauSgcberä. || 8. ^ 

Spiter «Uf ekaaft vom Antiquar Stöger dm /. in Müneken. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 129 (Thta wwk fs. 
eieciited in so beaiitiful and acciirate a inanner, ihat 
It might casills be miataken for the Tood oricinals)* 
vgl. 249,2. 

IB. SU BlA|rA0lbii'9t 

2) 1835 (die de Neeke/utiien Nachadinttte Ton 1544) a. 
oben S* IS* 

3. 

Vachstiche (in Kupfer). 

IC. SU Aiitwc^CA (52 Kupferatidi«) : 

1) 1608: De Doodt vermaskert met des irerelts ydel- 
hejrl afghedaen door Geeraerdt Tan Wolfchaten. t' Ant- 
werpen, by Jan Baptill Jacobs. — (Blit Privilegium von 
169^). Text wie 1654. Die Kupfer zum Theil abändernd 
(z.B. bey'm Krämer) ') und die Trachten unter Wilhelm 3, 
angenommen ; namentlich auf dem Titel : Der Autor 
schreibt am Tisch neben ihm stehen IMann und Frau 
in Skelettgestalt; oben (PB. /.)• Alle Kupfer sind Kehr- 
8tiche (an8Ber 12). Zugefügt sind 50 (Jude), 51 (Jüdinn), 
52 (neu). 

Besprochen; von Douce (1633) S. 130, VIII. 

IB. an Franlcfurt JH. (60 Kupferstiche von Eberhard 

JCieaer) i 

1) a:obten X)ani^ \ T^nxd) die (Staube | »nb (äe* 

fc^lec^t I bec S)2enfcj^en etc. U ^) Eberh. Kieser ex- 

1) Dieses AbSnilem und Zadian (zanSehsl Ümkleiden in das Ge- 
wand der ipatern Zeit) gilt namentlich von rien folgenden Behandlangen ; 
von Meyer — RndeUm an immer mehr Nacliabmung (R^ting^ BfiMz 
etc.). Dagegen ist iioüar und Frenzel wieder ganz treu. 

2) Dieses etc. des Titels bezieht sich auf die yolls(Sacl^l»eit der 
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coitt« >) (DIeiev Tltd ki Ki^er ^etMuem 4., die 
übrigen Kiipfer 8* auf 4»^ mit JBIiiiiieiiniideni* — Ohne 
0. «• J. . 

Kehrseite: (Bitiä) toh btr 9fai9 jbIfetTt l^nb ^^rangt ic* 
(C. Seheyt*M Reime)» 

Vorhanden: 

1) zu Basel, Stadtrath Haas, 

2) lu Drezdmj Bibliothek {Falkenstein S. 606.) 

Besprochen: von Fiorillo IV, 168* 155,0« — Literan 
Anieiger 1807, S, 129. 113. 

2) 1617: STobten :I)a«ft| ^Durd) oUc @t5nbc | t)nb ®e» 

f(^Ud)t ber I 9)icnfd)cn cfr. || 16—17 | Eberh. Kieser — 
excndit. II (Kupferstich- Titel.) 4. 60 Bilder mit Blumen- 
iimrandungen. ^ 

Kehrseite: ©leic^ wie bcr ^faw ftol^irt \>nb ^ran(\t, 
Bl. 2a. T}tn\ ß()i:i|llici)en ßcfcr | (äunjltgcr lieber ti\zx 
milbt I 2C. (H S.) Bild 1 : erfcfeaffung beg 2Äenfd;en. 
Im ani'ang ichuff'e Gott der Herr, Aufz nichts Uimmei, 
Erdt, vnd das Meer etc. (6 Z.) 

Schluss: S>it löldtter ^ajlu ömbgewanbt. (6 S.) 

Vorhanden: 

1) zu Wieriy Antiquar KuppUsch. 

2) zu Stuttgart^ OeiFentl. Bibliothek. 

gesprochen: \ün Douce (1S33) S, 121, 1 (obschon er 
kein Jahr angibt). 

3) 161S: STobtcn :J)anf^ | ^iird) alle @tanbc | t)nb (^c-- 
f(^lec^t ber | 9)?cn[d)en etc. |j Eberh. Kieser — excudit. 
101'**. — 60 Bilder mit Blumenelnfassungen. 

Aufgefiilirt von Weisel Cuuiug VII, 28. Nr. 7883 
(2 Thlr. 12 Gr.). 

4) 1623: IconeS Mortis, \ Aliquot Imaginibvs | prae- 
ter priores, totideraque infcriptioni- | bus ciimulatai, Ver- 
üb iis quoque Lati- | nis, Gallicis ac German icis | illustra- 
tae II 3)^Let I Imag^esDelalHort | Augment^esde 
quelques figines nouelles | 8s Biustr^es des wem LitlB8| 

ßcheytisclien Titel, wie er such in Kkm^* Angabe ?oii 1623 ToIbtSadig 

^eder erscheint. 

1) Titel und Text nach Caspar Scheyt. 

2) Oben aber den drey Parzen zwischen 2 Spitzsäalen Holbein's 
, Wappen des Todes mit den beiden Stdaannes» Unten Adaui und Bra, 

den Apli9l haltend. 

3) Dieser Titel ist nach der Aasgabe „Basel" 1554 gestellt; wie tn 
den deutschen Versen des Caspar Schetjt auch des Georg Jemi/lU latei- 
nische Yorverse opd des <jül. Corrozei französische Urverse aufgenom- 
men worden tiad. 
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Fran- | ^ois & Allemaiis || — 3>cr 3!obtcnban^/ | 
:^urd) oUc (Staube vnnb ®cfd)lcd)t bcr | ^Jh'nfd^cn, barincn 
jr l}crfümcn vnb enbe, nic^= | tigfcit i>nnb (gtcrbligteit al6 
in einem Spiegel jubc; | fd}an?en füraebilbet, aixd) mit 
fdjoncn giguren gejicrt [ bencbenö mit 2atcinifd^en, gran^ 
^6fij'd)cn i?nb 3!cut;fd)en t^erfen bcfd;iiebcn, t>ermel)rt »nb 
gebeffert. II — grancffurt am iSlax)\\, bi? @berl)arbt ^ic^ 
fern/ I Äupffcrfled^ern ju finbcn. Anno 102:i|| 4. (60 Bil- 
. der 8.) ») 

Vorhanden: 

J) zu Berlin, v, Meusebach, 

2) zu Berlin, v. Ilumohr (Kunstblatt 1823, S. 124). 

3) zu Tübingen^ IJniversitiitsbibliotliek, 

4) besass Douce (ohne Titel). 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp.402. — 
Literar. Blätt. II, 296. i\r. 12. — FioriUoW, l.">7 (wo 
killsern verdruckt steht). — Douce (1S33) S. 122, II. — 
Schwabe Catal. i\r. lOäOl. 

5) 1638? Frankf. 8. soll zu WolfenbüUel seyn (?). 

(S. KU ariirnbcrs : 60 Kupfer (von Georg Strauch erf. , Ton 
A. Khol gestochen; einige Blätter mit A.^)). 

6) 1647: Icones mortis fexaginta imaginibus totidem- 
que infcriptionibus iniiguitae verübus quoque latinis et 
novis gernianicis illuftratae. ||§öorbilbun9en bc§ 5t Oi 
be§ ^) burd? alle (Stanbc unb ®efd)lc^te, £)e(fel5 
bigen *) nid)ti9e @terblid)feit für juweifcn, auögebrucft, 
unb mit fo t>iel Ueberfdjriften aud) iiateinifc^en unb neuen 
3:eutfd)en SSerölein erflaret. ^urc^ 3ol). SSogel. ©ep 
^auluö gürjlen Äunjl^dnblcrn 5U finben.U 9 Bogen 6 BL, 



1) Gewidmet (la(einiscli) Job. Christoph v. Stetten ^ Joh. Christi. 
Fichnrd and Ludw. Krnst NeuhrtHsetif Patriciern von Frkf. a. M., von 
Dnniel Meifner a Cornmenthavv, Boh. Poet. C. C. Die lateinische Vor- 
rede (Ad lectorem chrift. epigramma) sind die Disticba des Georg Aemi- 
hus in den Lyoner- Cölner Ansgaben (Accipe jucondo etc. s. S. 13); 
darnach deutsch: „Tin ben (5{)rifllid)fn 8efcr. | 2)3c fßiättet, fo tn einet 
fumm, 1 D itUt, tiic wirft »cnben omb Jc), S. 3—7 C, Scheyl s Vorrede 
(IBeil nun ber Menfd) {ein bleibenb flot | 3n biefem !uc^en Seben ^at 2C.) 

U. 8. W. 

2) Es sind die 60 Kieser'schen Kopfer (wo anch 1. 2. 3. 4. 6. II. 12. 
Nachahmungen von Aldegrever sindj, nur Nr. 9. (der König an der 
Tafel) ist verschieden. Am Schloss ist ein Blatt zugegeben mit der 
Inschrift Quis Rex, quis l'ubditus hic eft? ^ie foge mt cd fagen tan 
SBet ^onig fep? xotx untert^an. Paulus Fürst Exc. || 

3) Douce gibt „be«i Sobteö. 3n fec^feig gigutcn burc^ . , 

4) Douce ;,2)crfelb{9en" 

5) Dottre SBcvßilcin. 
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ohne Seitenzahl ; kl. 8. 60 Kupfer^ römisch und arabisch 
gezählt *). 

Die deutschen Verse (nach den lateinischen) sind Ton 
G. P. H., die lateinischen sind die von G. Aemylius 
(mit Aenderungen). 
Schluss: ©ebrurft S^orembcrg burd) G()rt(lop() ßod)ncr. 
Sn SSerlcgung ^aul gurfien Jtun)l()anblern aUba. 
, Besprochen: in Literar. Blatt. 1S05; V, 23, 354. Nr. 2.— • 
Fiorülo IV, 169. — Douce (1S33) S. 122—124. 148, 
(aus Catalogue de la bibliotheque du Uoi 11^ 153j. 

in Eiaybach-ISalKburB^ (54 Kupferstiche)^): 

1) 1682: THEATRÜM | MORTIS HÜJVIANAE | 

TRIPAR riTUM I 1. Pars. Saltum Mortis. | H. Pars. Varia 
< genera Mortis. | III. Pars. Poenas Damnatorum continens. | 
Ci/m I FIGLRIS J^NEIS ILLUSTIIATÜM | 2)aö tfl:|| 
(2(5I)au = ^ül)nc I 2)e^ Ü}?enfd)lirf)en STobtö in brep STljeil I 
l.Z^iW 2)cr SToben^STant | 2. Z^zxi Unberfcf^iblid^c a:obt§-- 
©Qttungcn. | 3. S^ljcil iDer Söcrbambtcn ^oUcns^cpn, t)ors 
ftcUcnb. II 9)?it fd)6ncn Äupffcr^ @ttd}cn 9C5^e^)rt vnb an 
a^ag I gegeben. || 2)urd) JOIlAiNINEM WEICIIARDÜM | 
^ SSalüafor, Lib. Bar. | IC. jj ©ebrucft Hx)ha&), ünb ju 
finben bcn 3o()ann SSaptijia | Wlax)x, m ©al^burg, Anno 
1682.11 4.') 

Theil I. enthält 54 Kupferstiche mit trefflichen Blumen- 
iimrandungen. 
Vorhanden : 

1) zu München, Universitätsbibliothek. 

2) zu München, Baron Fischheim. 

3) zu Berlin, v. N agier: Nr. 1682 {Fiorillo IV, 159). 
' 4) zu Meiningen, herzogl. Bibliothek« 

5) zu Ifolfenbüitel, Bibliothek. 

6) zu Wien, Hofbibliothek (*43. W. 46). 

• Besprochen: Literar. Blätt. II, 296. Nr. 13. — Oberd. 
Literat. Zeit. 1809, Sp. 492. — Fiorillo IV, 159. — 
Dibdin Decam. 1,42. — Douce (1833) S. 129-130, VII. 

a. in Zürich -Hainburfs-lieipzis (60 Kupfer Ton Rudolf 
und Konrad Meyer) *)i 

1) Auf dem Titel ein Rundtanz von 15 Todten , voran 3 Spielende: 
mit gestochenen Worten ;,!Xobcn-J3:an^ ju ftnbcn bet) ^auluß gurjl Äunfls 
l)änbUrn.'' Unten „G(eorg) Stra(uch; in(venit). A. Kbol fecit." — 
Georg Slrauch starb zu Nürnberg 1675. 

2) Auf dem Titel steht W. W. inv. W. excud. Jo. Kvch dd. And, 
Tro«t sculps. Wagenpurgi in Carniolia. - 

3) Nach einer Cölner Ausgabe von Bey den Kindergruppen 
immer 1 Tod zuRefiigt. 

4) Die Kupfer Cardinal, Aebtissinn, Richter, Alt Weib tragen die 
Zahl 1637 (nicht erst seit 1757, wie Douce S. 150 meint): diese von 
Hudolf Meyer. Andere haben RM: In. CM. fecit., andere RM. in. 

4 
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a) in Zürich: 

1) 1650: «Kubolf^D^eperö: | STobtcn-J^an^. | ergdn^et unb 
(herausgegeben | X)urd) | (5onrab SKepern | Malern in 1 
äürid). I 3n 3a()r I l(j.>0|| ') — @terben§fptc^ct | baS 
ijl I fonncntlarc SBorficUung | inenfd^lid^er 9?id)tigfeit [ burc^ 

•»^ QÜe etanb' unb | @efd)lccl)ter; | ^) üermttlejl tiO. bienfilicber 
Äupferblatteren , lel)rreid)et | §8berfd)riftcn, unb berooglicber 
5u üicr llimmcn aufgefegter 1 ^obtengefdngcn || ^) $8or biefem 
angefangen | T^uxd) .^Kubolffen 'JOiepern <5'. oon 3wrid) etc. (| 
3ei aber ju erwetung nobtwcnbiger 3!üb6bctracbtung, S^er^ t 
ad)tung irbifdjer ^ptelfeit; unb beliebung feligcr @n)ig-- 
! feit, I juenb gebracht, unb verlegt: | X)uxö) \ ßonrab 5Wepern, 

, 9}Jaalern in iürid) , | unb bafelbjlen bep ibme ju finben. || ' 
©ctrucft ;u 3urid) | »ep 3ol?ann 3acob S3obmer. 1 MDCL 1 
166 S. 4. 
Vorhan den : 

1) zu Stuttgart, Oeifentliche Bibliothek. 

2) zu Berlin y v. N agier. 

3) zu Wien , Antiquar Kuppitsch, 

4t) zu München^ Kupferstirhkabinet (ein ziemlich voll- 
ständiges Exemplar, zum Aufkleben bestimmt; und 
1 Blatt eines zweiten). 

5) zu Frankfurt a. 31. y Buchhäudler Reinherz sei, 

6) zu Meiningen, Bibliothek. 

7) zu }Volfenbüitel, Bibliothek. 

8) zu Basel, fVilh. Haas sei. 

9) besass Morel de Find^, 1823 verkauft um 27 fr. 
(Peignot S. 67). 

Besprochen: von FiorilloW, 141. h. nach v. Murr Jour- 
nal XVI, 20. — JCoch Compend. I, 231. — Ebert 
Nr. 23014. — Neubronner XXVI Verzeichniss (Ulm, 
Mai 1835) S. 10, Nr. 7066i (5 fl. 30 x.) — Vibdin 
Dec. I, 42. — Peignot S. 67. — Vouce (1833) S. 148. 
149. — Vgl. Weigel Cataloff von Veith In Schaflfhau- 
sen 1835, S. 115. Nr. 72 (55 Bl.). 



(Mönch) , andere C. M- f. oder CM inv. et fect. oder RM. in. CM fecit 
1637 (Arzt, 8tf rndeater, Landstreicher). Der Schaffner (Bl 24) bat 
1650. Der Zeitzwischenraiim kam daher, dass Rudolf Meyer j 1605 zu 
Zürich geboren, daselbst 1638 (1 Jahr nach dem Stiche von 26 Bl. durch 
ihn) starb. Sein Brn'ier Conrad stach 35 dazu. Dieser 1618 in Zarich 
geboren, starb 1689. In der Vorreile (vom 15. Aug, 1650 ist die 
Widmung Conrnd's) sagt er selber, dass sein „lUhtv S3rubft frl. btffe« 
SBcrfcfl örtjebfc fc pn : alf »cicbcr oor etlicbcn jabren , faft ben falben SE^cil 
h(t aobtcnrtffcn erfunben unb in ©teUung gefegt, nicbt ob« fclbiflc auf 
fetne Äoftcn, in Äupf« brinaen gebraucbt t)at" it. 

1) Kupfertitel. Das Folgende Drucititel. Auf dem Knpfertitel bläst 
ein Kngel die Posaune mit einem Spruch aus der Offenbarung Johannis. 
Tod und Teufel halten den Titel. Im Hintergrande jüngstes Gericht. 

2) Diese Worte aus den Culner* Frankfurter Ausgaben. 

3) Der Anhang enthält die Noten und Psalmen. 



•1 

2) 1657 ^terbenafptcgel it. bnx^ §be^mtx neu auf« 

geleckt. 3önc^. 4. 

fieiiprocht n : Oberdeutsche LitenUZeit. 1809. Sp.492»— 
Dauee (1833) S. 150. 

b) im Humhurg 't 

SobteRsSdn^/ j In LXL jDriginalfupfem, t>on 9?u^olf 
unb &>nrab S^e^ern, | berühmten ^tmfbno^tern in ^\xx\(S^, | 
obermal (herausgegeben; || nebfl neuen, boju bienenben, 
moranfcf)en | SJerfen unb tteberfcf^nften. U ^Sombura ui^ 
i 175911 4. (1 thlr. b gr.) 

c) #11 Augihurg: 57Kehntli^e Ton Meyer*$ Zeldmimgen 

4) 1704: (Erbaulicher | (Sterbs^pieael, [ £saS ift: I <5om 
nen{(a()re S^orfleUung | ^JJ^eufd^^Iic^er vlidbttatett, | £)urch <*I^e 
@tdnbe unb ©ef^lecbtcr: | SSermitteljr fc^öner Jtupffern, 
8e^t-td<^erÄe9s@chrifften, | unb ^er^bewcglic^^ ange^dnas 
ter I lobten rgtebcr. «)|| ($()m«l» ^eraud gegeben | £)ur(h | 
0?ubol)>^ unb (Sonrab ^epem, | ^a^lern m im^, \ ILnt 
ie^o aber mit ßateinifc^en Unter i^dj^rifften ber ^upffer 
t^emte^ret | unb auggejieret, t>on bem SlBelt : berüt^mten | 
Poeten i Augufiino Cafimiro Redelio,^) Bel^. Mech. | 
Sac, C»f. Majeft. L. P. || 2(ugfpurg, J 3« finben bep 
So^an ©teubner. | :£)ructtg | 2C9r(^am (^ugaet/ 

1704.11 4. 57 Kupfer und TitelblatU 

Nach der (Einleitung: Bunt Z^^Un*Xmf^** (S. 1 — 4) 
folge ein Kupfertitels Bis Büigel stötie In die Po- 
■Mme, an veldier der Faluenrameli jtjB^s^ Mettiil 
qui in Domino moriiintur Apoc. 14. ¥. der Tod 

mit Sense und Sanduhr hält ein Tuch, auf dem ge« 
•cbrieben otelie TBIPUIWM | MOftTIS | per 1 . 



1) 1651? 

2) Der alte Kapfertitel von 1650 «laneben. 

3) Die hier in noch spätere Trachten der Zeit gekleidet sind. Aaf 
den Mdnmr fehlt üb Mhere JefcrsnAt Nr« 84 fHoMe«) ist gleldi 

Nr. 36 (Landstreicher) mit anderer (gedruckter) Uehersdirtft und gleicher 
(gestochener) Unterschrift Latro. — Die die Stünde (Geistl. — WeltL) 
absondernden Blätter der Meyerischen Ausgabe fehlen bey Redelius. 

4) Dieser »TCn^ana bcg ^btensSanlce, 3n ad)t etbautitben etnh» 

5) Er Äbersetzte die (gestochenen) dentscbea Reim - Unterschriften 
bey Meyer in» Lateinische. Der gedruckte deutsche Text des Buches 
blieb dt:r bey Meyer Torgefondeae. Kr gab auch Apophtbegniata heraus. 

6) Urspriaglirb stand TRIBUDIUM, doeh ist das B zum P ge- 
aobobli FalscbUeh steht deshalb Tribndtiim in Fr. BrulHot Catalogue 
nusonne des estamiies du Cabinet de feu VL ie Baron d*Aretiii. Man- 
chen, 1827. Th. II, 8. 314. Jür, 3739. 

4» 
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VICTtttUM I fuper | CABNKII | UmOBM | OK- 
BI8 I teme etectam. 1 Ak 1 A. 0. RedeH* | 8. C M. 
L. P.II 

Vorhanden: 

1) SU Mümehenf Küpferiddikabiiiei ($2 Kupf.)* 

^ wn JUünekmf H, F, Maamann (ans der Aretiti^sclien 
Sammlung erstanden). Es fehlt Nr. 20 (Arzt) , 34 
(Soldat), dl (Du wahre und frische Chrlstenthum)« 

Besprochen: von lhue€ (1833) S. 151. (Ihm fehlen 
rabst und alle Geistliche, daher er nur 52 Bl» ansetut») 

in lilnz-PMoau-Wieii (^ und »2 Kupfer von Michael 
Eent») i 

1) : ohne andern Titel und Driiclvtext : 50 Bl. , da- 
von Bl. 1. ;^^ie eckpogen SiUlteit | alUt mcnfcf^s 
lid^cn ^ingc. || fol. 

Vorhanden: 1) au ßa$elf bei H^ilh, Haas sei. 

2) 1753:®etf(ttct^e I Srobt9«(Bcbaittfen ] IBep nUt^nh \ 

©ema^Iben unt) ^c^tlberepen | 3n | ISorbilbung | Unter« 
fd)teblic^)cn (Befd)led)t5, mtt^, ©tanbee, 1 Unb SBurbcnS* 
^crfobnen ftd? t)c6 Sobcä ju erinnern, | 2fuS beffen Ce^r | 
i)ie ä^ugcnb 5u üben, | Unb [ T)k @ünb m mepben. |1 
^rjUi* in Äm)ffer entworfen, | 2C.||^2(@©5(U, ®ebru(ft 
htr) griberid^ »©abriel ÜÄangolb. 1753. | ginfe, SSerlegtS, 
, Si^an^ Ttnton S^ger,' SSurgerl. ^ud^^anblern aUba. 1| foU 
&2 Kupfersttite odt irleneiligen Reimen, 

Vorhanden: 

V) zu Frankfurt a. M. , Dr. ÄT/os« (England?) 

2) SU München, Kupferstichcabinet. 

Besprochen: Ton Douce (1833) S. 152. 153; der auch 
eine weitere Auflage von 1759. Hamburs fol. anfuhrt« 

3) 1767: 2)er i fogenannte | Sobcntan^. || 

Kehrseite: Qol luflgrant, non funt: I Sic.fbhnus, ibitis, 
Ibunt. II :I)ie ba getoefen jinb, | Die jinb nun nic^t mc^r 
\)\ti I <5o tanim itnb fo ge^n, | £)eiP, Sener, Sßtv, unb 

(Sie. II 

Bl. 2: Der fogenanntc 1 <Sinn? 8;e!)r= unb ®eijlt)oIIe üot 
üielen 3Q{)ren | auf S5efet)l, 2fnorbnuna unb Unfoften 1 
<Sr. Äo^. S?ei*S5®rdfl. ExceU. I i<ra«ct/c» .4«- 
/ont» I (trafen \>on ©ipcrcf. | Tit. pl. | burc^ | bic 
funjhetdj^e ^anb be§MichatUs Bent» gejlod^ene; | unb 
wdt unb bmt befonnte, audb in bem, bon obgebn^t ®r. 
i^od^. I 8(ddft9s9i&fl. Eicdl. erbauten, unb unter ber 
jDbforg F. F. Blife- ricordto, fte 100. arme SR&nnet 
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funbirten Hofpital in Äutfuö=S5aab in S56^mcn; | loor 
äcitcn fünfHic^) an benen Sßdnbcn, in bcm untern ©ang 
ocmatcn gewefcne | unb jut nüfetidjcn S5ctrad)tun^ bed 
äobeä üorgcIleUtc | ^o^etttatti: [ anje^o 1 Wit einigen 
einfältig , bod) gut gemepntcn iReimen unb SSerfen »eis 
fe^en | ^ixxä) | F. Patridum Wafferbiirger | Ord. S. 
Joan« de Deo Profeffam. || cum permiffo Snperioniiii|| 
1B3<S9l, I gebtudt bep Sodann j^l^omdd (&\>Un «on 
SKrattnern, | f. f. Äofbudjbrucfcrn unb j6u(^l^dnblern. | 
M DGCLXVU. II fol. (2 thtt.) ^ Knpfenadie, >) 

Vorhanden: 

1) SU StrmMigw, hefm Cooperator aenlor Carl v» 

Prentner. 

2) in Wim^ Antiquar Kuj^i^iUth* 

• Besprochen: ImU» VI» Ö42. — J^. Heerdugen (LXXVIT. 
Verzeichniss gebundener Bfieher* Fürth* 1832» 8» 
Nr. 23. 8fl.6x.). 

4) 1777: Die emogene | ditelf eit | aUer | ^menfc^tic^^eii 
^inge, I in | jwcp unb fünfjig ^u^fern Dorgcflcllet, | au 
Aeid^net unb qejlod^en | t)on | bem beräumten ^eifier | jR. 
!wen|. I S^^3/ 1 au ftnben btp Zi^mfia %wnmn, unb 
Qompt^it, 1 1777. 1| foU 

Vorhanden: 

1) SU R'mikfmi a« M., Dr. JTIpt«. 

5) : a^obcntanj \>on ÜÄ. S^cn^: 53 Äupferfl. mit 

beutf4)en SBerfen „Prollat Miero-iVc^ae in gradib. arcls 
apiid P. Hilli^er Mfaiua ac Picto. £rtiiq. dialcogra. ac 
Propotam. | foL 

S o Weisel Catalog VI^ 38. JNr. (>S94. (1 Uilr. 16 gr.) 

(B. in AnMtcrdam-Httniliersi von SaUmum vom MuMtgs 
(30 Kupferatiche. 6.) 

1) (1707): Schouwtonel des Dodts met platen. Aiuster- 
dam, 0, J. 



1) Bf. 1. wie bey 2. 4: ,,jDte erwogene diUUMi oU» menf(^U4Kn 
jDinge'' (M. Kntz Inven: et Sculp: direxit). 

I^AIio wla die erst« Ausgabe« — Zeile 2 roth gednukt. Unter 
dem TItelkopfer iCeht M» Rnts Invea: et Senlp: di lexit. 

B) Rusting wurde um 1650 geboren, uod war Arzt. Der Titel 
zeigt oben den Tod gekrönt auf einem Throne, zo jeder Seile ein trom- 
petender Tod. Unten Tanz von 7 Todten um ein gekröntes Skelett. — 
Von den 36 Stirhen sind geändert 1. der König, 2. der Astrolog, 3. der 
Soldat, 4. der Mönch , 6. der AUe Mann, 6. mir Kriuner. Die ubrifea 
nach Lyoner Ausgaben« 
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Besprochen : Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp, 493. — 
riorillo IV, 170. — Douce (1S33) S. 131, 

2) 1726: Ilet SCnOUW-TONEEL|DES|i>OOI>S;| 

Waar op na*t leeven vertooiit wort | DK DOOD op den 
THROON I Des AAKD-BODE\IS: 1 IIEKRSCIIEjNDK | 
I, Over alle S'i AA I EN en VOLKERKiN. | verciert inet dartig 
, ; Zinnebeeiden. | DOOR SALOiMON VAxN RÜSTING , | 
Med. Doct. I TWKDE DRLK. | t Ainfterdani, by Nicoloas 
ten Iloorn etc. I 1726. 8. 
Vorhanden: 1) xii Berlin y v. Nagten 
Besprochen: von FiorHlo IV, 170. 

3) 1736: ed)au-^U|5 bc§ STobeS, | ober Xobtett- 
%anx \ in ^upffcrn unb Sicrfcn | üorgcjlellct : | (JfjcmalS 

• üon I SAL. van RÜSTING, | Med. Doct. | in 9iicber-- 
a:eutfc^cr @prad)c; | nun aber in -ZtwiS^S^tx , \ mit 
nDt^igen Ttnmerfungen, | tjcrauögegcben | üon 3ol)ann 
©corg ÜJ^eintel, | ^odjfurfll. SSranbcnburgi^nüll^badjis | 
fdjen ^Pfarrer ju ^eter^aurad). || 9lürnberg, | bep ^ctcr 
(Sonrab 9}?onatb, 1736. || 8. 30 Kupfer, aber Nachstich, 
mit immer mehr erneuerten Trachten 

Yorhan den : 

1) zu München^ Ilofbibliothek (/nt. mort, 30. 6.)« 

2) zu Berlin, v. Nagler. 

3l zu men, Ilofbibliothek (73. K. 74). 

4) zu Wieny Antiquar Kuppitsch. 

5) zu Dresden, Bibliothek {Falkenstein S. 788). 

6) zu Frankfurt a. M. , Dr. Kloss. 

7) zu Basel, W. Haas (aus r. Mecliets Nachlasse). 

Besprochen: Literar. Blätt. V, 356. Nr. 4. — Oberdeutsch. 
Literat. Zeit. 1809. Sp. 494. — Fioritto IV, 170. — 
Dibdin Decam. I, 42. — Pei^/jo/S.68 ^„Ruszing"!) — 
Georgi Suppl. I, 369. 

4) 1741: Het|SCH0U\V-T0NEEL|Des|I>OOI>J8;l 

Waar op na't leeven vertoout word | De DOOD op den 
THROON\ Des AARD- BODENS: | HEERSCHENDE | 
Over alle STAATEN en VOLKEREN. | Verciert met dor- 
tig Zinnebeeiden, \ DOOR | SALOMON van RUSTING, | 
Med. Doct. I VIERDE DRÜK. ] 2) DAMSTERDAM, | By 
Johannes Rotterdam , Boek- 1 verkoper in de liarteüraat» 
1741.11 8. *^ V 

Vorhanden: 1) zu Berlin^ v. Naglet» 

1) Vgl. Meyer - Redelius etc. Holheiniich blieben wesentlich 18. 19. 
2Qt 21. 23. 27, ziemlich 1. 9. 22. 26. 17. 

2) Also liegt ein dritter niederländischer Druck noch dazwischen. 
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. «) vou WenzeaU Hollmr (aus Prag): 30 Kupüentkh«. 6» 

1) (164^): Tke Ihmce ^Oeaih^ epgnfci by W. Hol- 
kr. 4.') 

Vor hm den: 

1) zu London^ Int BrlllltclieB Miiieuau 

2) zu Paria ^ besass Renouard» 

.3) zn Frankfurt a. M., «S/äi/ersches InttitliA <9Q Kupfer 

ohne Text in Holzschnittrahmen)* 
4) zu Leipzigs ff^etgel (Catalog 1, 61. N. 928. mit Be- 
zug auf Vertue 12—41) ohne Diepenbecke's Ein- 
fassungen, 

Besprochen: Fäessli II. 55a — Mert Nr. 9925. 
FhriUo IV, 158. ISO. — ihmee (1833) S. 125, V. 

2) 1651: Mortalmm naUKias^) konibut ab Holbenio 
delineatis et a W. IloIIar exfeulpllt exprefTa* Abrahun « 
Diepenbecke. 1651. 8. 

Besprochen: von FioriUo IV, 158. — Dibdin, Decam. 
I, 42. — Douce (]8S3) S. 125. 126. — Peignot S. 63 
(nur diese Ausgabe kennend). — Ebert Nr. 9925. — 
Brunei II, 203. — George Vertue Catalog von Hol* 
bein's Werken (Lo^idon, 1799* 4>). 

3) ia82: Tke Dance of Deaih ete. 

BetprocheB: Fhnlh IV, 158. 147. — Monthly Mar 
«tiUie (1804) XVni, 2» 330; (i80&) XX, 2, 



1) Vorn HolbevCs Bildnits (IH M 45. AD 1543) Vera Efligies Jo- 
hannis Holbeinij Balsileenfis Pietorit & delineatorus rarifsimi ipaa Hol- 
boiaini pinxit — Weneethuis Hdlar aqua forii aeri fafcolprit mc CoUmI. 
^adel 1647; dann S. 2. HoUars Bild (von Bnrloiv) AKUtis 40. tf;47. 
Baaa die Kapier l) des Todes Wappen ^,Mortalium nobilitas oiemorare 
noTiffima et in aeternum uon peccabis Kcciei*. 7/*; Sdiluat JMfitr'^Bild 
„Wencislaui HoUar Obt Lond. 1677. aetat 76, — UoUar fertigte 1. S. 
6. 8. 9. 13. 14 23. 27. 28 nach den Lyoner Holzschnitten (mit kleinen 
Aenderungen in 6. 9. 13. 23) und alle umgekehrt (ausser 5;. Die Obrigen 

aUe aisd mich Cölner Schnitten von ji. (1555) mit Aeaderangen. Douce 
(1833) S. 139 führt an, das« Hollar noch andere Blattar fertigte (viel- 
leicht um die Cölner Blatter auszumerzen), wurde abw nidit fertig. 
Vorhanden sind von dfoian Pabtt <4>y Kaicher Maa«, Bettler (24>| 

Ackersmann, Räaber. 

2) SieJie die vorige Anmerk. 

3) D. h. mit DiepenbecJu*» Randeinfassnngeo , «Ott tee« einig» die 
laiebriit ttagea Ab. Diepenbeeke iar. W. Hollar Mt, aadeve deao die 

Zahl 1651. DleKoaiginA tfigt dM Zeidien^ , 3 aadeia (Umm 

S. 125, V.). HoSlmr fertigte das Ganze vielleiclit za Antwerp^j wo er 
piepenbecU fand, einen Scimter von Rübms, der ^^^^fr^^ilffh HvMM* 
TedtenUnx so sehr bewanderte (i^asc« S. 127). 
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4) (1799): THE | DANCE | OF | DEATH; | PAIN- 
TED I BY I H. IIOLBEIN, | AND | ENGRAVED | BY | 
W. PIOLLAR. II (o. J.) 38 S. Einleit. Hinten The Daunce 
of Machabree englisch. 

Besprochen: von Fiorillo IV, 159 nach N. Literar. An- 
zeiger J^, S. 34S. _ Eberl I, 

5) 1790: Le Triomphe | de | Za Mort \ Grav^ D' apres 
les defTeins I de | Uolbein. | par | W. Hollar. | Explication 
des Sujets du triomphe de la iMort de J. H. j U« 8. 

Vorhanden: 

1) zu Basels Wilh. Haas (aus MechePa Besitze). 

2) besass M4on^ 1S03 verliauft um 11 liv. 19 s. 

3) besass Lamy , 1807 verkauft um 20 fr. 05 c. 

4) besass Morel de Finde, 1823 verliauft um 20 fr. 

5) besass Mac Carthy, 1817 verliauft um 210 fr. u. s. w. 

j» 

Besproclien: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp. 496. — 
Peignol S. 63. 54 (?) aus Catalogue des Dessins et 
£stamj)C8 du cabinet de Basan pere (Paris, 1779. 8.) 
Nr. 8o4 und Jaubert Manuel de l*amateur d'estampes. 
(Paris, 1821. 8.) II, 130. 

6) 1794: The Dance of Death painted by H. Hol- . 
bein and engraved by W. Hollar. to whids is added The 
Daunce of Machabree: Wlierein is lively expressed and 

*' shewed The State of Manne And how he is calied at 
'nncertayne tymes by deatli. Made by Dan John Lydgate 
Monke of S. Edmunds Bury. ') 

Vorhanden: 1) zu Wien, Hofbibliothek (24. y. 31*). 

, Besprochen: von i^iori/to IV, 155. 160. — Dibdin, Decam. 
1, 43. — Eberl Nr. 9916. — Brunei 11, 203 (mit franz. 
Titel!). — Archenhohf Annalen der brittisch. Gesch« 
• (1793) II, 356. 

7) 1796: A Historical disscrtation upon the ancient embic- 
matical Paintings of the Dance of death, with 30 beatiful 
plates etched by W. Hollar, after draMings by Holbein 
and three engravings of portraits etc. ; also the dance of 
Macaber by Lydgate, at is was represented in St. Pauls 
before the fire of London. London, 1796. 8. 

Besprochen: von Fiorillo II, 401. . 
' ii I. tmX 

1) Diese Ausgabe (die erste mit Francis Douce's Abhandlung über 
die Todtentänze vorn, worüber v. Rumohr im Kunstblatt 1823, Nr. 11) 
wurde besorgt durch James Edwards y und war Wiederabdruck der auf- 
gefrischten Kupferplatten {Douce 1833, S. 128). 



Digitized by Google 



5i 

8) (1804) THE I DAurcc: I OF | DKATH; I 

PAINTED I BY | II. HOLBfilJV. | AND I ENGBAVED 1 
B¥i W. HOIiLAR.||a*) 

Yorliftiideii: 

1) sa JlUtmtkmiy HofbiblioOick (Im. morl. 28. a), 

23 SU Basels fr, Hßas (aus Mechets Nachlas«)* 
3l III Schaffhausen, Kaiifm. Keller sam BnccL 
4) zu Zürich , Bibliothek (K, k. 119). 
5} zu Dresden, Bibliothek. 

9) 1814: Tk9 Damee ^ Death. (30 Kupfer.) — Ob itatt 
1804? 

10) 1S16: Tke Damee ^ Deatk. London, by Coxbeail, 
on Holywell Streel^ Strand. 8. (33 Platten.) Wörtlldb 
nach der Ausgabe von 1794. Im AnbaDge ein kaneit 
Leben Holbeins. 

Besprochen: Dawsß (1833) S. 128. 

b) Ton David Druchar (46 Kupferstiche): 

1) 1788: The Dancet of Death through theTarious ftages 
of human life , wherein the caprlciousness of that tyrant 
is exhibited in forty-six copperplates^ done from the 
original defigns, which were cut in wood and afterwards 
painted by John Holbein in the town hoiife at Bafle, to 
which ig prefixed delcriplions of eich plate in French 
and Bngtifiii vlth the Icriptnre teil mm wh|ph the 
deiigns were taken. Edinburgh 1788. 

Vom Dmtka^B Bild im Ringe, dann Adam mid Eva 

mit der rerbotenen Frucht. Oben 3 Parzen neben 
2 Säulen. Auf der andern Seite Meehets Kiipfertitel 
(von 1780) , mit Druehttr*s Namen« Nach dem Druck» 

titel Holbeins Bild. 

30 Bilder wie bey HoUar^ mit Umrandungen ^ die 
besonders gestochen sind (nach DiepmbM, 1. Ton 

Druchar^. Der Best nacli Colner Ausgaben (von ^ ) 
mit Aendemngen In 18w 39. 43. 2u den Kupfern 



1) RnpfersÜch-Titel , vorher Hollari BilHniss (^tatis40. ir47) von 
Barhwi nach jenem Titel Hotbeins Bild (HANS HOLBKIN FAINTKR). 
üarnadi Abliandlung (von Fr. Douce) On tüe Dance of Deatli (30 S.k 
dann D«feriptio»8 of the Cnts. in Hollar^s Dance of Death (bis 8. 71). 
Darnach S. 75. Tlie Dance of Macaber (Rinleitnng bis 8. 81) « daaa 
der Tanzzap: (Pabst, Kaiser, König n. t. w.) in Kupfer, endlich mit 
englischem Texte zi<S I IDaunce of Wlad^ahttt: \ SB^erdn i w lively 
txpre/fed tna/ktwed] The STAATS of MANNK, | 2(nb |ow ii 
calleb ot unccrtapne tijmeö DEATH, | anb »^cn t)t tt}inUt\) Uaft ti)U 
veon: i| IRabe bp DA^ JOHN LYDGATB 1 SSonie of StBärnoadaBufj. Q 
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MecheCa Text und englische UeberseUung« Am ScbluM 

die Dolchsclieide , nach Meckel, 

Besprochen; von Dauce (1833) 135, XUL 

2) 1803: THE | DANCES | OP DEATH. | Üirough | The 

Varioiis flaues of | human life: etc. | hy John Holbein, | 
BTCHED BY D. DEUCIIAR | iMdOs, bj Qot- 

Bell. 1603. 4. (1 Pf. 1 Sch.) ») 

(46 Kupfer, nach HoUar und Cölner Ausgaben; der 
französische Text aus Mechel. Hinten %\\ den Wappen 
des Todes die Platte Hollarg mit U» Pmin die Dolch- 
Bcheide.) 

Vorhanden: I) zu Berlin^ v. Nagler. 
Besprochen: von Eberl Nr. 9916 (als Ilollar?), 

8) 1803: LE TRIOMPHE | DE LA MORT | Grav«: d^apres 
les Deflins | ori^inanx de | JEAN HOLBEIN | par | DA» 
VW DELCUAU I 17 86 II Mein Seeptn liconUme ae- 
quatll») 

4) 1813: iriederholt? 

e) yon Nienhof/ Pieeardi 

1) (1720) liuagiaes Mortis or the Dead Dance of Hans 
HoUbeyn, painted «f King Henry the VIIL 

Knp&rlltel nii Bud; 19 Bl&tter nll mb. ZU^>) 
Beeproehen} Ten Dou€0 (1633) S. 130t, IX, 

3» In Basel, von Christian Mechel: 

, 1) 1780: LeTriomphe de la Mort (als Th. L der Oewvree«) 
de J« Holbein). Basel. foL (47 Kupferstiche«) 

Stß in lätUpai^, Ton Fr0nz0i in Dresden (48 Bl.): 

1) 1831: jDcv ^Kobtentans m Sttbn>t$ ^e(^|ieitu Mp^i^ 
fc U t 



1) Dieser Titel nach der Edinbnrger Ansgahe 1788. 

2) Kopferstichtitel (zwischen zweyen Oheliskensäiilen oben die drej 
Parzen, unten ein Kopfbild). — Also ganz nach Eberhard Kieger (1617 
n. ■• w. Vgl. De Doodt vermatkert Antwerpen , 1654) ! — Die 46 
Knpferstiche sondern Geisllicbo and Weltficbe R«il»a; Nr. 23. dia Naa« 
vennäliUen, Nr. 46. Gericht. 

3) I) Sterblichkeit (Bmblem of raorUlitj). 2) Versuchung (mit den 
Woftaa All tbat aef had breath Moll daaea aftar Daath, mit dem Jahr 
IT20), 3) Aaatreibung^ 4) AdamgrSbt, 3) Todtenconcert, 6j Kind u. s.w. 

4) Ueber die hier verzerrt wiedergegebenen Urzeichnnngen Holbeioa 
(die nach Rumohr-Weigel S. 9d nicht in Petersburg sein soUeA) s.Dr. 
Q, Nngkr'4 Kjiaatlaclexikaa Baad VIH , S. m 



Oigitized by 



£iinen Nachstich des HolbeiniBchen Krim er» mll franzosi- 
scheni Texte fiilirt Douce (J833^ S. 124, IV. aiif. Wir 
übergehen hier auch C(ornelius) B(u8) Mönch nach 



ft) In Kupferstich ; 

». Tob /. ü. Seh0lUnk0ri^) (U Kopier)» 

1) 1785 >): Krcunb | ^etnd<) ^vf(^eitttttideit | in S^oU 
beinS SÄonier I Don 5. 9?. @(Jellenbcra. SBmt«tl?ur| 
bc9 <^ttiiric(^ etetnec 1 1785. | gr. 8, 25 Kiffer. (2 tUr. 



VorhApden: I) m IFIm» Hofbiblioilkek C3L E. 

Besproclien: Oberdeutsche LItenit. Zeit. 1609^ Sp. 494. — 
V. Murr Joanial XVI , 28. — N. Ltteiw. Anxefger 1606, 
S. 237. Mneh Literatur der schönen Künste (1814) 
Nr. 242 d. — Dibdin Dtcam. I, 43. ß$um lY. 
171. — gr^el C«td«»9 1, 28. Nr. 987. 

2) 1803: greunb^etn'ö ^rfc^einunaen in Jbolbetnd !D2a« 
Hier, von 3* ^* fOTuf^tt». 9teue VttfC Sroimp«« OBten). 

156 S. 8. (nlt einem Titelkupfer /. Mirnftfeld). 

Vorhanden: 1) lu /Tieii, Hof bibliothek. 

Besprochen: Teutscher Merkur 1785, März. — v.Murr 
Journal XVr, 20. — N. Literar. Anzeiger 1806, S. 287. 
— Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809^ Sp. 49ü. 
riUo IV, 172. — ir«^tl Cttalog I, 28. Nr. 088. 

IB. von Chodowieeky (12 Kupferstiche): 

1) 1792: 2:af((enbu4 I S^^^ I ^^^^n unb Sßerdnägen fto 
Sabr 1792. || !D{tt itnpfem doq CfctiPbiWMttfy. ^«uenbufg, 
bey 3ot^. deovg IBciitiberg. 10. 

Vorhanden; 1) sa Bm^lf If. JSfaoi o. ««tr« 

Besprocheni Utertr. Blitt. V^ 250. 360. Literir. 
Anielger 1806, Sp. 238. — Obeideattche Lilmt. Zeit. 



1) Der den 1780 von Christian MtM heraatgegebene» Le Trion« 

Ehe de la Mort (ab Tb. L der Osufrss de J. Holbein) gestochen 
atte. 

2) Fälschlich 1735 in der Oberdeatchen Literat.-Zeit 1809. $p.4d4, 
nseb «I. JTerr Jooraal XTl, 20 and N. Utüir. Anwigw 1806» S. 317. 

3) „Frennd Heins« lej Pei^ot S. 68. FreendHeiB — be- 
kanntUch Matth. Clantlias Freond. — fiishe Wetter nnten Frnand 
Mein tob Schwind und IhiUtr, 
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1609, Sp. 496. — Fiorilh IV, 171. — Meustl Mu- 
seum f. Künstler (Mannheim 1792. S.) XVf, 201. — 
Catalogiie des EsUmpes gravees par D. Cliodowiecki 
(179a. a) Nr«m. — ihMM{im) S.l^,VfI. 

b) im MtaMlttMMi 

6. von Moritz v. Schtrind: 

1) 1833: greunb ^^tn. ©rotcöfcn unb ^f^antaömagorien 
2 ^l;eiU. ^tuttg. Ib*i3. fl. 8, (1 thlr. 18 gr.) 

buner melir Zenlilld^ftdiahniinigen« 

JÖ. von 6r. Äf. Woodward: 
1) 1800: The I>ai{/e of Death modernifed. PublUlied 
July 13. 1800. Berners Street, Oxford Street. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 166. 167. 

C von Thomas Rowlandion in London (73 gemalte 

Kupferstiche) : 

1) 1815. 16: The \ EngUfh Dance of Death \ From 
the Defi^s of | Thomas Rowlandfon | With | MetHcal 
Illuftraiions | By The Author | OF | „Doctor Syntax<< || 
M^mim^ Printed By J. Diggens. St. Ann't Lane; | Pu- 
blidied tt R. Ackermann etc. J I81&. 16. 2 TMIe. 295 
tu Vn S. umI 298 S« gr. 8. (8 Li. 3 Sh.) 

Vorhanden: 

1) zu Frankfurt a. M. , Oberlehrer Ackermann* 

Besprochen: von Douce (1833) S. 156, X* 

von Adrian van Venne? (24 Kupferstiche): 

1) 1826: Death*s Döings, confiding of nnmerous original 
coropofitions in profe and verfe , the friendly contribu- 
tions of various writers , principally intended as illiißra* 
tions of 24 plates defigned and etched by ^agley, 
antbor of ..Select cenia from the Antique^^ etc. LoadiMi« 
182a. a 

2) 1827 : Deaih's Döing etc. 2te Aufl. mit Titelblatt von 
jidtitM van W^BfsnB» 

Besprochen: von Douce (1833) S. 157, XI. 

TOD 00« A§§en (16 Kopferattcfae) : 

1) 18..: The Brtttfh Dance of Death y exempMed 
by a feries of eogravings from drawings by Fo» Jinun^ 
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with explan atory and mortl effays. Printed by and for 
George Smeeton, Royal Arcade, PaU Mall. (o. J«) 8* 

Ton John Nixon Colewrine (Kupferstiche): 

]) .... ^obtentan% für ladies' favs. ^eraudgegeben i^oti 
FoM9 o£ Piccadilly (der die Kupferplatten betitat)« 

Besprochen: Ton Douee (1833) S,156l 

S. von Richard Newton: 

1) 1796 : Dances of Death. By Wm, Holland. JV. Ox- 
ford Street. (23 Kupferstiche). 

Besprochen: von Douce (1633) S. 165. 166. 

2) Bonaparte*9 Dance ot DemiL Invented, dnirn 
•nd etched by Richard Newton. 

Besprochen: von Douee (1833) S. 167. 

St, Ton . . . . ? .... (9 Steindriicke). 

1) 1830: Voyage pour PEternitej fervice g^neral des 
Omnibus acceleres, depart k tonte heure et de tous les 
polns du globe. Par J. Grandoille. quer 4. 

Besprochen: von Douee (1833) S. 158. 

1) Die Slteichnongen sauber gestochen nach den Zeidinongen, die 
wm iffMw*« FteQsdo § ehörtea. — Das Tilelblatt von Q, OniSkiumiu 
Die kurze Vorrede sagt, dau das Werk unternommen sey nach the 
celebrated defigns of Holhein (Lyoner Ausgaben)} doch ist nkht dio gs* 
ringste Aehnlidikeit metii übrig. 
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II. 

Holbein'äi Bilder des Alten Testamentes. 



Am Die Achten Solzsclmitto» 

AI^AvIlok« auf 

]) 1580 0* Diese beginnen mit einem Blatte ^ worauf ^d!M 
und Xtfa im Paradieietiralde tinter dem Lebentbaume 
stehen, neben welchem sich der Schlangenwnrm mit 
weiblichem Kopfe ^de eraporriehtet« Dieser Holsschnitt 
ist gleich gross (d* b. breiter aU hoch) mit den übrigen 
Holsschnitten (2 Z. 3 L. hoch^ 3 Z. 3 L. breit\ Gleich 
darauf folgt die Sündflut oder der Kasten Noan, welche 
kl den Daicncitigen Abdr&ckn crti nach den vier 
ersten Blitlern denTo4tcniaaset Mgly!dleli51icr 
mid schmHer tM mit ireffir Jenen erste Ilntl isnsr 
fbrtfüUt. 

Vorlinnden: 

1) SU ^eiel, Untreriiattblbllotlick (m der Bfsppe H. 
HoIbeinB p Ntd* Manuela und Hans Rudolf Manuels') ; 
ana dem Mnsenm Facsch«): 93 Helasdinttte *): 

Diese Reibeiifolge beginnt zwar mit Bl« 1—4 des 
Todtentanzes , doch bat Bl. 1. desselben schon den 
senkrechten Riss oder Sprung grade durch und die 
Ausbrüche rechts unten (s. oben S. 12) und alle vier 
Blätter sind Doppeldrucke, also aus einer solchen 
späteren Ausgabe hier vorn eingefügt (wie in derselben 
Mappe auf Bl. 18—12 in den einseitigen Todteutaoz 
aneh sehen solcher Doppelblätter» welche mangelten» 
eisguebaltet wardea) und ^ieaacb folgt die eigent> 



1) Wegen dieses Jahres s. oben S. 7. 

2) In derselben die Tod ten tanz-Abdrncke auf Einer Seite. 

3) Nr. 3. anf Bl« .7. der Maupe (linender K5nig, stehender Ritter) 
kt nochmals anf bieitiaadieem rapiorf einaaitig gedinekty anf Bl. 28. 
deiaelbeB Mappe» 
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liehe alttestameDlliche Reihe mit den oben geschil- 
derten Blatt der Versuchung. ') 

2) SU Berim^ p. Mumokr: mehrere BUUer (fi«>-WeUel 

S. 102). 
a) besass Graf Bi^al: 3 Blatt. 



Aue gab 011 (JUfmk}m 



Die Holstehnitte für sich, mit französischen Vier- 
reimen \on Gtile» Corrozet^) (mit den 4 «raten MUttem 

des Tod ten tan 2 es vor der Arche N.), 

1) 1538: Miftoriarum^) ueteri» \ INSTRVMENTI*) 
ICO I nes ad iiiunm expreiTa. || Vnä cum öreui^ Jeä guoad 
fieri potuü^ dilucida | eamndem ea;pqfiiione, || (Trech- 
aela Wa ppen) || LVGD VNI, | SVB SCVTO COLOM- 
ENSI. I M.D.XXXVm.|| 4. (88 und 4 Holzschn.) 

Schlusi (im Ilolzrand): EXCVDEBANT LVGDV | M 
MELCmOR £T GASPAR TR£CUS£L«) | 

TorhaBdeas 

1) Sit AomI» WMc4Mc QL et, 11t oble THel^ doch 
mit dem Schlüsse)« 

2) SB München f Hof bibliothek (Germ. g. 90. 4.)« 

3) zu Dresden^ Bibliotheli (Kimstblatt 1825, S. 23). 

4) zu Berlin , v. Rumohr (Rumohr- IVeigel S. 58^ 60). 

5) in Xis^si^, R. ff^eigel (Ebendas. S. 60). 

Besprochen: v, Mander Schilderboek (1604) &223.— 
Brunei H, 203. — Eberl Nr. 10451. — Hepter S.339 
(doch die Ausüben 153^. 1539 irriff f&r dieselbe hal- 
tend). — FmnUo m c IV, 1&« — 0. Mumahr 



t) Die» zur niheieii BSgribnsng für das bey Mimekt''WHgA 

8. 101—102 Gessgte. 

2) Siehe oben S. 12. 

3) DoHce in den Nachtchnitten 1830 (bej Pickering) sagt richtig 
Inrcrumenti, aber 3 mal falsch HUloria. Ebert Nr. I0<6i bsi ftlscblidl 
Tellanienti. Rumohr (1833) S. 57 gibt den Titel ungenau. 

4) Man iieht auch hier Ertumus dahinter, desien Aosgab« des K. 
T. Basel lSl6 auch Novum Infirumentum gibt (dagegen 1519 Nornm 
tafbmestam o. a. f. fSSEr. 1935 etc.). In NM, Aarlonll TA- 
BKLLAfi I eiementariae , | pveris ingen?is ( perneceiTanae , [ ... LVG- 
DVNI, I Svb Scvto Colonienfi, | Apud Joannem je Francifcnm | Pretiaeoe 
Fratres, M. D. XXXIX. j 8. heisit es S. 26: Summa Utrinf- | qua in- 
ftrumentii boe nft vstmü sc sosi TeftanMBti.il 

5) Avssd in Dresden (Rnnstbl. 1825, S.23j las oder dniekt^filach 
Ttnek/dt wie die BibUotb^ne nniTerseUa (XVI, 17) n^fiM. 



0 
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(Kiinstbl. 1623, S. 126, wo er selbtt dieAusgib« von 
1599 noch gar nldii kanntey obtdu« ile tdiini 1518 
Kmtüi 0Miwr PtndecUe, BL 261 auflülirte)« » 

Rumohr-Weieel S. 5^. 102, 2. — Weigel Catalog II, 
S. 38. Nr. 1865. (24 Ihlr.) — Zani Encidopedia me- 
tod. II, 1 , 306. — Douce (1830. Plckering Iconct) 
& 6. — Dibdm Decanu 1» 174. 

2) J539: Hiftoriariim Veteris | TESTAMENTI ') | /CO- 
NES I ad uiuiim ex- | preffae. || Vnä cum breui, Jed quod 
Jiert poim't, düucida^ earundem d* Latina et Gallica 
expqfitione. \\ (Holzschnitt) || LVGDVNI, | SVB SCV- 

TO COLONIENSI. | M.D,XXm.|| 4^ (90 und 4 Uols- 
BchnUte auf 47 Blatt.) ^) 

Schill SB : LVGDVNI, \ Melchior & Gafpar 1 Trechfel 
. fratres | £XCVD£BAMT. || (Trechaeli Schild^ grdaaer). 

Vorhanden: 

1) Bu Mikuihm^ UolUlittolhek (2niali B. SM. 47 und 
48. 4.). 

2) SU SekeMmmmf Kanfinann KnUkr nun gmien 
Engfl (aiB Beyband ra Todtentanse von 1586^ 
ans Conrad Meyer*» NacUaiieniclialls koitete mit 

Jenem 27 fl.)- 

. 3) ni Wktt, HofbiUiothek (XVin» X, 1^ am Todten- 

tani von 1538). 

4) besata Graf Bigal (verkauft um 20 fr. 5 c. — Cat»- 

logiie raisonn^ des Estampes du cabinet de M. Le 
Comte Riga] par F. L. Regnault Delalande, (peintre 
et graveur. Paris, chez Tauteur 1817* 8. s. 174. 

Nr. 384). 

Besprochen: von Konrad Gemer Pandectae (1548) BL 
2bl. — Zani Enciclop. U, 1, 307 (unter Holbein). — 
Papillon I, 166. 167. — Biographie universelle (unter 
Trechsel). - Brunei II, 203. — Eberl Nr. 10451. — 
Bumohr (Kunstbl. 1823, S. 126). Bumokr-fFeigel 
8. 102, 3. (S. 58 kaum cekannt). — Oynar S. 338. — 
itoiieo SU Icones bey Pickerlng 1830. S. 6« 



1) Sie. 

2) In der Aosgabe 1538 waren Esther und Hieb 1. vermengt und 
Deoter. I. itatt Deut. IV. verdruckt; aber 1539 diess geändert. In 
diese Ausgabe sind eingefügt 2 Reg. 12 nnd Jesai I. (wenigstens feblen 
diese Im MBtuheuer Abdradke von 1538, nnd vgl. unten B. II, SB, 1.) 
und umgetaiisclit die Bilder für 1 Paralip. 16. und 2 Paralip. 1. — Im 
Wiener Abdruck ist Alles wie 1538 1 oasselbe sdieint Bmmobr-Weigd 
8. 102. 
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3) 1543: Hiftoriarum Tete- | rh Tenamemi 

icones | ad viiiiim exprelTae. | Vnä cum hreui^ fed quoad 
^1 fieri potuit^ diluciaa \ earundem cj» Latina <j[» Gallica 
II e^poßtione. || (Frellon's Wappen im Kreisrande) j| I^ug- 

duni^ I Siib fcuto COLO^JJENSf, apiid Joanneni | <fe 

Francifciira Frellonios »), fratres. | M.D.XLIIL || 4. (90 

und 4 Holzschnitte.) 

Schliiss: Liigdiini, | Sub fcuto Colonieii | apud Jo. & 
Franc. | Frellonios, fratres» | 1543. || 

Vorhanden: . . < ^ 

j . 1) zu Basel, Bibliothek (K. III, 10). " 
l " 2) zu Winierihur, Heyner sei. (II. Ilolbein, S.340, 1). 
zu München, Ilofbibliothek (>ß. Uist, 49. 4.). 

Besprochen: von Papillon I, 168. — FüessUW^ 5(i0. — 
Fehlt Eberl Nr. 10451. — Heyner S. 340, I. — 
^, {, Douce zu Icones bey Pickering (1830) S. 0. — Üm-. 

• mohr-Weigel S. 58 u. 102, 5, (doch falsch Ilifloria 
-\1„ V.TO. 

4) 1543: Retratos o Tablas de las Iliflorias del Teüamento 
viejo, hechas y dis buxadas por un may primo y l'util 



artifice. Lion de Francia, 1543. 4. 



Schluss: Lugduni fnb fcuto Colonienü apud Jo. et Franc. 
, Frellonios fratres. 1543. , 

5 Vorhanden : ' rf / •> 

tHul \\ ,1, München y Bibliothek des Hrn. Grafen Mejau. *^ 
,•••■> I ' ■ ' • 

Besprochen: Zani Encicloped. S. 309.310. — Rtiinohr- 

->i., ^V-eigel S. 102, 4. (wo vermuthet wird, dass das 
' Schlussblatt zur vorhergehenden lateinischen Aus- 
gabe gehöre). „ 

5) 1547: ICONES I HISTORIA- I RVM VETE-; 

RIS I TESTAMENTI,P||,Ad viuum expreflae , extre- 
j, mäque diligentia eniendatiores | factac, Gallicis in expoii-^ 
tione honueoteleutis , | ac verfuum ordinibiis (qui prius | , 
turbati ac impares) fuo niimero refiitutis. |) * |j (FrellonV. 
'l Wappenschild.) || LVGDVM, | Apud Joaunem FrelloH 
niuni, I 1547. || 4. (94 Holzschnitte.) 

Schluss: LVGDFNI, \ Excudebat Joannes 1 Frellonius, 1^ 

V.,- 1) Der Todtentanz erschien bey ihnen schon 1542« ' 

2) Des Franciscus Frellonias Vorrede (Clariisimo Lectori S. „Knj 
tibi Cl. L*') blieb. Dunn folgt Nicolai Borhonii Vando- | perani Poetai; 

5, , 
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Vorbaiiden: 

1) tu BaieL, Pet^r Vi$eUr (2 mal). 

' '2) SU fVinterihmr, Heyner sei. (II. ftolbeln S. 340, 1). 

3) zu GöUing9Uf liU»UoUi«k (Fiarüh iV, 145. 11^ 

3Ö8. r.). 

4) zu men, Ilofbibliothek (IV. F. 42. und VlLII.ll). 

5^ zu H'ien^ Antiquar KuppÜBCh, 
6; zu Berlin^ v, N agier. 
7) Ml Berlin^ v, Sotzmann. 

Besprochen: von v. Rumohr Kunstblatt IS23, S. 1^6. — 
Rumohr- Weigel S. ä8. 102, 6. — fTHgel Catalog I, 
Nr. 824. — Heyner S. 340. — Massmann in Aiifsess 
Anzeiger für Kunde des D. MA.18^* — Douce 

(Icones 1830) 8. 7. 

6) 1549: Retralos o Tablas de las Ilirtorias de 1 Tefta- 
mento viejo , liechas y dis buxadas por un raay priiuo y 
fotil artißce. laoa dl Francia* 1549. 4. {94 iJolz- 
achnitte.) 

Besprochen : ionDouee su Pickering't Iconei V«T. S«7. — 
Bmmoht-fFeigel 103, 7. 

7) 1540: The Imi^s of the Old TeRameiity lately expriff- 

fed, set fortlie in Ynglifh and Frenche, vuith a playn 
and brief expofUion. Printed at Lyons i)y Juhan FrelioDy 
the yere of our Lord God 1549. .4. (94 Blätter.) 

Besprochen: von Douce Icones (1^30) S. 7, — Gentle- 
man*« Magaiine Bd. 86. 1^ S. 30. — Lowmfn Biblio- 
graphen Mawal 1, 189. — Rumokr-Weigel S.103.— 
fVeigel Catalog II, Nr. 1866. — EUrt Nr. 10451, — 
Decanu 1^ 174. 



Lingonenfia ( Ad Leetorem Carmen | NVPKR In Elyfio enm forte erra* 

ret Apelles I etc. y nebst griechischem Distichon. Hiernach Gilles Cor^ 
rozet I Aux Lecteiirs. | Kn reganlant cette tapin'erie (mit dem Schhiss: 
plus que nioins. || Hierauf die Biidt^rv (Bi. 1. senkrecht durchbrochen). 
Schlussblatt: L'auteür. | QVand nous anrez contemple ces Image« 
(8 Zeilen) Plus que moins. Auf der Kehrseite im Kyrund die vier 
Evangelisten (Holzschnitt). Dann anf besonderem Sch lnss hiatte obiger 
Schiusa: LVGDVNI, | Bxcudebat Joannes 1 Freilcnius j 1547. |i 

1) Die spanischen Ausgaben nnd Titel besorgte wohl ServntOf der 
1636 schon auf Uugo^s a Porta Kosten bey Trechsel's den Ptolemäos be» 
sorgte. — > Die englis<Äe Ansgabe , vieUefdit durch Nmimi» JBorBonia« 
(auf Thomas Morus Veranlassung besorgt?) war durch Holbein's Auf- 
entluilt» SteUang und Ansehn in Eogtand beibejrgafiUirt worden. 
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fi5. In Bibelausgaben *)5^ ^^^^^^^^^ 

8) 1538: BIBLIA») | Vtriusque Teftainenti iiixta | WL- 
GATAM TRA^SLA- | tionem, & eam qiikm haberi po- 
tiiit, I emendatinimam : additis ve- | mm pra;cipiiis in | 
locis iconibiis etc. || (Treclisels Holzschnitt) {| Liigdtini | 
Apud HVGOiNEiM k porta 1| M. D. XXXVIII. || fol. ^) 

Sehl 11 88 (auf BI. 569)*): EXCVDEBANT LVGDV- | )\1 
ii^ MELCHIOR ET | GASPAR TRECIISEL | FRATRES. 

1538. II (Trechsels Schild auf der Kehrseite nochmals). 

Vorhanden: 

1) zu Basel, Peter Fischer (seit 1824). 

Besprochen: kennt /^oiice (Icones, 1830) S. 7. nicht. — 
• Auch Rumohr- IFeigel S* 103 nicht, ~ 

9) 1544: BIBLIA j SaCrofancta Teftamenti Veteris <& No- | ui, 
/ f iuxta vulgatam quam dicimt aeditionem ^) , k mendis 

qui- I BVS LNNVMERIS SCATEBAT etc. || Lugduni, | 

Apud Hugonem & ha;redes Aemonis a Porta 1 1544 II 
fol. «) vtiviiH 

Sehl u SS : liiig^daili 9 I excudebant Joannes & | Fran- 
^ cifcus Frello- I nii, fratres I 1544.11 J^v 

Vorhanden:""^ * ^ 
M 1) zu München, Hofbibliothek {B. hat, 76. fol.). t 



1) Hier erscheint das unter A. 1. {geschilderte Blatt (der Versu- 
chung), aber erst nach BI. 1. des Todtentanzes (Schöpfung) und Bl. 2. 
3. 4. fehlen. Nach jenen die Arche Noah. 

2) Diess Wort in Holzrahmen. . ^ 

3) 1546. noch gibt Hugo a Porta eine viel schlechter gedruckte, 
mit viel schlechteren Holzschnitten versehene Biblia | Concordantiae etc., 
gedruckt durch Joh. Crespin, bey dem schon 1529 eine lateinische Bibel 
erschien. Jene Ausgabe ist wahrscheinlich gleich mit der 1536. 154i 
erschienenen Bibel: Biblia Biblioruin opus facrofanctum vulgatis quidein 
characteribus etc. Lugduni Anno a partu virginis 1536. fol. 

4) In Holzraluuen , wie 1538 (A. H. 2f. 1.) und Todtentanz 1538. 

5) Sic. 

6) Nach dem Holzschnitt der SciiÖpfong (aus dem Todtentanze) und 
der Versuchung folgt von andrem Zeichner und Schneider Cain und 
Abel, danach wird Holbein's Arche Noä, darauf wieder fremdartig 
Noah trunken, dann üolbein's Thurmbaa u.a. w. gemischt. 



fi j:) Ji 

-Ai {k\ .{ \ .\\\n*>i .t» .U?ct tV '^' .Ö.lfj .TCcI ,l..ulV 

\ * 
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B. sracliseliiiitte (la Uols). 

.:. UlnPibelwerken: 

K 'OJin« die 4>r8ten Holzschnitte des .Tod|4eii- 
< tanseSy dagegvn die Versiiciitingp, (A* X« oben). 

j^.. aiUicb» hey CMUoph Frotehauer: 

,'X% 1531: 2)ie aan|e S3ibel | bcr lufprunöUcfcc (5biaU 
M)^^ I &nb ®rie4>ifd^,ett woar^e^t | nach , auffa «Uei treuiDs 
"lu I cl)ejl öcrteutWct. fl ©etrurft 3nrt» bey €j)rflloffel 1 
Srof*otter im 3ar aie man . jaCt | M.D.XXKr. 1 1 gr. iTol. • ) 
(MU der V«nntliiiiig'A.'l'. ' Die meisten Nacliselinitte 
. M l^rade, S.B..1H« 3b. 5b. 8a. 10a. 19b. 21a. 25b. 
27 b. 2^ b. (I. s. w. ; elnifu K«limluy4te 0» Bl. 29 a. 
35 b. 3öb. 39b« 4^b. m 

'*;Vdthaii«ciis' ' • ' ' 

" 1) XQ üft^iteJ^«»^ Hoftrfblioihek f ir. ^em. f/o<. 4«'fol.)« 
• ' 2) Sil Bibliothek (»»/. 106). 

Wiederholentlich in den Jahren 

2) 1533. gr. fül. 

3) 1536. gr. fol. zu München^ UoihMiQihi^ {ßibl. Germ. 

Prot. 5. fol.). 

4) 1540. gr. fol. zu Zürich, Bibliotliek (^GttU. Vilf, 32). 

5) 1545. gr.fbi; sii.ilfi»M«i; :H«fbiUiiitlMk {BiUy IHf. 

8. nnd 8 a. foL)« 
zu Zürich, hm^M..{GMÜ. ¥01^ 15)/ 
6> lö&k gr. fol. 2it M9iMk$mr^ 'HorUbllotlMk <iNMl 
Prot. 9. fol.). ' • . 

7) 1556. gl', fol. zu Schaffkaff sen , Bihlinthek. 

8) 1560. gr.fol. zu Zürich, Bibliothek {BiöL 52), 

; 9) 1565. gr. fol. zu Zilfich, Bibliothek (ßiöL 137). ' 
10) 1570. gr. fol, zu liurgdorf in der Schweiz^ Bibliothik 
{Bibliorum Codes sitcer, 4«, nur die Bilder des 
Exodus). • V • ' 



1) Dia Ansgraben von 1930 sind a) in 8. (iDU ^an|e 9^6el^ htt 

ISbraifd)cn onb @n*e(i)ifd)en warfjctit nad), uff baö aller trewlicdft vert^ut- 
Ichet. Atme M.Ü.XXX.) — b) in 12. ()Dqö mt \ Zc^amtnt | tfutfd), 
b' ocfpcün^iichen Kbreiscben waarbeyt nach. \[ 3ürid) t>ev S^vifloff gros 
f^oue«.) 4 Tille. 1530. (153%) 

2) Der spätere Wiederdrnck 1772 bey SaJwnon Gcfsner bat die 
Holzschnitte , iVie inzwischen wohl verniclitet seyn mochten, nicht mehr. 
— Kben ro teltlen die Holzschnitte in den früheren FroscAnuer'schen 
Bibeln; a) «leatseh: 1525. fol. (Zürich, Biblioth. 'Ht'M. 150. I5l.>, 
15.18. 4. (Kbfls. Bibl 275.), 1542. 4. (Ebds. Bibl. 217.), 1548. 4. (Kbds. 
Hm, 210.), 1557. gr.8. (ili6l.m>, 157a 8. {GaU. Vlil, 149.), b) ia- . 
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It« Mit den 4 Todtentansbildcrn v o rn (uadiA.li, : 

a) hty JaH'B ifon li€8U^H; ' - • ' 

,1 J|) 15:15 •)r pen vS5 iI?.c(^m.et j grpotjr nccr(licl?ci;t gecorri | 
^ gccrt K. ' * ' ' ■ ' * . " ' ' • 

, ';..*.m\>, I ^cn xml \)aö) \jan l 2(pnl. h (Altes und; Neues 
TesUnkent«) ^ ] ' 

.Vorhanden: 

1) zu M Wichen, Mofbibliothek (^B. rel, 12. £0!.), 

2) zu Basel y liibiiothek. 
• * . »1. . • 

.|i)'iMfy Johann ^te§l9iu,8: 



1 ' • 

•I. 



2) l^AO : HISTORIARVM \ veier^ i^ftrumenii^) Teo- 
' n€*'ad\^9.ea;jn ej/'a€, vnä- '^cHm bre-» \ td, Jeä gmd 
V ''ßeri.poiva\ d$* 1 fwsidm ewmhdm expfjiii^ tl 

GINM8 DE' I hißorüu del iti^'o tejla-^ h««t»ro al 
vino exprimidas (f* { reprefeniadat^ jnniam&le con \ tna 
breue dechiracione dellas \ quanto pudo Jer. \\ ANT- 
VEBPJAE I apud Joan. Siee{fium \ M D. XL \\ 4. «) 

Kehrseite : R Imprejfhr^ äl' C^rtjtiäna i hcior tkie 
\ En eßa prejhntt 0betm trW. • (VelNirseCsiing 
' vxitf FMfon's Volf^iWdfeO ' - » *• 
. I 

t<*ifii8€|i: 1599. 4. (Blftl. 225.), 1543. fol. «INR OnU. VIH, 

IM.), 1544.4 {Bihl. 209. 'J8l.), 1550. 4. {ItibJ. 206.), 1564. fol. (ÄlW: 
197.1, 1535. 4. iaieiniicli und clfeutscli {HM. '2'27. 228. 280. )i q) mit 
1 llolzscliiüu, d«r (niriit Iiolbeiniscli) aucli in (ifo liulbeiiiiüclieii Aus- 
gaben vorn beginnt (Schöpfung), 1534.4. «tentscli (GaV.'YlU, 78.), 158». 
kl. fol. (Gnll. VIII f 75.); d| von der Ii o l be i n isoli e n A rch d au, 
aUer kleiner: 1585 deutsch {fiihL 1.37.). Die Züricher Fiiblioihfk 
besitzt von 69 Früscüaiirrischea Bibelau^icabea 38 ^von j(ä^4— |5Ö9). 
Ffütdumer draekte aucb engtisch Tbe holy Bible 1550. 4. {BiM. 192. 
293). . ; 

1) Diess Jn!ir wird IMitlieweis für das V'orliandenseyn der holl>eini- 
•chen 'l'odteiitanz- Abdrück« for J538, dit» wir vhw i<}hon auC l530 
hfad^eii. 

2) Vgl. Genev. '46, 'id. t'.iio^. 16. tevit. 10. 6aM ge'foHe, 

bald nmp;('k«'!irt .• gemischt mit grösseren anderen Hol/schnitten. — In 
der Biblia 1534. Afltvw^fe ÜXGodebat MartiMia Caeaäff (fol.) aüad.. keine 
Uülischnitte. ' .1 .11. 

. p) ähf> naebder Aaagaba ton 1538. *>Tr-' - * .- y ?.••( '- 
' 4) Der Titel-Iiat «In« IIöl2fc|initti}iÄitendafng'? «MntflMiMliirte «>«• 
Manna , links : Moses emp^ngt die Oesetztafelu , reclitii: MoaM'zmmtlM 
dieselben, onten ; A ii Mt i n% -dai& ^ä bUwy'iiBd'aea luiliwa» ti. 



90 

AL 2 1. die BUltav Cknoito I mA. ü f unam^pdiirvilm' 
rcdito. Die Niditchiiltte haben ^cblilU Devter I 
statt IV. Ruth 1 atatt II, Daniel III atatt IUI gedruckt, 
2 Kdnige XU nnd laalaa .1 fehlt, Judith X und JOU 
aind umgestellt, vor Esther and Hiob. 

Ueber den HolzsdinUten der Text oben Uteiniachf 
unten apanisch (Prosa)« 

Sehlnaa: Holaadmitt : links Vogel, rechts ein Planif^ob, 
darunter eine Tafel mit 2 Tauben, dazwischen ein 
Scepter und dadurch getrennt der Name STEEL \ 
SIVS; unten eine Tafel mit den Worten Comordia^ 
res I partif crefcunt,\\ 

Vorhanden: 1) in der k. k. Bibliothek sii ffUm (XXXI. 
H. 2ä). 

3) 1541 : BIBLIA | ICOMBVS artificiofiffimis , quk Lecto- 
nim memoriae | confulatur, tanquä em- [ blematb qnlbiif- 
-danr exomata« || Addtt» fost fetc. ||(HolMohnitt: daa Blatt 
Moaea m dem Volke, von Holbein) || ANVERPAE Bs 
offidne I Joannia Steeliii^ Anno äCHMSTO | M.B.XL1. || 

Vorhanden: 

1) zu München, Hofbibllbthdc {B. laL 67» foL). 

4) 1561: BIBLIA | AD X'ETVSTISSIMA EXEMrlPLARIA 
NVNC RECENS ( CASTIGATA etc. Antverpae apud | 
Johannem Stelfinm^ Sub Scuto Bw^carii |. Annoill»D»LXI. H 
foU») 

^. zu Paris: 

a) bey Peter Megneauli (iCefarachnitte und- etwas ge- 

ändert) : 

1) 1544: Hiftoriarü Veteris Teflamenti Icones ad viuum 
expreffe . . . . 3 ) Paris, apud Petrura Re^eault, sub tribtis 
coronis Coloniae. via ad diuum Jacobum, 1544. 

Besprochen: von Dwce (1830, Icones) S* 7. 

b) bey Carola 0 uiLlar d und Gulielni, D eshoy s: 

2) 1552; BIBLJA i Sacra iaxta yal^atä ^aam | DICVNT 



1) Die 4 TodtentanzbUder Asobe Babai atc Also naob A, 
II, 3(. 1. JL 

2) In dar Aai gsbe 1570. fol; (BiUis ad vetsItiflUiaiasaDiplMvia aone 

receng calUgata) bey Job. Stelsii Wittwe ond Erban M<|d .dif Qols* 
schnitte von und dem Formschneider S. }F • aufgenomiiiaa^ .< : J. 

3) Alto ganz nacb der L^oner Ausgabe .4544 <l^39> < i . 



. by Google 



n 



EDITIONEM A MEIVDIS QVI- | tiis innmiierii partim 

fcribaniin inciiria, partim fcioloriim andacia fca- | tebat, 
fiimnia ciira pariqiie fide repnrgata , atque ad prifcornrii 
. . etc. I Seriinda Editio ») || PARiSIIS 1 Proßant apud Ca- 
rolam Gui/lard, de Gulielmum Deshoys^ |. l'ub ioJe a^reo^ 
via ad dittum Jacobum.\\\^2\[)s\. foU ' 

Vorhanden: 

1) SU München, Hofbibliothek {B. lat. 52). 

Beiprochen? tod Match ^.C XXXX UL Nr.äi. • 

iL B« VrMkAurt M. (hfty Hermann GülJJerteh)i 
' voll Hon» Brohamar (IB)s • 

1) 15;)1: ^iblifd)e ^iftorien ^ünflüc^ SurgemaUt 
grancffurt bcp ^ermann ©üiffcndi),^) l^^l» ®- 

Besprochen: von Eoatf Manuel oder Handbuch 1, 189« 

2) 1552 : BIBUA | VETERI8 TB- | STAMENTI ET HI- 
STO- I riae, Artificiqß$ pictu- \ ris cffigiata. || ©ibtifc^e 
^ift)* I ricn, ÄünfW* | giSrgematct. || FRANC. JpudBen 
marmum \ Gulffericum. \ Anno IVl.D.LU. || 8« 

Schluss: (^etrucft^ | Sxaiuffuct^ buv4^ | ^enaatut | ®iUf> 
•fes l4ci(>e».||r » 



1) Mit derselben ßezeiclinnng Secanda editio, aber oline die 
Holzschnitte, schon 1549: BiBLIA | Sacra ioxta vnigatam quam dicvnt 
edidoneiii, a mandit qvibfi in- | Minetit partim Icribaram iniiiria, par- 
tim sciolornin aiularia sca- | tebat etc. j] Secunda editio. || Parisüs apud 
Carolam Guillard, l'ub lole auieo Gullelmuui { Desboys, in cruce alba, 
via ad diuum Jacobain | 1546.|)fol. (München, Holbibliothek B. Cut, 
83. fol.). — Schon di« Lljftoaer Aoagabe von 1514 Jkatte danaalben 
Titel (a inendis, quibus innnineris . . . Icatebat) , ebenso eine Lyon er 
Ausgabe von 1548 mit schlechten andern Holzschnitten BlBLlA | Sacro- 
faneta T. V. & | No- | ui, iaxta volgalaBi qaaoTfdieant «ditionem ä 
mendis | QVIBVS Innnmeris Icatebat...« || Venandantur | Logduni apud 
.larobum Giuntam. 1548. fol. (München, Hofl>ibIiothek B. Int. 81). 
Aber wie schon 1544 (L y 9 n) aedAlionein , so. auch schon 1541 zu Pa- 
ris bay ColiwMoi» 

/ li«>1>fo HöIeschiHito UnOt 4wilif6mp AUgtft^ 153». 1644 TA, II. 

SB, 5. 6.). Die 4 Todtentanzblätter gerade, nur 2 Könige I. (S. 270.) 
umgekehrt, und Daniel IV. (S. 850.) fehlt, wie in der Bibel 15.3^. 
Kinige.Bl. schmäler, wenige geändert (Levit XiX, 8. 105. — Nora. 1, 
S. HS,). Die ScballMMtnche katBai^jlba^Mmer; aa,M gut ««schnit- 
ten. — Die Bilder zum N. B. ganz anderer Zeichnung, aba|r fin,§l«i- 
l>her Hohe und nur wenig schmäler als die 4 Todtentanzbilder. 

.i43) Bey dem auch 1553 Caspar Scheut's Cebersetzung des Dede-^ 

fcfMfclien ;,®tobianttll 93on Qtohtn fakn, onb ön? | ^dflic^en gebecs',, 
htn, 8. erschien. ..^ 

4) Zeile 1. a 7. S. 11. roth gedruckt. — Die Holzschnitte: 
1) Holbeiu's Schöpfung ans dem Todtentanze; 2) Holbein's Versuchung 
▼om Todtentanzi 3) Cain; 4) Arche Noab, üolb.; 5) Babel, Holb.-> 
Alao nach A. lUM, 6. 



M 

\ 

otlitndenr 

1) «n jüBuc/l«» , Hof biblioth^k {B. ML 30. 

3) T553: BIÜUA I FETERIS TE^ \ STAMENTI ET HI- 
• ' STO- I riae, Artißctoßt pictn- \ ris efß^^ata. || 35 1 6 (t f d) C 

^)tftoH Tten,Äun|llict) \ guvgcmnlct. || FRANC, ^iurfi^er- 
mannum \ Gulffericum. | Jtmo M. D.Lli,|| ') 

Vorhanden: 

n zu München , Hofbibliotlitk (Ä. itot. 37« 

2) Meimn^en, L. Beckstein* 

4) i:>ri4: BIBLiA | VETERIS TE- \ STAMENTF KV III- 
STO- I rtaeyArh'ficwßs piclU' | ris efligiata. ||S3iblif4)C 

' 4) ijl rien, Äün|llict) | güröematet. || FHANC. ^pudüer- 
mantmm | Gufffericum, \\ Jmno. JMiO.lJUl« | 6» 

Votrlmaden: I) zn Boitl, Bibliothek. >) 

• ». * « 

^* zu liöwen: 

J) 1550: Lafaincie \ Bible. \ Noiiudlcmetit tranfltt^ 
de Latin | en Francois, felon Pedition Latine, derniere- 
ment [ impriraee k Loiiiiain etc. ||A Loiivain, ParBartho-^ 
lomy de Graue: Anthoine Marie Ber|;a|;ne; & Jeiiaji de 
Waen. M.D.L. fol. 3) 

: 1) lÖ52s «tb«U| ^» ijl, iau m^ l aSt» nim' 
• Sreflameilt9/|lK.|^Bailkie «mrar 'OMOo fcrvirtor» 

' Vorhtndettr 1) m BmeL^ QiUlolhelu . . 



1) Der Titel aomiC ^nx gleich mit 15^, nar alle Zeilen achwan 
Hadrockt. 

2) Daran NOVI TBS ) TAMENTI RgT CHRI { STI IHSTORIA 
EFFIGIATA VNA I cum alijs qoJbusdam Ico- | nibus. || $Dqö S^'em Z^fias 
mint, onbi^iftoct GbnftO f ucAcbil^ II FKANC. Apad U«rm. Gultieri- 
OMn H Dimacii' APOCALY- 1 Pfis iloimilt |) S>k DjfeaiwKUna J ®. 3c« 

I Ffwoofitttf. I BMM«t B&h' l üanna GiMirnoi. 1 1553» 
'3) Holbein^s Arche etc., gemischt mit andern Holzschnitten. 
4) Ohne die 4 Todtentanzbilder (3a. Arche — 5b. Tfnirm zu 
Babel etc.) etwas kleiner, rechts Bochstaben angeschnitten. Jn den la> 
teintsobeo Aasgaben bey Nie. Bryling. (BÜUa Saoroi'ancta ad bebrae« 
veiitatem etc.) 1551. 1557. fehlen dw Holtwhsitte. 

. » I • • • . . ■ . . . 
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1« Ohne besonderen Text: ' ... 
X 7sn Antwerpen, bey Job, St ee latus: • 

1) ]540: HISTORIAUVM | veterla inftriimenti ') Iconet 

ad I ^illü expreffae, \nk cum brtMil , fed qiioad lieri po- 
tiiit, di- I lucida eanmdem expoiitione | YMAGINES DK- | 
las hidorias del viejo teila** | mento al viiio exprimidas 
& 1 reprefentadas juntamSte con | vna breiie declaracion 
* < deUas quanto piido fer. |j AMTVEUPIAE | apud Joan. 
Steelfinm I ÄLD.XL.II4. a) - 

' Kehrseite: El rmpreffor al Chriiliano.| lector dize S. | En 
' *' efta prefente obra etc. 2) 

Schills 8 blatt: Holzschnitt: links Vö^el, rechts Plani<^- 
■ lob; darunter eine Taffl mit 2 Tauben, dazwischen ein 
Scepter mit getrenntem Namen STEEL SIVS; und 
darunter nochmals in einer Tafel Concordia^ res | pa- 
nie^ crefcunt. II • ' ' 

Yorhandea: 1) xu Wien, HofbibUoUiek (XXXI. U.(;22). 

♦ _ 

Ü^. ma Eiouämnt tqii John nni Mary Byfietd^s " 

; 1) 1830: ICONES VETERIS TESTAMENTI, | 

ILLüSTRATlOiNS OF THE OLl) | l ESTAiMEiNT, EN- 
ORAYED OlV WOOD, FROM | DESIGNS BY |1IAISS 
HOLBEIN. II (Hoktchnitt, Deian mit Anker: AldlDitcip. 
Angtot) II LONDON :| WILLIAM PICKRRING. j \ | k 

Mit Elnlelluii^ TOD IP^aimk Dmtee* Sehr s<Ä$iic I]olx« 
schnitte (die 4 TodtentenzbÜder bleiben weg). ' 

2. Zu den besonders gedrnck.ten Vierreimen von 
Gilles Corro%9ti 

. zu I<yon: • • • . • 

1) 1553. 1554: Qiiadrins hiftoriques d'Exode Quadrins hi- 
ftoriques de la Ilible (Genefe). Lyon^ 1553. 8. Dazu 
Le» figures du nuuveau Teilament. 



1) AUo imcfa der Lyoner AinK*be 1538, niebt 1539. — Dieselben 

Fehler wie 1538: Devter 1. (staU IV.) > 2 Könige XH. und Jesaias 1. 
fehlt; Judith X. and XIII. geben vor Esther and Hiob. Statt Daniel 
IUI. iteht HI. 

2) Der Titel eingefasst in geFcUlossenen Holz^cbnitt: oben Manna 
— links Getetstafeln ^ rechts Geietstnfeln terbrochen — nnten 

Anbetung der Schlange and des Kalbes. 

3) Das ist Franz Frellon^s Vorrede. — Damach folgt Holzschnitt 
Genes* !• et II. (Scböpfung)^ oben lateinischer, unt6n spanischer Text, 



Digitized by Google 



* Ak mM»« llolzsclmiUblbel des SaL Bemarä (Ic PeUt 
Bernard) aufgefiilirt in W^t^eU Citalog (lb33) I, 
24. INr. m (6 tblr.) 

2) 1553: Quadernos Ystorkos du la Biblia, Lyon, 1^1^ 6* 
Vor f>H 11 den s 1) SU München, UofbibUothek (iS. Mut. 
202 m). 

■ 

jß. Btt F»ri«, bey Jean Foucher: 

. 8) 1566: aVADRAISSlUISTORIQVESlUK 
LA BIBLE. 1 Tant du uieil que d» nouueau \ 'Veßa- 
mtni. II (Holischil.) II A PARIS | par Jean Foucher, Li- 
bnire Jar^, Demoii- | rant A Lefcu de Fiorence, Rae 
Jacqiiei,! 1558.11 
Vorhandens 1) wu MSmshm, HofbOiUolhek (B. Hkt. 
. . 202b). 

(g. ma Ueatt bey d9 Tournes: 

4) 1681: Icones hiftoriae veteris et novl TeftaMGiilf« «e- 

nevae, de Touriies 1681. 8. 
Besprochen: in R. Wei^eVs Catalog 1, Nr. 327. (als 
dieselben Holzschnitte des Petit Bernard, >relche eben 
1553, Lyon bezeichnet sind. 



1) Die bestimmten Vierreime Corrozet's, mit Nacbsdiiutteii der 
4 Todtentanzbilder Holbeins — dann Cain u. b.w., Arithe. — ImiMl 
das N. T«staiiieiit (1558). . * 



jgy Hierzu die TlobeUei Jusgaben der Uolbeinmken Büdxpr 

dm JUeu Bunde§, 



t i. 

m. * . < ( • • • 
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Der Gross-Baseler Todteutan^ 



* 1. 

durch Johann Jaeok Merian:^) 
a) Bv Ilaselt 

1) 1621. a: lobten Zanl^ \ SBte btvfelbe t in \>tt mdU 

i' fd^affenl^ett gan^ | i^snfttidi» mit Menbtgen ff<»^i^ I ®^ 
mahlet, nic^t o^ne nufeüs | djjc SSerrounOcruna ! ju fel)cn 
ift» II O^etruiltitt »afel, | bei^ So^it ^^t^tn 1 1621. || 42) 

' Vorhänden: I) 10 Sase^ Bibliothek (IC V;], als Beyband). 

.'2) 1621, b: ^obtcn-STan^ | SBic bcrfelbc i in ber SBeit 
• • berümbten i ^tatt S5afel aB ein ©piegcl | 5!)icnfd)lid?cr be* 
fd)öffent)eit gan^ | Äunjilicb mit ßebenbigen garben | ©es 
mahlet, ni^t o^nc nu^li- | c^e SSerwunberung ju fc^en 

162L||4.>) (50 Bl* mit 42 Kupt u. 1 Titelblatt.) 

Vorhanden: 

1) zu Basel, Bibliothelc, 
. 2) SU J^ankfitH a. M iStadtbibUothek {ühUK^lV. 25a). 
3) zu S^ankfuri a« M., Buchhändler Jfe&iil«r«i ad. 

3) 1625: S^obtentan^ 1 2Bie berfelbc 1 in ber n?citberü^mi 
ten ©tabt SSafet al^ ein ©pieget | SWcnfi^lic^er SSefdjöffens 
^ett gan^ i ^unfilic^ mit lebenbigen %<ahtix \ ©entartet nidj^t 



1) Vgl. die Miscbaasgaben (dei HolbeiDÜcb«! Todtentanzes) von 
Huldrtkk Frölich (1588...) and MtduH (Tön 171$ an);. Jlccftd dnndiitik 
aogar denselben Titel nach ! 

2) Aof dem Titel reiten 2 Todte nnd fechten. Der Titel noch ganz 
•chwarz gedrockt. — Die Vorrede vom 28. Octob. 1621 O^onn 3acob 
Stevfan^ Sarget juSSafet, ^upfferftcc^et")» dieKnpfer „M. Mariui 

die Blätter aof einer Seile gedruciit ; die SchluMrade von J. 6raai«r. . 

3) Zeile 2. 3. 10. 12. rnth gedruckt. Der {^anze Titel eingesetzt 
in einen in Kopfer gestochenen Kalunen. Die Widmung von Matheus 
Ukg an Vier Baaeler vom 28. October 1621. (wie obenK die Vorrede 

den Cbrii t aatfdiaa Laset** yhp^I. QrMUrr . äXiß .fcapütr. aaf dar 



?6 

»«fei, in «Verlegung | SÄatt^euö äÄieg. | J625. || 4.(42 Knpf.) 
Vorhanden: 1) zu Siutfgart, öffentliche BibliolheU 

' 

?) 1610: „Baseler Todtentaiii , mit M eriinfidien Kiipr<*rn* 
4. Frankf. 646 « 

In Cttalogen« Ob die folfende Auigabe? 

b) zu Frankfurl^m 91. (dur^JiyV^^li^.öit« fd^i^ian den 

Aelttrun) : 

4) 1049; ^obte luSJan^, | Sßie bcrfclbc in bcr l6b: j^Iichcii 
ünb xoni benil)mten | ^tatt S^afel, | %li ein tepiec^cl 
9)^Mlfd)lid)cr | S3efd?atjcnl)cit, ganl^ funftlid) yic- i mal)lct '^u 
fcl)en ift. I W\i bevQcfiigten, aug ^djunt unb | X>encii 
alten ^Int^enle^rem ocAogcnen dr: | innentitgen , t)om 
:So^t, I Ttitfitfle^ttng , ^nnaftem ) (Bett«tr l^aiffiiti|F tev 
i^otttofen, I unb bem etotgen 8eben. ||!)lac^ bem Oitdinal 
in Tupfer geb.ad)t | unb berauSgegeben burcf^ | S|att(eum 
aJ^erian ben (&U€un.||Scancffurt a 'i)^. ij4.>) 
. . 42 Kupfer, neu iiberstochen von M. Merian'^) ^ mit 
42 deutschen Versen (Anrede und Antwort) oben und 
unten. — Hinten Adam nnd E\a, zuletzt ein Todten- 
kopf mit aufi^eschlagener liibel, darauf eine Sanduhr, 
rechts «ine Kerze, links eine Blume» Oben Meroento 
" iiMiri, nntcar Flnlt corontt opna* 

Vorhanden: 

' 1) zu Baself fF, Haas sei. 

2) zu Stuttgart, öffentliche Bibliothek. 

3) XU Dr€9dm, Bibliothük {ßatkensiein y S« 607); / 

4) sn Berlin 9 JS agier,, 

B «jspro ch c n : Fahricn Bibl. med. et inf. lat. (Hamb. 
1730) V, 3. — Oberdeutsche Literatur-Zeit. JÖ09, Sp, 
4S^ -^ FUtriU^lS.m. -^ Bruwii.^h.-^ PHä^ 
71. ^' bi&äin Dec. 1, 42. Meri Nr. 13878: — 
Georgi IV« m — Üüioh^r S. 19. — lialler Biblio- 
thek der Schweizer Geschichte IV, 391. Nr. 760. 



' 1). Nach BaUeft Bibliotbe^ der Schweizer Geschichte IV. „beyJob. 
BJ AndrS ond H. Hort. r44 UpL 198 S.),** Ihroh.lnnn die FiVina «Ad 
di« Autgabtt von 1725 gellen. 

Er sagt, Jass ihn bewogen habe „die Liebe seines irtlisclicn 
Vaterlandes, obgedacliter löMicher Stadt Basel, darinnt-n ith geboren 
bin, deren zum KhrengedäcUtniss aQch vor nunmehr 33 Jahren- [alto 
1616; hay der öffentlichen Aasbeiaernng; des Baseler TocltentAnzea) 
Meies Gpinrilde des Todtentan^es nafih dem Original abg^eietchnet und 
se Kopfer gebracht, aocb obschon vor diesem solche Ku|)fttr andre in 
Basel gehabt [Mieg?J, edIbige Platten wieder an «n4«lk evhj»*» 
delt, aofanetfvü borfto'el^oii «nd 1» gegsii'lllirtifai' F«nli «dr* 
fertigen lawen.** i'- ••'••^ 



ly 1W0{ Udi fetrfl.IV, mi wah) Tenbuckl atott 1606. 

?) 16S9: Ob aiicli 1689 {hvy Fiorilto IV, 161) Druckfehler 
statt J698? Peigfwt S. 72 liess diese A. fort: 
La Dcm^e des Morls ^ teile qii'on V^It. depeiate dans 
Ja celebre ville de Batle, qui reprefente la tragClit^ de 
la Tie htinmine , enrkhle de iiHle« doiices fattes d'apres 
l'ori^nal de la peintiire, et tradnit de TAllemand en 
Francois, par P. Vleii, Berlin, par les i'oins des lieriliers 
du feti Mr. Matth. Meriao« U Ü. 4. .(mit d«B Kupfern 
von im). 

5) 1096: Sobt'eit-San^; | Sßte )>evfe(be In ber Üblichen | 
unb • mettberü^mtett @tabt IB.dfel; | etn Spiegel 

MvtiWid^tx I SScfcbaffen^eit , gön^j fünltlicfe | aema^lct unb 
. »tt fel)cn i|l 2c. Diud) MATTH. SJ^cnanS fei. ^rbcn. 1 
' froncffurt, 3m 3al)r M 1)C XCVI.||4. (42 Kupfer, mit 

einer Schlussrcdc : „der Pfau stoltaieri^*; Vorrede von 
; M. Merian d. Jb^itern 1649). 

Vorhanden: 

1) sn Basel, Peter Fischer, 2niaL . - 

2) au ir Olfenbüttel ^ Bibliothek. 

3) zu Frankfurt a. M«» Dr*i(7aM (vom sei* jBuc|iliänd- 

1er Iteinherz), 

4) eu München f Kitpfcrstich-Cabinet. 

Besprochen: von Panzer in Literar. Blatt. Ii, 14. Sp. 
2m. — Pansi9r. mUWoih. III, 270. jNo. 15951. ~ Fio- 
rillo IV, 162. — Dihdin Decara. I, 42. — Peignol 
S. 72 (nacli Fahricius; mit Dniikort Hürde ^ auch 
bey derAiugabe 1721, wohl aus Frafik-/i//i verwelscht). 

6) 1699: La Dance \ De$ Üförlt | TeUe Qn'oh La Voit 
' Depeiote | dans la celebre ville de Basle | qni reprefente 

la fragilite I de la m'c hiniiainey | comitie dans un mi- 
■ rolr. I Enrichie de Tailles-donces , faites apresr 1'original 

de 1 la Pcintiirc, Kt 'IVadmUe de PAIleraand en Francois 
. par les foins des Heritiers de feu Monfieiir Matthicii 

Merian. | fmprime a Berlin aux depens .dei» Heriliers de 

PAuteur. i M.DC.XCVUl. 114. ' 

Vorhan den: ' / * 

1 ) zu München , Baron Fischheim. 

2) zu Dresden f Bibliothek , angebunden an Ausgabe 
1649. 

gesprochen: vt)ii Hü^en Artist. Magazin S. 175. — 
• Kfyssler Reise durch Deutschland (1776) I, 119. — 
FioriUo IV, 162. c. (mit der Frage ob 1699 sUtt 16S-i 
gesetzt se^ : W ir fragen umgitkeiuri.) T-.ßfUUet 11,475. 



— Peigttti S. 72. ^ebt den Jansen Titel (doch &1adi) 
ipil deill Bemerken: ,,Cette edition n'est pas com« 
muniu** — BibUoUieca Meuamian« (1746) III, m 

7) 1700: La Banfe des Morls .... dans la vllle de Basle. 

. Vorhanden: HandsdiriftUcb In Famer$ BU»liothek UI, 
. . 270, N». 15953. 

Besprochen: Oberdeutsche Literal» Zettnof 1809k Sp» 
< , 352. 40a. — i^eriUo IV» 164. 

, 8) 1725 (1750?): Äob t cn * a ni|^, | wie bcrfelbe in ber 
l6Mici)cn I unb n)eitsbeni()mtcn | ^tabt S5afcl, | ein 
(Spiegel ^enfc^lid)er ^e- | fc^a^en^ett, gon^ fun|llicl^ 
ae: { mat)Ut, unb fe^en | beigefügten , MtS i^. 
^(^rtfft I unb benen alten SLii^tnsttt^ttxn gezogenen itt*\ 
innerungen, t>om ^obt; 2fufferfle()ung, iänp | ftn ®txid^t, 
' S[$erbammnu$ bev ^ottios | fen unb bem etptgen Seben. | 
9Ud) bem Original tn Äupffer gebracht, | t)on MATTH. 
nttian fei. 1 1 grancf furt am 9)?apn, | S3e9 3ol>. S5. Änbtea 
unb ^, ^oxt. 11 (o. J.) 42 KupC. 4. ') 

Vorhinden: . 

1) in Basel, W, Haas sei. 
. 2) «II Basel, Peter Fischer (dreimal: zweimal aiisge- 
mahlt nacli Büchels Vorbildern auf der Bibliothek^» 
- 3) «u Bern, Stadtbibliothek (D. 1). 78. 4.). 

4) zu Lucem, Stadtbibliothek (No. 142. 4., im ge- 
druckten Verzeichniss von 1837, S. 271, No, 4331). 

5) zu Frankfurt a. M., Dr. Kloss (England ?)• 

6) besass Graf Lepel {Fiorillo IV, lb2). 

Besprochen: von Panzer Literär. Blätt. II, 297. No. 16. 

— Panzer Bibliothek III, 270. No. 15954. — Ober- 
deutsche Literatur-Zeit. 1809, Sp. 493. 494. — Georgi 
IV, 222. — Heinsius 11, 1002. — Dibdin Decam. 1, 
42. — Peignot S. 72 {Wurde statt Tnxk\furt). 

?) 1727: angeführt von Haller Bibliothek der Schweiler 
Gesehichte iV, 391. No. 700. 

9) 1733: 5robtens!Sang, wie berfdbe ic. 4. 

Nach Georgi Supplem. K 256. (2 Thlr.) — Heinsius 11, 
1002 (1 Thlr.) 



1) 20b. jDet |)faw flol^ict t>nb ptangt ©tunb (8 Zeilen) .... 

©leid) wie ein gVbbec oot bcn SBinbt — Text; »on ber (Stabt SSafel — 

®creimte S5cttod)tun3 öon bct ©(«cblid)feit — S3om Sobt, SSegratni^, 

2(uff(rjlet)und ber ZohUn, 3ung|t Q^ecii^t, — 69^ vtand |)ce< 
bi9t, S^tpfoftomui Sermon. 



Google 
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S5. durch Chovin aufgestochen ') (Basel), ml 

j a) bey Im-Hof: ^'^"'^ • 

JO) 1744: 3^obtcn = 5£an j; I wie bcrfelbc in ber lobl. u. | 
SBcltbenthmtcn | ©tabt S3afcl, | al6 ein Spiegel mcnfc^^^ 
lid)er | $öefd)affenl)eit funjllid) gc-- | mal)lct unb fc^cn 
ijl. I 9]ad) bem Original in Tupfer 1 gebrad)t | nebfl einer 
SBefc^reibung tjon ber | ®tabt S3afcl. || S5afel, | 3u finbeji 
T'^ bep Sot 9?ub. 5m. ^of. | 1744. || 4. 
• ''.Luiks: La | DANSE DES MORTS, | commk kllk est de- 
^^■''^ PEisiTE dans la loiiable | et celebre | VILLE DE BASLB:, | 

l POITR SERVIR d'uN MIROIR ÜK LA NATURK | HUMAINE. || 

^ DESSINEE E T GILVVEE SUR rORlGliXiVL | de feu | 
M" MATTIIIEU MERIAN | o.\ y a aioute, | Vne De- 
Icription de la ville de Basle, | & | Des vers a rhaqiie 
fignre. \\ABqfley | Ches Jean Äodolphe Im-Iloff. | 1744. || 

Vorhanden : 

1) zu München , Ilofbibliothek (Im. mort. 12. 4.). 

2) zu Lucern (Verzeichniss , gedruckt 1837. No. 4330). 

Besprochen: Literar. Blatt. HI, 171 — 173. V, 357. — 
Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809. Sp. 494. — Georgi 
Snppl. I, 3ö9. — Fionllo IV, 163. 124. — De Bure 
Catalogue des livres du feu le Duc de la Valliere IV, 
. 174. No. 14114. — Brunet II, 475. — Feignot S. 72. 
74. — Eberl j\o. 13875. — Catalog von Reinherz 
(1823) No. 800. — H'eigel Catalog II, 65. No. 2139. 

. 11) 1756: La Danfe des Morts etc. Gravee sur Poriginal 
de M. Merian. 4. 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp. 495. 
— Fiorülo IV, 163. - Brunet II, 475. (Lamy, 1807 
verkauft um 23 fr.) — Peignot S. 74. 

?) 1759: !n Brach Litteratur der schönen Künste aufgeführt 
(bey Im-IIofl). Ob 1756? 1789? 



1) Vorrede vom Joli 1744: „©ie Figuren fepnb, »ie bcc 7(u9cnfd)cin 
\t%xtt, mit ättem ^(eiß g^z^oi^tn, aud) nad) bem Dctgtnat felbft in 
bcc 3cid)nung occbeffect wotben" (d. Ii. ant'gekiatzt). 

2) Nach dieier Aasgabe liegt in der Stuttgarter öffentlichen 
Bibliothek (Cod. Mo. 11. in Lederhand) handicliriftlich mit 76 Darstel- 
lungen gemahlt und mit Zeuftstoifen bekleidet ein Todtentanz (Anfang: 
La Mort aux Spectateiirs. Toi qni cont^mplcs ce Tablean Reconnoi la 
lardeur de la foible nature etc.), zum Theil von Grüneisen im Kunst- 
blatt lam No. 26. S. 101—103 beschrieben. Die Handschrift (sechs 
Foliobände) wurde durch Herzog Karl Ton W'drtemberg aus dem Kloster 
Plöck in Oesterreich hierher verpflanzt. 



HO 



12) 1789: U DWfiB* DRS HOHTS^ o««m b&l« m» 

PEINTK dant la lonable et celebre ville de BasI« etc* 
Chess Jean. Rod. Ira-Iloif et filt (nebst dem detttschen 
ritel und Texl von 1744). 4i 
Vorhanden: 



1) 211 Frankfurt a. M. , v. Leonhardi» 
2) 



2) III fFüttf Antiquar KuppiUch. 

' Besprochen: Literar. Blätt. II, 171. V, 358. — Ober^ 
. , . deutsche Literatur-Zeit. 1S09. Sp. 490. — FhnUo IV, 

164. - Bmmi II» 473. - iV^nol S. 74^ -4 

No.. 13875. 

b) bey Bimunm (doch mehr Biifgekratit iiaeh der Ausgabe 
Ton 1744)$ 

13) 1830: 5i:obten.a:anö, | wie beifclbe in ber I6bl. u. 1 
IBeltbeiül^mten | ®tabt 18a fei, | M ein Spiegel menfc^;: 
ti4^er I IBefd)affen^ett (unßitc^ gc« | mahlet unb ui fe^en 
war. I 9^ad) bem IDriginale in J«:upfer 1 9ebrad)t || fcttfel, I 
du ftinben be^ Idttmünit ii: @i^tie. || (o. Jv) 4» 

(^]VIodernis[irterNach stich: 

14) 1788: La j DAi\SE Dl^ MORTS, | Po|ir Servir | De 
Miroir a la nature ] Iliimaine. Avec le coftiime defline | 
4 la moderne , j et des vers ä chaqiies li^iires. || (Tod mit 
Sense.) || Au Locle, j chez St. Girardet Libraire. |1 9G S. 8. 

Das Titelblatt und die Kupfer (zum Tlieil im Frack 
und lleifrock) nach Meriariy treu in den Stellungen, 
eben so der Tod. Am Schlüsse auch Adam und £va, 
' und der umzulkehrende Doppelkopf; der Text aus des- 
sen fransds. Aiis|[aben« Angehängt: L'artdebien vi vre 
»t de bien mounr ete. Au Lode, chcs Samuel, QU 
rardet, Librair«. M«l>CaLXXXVIIL Iii S* 8. 

Vorhanden: 1) zu Wien, Antiquar KuppiUch* 
Besprochen: von J9o«c« (1833) S« 

■ 

Auf der ifasefor Ünfrersltätsbibliothek liegt röm Bieler- 
melster ifffinmie/ Bi^cAenn Handschrift: 

Der I TodUntmn% \ auf dem Prediger ) Kirchhof | 
Basel, 1 Nach dem Original ge { zeichnet, ^emahlt, und f ' 
abeesdirleben. Von | Bman^iel AteAe/ Anno MBCCIiXXilf: 
foL») . : , . 

1) Dabey gemaiilt Satarn mit der Sense, neben sich die Sanduhr 
und ausgelöschte Oellampe; unten einp üroe, Pilze, Tfldt«fikopf u. s.w. 
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Ein zweiter Titel heistt 

3)cr ! STobten = a:an j j auf bem ^tebigcr ^ird)^iof | äuS3öfclJ 

in einem baju bienlic^en ^25üvberid)t j eileuteret, j ooni(ima- 
nu«t »Äc^el. I 3n .bem ^at)u, mcChXXill, 

Die Vorrede enthält wörtlich Merian's Vorbericht^ doeh 
•ind eiuige gut« Bemerkiuigen hinsugefitgt« * - . . 

•» ^ 

* r 

■ • » . • t 

Die Baader Bibliothek Ifevelirl unter 61m und Rah- 
men noch eine dritte Abbildung . den Todtentanies von 
,,Rod. Feierabend Pinxit^' vom Jahre I806tp Dodi erkennt 

man schon an den Hintergründen die Nachzeichnung ntudl 
Merian'i Kupferstichen; während die Farben (da der Todten- 
tanz selber 1805 vernichtet wurde) aus Büchels Abbildungen 
entnommen wurden. Nach dieser Reihenfolge aber hat Job. 
Rudolf Brenner zu Basel den Todtentanz in erhabener 
Tonraasse nachgebildet und gebrannt, in 42 Todesp:ruppen 
von 5" Höhe, für 30 Schweizer oder 45 französ. Frank., oder 
In 2 seh5nen Rahmen nnCer "Glia 4ß Schweizer 72 fran- 
sos. Frank«) 



1) Dabey gemabit Satarn mit der Sense, neben sich die Sandahr 
and aasgelöaebt« Oeltainpe; aatea alae Urne, Pilze, Todtenkopf u. s. w. 

1> (Bw;». 26. Mwl» 1773), „Uait bec ben 29. 

em^monotil 1771 ccaandtttdi QtOantmf mir git^big aaacrtvoiKt". 



« » » 



■ 

6 



Digili^ 



IJeberaiclit 

Abbildungen des Gross -Baseler Todtentanzesi 



No. 



Driick- 
jahr. 



Drackorl (ddiI Yeileger). 



I 



i!. 



1. 

2. 
3. 

? 

4. 

? 

? 

• 

5. 
6. 
7. 

8. 

? 

• 

10, 

11- 

? 

12. 
13. 
14. 

15. 



1756. 
1759. 
1789. 



Jok, Sekr&ier^ d. 

d. 

MaA, Mieg, d. 



1621. 

1621. MaitA, Mi'eg, 
1G25. 
Ib4ü. 
1649. 
1609. 
1689. 
1696. 
1698. 
ITOO^? 

1726, 
1727. 
1733. 

1744. 



a. 
d. 
d. 

frz. 
. Ar. 



t/«^. B. Attdreä 



JoA, Rud. Im. Hoff. 

d. frz. 

frz. 



JoA. Rud. Im, Hoff 
et fils, d.u frz. 

1830. ßirmaun uodSöbDe. 

d. 

1788. " 
1806. 



1773. 



Said. 



« 

* 

.4t 
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Der KleiA-Baseler Tadtentaaz ia Kliugeotbali 

Diesen (dessen letzte Erneiiung, welche die Sprache sei- 
nes Textes beurkundet, das ältere Jahr 1312 wiederholt oder 
erhalten hat) entdeckte im Jahre 1766, so nah er lag, wieder 
der genannte BSckermelBter Emmm$t Büchel j der Ihn Im 
folgenden Jahre glücklicher Weise abieichnete , wobei der 
Greis sagt „SBie \)htit id) bei meinm l^eranviMenben ZMtx, ba 
\^ oiberett 6S ga^te ^unicCgeleget^ meine Seit anflatt müfftg 
9cf)en, bcffcr anwenben foitncn al§ tiefen S^obtentanj abjujeiq;- 
nen; tvorbep ^ugiet^ '4nlad Ij^atte, xax^ meinet ^tetbUc^teit 
l\x erinnern." 

Diese Abzeichnung (in 4.), gleichfalls auf der Baseler Bl« 
bliotbek aufbewahrt (B. lü, 1"^. c.) fuhrt den Titel: 

y,2)er loon unfern ®efct>i(^tfd) reihern 1 gan^ t)crs 
^effene unb | nirgenb aufgejetd^nete S^obtensS^an^l 
m bcm ^lin9ent()al 58afcl, | 9?ad) bem Original ge^eicl^* 
net I unb ans Sidjt gejlcUt | oou ßmanuel ^ucbei 1 im Sabr, 
1767. 43^51.4.') 

Ein zweiter Titel: ^cr 1 5lobte njS^anj | in bem Clingens 
ti)al I S5afel. | 9Zad) bem £)riainal gejeid)net | u. an ba^ 
ßic^t gciMt, üon | (^rnanucl SSucbel, | im Sa&r Ubb |l. 

Klingenthal 1274 durch Walther von Klingen, den treue- 
sten und tapfersten Diener Rudolfs von Habsburg (er selbst 
und das Geschlecht der von Klingen aus dem' Thurgau liegt 
auch dort begraben) in dreizehn Wochen erbaut und zum 
Nonnenkloster beslimmt, musste von diesen wegen iiires Le» 
benswandels 14S0 verlassen werden. Damals wohl erst 
(nicht 1436^ wo sain ConcU der Klingenthaler Todten« 
tani mag erneut worden seyn, nicht der Grossbaseler) wan- 
derte das alte Bild su veijängter und vollkommenerer Gestalt, 
jedoch in Folge der Bilder, Gleichheit der Gestalten und der 
alten Reimsprüche getreu auf den Prediger- Kirchhof su Gross- 
basel hinüber* 

Ich habe für die Geschichte der Kunst sehr an- 
schaulich und lehrreich beide Tödtentänze übereinander 
in Kupfer stechen lassen, und biete dieselben ^ mit ge» 
•chichtiicbem Texte^ Veilegern an» 



1) V.K 8«-natas consalto de A. 1768. | Bibliotliecae Fubticae custO' 
dietulu» (latus | Chorus hic mortaiitatis 1 1769. — Dank dein Bäckermei- 
ster und dem Rathe ; denn teitdem ist di(» 'Hälfte durch Zellen oder 
Zimmf^r, d'w in dein Säulengang eingebaut wnrtien, ganz zerstört und 
die Hälfte, die noch vorhanden, wird dorcb Wellen- und Reiserhaufen 
zerstört, die davor aufgehäuft sind. 

2} Den Beweit. bi«(ttr,|uidwwart)| nnd sn seiner Zeit. 



6* 



— I 



IV.- 



(vor 1480). 



1) (14S#t): ZHTt 4)W«|i t«n6 mit figuteri. «Uae 
t)nb I TCH^^i^lt f#on t>on allen tlaten ber wiftif 

»ai^42mläMiiiiT) ti. ta ^ 

la. (jener Titel): Grosser Holzschnitt 6 tanzende 
Gerippe, deren erstes die Trommel, in der ReidKl^ du 
Bein als Schligel fuhrt und rührt« Sie reigen- um ein 
auf der Todtenbahre liegendes Gerippe, das die Arme 
kreuzt und dem eine Kröte auf dem Bauche niht^ «Ine 
Schlanze durchs Haupt geht (wie den Tanzenden um 
Arme, Hüfte und llunpt). Darneben linka da» Rttjl9bau»i) 
aus dem Schädel zuschuumoi* • 

BL Ib.: Holzschnitt: 3 ans gemeinsamem Grabe herautf^ 
tanzende Gerippe und 4 aufspielende (^3 Trompeten, 

* ' 1 Posaime) , auf deren drcyen Fahnen 'lodtenkopf und 
Gebeine, auf einer ein kreuz. Sie sitsen auf einer Bank 

' unter dem Dach oder Tanzboden« 

pariiber gross gedruckt die Reime: P** V*^ ► 

< ?a5£)( an n>o( an iv (^tfen ^onb fne4^t lt< 
<S^)pagt l^bei; t>o alle aefc&ted)t | 
xoxt lung nne alt wie fd)on ot>' frufj I ; . t 
3c muf^ent aUe in biefs ^^nl (^uf). ||. 

Bl. 2a«: Ilolzschniti ?«Qli J« >wie4teriiolt«.rPavab(^.|^ 

.-«feietzt die Reimet^^ v^t', rj /-r^ - \ ,■ r. 

(a)2Ic mcnfd)en bcntfen ön micj) Skib|ubent üor ber 2Bc(t 
fiel) 34) I ()attc üpl gubcS t)nb wag in ercn ®olb onnb 

fi'Iber ()vUtc t'cl) ücr | t^cre 9^ii bpn id) in bcr nnirmc 
gcavUt ooilid) tellament \]i mir bclllalt i)ci' bot batmid) 
' ^er t^^u brad)t :5}o id)$ aUermpnll bebad)t | \\xx u\ue wer 
ba§ merdt eben X)er ma(^ wol befferen fvn leben [ tran 
l)ie geet lachen ^nb [(^yat^ff;. )»f^ wann wiv nei;gen 

1) Man vergleiche liiemit, wai Fr. Ktußer im Miiseum (Berlin» 
1634. No. von einem Casseler XoJteotanze ia Uandidurift sagt. 
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biffem | banfe^uft SKercfent nu ünb fc^cnt ann biffe figure. 
war Eommt beä mefctie nature. ßaf^cnt üö funbe baö 
tff m^ti rab ®o moget ir bp got fpnbe gnab. || 

Bl. 2b.: beginnen nun die 3S Bilder des Tudtentanzes, auf 
je einer Seite je eine Gruppe mit Klage und Antwort: 
t>tx T>ot.\\ ber ^apft u. f. w. ') 

Bl. 21b.: achtzehen Ileimzeilen (unabgesetzt) : 

(m)(Jrcfcnt ünnb gebcncfent jr menf(^en ae | mcpn ^ic It)^ 

gent gebepn grofj ünnb dein | (Sot woUe bäö wir 

alfo barin fomen Da^ eS fome unfern feUn fromen || 

B 1.22a.: Holzschnitt: Freythof mU aii£entdieild«ii Tod- 
ten. Rechts hinten das Beinhaiis« 

Vorh and en : 

1) zu München^ Hofbibliothtk (Im. mort. N. 2. fol.) 

2) zu Leipzig (T. O. Weigel), fri'iher zu Marsbach, Hof- 
kammerrath und Landrichter Jonch (nadi FloriÜo IV, 
16Ö — 168.) 

3) «I Berlm^ v. Naghr (Florillo IV» 165.) 

4) ttOTollstindig im Besiti von Herrn Bohl (s* Dronke 
Beyträge zur Bibliographie und Litertturffesduchte 
(Kobkni, Hölscher 1637. a) I, S. 71. 

B e 8 p r 0 clien i tob Pamw Annalen, ZnsStse S* 9« so* 41 c 
— SUrt no. 23007. — Brunei Nouvelkt r«cherches 
III» 346. — FMUo lVy 165. — Brom Notitki de 
libris b Bibl. Monasterii ad St. Udalricum et Afram 
Aii^ostae II, 62. — DouM (1833) S* 55. » {B. Drenke 
a. a. O. S. 71. 

2) 1470? ^er S)oten band >ntt fmuren | claae t»ttb Antwort fd^onj 
bon aOen ^atcii bct mtttlf 22 Bl. fol. 
Der TIteBiolstchnlU (t. oben) fehU hier. 

Bl. Ib.: SEBlDl an mX an tr ^men t>nb Stmü^t \ 

Springet f)er bep t)on aUem gcflcctit | 
SGBic iuncf wie alt nne (tl}one aber hilf | . 
3r muget alle in big ban^ I)u0 | 
Darunter der Holzschnitt mit dem Tanzhause, den 4 sitzend 

aufspielenden und den 3 Unzenden Todten (von Ib. 

in 1.) 



1) Der Text beginnt mit g«nz kleinen Ersatzbuclisfaben für »las 
nacl>tra;;lic!ie Iiinein m a Ii I e n grosserer Anfangsbachstaben. Hin Be- 
weis iiir da« AiUr des Drucks, wenigBtena dieM»r Autgabe vor der 
folgenden. ^ 

2) Sic 
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BK 2 a. ÄÜe mcntfd)en bencfcn an m\)ö^ SSnb l)uben Dor | bct 
iverlt fpc^ ^d) t)atte t)ieU gutes t)nb »aS im ixtn u. >• w* 

^(16 Reime in 1 1 Dnickzeik'n). 

Barimter die 6 Heigenden um das liegende Gerippe, links 
das Beinhaus (von la« in ].)• 

Bl. 2b.: Der Todtentanz: J)cr boit — X>tX babjl ii.s.w. 
(Die Ilolzscbnitte aus 1, doch zwischen den mundartlich 
abweichenden Ueberschriften Zahlen eingedruckt, z. B. 
•Der T>o\t nviii be( Grübet.) Die Folge der Bil- 
der abweichend von 1.') 

BL 21b. Holiachnitts Ut gte^tH (=B1. 22a. in 1.). 

Bl. 22ft.s M^Mcnt i»tt geben i fetit mentf((^en | gmc^nll 

A^t t^^tnt gebet) | ne grotß «m Kepit H fßelAift f^n man | 
^aun>n rittet ober | tntäjit | ii.i.ir. t>ß^ 9f fomme 
i^nferett feien frommen ||. 

BL 22b. leer. 

Vorhanden: 

1) zu München y Hofbibliotliek (/m. rnort. I. fol.) aus der 
Bibliotheca Palatina (CT.), früher „Ex libris JobanniB JNi- 
colai Weislinger, Parochi in Capell 1735." 

2) zu Wolfenbüttel, Bibliotliek (beschrieben von Lan^^er 
in der Allgem. Deutsclien Bibliothek Bd. 106, 1, 279. 
und in Meusel's Magazin I, 3. ; später Ebert No. 23006« 
Nach Langer auch Panier Annalen, Zusätze S. 8 — 9. 
No. 41. e. tmd S. 20. Ne. 876w Daniach FhHlio IV, 164. 

3) SU Berlin^ v« Meusebach; doch ohne S. 1. des BL 1. 

4) sn Koblenz auf der Schulbibliothek: 

Dronke im Kunstbl. 1823. No. 87, S. 347. und Beiträge 
zur Bibliographie und Literaturgeschichte 'Hefit 1 (Koblenz, 
Hölscher) S. 70-72., wo 2 Blatt (mit No. 26. 27. und 
32. 33.) fehlen. 

5) SU Strasburg, Bibliotliek. 

Besprochen: auch von Bruns Beiträge III, 313* Sm- 
mi NoiiTelles Bechercfaes UI| 34^ 

3) £)er tobten ban^ mit ftguren onb fc^rtfften | 

illag t>nb ontmvt id5 allen ffcSnoen ber tkUll 

Darunter mit kleinerem Druck: 

2ß£)l an xool an jr Herren »nb fne(l)t 1 fpringt \)txht)) 



i) Die Reclitscbreibnng und Druck gleichfalls verschieden von- 1. 
Dazu groMe (gebl&mte, vertchlangene) Anfangsbuchstaben (von 3 ver— 
Mhledeacii Al&bstan). 
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t>on allem gefc^led^t | SBßte jung mie alt wie fc^on ater 
fraufä I jr muffenbt alle in bifö t>anfel)aufö.|| 

Darunter das Tanzliaus mit den 4 Aufspielenden und 3 1 an- 
zenden. 

Bl. Ib.: gj^crcf auff ont) life gat ebenl bicft öet 

tob tl)ut Uten I 

2Csie menfc^cn gebencfcit an miä) I »nnb ^üettcubt cüc^ 
\)or ber weit fic|j 2) 3c& Mte tiil guetS t)nb waö in 

ectcn I 11. 8. w, (24 Reimzeilen, also H zusätzlich.) 

Sh 2a.: ^et^enbt ix fratpen lonb \x mann | \va^ bife ftgur 
tfjuet jatgcn an | OTfo mucffen wir alle werben I wann ber 
tob ün6 t\}ütt hxtn \ i)axümb fol fi(^ ber menf(j> Wöl 
befi;nnen | bann er mag ja nid)t entrinnen. || 
Darunter die 6 Reifenden und das liegende Geripp« 

BL 2b.: der Todentanz (Der Zoh — ber 9)ab|l) ohne 
Zwischensahlen« Der Text in abgesetsten je 8 Aeim- 
zeilen. 

'Bl. 21b.: SDZ^rcfenb \)nnb gebcncfcnb jr memlfcl^engemainll 
t)pe Itegenbt c^cbatn gro^ tjnnb flain | .... ba$ e0 (omme 
üuuferu feele 51: fromen | 2lmen. (H ©otfe^lob.!! 

Bl. 22a. Die 6 Tänier. 

•BL 22b. leer. 

VorhaBden: 

1) lu BUMim, HdblUioliiek (Im..mmi. N. 3. fol.) 

Die Hobicbttltte dieser Ausgabe sind ifiamtHdi Nach- 
■cbnitle, obtciton getreu« — Die Ftiige der Bilder sadi 1, 
nicht nach 2. ' 

•Die Sprache dteM Anigabe (3.) entachie^n oberdeotaeh 

(und später); die Rechtschreibung in 2 (boit, groig) weist 
nach dem Niederrhein^), wie aucli Brunei (Nouvelles Recherchea 
III, 34''>) nach Köln und den Niederlanden weist 

Wenn er aber wie Ebert (No. 23006) die Jahre I4b;>-i)0 
festsetzt, oder Fiorillo und Grüneisen (Kunstbl. 1830. S, 87b.) 
das Jaiir 1485, so möge man iTolgendea bedenken 



1) Dia» fehlt in t. o. 2. 

2) Sic (eüc^ und \\^), 

3) Aoeh 1. bat $Bon oSent fiayt (statu) wie 2. oon aSem fkaibt 
(3 dagegen S3on ottcit (lennbe». Wn auf dem Titel 1. 3. ^tatett 

ilannbcn]). 

4) Panzer (Annalen, Zusüt/e 9* 10. No. 41.) sc1i1o»m bei 1. au£ 
. JMiiycK* tettem fn Naraberg. 

5) In Pronosticatio Latina Anno I^XXXVIII ad oiagai oonsoiea«. 
tieni Salarai BL $b. konilMn dteselbjen GesUUen lor. 
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i'tfi. 1. in München, sehr alt in seinen Lettern^), zeigt auf 
Bl. 1 a. rechts oben in der Ecke mit alter brauner Dinte 
die in ihren Zügen sehr wolil der Zeit angehürige Zahl 
i^^^i"^)» Eben so ist dem bösen Mönch" mit gleicher 
Dinte ein Gefäss und Messer in den Griffel angekritzelt, 

" dem Arzte aber in sein Ilarnglas ein Kxcrement nn« 
ter die doch wohl gleich alte Farbe. 

Unter N. 2. zu München aber zum Schluss, zi^ar mit sehr 
^" schwarzer, zum Theil glänzender Dinte, die Jalirzahl 
AO. Das Papier dieses Druckes hat zum Wasser- 
in, zeichen P (unten gezwieselt, oben mit cO>) oder eine 
1}' ' Lilie mit einer Krone darüber. 

'■»'^'Der Tod beym Kaiser hat auf der Fahne seiner Trom- 
pete einen Reichs- Ad 1er (also der deutsche Kaiserl), 
der König Lilien im Gewände (also der französische 
König!), der Graue aber hat in seiner Standarte das Wi'ir- 
tem bergische Geweihwappen. Die musikalischen Instru- 
mente sind alt. — 

Die Sprache und der Text ist älter als die Bilder. Es h. 
noch das en bat dich nun nit vil, und bey'm stehenden Kinde 
mit dem Windmülilstecken in der Hand steht „in der trie- 
gfew", die fehlt. 

Die Worte bey'm Kinde stimmen überraschend zu den 
Worten in der französisclien Dance Macabre, der erst 1485. 
bti. zuerst erschienen^). Man vergleiche 

l^ptctt ban^. Dance Macabre. 

»« Da« fpnbetpn. Le petitcnffant, 

2fao id) f an nod) npt fptcd)en ^,a,a, t« nc fcay parier 

•i^ube ge&oren f)ubc mufj td) Knfant fuis, iay la langae mae. 

auffbi:ed)cn 

SBonn fcnn flunb mag id) fpd)ct fi)n //»/«• na(fuisy huy tuen fault aller 

wie wol id) bpn ci)n Wci)ncö ti)nbcli)n Je ne law quentre 4>c ylTue 

jDl)fj mcvctn aUc got eben Rien nay melFait, mais de puoarfiie 

Sd) t)ön nod) not leren leben Prendre enpre me fault ceftle inieulx 

Unb mufj bod) fterben alfo balbt Lordonnance de dien ne le niue 

THi rooUjtirbt iai jung aii bad AulTi toft meur ieune (/uc vie^^lt. 

Eben so bey'm Kaufmann: ^ 

t)ctn gelaufen burc^ becg J'ay elte a monte e a val 

pn tal 

JDurd) oUe weit breit unb [mal Pour marchander on ie pootye 

®efud[)et gewin wie id) niod)t Par Ion temps apied et a clieual 

a^etn orme feie wenig bcbac^t Maintenant ie pera tootc ioye 



1) k (Iz) ist stets znsammengesetzt, bo aber wie bo zasammen- 
gegossen. 

2) Hierauf machte schon Braun (Notitia Angustae II. 62.) auf* 
merksam. 

3) Auch Douce (1333) S. 56. deutete auf den Zusammenhang. 
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Wer hat entnommen ? der Gedrungnere? der Breitere?? •) 
— Man vergleiche nachstehende Folge der Bilderreihe 
mit def französischen Keihe,^ siigicich Untcncheidiiii^stichen 
unter drey Drucke i« 2. 3. 



2.^y 

1. JDcc bQb|l(.) 

2. Der ^orbinot. 

3. äDer bif(l)of(.> 

(f. 8.) 

(f. m 

4. T>a official. 

5. X>n bumberr(.i 

6. 2)ec |)fotn«(.) 

7. ca|)9ettan(.) 



26.) 
(f. 28.) 
(f. 34.) 

8. Der 2Cpt(.) 

10. 1)« fatfec (.) 

11. it)ct foni9(.> 

12. J)ct b^rjog. 

13. iDer graue. 

14. )Dec ritler. 

15. )Dcr tuncfficrf.) 

16. JDer ioapenbr8g«(.) 21 . 



3.*) 

1. J)et ®abft (.) 

2. JDcr earbinatf.) 

3. ©er spifcbofT 

4. S>n 2tbbU.J 

5. jDcv IDoctorf.) 

6. J)er Official (.) 

7. ©er SEbuwberr (.) 

8. 2)cr Pfarrer (.) 

9. ©et @appe{an(.) 

10. ©er qut ?0?ünd)(.) 

11. 2^ci- pö^ Mnd)(.) 

12. ©er out aScuberC.) 

13. tbit 9lunne(.) 
(f. 4.) 

14. ©ec ^r^(.) 



IS. 

16. 
17. 
18. 
19. 

20. 



I. 1. ©et 9)abft. 

2. ©et ^arbtnat. 

3. 3^cr S5i)fd)0jf. 

4. ©et 2Cbt(.) 

5. Sbtt Ooctovf.) 

6. ©et Dfficiar (.) 

7. ©et bumbett(.) 

8. ©et |^etnet(.) 

9. fOn 0apeS«n. 

10. ©er gut moncf). 

11. ©er büc^ g}?onc^. 

12. ©er SJcubec (.) 

13. ©fe 9(onnel(,) 

(f. 4.) 

14. ©et )Cc(t(.) 

tL 15. ©er fe^fet (.) 

16. ©er foniciC) 

17. ©et ^cr^og(.) 

18. ©et Staune. 

19. ©et 9Htt»(.> 

20. ©et 3unq{)cr(.) 

21. ©er wüpebreger. 

22. ©t'c SSurgermeiftetC, 

23. ©er SRo^b^tt (.) 

24. ©er SSurger f.) 

25. ©er Sorfpred) (.) 

26. ©er ®d)n)ebet. 

27. ©er i oii euerer (.) 

28. ©er 9ieuber(.) 

29. ©et @f9e(et(.) 

30. ©et ©9eb(.) 

31. ©er bätioettlfmäU 

32. ©it wprbt. 

33. jDct Sungt^nd. 

1) Hyer nacqnis, huy inen fault aller (hit:r-hni): unprünsliclier 
Gegensatz als J^ube — b^be? La» <Jer Deutsche Hij er naqais, hui/..,? 
hydgate der Engländer (1436??) eibt den Text des Dance Macabre ebenso 

11,11, iroorle I eanot ipeaic«! lam to yonge I was bome ye/lcr day 

as soon dyetb a yong ns an old. || Peignot (Recherches S. 77.) 

sagt natürticl), dass La D. Macabre seyen beauroup plus nncien nicht 
nur als Her Holbeinische, sondern auch als der Baseler TQ(\tentdtri. Q.e.d. 

2) Setzt stets ©et bot/ nur beim guten MÖncb, Wap^ientrüger 
ttkt t>Ot 

3) Stets bet boit. FDr rnieder)rlieinische Herkunft spricht auch 
vielleicht der Spmcb bvjin Wirtlie: „^9c »9Kt ^ »itbt OQit SSingC«" 
n. s. w. 

4) SteU bet 2tob. 



(f. 
(f. 

(f. 
(f. 
(f. 



30. J 22. 

31. ) 23. 
19.) 24. 

32. ) 25. 

33. ) 26. 
17. ©et rouber(.) 27. 
1& ©et toud)etei;(.) 28. 

(f. 24.) 29. 

19. ©et burger 

(f. 25.) 

20. ©<tbanttoetctfmaii(.) 31. 

(f. 23.) 32. 

21. ©er jüngeling. 33. 



30. 



©et Koijfcr(.) 
©er Äönig(.) 

©er ^er^og'.) 
©et @vaue (.) 
©et ittnd^)ete (.) 
©er «Ä{tter(.) 
©er irappcntragerf.) 
©er burgtrmaiftec(.) 
©et fRa^t)nt{.) 
©et bürget (.) 
©er Sorfpred) (.) 
©er (Scbreiber (.) 
©et 2ßud)etet(.) 
©er .Raubet (.) 
©et ^pUet(.j 

©er ©icb C) 
©er bantn)ergöra(m(.) 
©er wirbt (.) 
©et jüngling (.) 



90 



34. iCafi fDnbclyiK.) 

(f. 32.) 
(f. 20.) 
(f, 30.) 
(f. 11.) 
(f. 10.) " 
«f. 12.) 
(f. 5.) 
(f. 22.) ' 
(f. 23.) 
(f. 2ö.) 

(f. 2r».) 
(f. 13.) 

35. I)ie buvgcronnc, 

36. Die 3uiuifraiöi(.) 

37. 3>cr faufman. 
3Ö. äJon aUcm flayt. 



22. 2)0« iungc fintt. 34. 

23. 25t r mtt{.) 

24. Der fpielcr(.) 

25. »Der Dicp(.) 

26. Der bofe monid)(.) 

27. Der aubc monid)(.) 
2H. Der brubtr(.) 

2!>. Der boctor(.) 

30. bcrburgcrmaiilcr(.) 

31. bcr rotbcr(.) 

32. Der Oürfprcd[)(.) 

33. Der fd)ribcc(.) 

34. Die 9lonne(.) 

35. Die burc^crin(.) 35. 

36. bic iuncffrauioc (.) 36. 

37. Der taitffmanC.) 37. 
3b. oon aUcm jtaibt(.) 3Ö. 



Das finbleiii(.) 
(f. 32. 
(f. 29. 
(f. 30. 

(f. 11.) IM 

(f. 10. 

(f. 12. 

(f. K 
(f. 22.) .1 

(f. 23.) 

(f. 25.) 

(f. 26.) 

(f. 13.) 
Die bur(^crin(.) ^ 
Die iunctfrQJü(.) 
Der (auffman(.) 
S3on allen flcnnben(.) 



Diese Reihenfolge namentlich No. 1—3. zeigt a) geson- 
dert die geistliche und weltliche Reihe (ein friilies Vor- 
kummen), b) Gestalten, die Holbein vielleicht aus diesem 
Tanze entnahm, da das Baseler Gemälde sie nicht darreichte, 
«. B. Räuber, Spieler, Dieb — Jüngling, Jungfrau 



u« s. w. 



Digitized by Google 



V. 

DANSE MACABRE. 



Wir treimen bier je nach den Anagaben A (d* U Uoaa 
La,dance dea bonunea) nnd B (d. I. La dance dea feninies)^ 
wonach AB die Verbindung beider (d. i. La grant dance ma« ^ 
cabre des honimea et dea femmes) bezeichnet. Die eingehä* 
Igelten Jahreszalilen sollen Ungewissheit und das Ungefähr 
der Zeit angeben. Die Titel der nicht gesehenen Ausgaben 
aind meiai nach Feignot angedeutet, durch ein Gänaehäkchen 

A. 1) 1485 9 28. Septemb. 11 m. kl. fol. — 17 Uola- 
acbnitte^BS Figu^n). 
Schluaa: Cy finit la dafe macabtie impHmee | par ung * 
nomme Guy"^) Marcbant deimorant au grät "iMiftel dn 
College de | Nanarre en cliamp Gaillart a Poris \ Le vint 
hnitieme iour de feptembre | Hil %uatre c6t vingi et 
dnq — II 

Vorn im Bilde L'actenr (Verfasser, Dichter,) vor einem 
Büdierpulte; vor ihm ein üngel mit den Worten: Haec 
pictura decus : pompam luxiunqne relegat: || Inqne cboria 
noatria ducere feiia monet. 

Drunter die Verae: 

0 creature rüjifimnaile 

^ Qui defires vie eternelle 

Tu as cy doctrine notable 
Four bien finer vie mortelle» 
La dance macabre fappelle 
Que chafcun a danfer apprant 
A Pbonune et Kemme') eil naturelle, 
* Mort n'espargne petit ne grant 
En ce miroer diaficnn nent lire 
Qul le coovieat ainil oanaer «•••w. 



1) Kine Dance Macahre des h. et des f. in der Jobanniler-Biblio* - 
thek zu Strassburg kennt' ick nicht einordnen. 

2) Gay, Gnyot, GaidMM^ Chddo. 

3^ Dodi trat dies« aiala <?) Aaigabn aar dan Maaaarreigea. • 
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Vorhanden: 

1) in der öffentlichen Bibliothek zu OrenoblCy in einem 
Ilandschriftenbande des 14 — 15. Jhd. Ausführlich be- 
schrieben von Champollion Figeac in Millin'a Magazin 
encyclopediqiie l'^JJ, Dezbr. S. 355—369. 

B e s p r o c Ii e n : Darnach von PeigmU a. a. (). S. 95 - 97., 
hienacli \on Dorne a. a. O. ( lSi3. ) S. 55 — 56. — 
Vgl. Brunei Manuel de libraire 1*^20: I, 491. a.; 
Ehert IVo. 5670. (ohne Angabe, woher); Fiorillo IV, 
J33, 1. (darnach nicht in Paris). 

2) 1486, 7. Jim) : „Ce present linre est appele Mi- 

roer \ saiiitaire poiir toiites gens. Kt de | toiis eliats') 
et efl de grant ntilite | et recreacion. ponr pleiifenrs 
enfen|gnemens tant en latin comme en | francoys les 
qiielx il contient, | ainsi compose poiir reiilx qiii deli- 
rent ac qiierir leiir l'ahit: et qui le voudront | avoir.** 
kl. fol. 16 BI. 2:3 nolzschn.2) 

•^ .Uil Inhalt: 1) La danl'e macabre noiinelle (24S*) 2) Les 
dis des trois mors et trois vifs (6 8.) [Demnach der 

. , blosse Männerreigen von 14%5, doch mit neuen Ge- 

stalten vermehrt. Darunter lateinische Verse und 
Bibelsprüche, die 14S5 fehlen. Sonst gleicher Text, 

, , , mit weniger Aenderung.] , . , ^, 

Schlnss: „Cy finit la danfe macabre hyftoriee aiigme- • 
tee**) I de pleufeiirs noiiveaux purfonnages en | beaiix 
dits. et les trois mors et trois vifs enfe | bles. nouvelle- 
j ment ainU compofee et impri | mee par Guyot Mar- 
chaiit : demorant a Paris \ o\\ grant hoiiel du College 
de Navarre | en | champ Gaillart Lan de grace mil- 
qiiatre centj qiiatre %ingz et six le septieme ioiir de iiiing. 

Vorhanden: Siehe Champollion-Figeac in MilliWs Ma- 
gazin encyclop. ISll, Decbr. S. 355— 369. — Peignot 
. a. a. O. S. 9/— 99. Ebert, No. 5671. — Fiorillo IV, 
133 (der die neuere Beschreibung fälschlich als Titel gibt). 

Beschrieben: De Bure Bibliographie (Paris, 1765.8.) 
I, 512. No. 3109. — üe Bure Catalogue de la biblio- 
theqiie du Duc de la Valliere (Paris, 1783). II, 270, 
No. 2*502. — Catalogue des livres du Cabinet du feii 
M. Louis Jean Guignat: I, 461. No. 1825. — Brunei 
1, 491a. — Eberl, No. 5671. 

Siehe No. 1. und 5. 

1) Ehert sagt tontes estatz. — 2) Nach />ouce (S. 56) 24 Holzschnitte. 

3) Durch Bl.b., 6 b., 6 c., 16 b., 16 c, 26. b., 26 c., 26 d., 30 b., .^c. 
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B* d) i486, 7« Myi (La dante macabr« des Demiiiea) kLfoL 
It) Bl. 

Schill ss: „Ce petit Ifnre coniient trois choses : c«ft af- 
favoir la daftfe macahre des femmet (14 S.) le debat du 
Corps et de lame (13 S.) et la complainte de lame datnpnee 
(2 8.) lequel eil a eile iniprim a Paris par Guiot Mar- 
chant disiDorant of» grant hoftel de chanips OiiUlfart derre* 
nier le College de Naaam lan de f[raee mll qiiatre ceat 
qnatre vings et tix le aepiSenie lonr de liifllet. 

[Erste Ausgabe des Frauenreigena doch nur erst mit 
3 HoltschpUten (Lactenr — 4 apielende Todte » K5- 
ntglnn* Hersoglnn). Die Refangeiitae aber bu 32 WnxMf 
M denen ent 1491 Holssclinltle eintreten. 

Vorhanden: 1} mit dem MMnnerrelgen gebnuden» 1791 

um 24 Fr. bey Gaignat, tun 45 Fr. bey La FalUSre t er- 
kauft (^l^/igmi, S. 104—10^ nach Champoitiim'I'^eaü). 

Besprochen: ferner von Brunei L 491b* — Sbert, 
No.5671. 

Siehe No. 6. 

A* 4) 1490: Chorea ab eximio Macabro versibns alemaniris 
edita et a Petro üesrey einendata. Pariliis, per inagi- 
firum Guidonem Mercatorem pro Godef&ido de Marnef« 
fbl. 24 Uolsschn. In 15 Bl.«). 

Vorhanden: 

1) in Paris y Mazarinische Bibliothek (Papillon Traite de 
la Gravüre I, 152). 

Besprochen von Fan Praet Catalogue des livres impri- 
ml% für velin de la bibliotheque du Roi: IV, 172. — 
FiorilU) IV, 134. u. 132. 129. — Eberl, No. 5677. — 
Pe^nof S. 107^199. — Dmee 6. 57, 4. 

Abgedruckt wieder \on Goldast in Roderici Zamoreniis 
Specuiurn omnlum ilatnnin orbis terrarum (llanov. 1613. 
4J) als Exiiuid Macabri ISpeculuiu choreae luurtuorum ver- 
fibna ilemannlda a P. Dearey Trecalio oratore emen- 
data* 

Siehe No. 8. 



1) Mit Signatur c und d } der Munnerreigen hat daao a und b. 

2) Dieselben Holzschnitte ichon 1489 in „Icy eTt le compoft et ka- 
lendrier dea Bergeres ... Imprime ä Paris en loftel de beauregart en 
la r«e Oloppin a lenfaigaa mi roj Prtfli« Ihaii.aa quel Uea font b 
Tendro , oa an lyon dargaat en la roa lalnek Jacqaea. — S c h 1 o s s : 
Inprime ä Paris |>ar Gny Mercbant mailtre et ars oii lieo iurdit. Le 
XVII ioor daoDst mit cccc iiiixx.xix. Im brittitdien Maaeum (nach 
DUmUi: UMMf S. 57-66, 9;. 
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A. 5) 1400: yyCy cÜ la nouiielle danfe macabre des hom- 

mes dicte Miroer »«iliitaire de toiites genb et de tuiits 
.Iii i, etats poiir pliilieiirH beaiix diclz en latin et francoyn 
iib Ja It^B qiielx y Tont conteiuis et ii eA de graut reereacion 
^Mtir poiir pliilieiirs yiluires et enreignemen» moiiitoires a 

bien viure et moiirir, Ainll imprimee poiir toiis ceiiK 
.^r Celles qiii la \oiildront auoir et defirent faire leiir fa- 
jn «) Int« II Biiciidnickerstock; ein dürrer liaiim || Guiot mar- 

cliAt imprimeiir de motirant au grant hoÜel de naiiarre 
, en cliant gaillurt a paris; drunter IVIiroer tres saliitare 
'!'. La nouuellle danfe macabre des hommes.'^ 

-itA 

(fiSchluss: Cy finist la danfe macabre liilioriee et angmetee 
de pliifieurs noiiiieaiilv perfonnaiges et beaii\ dis . tant 
latin qiie en francuys noniiellenient ainfi composee et Ipri- 
mee par gnyut marchant demourant a paris oii grant lio- 
stel du College de naiiarre en chap gaillart. Lan de 
grace mil qiiatre cens qiiatre vingz et di\ le xx ioiir de 
ianiiier. 

Ist ganz iiacli 14^ und hat auch Titel von Brunei (Ma- 
nuel I, 491. 492., Noiivelles Recherclies I, 402.), auch 
einen lateinischen Titel, aber vom October 1490. 

V^orhanden: war in der Bibliothek La Valliere (De Bure 
Catalog. II, 271. i\o.2S04), 17H4 verkauft um 46 Fr. (Bru^ 
net I, 491 b.) 

•ilJBesp rochen: Fiorillo IV, 134. =z Peigiwt S. 112. — 
Douce S. 57, 5. — Eh^ri No. 5(572. — fehlt bei Mitlin 
Magazin encyclop, ISll : VI, 366. 

Siehe Mo« 2. 

B. 6) 1491, 2. May: „ Cy eft la danfe macabre des feines, 

tonte hylloriee et angmetee de nouueaulx perfonaiges 
auec plulieiirs dis moraulx en latin et francoys q~ font 
enfeigneraens de bien viure poiir blen mourir u. s. w. 
St nfniiient les trois morts et les trois vifz auec le debat 
du Corps et de lame. 

Sellin SS Bl. 14.: Cy liniil la danfe macabre des fernes tonte 
liyAoriee et angmetee de pliisieurs personnages et beaiix 
dictz en latin et francoys. Imprimee A Paris par Guy ot Mar- 
chant demorant ou grant liollel du champ gaillard derrier It* 
College de nauarre Lan de grace mil qiiatre cens vingz et 
iinze le fecond ioiir de may. — Auf dem letzten Blatte : 
Icy font le trois mors et trois vifz en latl Le debat du 
Corps et de lame et la complainte de lame dance Imprl- 
me a paris par guiot marchant. Lan mil quatre vingz et 
iinze le dernier ioiir de auril. 



24 rTolzschniUe, d. i. ausser den 3 von (s. No. 3.) 

• * noch 17, jeden zu 2 Personen, von dentn die 
Bigote und Sote in No. 3. waren, und 4 mit andern 
Vorstellungen (3 Tode und der Einsiedel, Tod lu 
Ross mit Sarg und Pfeil u.s.w.)* 

Vorhanden: war in der Bibliotheqiie de La Valliere (De 
Bure Catalogue II, 271. No. 2B05), 1784 verl^aufi um 
m Fr. 

Besprochen: Millin^ Magazin encyclop. 1811: 11,366» 
— Brunei y 1. 491. b.; Nouvelles recherclies I, 403. — 
Douce S. 57, 6. ~ FioHUo, IV, 135. — Peignot, S. 112 
^114 (mit der Folge der Bilder). — Sbert^ No. 5673. 

Siehe No. 3. 

AB. 7) 1499, Febr.: La gfran^ Danfe Macabre des homme$ 
et des femmes hiftoriee (et augraent<*e) [avec] de beauK 
dicts en latin [et huitains en francoisj (avec) [plusj le 
debat du corps et de lame, la complainte de lame darn- 
pnee, (une) exhortation (de) [pour] bien vliTe et fdej 
bien mourir, la vie du mauvais antechrül| les quinze lignes 
(et) le iugement (dernier). (Le tont eompoa^ en ryme 
xnuicolse et accompagne de lleures). ImpHm^ a i^on 
le xvlQ Jonr de feurier, lan mil cccc xcix. — fol. 
firite f emeingHiiie Ani^pbe des Minnen- und FranenreigeDs. 

Vorhanden: 

1) war in der Bibliothek von Gaignai, 1769 Terkauft um 
200 F^.; In der Bibliothek tod Mae Carthy. 1817 ver- 
kauft um 200 Fr. (No. ^1) ; bey Ledue 1819 verkauft 
um 219 Fr. Dieser Angabe gehören die In (»•..) ge- 

fassten Worte bey Feignot S. 114. allein an. 

• 2) In den Bibliotheques fran^aises de Lacrois du Maine 
et Dnverdier (Paris (1772 — 1773.) Th. IIL 470. Dieser 

Angabe gehören die in [ ] gefassten neuern Worte 

allein an ; die übrigen sind gleichlautend. 

Besprochen: sonst Brunei 1, 491b. — Peignot S. 114 
— 115. — Büuce 57, b. — Ebert, No, 5674. 

^ A. 8) 1499y 15. Octob.: Chorea ab eximio Macabro verübus 
alemanicis edita et a Peiro Desrey Trecavio quodam 
oratore nuper emendata. Parifiis per magiilnim Gni- 
donem Mercatorem pro Godeil'rido de Warnef anno D. 
quadragenteümo nonageümo fupra milleünium , idibus 
octobris. — 16 Bl. fol., 15 Bl. mit je 2 lloiasciinitten 
der Ausgabe No. 4. 

Besprochen: Brunei l, 492a. — Peignot S. 115. — 

ihuee S* Ö8i 10. 

Siehe Nob 4. 
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A. i^) „1500": ILa Dance IMacabre nebst Les trois nfs et 
les trois mors, l'aris, Jntoine f 'erarä.l J2 Ul. kl. fol. 
(20 Holzschnitte). 
. .Svliltits Iii. 12 a.: „Cy finili la Dance Macabre hiAoriee 
et aiigmentee de pliiüeiirs noiiucaiix personnaf^es et beaiilx 
dits et les troits Mors et trois Vifs enfemble noiiiielle- 
ment aini'i compofee et iinprimee a Paris." 
Anfang: (O) Creatiire raifonnable ii. s. w. 
Vorhanden: l)in /V/«, Königl. Bibliothek: Pergament- 
dnick \H\7 nin 4iJi> Fr. gekauft aus Mac Carthy^s Biblio- 
thek (Catalog. No. 2S40.) , der ilin 17^4 aus La Fal- 
liere's Bibliothek (Catal. ^o. 2S)3) gekauft hatte. Vgl. 
Fan Fraet Catalogue des livres imprimes sur Velin de 
laBibliothequeduRoi IV,I70. Darnach Feignot S. 115—116. 

2) In der Bibliothek von Auxerre (Feignot S. 118.) 

3) Im Lambeth-Palace bey London (Bibliotheca topogra- 
phica britannica: London 1780 — 90. No. 27. No. 61. — 
Lambeth-Palace illustrated: London 1806. 4. S. 31. — 

I Uepertorium bibliograph. or some accoiint of the most 
celebrated british libraires: London, fFill. Clarke. 8. 
S, 101. — Peignot, S. 118. Darnach Douce S. 58, 11.) 
Besprochen: 8. \orher. 

A. 10) „1500.": L7£ bancc maca= | brc be§ I)ömc§, | S^ou^ 
ucllcmetll imprimce a ^ariö || (Holzschnitt grob: 2 Todte 
in Blumen, 1 mit Pfeile und Trommel, 1 mit der Leyer) || 
r^Uii"'^ ci' »opej cejle bance | fouucnt üo*^ x) rcgar^ 
bcj |ä5ü'J fcairej \i bie la garbcj | £luonneur monbain ne(l| 
paS d)euance. II 

Schluss: finijl la bäcc macabrc auccq~6 | Icö bl^ bc§ troiö 
morö bc§ troi§ [ t>if$ Smprime a pariö par la üeufluc 
fcu ;sz\)axi trcpperel et :^sc^an ie | l)annot') bemourÄö c la 
Tüwi neuMuc noflrc bame a Icfcigne bc lefcu | be francc. || 

Ohne Jahr. gr. 8.: 36 Holzschnitte des Todtentanzes. 

S. 2. derselbe Holzschnitt ^ie auf dem Titel, dann : Ce 
^ I neii qiie vent de la vie mondaine \ Mondain plaifir ne 
dure longuement | Lögue faison na pas mais tref souh- 
daine | Soudain mourras et ne Icais quellemet. 
S. 3. drey Todte, dann 

O creature raifonnable 
Qui deiirez vie eternelle 

Tu as cy doctrine notable <-^" 
Pour bien tinir vie mortelle u. s. w. . . 



t) No. 21. wird ans Denya Janoi nennen, den La Cnille (Histoire 
de rimprimerie 1689. 4. allein kennt, Vater und Sohn; daneben er- 
scheint M. B(tienne). Janot 1484. 1497. 1540. Siehe Papillon Traite de 
la gravure en bois I, 459. 



S, 6. die 36 Itolischnitte imd Verse des Todtefitatizes, 
Darnach ]e roy mort und la» irois mors et ks trotB vifs 
(mit 2 llolzsclinitten)« 

Vorhanden: 

J) in Bern, ünivers. Bibliothek (F. 22.). 

2) in Frankreich gar nicht bekannt (.Feignoi u. b. w.; fehlt 
aucli bey Ebert)m ^ 

Siehe JVo. 

A. 11) „ld€0^9 [La Danfe Bfacthre nebvt L«a trois mors et 
les trois rlft« Parlsy poiir Antofne VeMfdll. er« foL mit 
19 HolMchnftten von No. 9. 

Anfang: Lacteur« O creatoire ralfonnabte | Qiii dealm 
vie eternelle u«8.w. 

ßchlusa: Als solchen giebt Mgtufi 119. nach Fan 
Braet an die Zeilen Mdgre moy me laifTe happer | Bnnis 
menrt qni appris ne la. Das sind aber in den späteren 
Ausgaben die Schlnsszeilen erst des Sergent ^) ^ wonach 
nocli 18 Gestalten und Gesätze kommen (also 37 Holz- 
schnitte!); mithin, da Fa« Praet zugleich sagt, das 
Buch enthalte nur 5 feuillets imprimes d'un seul cote et 
colles für trota cartons^ fehlt dem Bande ein gut Theil. 
Nadidieier Lücke von wenigstens 7 Blatt (da wolil bloss 
der Minnerreigen enthalten war) folgen noeh les troia mora 
el lea trois tIüi 

Vorhandens 

1) inParUy K. Bibliothek, aus Bluis {Van Praet — Peignot, 
S. 119. I'otiea S. 56, 12.): Pergamentdruck , ausge- 
maUt. Vom steht MuraUe» No. IdOJ. 

2) Jhue0 sah einen iweiten Abdrncky anagemablt, v^siw 
schieden im Dmck (doch Ton ferard)^ Ibl. In der Bi- 
bliothek dea Grafen Macarthy {BmiM S. 58, 12)« 

AB. 12) „1500": La grant Banfe Macabre des hommes et 
des femmesy hyiloriee •••• le tout en riroes francois. 
kl. fol. 

Schluss: Cy finifl la Danfe Makabre des hommes et des 



1) No. 18. (Troyes, 1528. foi.): Mauigre mo^ ne laifle happer | 
Bnoys ntieart qui aprint ne la. 

2) Deren Text in doB spSleren Aufgaben, «twis abureichend von 
dar Aagabe bey FHifuoif Vm Ptitet ao schliesst: 

Pour ioye et repoa auoir 
Bien fault faire doit on scauoir 
Qni mal &dt «t aa se «epont 
II aara pelna «t feurmfat. 



femmes hyftoriee et aiiAraentee ') de perfonnages et 
beaulx ditz en latin. Imprimee a Troyes par Nicolaa 
Le Rouge demourant en la grant nie a lenfeigne de Fi»* 
nize aupres la belle croix. Ohne Jahr. 40 BU kU M.; 
65 Holstchnltte* 
Vorhan den : 

1) aus der Bibliothek von Bmrr^^ 1744 Terkauft um ISliv., 
und bei Gaignat 1760 um 19 llv. 1 

2) in Dr99dm^ necli FatteiMtosn'« (Dresdn. Bibliothik 
S« 816.) steU unbe§timraten Angiben, als »^Tor IMH)^^ 
Grant danfe mactbre des honimes et des femmes, hy- 
ftoriee et angmentee de beaulx diti en laiin Troyes^ 
Nie. le Rouge ohne J. fol. 

Betprochen: De Bure Biblio^aphie I, 514. No. 3110. 
— MüUn Magazin encycl. 1*^11: VI, 366. 5. — FiorUlo 
IV, J35. — Peignot S. 120. — Douce S. 59. 13. — 
Eberl iNo. 5675. — Dibdin Bibl. decam. I, 68., (der noch 
eine ähnliche, mit No. 7. stimmende Ausgabe anführt, 
auf deren letztem Blatte (Kehrseite) der Drucker kniet 
mit seinem Driickxeichen, wie solches s« B, in £e Jlotf- 
ge's Ausgaben Troyes ISäB« foL (No. 18») erscheint«) 

Sieiie No; 7. und 18. 

AB» 13) „1500**: „Tia ^rant Danfe Macabre des hommes et 
des fcuimes, avec le debat du corps et de lame, la com- 
plainte de lame damnee, la vie du manvais antecfarlft, 
fes qninxe fignes^' \u s* w. Roueßy Gnillaume de U 
Mare« — Ohne J. 4» mit Holisdinitten» 
Vorhanden: • 
1) ans GaignaCB Bibliothek 1769 Terkauft um 12 ¥t. 
(De Bure Gatalogtie du Cabinet de Af. Lauh Jean 
Oaignat: Supplement de la Biblioth^ue infinicli?e par 
de Bure 1^ No* 182B.) 
Besprochen: Brunei 492a. — Fiorillo IV, 136. — 
Peignot S. 120. 121. — Dewte S. 69^ 14. Bbert 
No. 5676. 

AB. 14) „1500**: La grant danfe iaaicabre des homnes et 
des femmes • on A demonfire tous hnmaines de tons 
eftats eftre du bransle de k mort* Lson, OUTier Amou- 
let. — Ohne J. 4. 

Vorhanden: ^ 

1) Bibliotheqiies francaises de Lacroir du Maine et Du^ 
vwdi^s Vi» 87. — Peignot S. 121. — Dimee & 69, 1&* 



1) So hat Peignot, ebne <ic, das er docli sonst einige Maie bejsetzt. 
Doch hat ebenso die Ausgabe von 1528 (No. 16.) 



0» 

A« 15) ISOl: fflÄ gnnt danfe macibre det hottimet hjfto« 
riee el augmentä de beaiilx die en latln: le debtt dn 
Corps et de lame: la eempleinte de hme dampnee: ex- 
hortation de bien vi?re et de bien monrir: la vie dn 
mauTais antechrilt: le qiiinze fi^nes : le jiigemeiit} en 
vers. — Lyon, Nouny* 4. mit Holzschnitten« 
Vorhanden: 

1) war in La Falliere's Bibliotliok (de Bure Catal. II, 4, 
173. No. 14110.), jetat in der K. Bibliothek des Zeug- 
hauses zu Paris ^Brunet 491. b. — Feignot S« 121. 
— Douce S. 59, 16.) 

Besprochen sonst: i^ioriV/o IV, 136. — iS6er<, No. 5976. 

AB. 16) 1503: La grand danfe macabre des homnies et des 
femmes avec les dits des trois mors et des trois vifs 
II. 8. w. Imprime a Genesve lan mil ccccciij« — Ohne 
Druckherrn, 24 Bl. 4. mit Holzschnitten. 

Vorhanden: 

1) Siehe de Bure Bihllo^aphie S. 515. No. 3111. — 
Miliin Magaz. enclop. ISU : VU, 366. 6. — Feigmi 
S. 122. — Vouce S. 59, 17. 
Besprochen sonst: -Fiori7/o IV, 136. — Brunei 1, 491. 

ABl 17) 1528: La grant danfe macabre u.s.w. Troyes, Nicol. 
de la Barre. 4. mit äliniichen Holzschnitten wie No. 12. 

(Troyes, Le Rouge) '). 

Vorhanden: 1) zu London im brittischen Musenm (und 

1820 nachgedruckt von Dobree), 

Besprochen: Dibdin Decam. 1. — Douce (S. 240.) nach- 
tragend, doch als zu Paris gedruckt (La Dance Macabre. 
Paris, Nicole de la Barre 1523. 4.), demnach eine zweite 
Auflage von 1523. 1 

AB. 18) 152S, II Julj: i% grant banfc möcabrc'be? I)omeS 
i bc§ fcmcö I tpjloriec ^ augmetcc be | beaulr bit^ cn la* 
tin. II Sc bebat bu corj)ö et bc lamc. J ßa complatnte be lamc 
bamnee. | ^rl^ortation be bien üiure et bien mourir. | 8a 
üie be' mauluaiö antect^rijl. | tt^ quiiue figneö. | £e iuge= 
ment. || (Holzschnitt: 4 aufspielende Todte mit Dudelsaä^ 
l>agorgel, Harfe, Trommel und Pfeife.) || CSmpnme a 
S^Yopeg ^ov 9li€o{a§ U vouge bemourant en | lagranfme 
a lenfetgne be SSemfe. ^upres la &eEe crotjr. || gr. foL >)| 

Schlnaa.BL 99a. (oder B xxx\)i, ftntßla banfe macdbve 
^ed l^omed 1 1 bed femitte ^t|ion'e efl avi\^mtnXit be | )»e¥s 



1) Ist Nicol, de la Barre gleich mit NicoU Le Rouge 11 

2) Zeile 1. 3. 5. 7. 9. U, 12. des Titels lotb gedrockt doch das S 

in Zeile 1 {^%) schwarz. 

1* 
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(•ntiaaed et btanU bi| en ldttn:|| Smpnmee a SSropeS 
Var vlkola^ Ic rou | ge bcmourant en la arät rue a lern 
[eigne I t)t ^cnife 2Cupreg la blUe ctoijc )^an j caccymü. 
le.ji.iour t)e ^uing. || 
Kehrseite: Flolzsrhnitt (Biielidrncker Le Rouge kniet 
betend vor der Mutter Gottes, die in der Strahlen- 
Bonne. Itim zu Füssen der liiind. Auf dem Spruch- 
bande des Betenden steht: Mater, dei . memeto. mei« 
Hinter Ihm hingt am Baiimtttninie tefai Schild nil 

aeincm Zeichen VI/ (Sehr echone Hdiichnittg») 

Vorhanden : 

1) in München, K. Bibliothek (Im. Mort. No. 5. fol.) 
Besprochen: weder von Peignot (S. 1 22), noch FUtrüh 

(IV, 136-140), noch Douce (S. 59). 
Daher sie hier näher beschrieben sey, zugleich um den 
ganzen Inlialt der franzöalachen Todtentani- Ausgaben 
zu überschauen: 

Auf Kehrseite des Titelblattes beginnen die lateinischen 
Verse (in iNo. 4. und 8. und bey Goldast 1(513, so wie 
im Konstanzer Wandgemälde) DUblte vos choream cuncti- 
qne cemltls Iftam u. w« ') und lanfen auf Jeder Sdte 
oben und unter dem Holsscltnltte fort« 

Gleich darnach auf der Titel- Kebrteite 

Lacteur. 
O creature raifoonablo 
Qui delire vie eternelle 
. Tn «8 cy doctrlne notable 
P^r bien fioer vIe mortolie 
La ääiife maeabre fiippelle 
Qui chafena a deafer apreot 
A hoBime | feoiiue eil aaUirelle 
Mort nespargne petit ne granl: 
En ce miroucr cbafcun peult Uro 
Qui iuy coDuient ainfi danfer 
Saige eft ceiluy qui bien fe mire 
La mort le vif fait auaacer 
Tu vois las plus graaa conoieBcer 
Gar il oeft nul quo mort ne fiore. 
Ceft pitenfb chofo y poafer 
ToQt oft fergo duao natiore: 



1) Unter dein Holzscbnitte des Autor steht RIX comono mori nuili 
pardt bonori o. s. w. 
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Bl* 2 a. Die vier spielenden Todten des Titels (Holzschn. 

und ihre Verse) ; Bl. 2 b. P a b s t und Kaiser zwischen 
2 Todten, mit ihren Versen. So fori jtt iwei GetUUen 

und zwei Tode auf jeder Seite. 

Bl« 12b.; MondeaUy der schwarze Mann auf der Kirchen- 
sinne «wischen zwei Tliiirinen [St. Denys? iNotre Dame 
SU ParisIJ in der Rechten die Lanze, in's Horn blasend: 
Tons j toiites noorier il ttOQS avient n. s. w. 

Bl. 13a.: Holz schnitt: lacteiiry Text: a) La roy mort 
Vons qal en «Am poorteidore 
Vem oanfer eftas diiiert n. s. w. 

b) Lactenr : Rien neft d'honme qoi bien y pcoM n. s. w. 

BL 13b.: Holzschnitt: der Tod zu Ross^ unter dem 
Arne daen Sarg tragend. In d«r rechten Hand den 
Pfeil achwingend s er enteut dem HdUenrachen u. w* 

BL 14a«: Holisckniti: der achwime Tlümnwlcliter (ivie 
12 b.); Text i 

Gry de «ert: 
Toft, teft» toft, qnf clincun fannanee 
Main a main venir a la danfe 
De luort, daofer la coonient 
Tool et a plufieurs nen fouuient 
Que quant fera force y venir 
Biea tard iera dcu fouueoir 
Venet lionimes, femmes, e enfiins 
Jevnes | | vieulx, petiä i grans 
Venei les foiUes | | les Tora 
De bien y danfisr fnn efoni v. t. w, 

BU 14b: Lei inkvffs: HoliaebnitI: 2 Reltor nrtt Rel- 
. bem odi^ Falken ^ 1 dritter abgeatiegen, deaaen Falbe 
atdgt. 

Bl. 15a.: Les trm» mors, Larmite (am Grabeakreus nnter 
frischen Bäumen stehen 3 l'odte, zur Rechten sitzt der 
Einsiedel in der Felaengrotte). Der Einsiedel (Lber^ 

mite) beginnt: 

Ouure les yeux crealure chetiue 

Vieos veoir les failz de niorl excefliuc u. s. w. 

Darnach reden die drey Tode, dann die drey Leben« 

BL 16« b«: wieder der schwarze Wächter: 

Cry de mort: 
Toil, toil, venez; femme danfer 
Apres lea homate iacontiaeot 
El gaiden vo«a bieii de verftr 
Cer veet danfinvB waymeot 
Mon eo^et corne bien favneat 
Apres lea pelifl el le» gnms 
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Defpeche vous legierement 
Apres la pluye vicDt le beau temps. 
DasB ist demnach der Frauenreigen. 

Bl. 17 a.: Lacteiir (der erste Holzsclinitt) : 
Mirez vons cy honimes ^ ferames 
Et melles voftre affection 
« A peofer a voz poures araes n. s. w, 

Bl. 17 b*: die vier Todte (andrer Holzschnitt al» vom, wie 
denn alle folgenden Holzschnitte des FVauenreigens von 
andrer Hand und schlechterem Schnitte sind als beym 
Männerreigen). 

Bl. 18 a.: die Rede der 4 Todten, dann der Fraiienreigen. 

Bl. 26a.: Lacteur (Holzschnitt): 

La royne morte 
Jeftoy royne coaronnee 

Plus que aailre doubtee j craiote ' - ' 
' Qui fuis icy aux vers donnec u.s. w. 

Bl. 26b.: der Tod zu Ross (wie oben Bl. 13b.), die Ge- 
walt des Todes 

Mort nicnalle liumain lignaigc : 
A mort, a morl, a mort, a mort tout homme 
Puisque iav für vous feiffneurie , 
Four auoir mange de la pumme u.s.w. 

alle Arten des Todes aus Mord, Krieg, Hunger, Sterblich- 
keit U. S. W. , ^ ^.jj . ,j ..'itiO f 

Bl. 28a.: Balade; 28b. die drey Tode (Holzschnitt) wie 
.f oben, doch umgesetzt) anderer Text. \^ zsS : .ui 

Bl. 29b. : Senfuyt te debat du corp | de lame trefutile | 
proffitable (Holzschnitt). . .-^..i.: 

• .-l a. Vne grant vifion <iiO't\ »«^»1 i^i^i ja 

T »1> '» en brief elcripte 

' , i Jadls fut reuelee 

a philibert lliermile " - 

. Hominc de faincte vie 

- et de ii grant nierile 

QuoDcques par luy ne fut noij^^i • 'ff 
fauice parelle dicte u. s. w. ')« * . • . 

Bl. 34 a.: Senfuyt la douloinreufe cow/>/fl«w^e de lame damne 



M »Hl 



1) Diese Yisio S. Philiberti gab lateinisch und deutsch ans Wiener 
Handschriften des 15. und 14. Jhd. heraus Thfeodor) G{corg? oder Gre- 
gor??) V. Karajan in seiner ,,Frühlingsgabe für Freunde älterer Litera- 
tur. Wietif Ritter von MÖsle's Witwe und Braumüller, 1839. 
S. 85—145. . - , - 
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eilnt entre les mals des horibles djfiibl«B denfer (Uoli- 
idiniU) : 

Vo*i pccheurs ([ fort regardez 

Cy de moy ihoribie figure 

De mal faire bies vo*) gadez u. s. w. 

hU 3ü a. : Eshortation de bien inure ed bien mourir, qiti 
efl tuoiiU vitile | et prouftitable a tous liiiinains taut 
hoiunics que femnies | Holzschnitt: der aus dem Grabe 
erstehende Tod aiif dem Freythofe | : 
Qui a bien viure veitit enteadre 
A iDourir luv cooiiieut aprendre u. s. w. 

Bl. 35 b.: Senfuyt la vie du muuluais antechriß selon la- 
pocalypfe, J felon les oppiDions des faiDcU docteiirs: 

36 a«: O chreÜicns qui vouiez la gloire 
De (lieu eternelle auoir 
Employe/. ey lens t memoire u.s. w. 

Bl. 37 a,: Senfiiyuent les quinze Jigiies: 
Au temps que dieu iuger vouldra ' 
Comme tefnioigne lefcripture 
Quiiize lignes ilcuionilrera 
A tmite hamaine creature 
Premier la mer ooltre meAire 
Seflienra flir toos les moos 
Comine vng rour faaoil |' eo droietare u. s. w, 

Bl. 38a»: Le üu^efnen/i Holzschnitt: Adam und Eva unter 
dem Baume y s. BL 26 b): 

Yous q* voyez ieclla ponr treictore 
Arreftez yous pefent j>fondeni?t n.s.w. 

AB. 19) 15??: LA GRAND DANCE | Macabre des Hommes 
S6 des Femnies: | Historiee & augmentee de beauxjdicts 
en Latin. || Auw h d$bQ$ du ßtrpa th VAmB et la 
Mmplamt0 de tAme danmäe \ ^' VEskeHeiHoH de Mm 

. viure ^ Hem mourir^ enfemble la vie du \ Mauuais Ante- 
chriß^ auee les quimea Signes, le Jugement, | Holz- 
schnitt: Vier Todte mit Dudelsack, Tragorgel, Harfe und 
Pfeife und Trommel || A TROYES, | Chez Nicolas Oudot, 
Imprimeur demeurant | en la rue nolire Dame^ k l'fin- 
feigne du | Chapon d'Or Couronne. | gr. 4. 

Sellins 8 : Cy fine la dance Macabre des Hommes, & des 
Fem-jmes. Iliftoriee & augmente des perfonnages, &| 
•heanx dicts en latin. Imprimee k Troyes, Ghex | Nico- 
Ua Ondoty dermemnt en la rne iio*| tire Btme, an CImr 
pon d*Or» 

Biese Ausgabe stimmt, Jiig anf andere Rechtschreibung und 
kleine TextabweidmngeDy genau mit No* IB. Znm Juge« 
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ment xuletst ein andrer lluIzgchntU (Cliriftus im Hirn- 
, mel mit Engeln); darnach Dictions et proverbea de la 
mort: (Jesus e^l mori ei toui inourr« u* w.) 
Vorhanden: 



AB. 20) ,,1531'': La grant danfe niacabre des hommes et 
des femmes, [en ver^J, hiiloriee et aiigmentee de beatiW 
dits eo laUn u. s. w. Trohes, NkoL le rouge. — fol. 
mll Holiachnitlen. 

Vorhanden: 1) in Paria^ K. Uihliothek des Zeughauses^ 



« 174. No. UilL) 

Beaprochen; von /V^nol 8» 12SL ihue9 8» 5% 19. 
— BruMt Manuel f, &a. (hldl sie Inr IlCer alt 1531 
Nouv. Rechei^ 1, 40a. — m^riU» IV» 140. — Ekert 
No. Ö67Ö. — 

AB. 21) 1533: Sa ari^e | tanfe macabre M | mei» et M 
femmed nouue(s|lemciit im^xlmee et augmenltee be ^iftoive^ 
I beaulic btct^ | en (atin cöme tl a)))>ect (a ta | 6te ai 
ejl en la fecöte jpaige be | (e pfent liure. m. t)« miü || 

Holzschnitt : 3 Todte in kleinen Vierecken : 1 mit dem 
Sarg, 1 mit dem Pfeile, 1 mit der Scliaufel |1 le§ oenb 

a $ari§ cn la 1 rue neufue nojlre bame a len; | fcigne 
t>' lefcu t>c gracc J en la | fale bu patai§ p 2)en9d ia« 

not. II 12. mit Holzsclinitten wie auf dem Titel. 

Kehrseite Jb. (3 Todte): ^nfuit la table be ce | pre* 
fent Uure. j (^t premierement. | Sa banfe bed l)ommed auecq^ 
tottte^ fe$ l)t|tone$ | ^ bäfe beS femmed aueaiueS touteS 
(es ^ifbired | M troU moiS et le$ tro^f toif) aue«rue4 US 
(^iflo9ved I puifRiiue be (a mpTt für tobte be r^omme 

^tflorte (mit Holzschnitten aus den Qeurca) | gia reprefen« 
tation beö tropö mor^. | tt bebat bu corpö et be lafme. | 
complainte be (afme benncc. | S5ne ejcortation be bien 
viure et be bien mourir. j iia üie bu mauuaiS anted^nfl 
tputc ^iflonee et figuree. | iiea quinje ft^ne^ precebant te 
tugement üniuerfel. | tOt fenteqcc qui \m benne qujf boj et 
aur mauuai^. || 

Schluss: ftnift la bäfe macabre beö t^ömmed | et bed 
femmeg l)9ftonee et augmentee | be perfonnaigeö et beau]( 
% btcu en lattnii^mpfimee a pand poit< Denpö Sanot | Ii» 
tvatte bcmottvatit a 9attd en la tue | tieufue nbfhe Skttne || 

Kehrseite: Bnchdruckerstempel DENIS UNOT: AMOR 
DEl OIVINIA VINCIT: Umschrift: oben PAR TOVT 
AMOVR, rechts TOVT PAR AMOVfti lüüw AMOVA 
PAATOVT» unten m TOVi BlGi\. 
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[Druck wie No. 10.; Inhalt wie No. i^,, nur «lass nach dem 
lateinisclien Anfangstexte (Difcite vos choreani ii. s.w.) die 
2 französischen Gesätze O creatiire raisonnahle n. s. w.) 
fehlen und auf Bl. 2 b, gleich die 4 Tode (Vous qui par 
diuine fentence n. s» w») und Bl* 3b« der Papst (Vont 
qiil ffaes certeinement) beginnen*] 

Vorhanden: 

1) in München, K. Bibliothek (Im. mort. 29. 8.) — 

2) Petgnot (S. 122.) und demnach Douce S. 59, 20.) 
gibt nur den Titel und diesen ungenau und als 8. 

Besprochen: Bibliotheqne franc. de la Croix de Maine 
lU, 471. — Litjjrar. Anzeigen 1806. — ^ Oberdeutsche 
Literatur- Zeitung 1809, Sp. — FhrUh IV, 140. 

A, 22) 1537: L% bäce macabre. 1 @§ •) troio mor^ t | lc§ 
troiö üifj. I @t le^ quinje fignc§ pre* | cebenö U grät 
iugemet. *) || Holzschnitt: Ein Todter mit Trommel 
und Pfeife, Einer mit der Drehorgel. || ^2^]P^<^t 

a ^pon par fUitt be ^aincte lucie biet (e | 
f)tince yvtft noftte ^atne be <Sonfort (Lilie)*)» 
Kelirieite (die beiden obem Todten): 
Sc nefi que t^iit be la ote monbatne \ fRonbain platftt bute 
ipeu longuemeitt | Songue faifon na pa§, mat§ treffbubalne | 
@oubatnmourra§ t ne fcat^ quellement | Holsi^linitt: filn- 
Siedler und drey Todie bey'm Kreuz. 

BL 2a.: Auteur (Todter König, daneben die Krone, oben 
fingely ein Spruchband haltend, das auch der Autor hält)* 

ßauteur 
O Srcaturc raifonnabtc 
jdui bcfireö m eteritellc 
5JIu aä et) boctrine notable 
^our btcn pner m morteUe 
ia bance macabre fapcUc 
£lun d^afcun a bancet apprent 
71 l^omme t femme efl natuveSe. 
Wlott mfipAi^e pettt ne ^tant 
@n et mptouer ä)aicün peu(t Ute 
Slnii ivLX) conuicnt ainjt bancer 
©agc ejT ceUui) qui bicn fc mite 
ßa mort Ic t)if fait aiiancer 

üov^ leö plu^ granö cömcncer 
Qax ii neß nui que mort ne ftere 



1) D. i. mit dem gtossea L der eniao 2Soilft ttfe« 

2) Zeile 1. 2. und 3 (?on le an) lolh gidcnoM« 

3) Dieiei Altos roth gednubt.. 
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(5efl piteufe d^ofe \) genfer 
Ztüt efi fo^d^ ^"^^^ manieve 

BL 2b.: f[ S3ou6 qui par commune or^onance 
S3iue^ en e(la^ tant biuer6 
3^ouö bancereö a cejle bancc u. f. w. 

Bl. 3a.: Holzschnitt: Tod mit Sar^, mit der Linken den 
Pabst ziehend: ga mort t>ou§ qui üiueö cevtaincmcnt u.Mv. ; 
der Pabst sagt: fault it quc la t>anu meine. (Der 

Männerreigen). ') 

Bl. 20. Darnach £e rot) mort (2 Tode): 
SSouS qui en cejlc pourtraicturc 
SSopeS Cancer ejla§ biucrS. 

B1.21.: ^öenfupuent lc§ bic^ beö tropd ma¥| et 
be^ tropö t7tf0 (diese letztren Bl. 33.). 

Schlug 8. BL S^.: (Ip ftne la bance macabte auecqS led | 

bic^ be§ trot)§ mort§ et bc§ txo\ß »ift. | 3mprime a 8ijon 
par ^ierre be fainte | ßucie, biet le ^rincc. San Wil ctnq 

ceö rrrüij. | %U moiö ^aoujl. (Darunter die 2 Todten des 
Titels. Darnach erst (Bl. 3() — 42 b.) Ce traite eil des. 
XV* iignes pcedes le grät iiigemet in Prosa (und densel- 
ben Lettern). 

Vorhanden: 

1) in der K. K. BibUothek su fFien (17.K.20). 
Besprochen: siierst hier. 

AB. 23) (1550) : „La grand' danle macabre des hommes et 
des femmes, nouiiellement remie et aiigmentee d'hiiioires 
et beatil^ ditz, tant t-n latin quen francoyx, et antres Oeu- 
vres dout le coutemi eil en la page luivante — Paris, 
par EUHenne GronUeau, ^) libraire iure demoiirant en la 
nie Neune Nofire Dame a leiifeigne S. Jean Baptifie« — 
o. J. 16. mit Holsiehoitteiif abweidiend von 21. 
Vorhanden: 

1) in der Bibliothek Durand d9 Lanetm, wo aie Peignai sah. 

Besprochen: Fei^not S. 123.; darnach X^ouce S. 59.21. 
V^. Sbert No. 5676. 

AB. 24. (1550) „La grand' danfe macabre des hommes et 
des femmes u. s. w. Paris, £iUenne GrouUeau. 1550. 16. 
mit Holzschnitten. ^) . ' 



1) Le mail'tre delcolhe sehr au«get>rQ6ben oben; alio mehr go- 
braocDt schon. ^ 

2) GrouUtm druckte am 1547 and noeh 1556. 

3) Ob «tos mit No. 23.? 
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Vorhaaden: 1) aus der Bibliothek La Valliere 1784 ver- 
kauft um 4 liv. ] 8. {De Bure Catalo^. H, 271. No. 28ÜÖ. 

— De Bure Ijiblioprraph. I, 515, Wo. 3112.) 

Besprochen: Douce 59^ 22. — FkniUo Vi, 140. — 
Ekert No. Ö67d. 

AB» 25) ,,La grande danfe des morts iu«.v« Beu^ 

. MorroD. — o. J. 8* mit Holitcho. 
Vorhanden: 1) war bey Barrä, Terkaiift nm 5 Hf. 10t. 

(Mpmt S. 12S). 
Besprochen: nach ^ignot bey Douce S. 60, 23. — 
~ \B»«r« No. 5676. — Fehlt be^ JHionMa IV, m 

AB? 26) 1589: ,,Les LXVill. huictains ci devant appelles la 
* Danfe machabrey, par les qtiels lea chreftSens de toiis 
eftata foni lUmidiSi et invit^s de penfer a la mort* Paria, 
Jacquea Varangue« ld60» 8» ohne Holsadiniti« ^) - 

Vorhanden: 

1) auB der Bibliothek Gaignai 1769 verkauft um 8 Fr* 
: 2) bey JMs. 180B rerleanft am. 7 Fr«, btfy Mme um 

... 26 Fr. 

« d) .iat in Paris, Zeughaiisbibliothek. 
Besprochen: BrunU I, 492 — De Bure Bibliof^raphie 



VI, 366. 7. — Feignot S. 123. — Douce S. 60, 24. — • 
. , meri INo. 5676. — Kunsthl. .1830^ S. 87. . ■ .\ 

AB.. 27) 1626 : Lo grand daneB Macabre des hommes et des 
' feiniaes, hiftoriee et aiigmentee de beaiix dicis en latio. 
Anec le debat du corps et de l'anie, la complainte de 
l'ame damnee et l'exhortation de bien vivre et bien rnou- 
' rir. Enfemble la vie du mauvals antechrift, avec les qnioze 
fignes et le jugement. Rou6n 1626. 10 Bl. 4. ohne 
Seitenzahlen. 

Titelholzschnitt: 4 Todte mit Tonzeugen. 
BL 1. lacteitr, BL 2a. Ble4Todte. — Jede Sifit^l Hols- 

- Mlinitt mit 2 Paaren, männlichem Reigen o. a. ir. 
Schluss: Cy finlft h grand dance n. 8.ir. nouYeBement 

imprime & Konen. 
Vergleiche No. 12. 

Besprochen: fehlt bey Dwe^ S. 60. 

AB. 28) 1641: La grande dance macabre des hommes et des 
femmes« Troyes, Oudot, 4. mit Holzschnitten. 
Besprochen: Feignoi. S.123— rl24k -r^ X^ofieo & 60, 
25. — Mberi No. 0676» 



I) Wio dar Llibadler Druck IM o.i.w. 
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Aß, 29) 1728.: ,,La ^rande Danfe Macabre des Ifornmes et 
des Femmes; hidoriee et renoirvellee de vieiix gaulois, 
en lan^iia^e le plus polis de notre tempa. ') Le Debat 
du Corps et de Tame. La Complainte de l'ame damn^e. 
Avec TExhortation de bien vivre et de bien mourir. La 
VIe dv niftttvila «ntcchriit» Lea qiilnie fi|[iiea dn Juge- 
meaU A Troyes, chez Plem Gimieri nie du Tenij^ts 
~ Ohne J. (dock 17flB unter dem Privflegliiiii). 89 BI. 
4. mit Holzschnitten. 
Titel: 4 Tode; iVliinnerreigen (auf 20 Holzschiilteii Je 2>; 
FViuenrelgen (auf 19 Ilolzschnittea je 2}« 

BetfrochcBt & 124-I2&. D9mt9B.m,2l^ 

AU. 30) 1729: ,yLa grende Danfe Macabe^e des hommea el 
des femmmf liifloH^e el reiioiivell^e A Troyea, dum 
la veufe de Jae Oudot, et Jean Oudot fiki nie du Tonple. 
1720. aS BL 4. mit Holsaehnitten» 
Beeprochen: BrunH l, 402a. — Mgm$ 8. 12k — 
Jhw» 8. aO» 27. 

MjgttafaeiilleaatS.12&; müden Werten: Mttea ne ctegrene 
pat devoir citer nn plus grand nonilmi de ces dmrMrm 
^tfeiit, qui n'eQ d'autre m^rüe qae eelul d'«m«Mr Je 

bas peuple." 

, Im Jalure 1820 wurde die Ausgabe Paris Nie. de la Barro» 
..1523 4. (oben No. 17.) nachgedrucl^t von Dobree, 
Jdü Da^/e macabre hiiioire fantaftique du 15. si^cl« von 
Jacob (Paris, Benduel) 1832. 8. ist eine phantastische 
Erzählung über den in Paris auf dein Kirchhofe des 
Innocens ^emahlten Todtentanz^ der auf |[esetst 
wird. 

Dieses fri'ihen Gemäldes Verse soll der Möocli John Jjyd- 
gälte übersetst liaben fnr den Londoner Todteiitaiii. Sefse 
Verne alnd wirldich die des gedruckten Dance Bfeealire. 
Sie wurden abgedruciit: 
1) hinter Tottel's Fall of Princes ( 1554. fol. ) — 2) in 
WiUn DmtgdaWs et Roy, Dodaworth Monasticon AngU- 
caouiu (London, 1055. 1661. 1673.) 111,368. u. s, w. — 
3) in Will. Dugdale*8 Iliftorv of St. PauPs Cathedral 
in London. (London^ 164». toi) Ai^lmg, 28^ ß.^) 

1) z. B.: O Creatore raifonnable 

Voici ton portrnit veritnhief 
A fin de mourir fain^emnAx 
C'eft la danfe d«s MacbaMes^ 
Oä chacon k daafer apprend q. s. w. 

2) Wla No. 29. 

a) Ist anf der Bibliotbal^ »a Zdhap (Tbeoli \K» 
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— 4) in Francis Douce The Dance of deaüi painted 
by H. Holbein and en^aved by Hollar (^1796» 
1804. II. 8. w.) S. 73. : The Dance of Macaber. 
In letzteren Ausgaben heisst es: The Daunce of Macha- 
bree: Wherein is lively exprefled and fhewed The llate 
of manne, And how he is called at nncertayne tymes 
by Deathy and when he thinketh I«aft thereon: made 
by Dan John Lydgate Morte of S* Edmunda — Bury« 

Der Prolog beginnt: 

O ye I^tkos Iwid heartad aa a Aoa^ 

Wnieh to the Worold have all yvar adFerleaee ii«a. w. 

Der Anfiuig: 

0 creatures ye tkai been reasonable^ 
The lif defiring wbieli ia elemel a.a.w. 

Ein aplterer und anderer La dance macfaabre or death'a 
dneu by W. C(olBiatt)k London o. J. 12. iit aufgelahrt 
von Böert No« d677* 



# 



VI. 

Französische Gebetbücher 

(Ueorea -Uorae- Horas - Houro) 
mit 

TodtentäozeD» 



Von mehreren Städten Krankreichs, namentlich aber von 
Paris gingen seit der zweiten Hälfte des fünfzehnten Jahr- 
hunderts für und in das ganze Land eine grosse Menge mehr 
oder minder, sum Thefl aber h&chat flimend und nno'klir- 
Uch adhön. meisft auf Pergiment gedruckte Gebetbücher 
(Heitrea, lat» Horae, apan« Horaa, engl« Honrt} am, deren 
meisten Auagaben nicht nur die manDigfoltigateDy relchatea 
Randverzierungen (Arabesken) , sondern auch grosse, ganie 
Seiten einnehmende Bilder, raeist wohl in Metallschnitten, 
beygegeben wurden. Jenen Ilandverzierungen gesellte sich 
sehr bald') die beliebte Dance Macabre bey, je nach dem 
Raum und der Grösse der Aiisß^aben grössere oder kleinere 
Felder einnehmend, bald 2, bald 3 auf einem Seitenrande, bald 
mit, bald «Ane UnterachrlfteD. sowie ohne ReimseQen, und 
Bwar dleae bald iransiklach, bud latent ach. 

Vendiledene Drackhenren oder Heranigeber wenden na- 
turlich Terachiedene Stöcke und Daratellungen an« Unter die- 
aen Druckherren zeichnen sich namentlich aus: Simon Vostre 
(von 1484 — 1520), nach und fiir ihn Philippe Pigouchet 
(14S4 — 1502) nicht minder der sonst auch überaus tliätige 
Antoine Verard (1485 — 1514); mehr Ausgaben von Gebet- 
büchern als der letztgenannte liefert wieder mit den beiden 
erstgenannten, meist verbundenen, wetteifernd Thielman 
Ktnm (1491 — 1522); weniger wieder liefern and 



1) Seit 1488, nnd zwar meist gleich Franen- wie Männerreigen, 
während die Dance Macabre erst 149! den Frauenreigen bringt und erst 
1499 beide vereint als La grani Dance Macabre ersclieinen. Nor die 
▲asgabe der Heores bey Guillaume Qodard sagt gerad«iu aaf dem Ti- 
tel „aTeo la danfe maeabre des hommee et des femows**' 
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Gennain Hardouin, Guillaume Eustace^ noch weniger Guil- 
laume Godard, Francoia Reg?iauU. 

Die Masse der von diesen betriebsamen Pariser Druck- 
lierren und Buchliändlern jälirlich herausgegebenen Gebet- 
bi'iclier mit mehr oder minder reicher Bilderiimbrämung 
für die Städte Amiens, Angres, Anjoii, Chartres, Clermont, 
Mans, Metz, Nantes, Orleans, Paris, Poitier, Keims, (Rom), 
Konen, Sar, (Spanien), Toni, Toiirnay, Tours, Troyes u.s.w. 
U.S.W, ist fast unzählig zu nennen. 

Jedes Jahr verlangte eine neue Auflage oder Ausgabe. 
Wenn aber der auf der Kehrseite des Titels mitgegebene Al- 
nianach mehrentheils 20, selbst 24 Jahre umfasst, so sollte 
dieses nur zum langjährigen Nutzen der Käufer dienen; der 
Scliluss der meisten Ausgaben dagegen, welche jenen an der 
Stirn tragen, kennzeichnet stets ein anderes Jalir jenes Zeit- 
raumes ' ) und lässt nach der Art seiner Abfassung stets frische 
Abdrücke, ja frischen Satz vermuthen. 

Eine sehr grosse Anzahl der bisher bekannt gewordenen 
Ausgaben oder Fleures enthalten den uns hier allein anziehen- 
den Todtentanz in Randbildern nicht. 

Diese ganze Masse, vermischt mit denen, welche jenen ent- 
halten, hat neuerdings Jacq. Ch. Brunei in seinem Supplement 
zu den früheren Ausgaben seines Manuel duLibraire oder seinen 
Nouvelles Recherches bibliographiques Thtil HI. (Paris, ÄVwes/re 
1834. 8.) S. 459— 401. unter der Aufschrift Notices sur les Heu-^ 
resGothiques Iraprimees ä Paris äla fin du XV^siecle et au com- 
niencement du XVI. beygegeben. Nach einer kleinen Einleitung 
ordnet er die ungeheure Menge der Ausgaben je nach den Pariser 
Druckherren, wie wir sie oben aufgeführt haben ^). Jedem 
derselben stellt er eine kurze lehrreiche Lebensbeschreibung 
voraus. An ihre Ausgaben reiht er S. 488 — 499 die Heures 
publiees par divers libraires (zu Paris), endlich S. 491 die 
lleures imprimees en differentes Villea de France,^^ 

Daran müssen einige in der neuen (4ten) Auflage seines 
Manuel unter Heures und Horae Theil II, 117 u. 470 aufge- 
führte Pariser, auch Venetianer^) Ausgaben gereiht werden. 



1) Wo ein solcher Scliliiss (arsprünglich oder durch Verletznng des 
Kxeinplars) fehlt, kann natürlich nur annäherangsweise (nach jenem Al- 
inanach vorn und nach inneren Vergleichen mit verwandten, nahe lie- 
genden Ausgaben desselben Verlegers wie desselben Zeitraums) bestinioit 
werden. 

2) Brunei dentet bey dieser Gelegenheit richtig auf den überaus 
reichlich wechselnden Unterstützungsverkehr der Druck- and Verlags- 
herren , die gleichzeitig für sich und andere drucken. Diese Seite des 
literarischen Kifers und industriöser Gemeinschaftlichkeit gleichzeitig. — 

3) Griechisch; wie auch ^Slotci Trj<; äftntt^&^vov Mcco(ng xni' f.'>oc 
'Ptofiaixtis ixxkrjoias. Horae virginis Mariae et Liturgia Ecciesiae Ko- 
manae ... Paris bey Christian Hechel, 1538. 12. (Vorbanden in der 
Bibliothek m Bern: a, 266). 



11» 

lieber lelttere, wie einige andre (Pariser) vergleiche man 
dazu L, Hainas Uepertorium Till, IIL S. 85—87. No. 8b28 
—6864')* Dann MhllMBini flieh Sber^B AiiflSIlinmfen Im 
, IMbtiomphiflciM» Lexikon No. W5L (S. 773 774) midi 
10U&: 8. (S. 819— 820), eben to bey Peignot (Dances 
des morts: 182(5. S. 173— 17(j)^ in (km Catalogne de La 
Valli^re No. 272. 285« 298. 300«, yod FineUi, Sannaiiro ran 
Welgel u. B.w. II. s.w. 

Aber selbst das sehr fleissige Verzeichniss bei Brunei hat 
80 manche Ausgaben sowohl ohne als mit Todtentanz nicht 
aufgelVilirl, die uns in Deutschland (München, Wien) zugang- 
lich gewurden und^ wie es scheint^ in Frankreich ganz ver<- 
schwimden rind» Itt ei iduni lehrreich, zu Mdieiiy wo tut* 
•er daielneB und einzigen Exemplaren fn Parit oder Mmil 
in Franinrelchy von an sich seltenen Ausgaben noch andere 
Abdiiide flieh befinden so noch mehri wenn solche neu* 



1) Zu diesen treten a) l50l: Oliicium beate Marie fsm vfum Ro- 
ina I nora nouiter imprellutn bcbluta: loipreiTani Venetij» iinp«a* 
fis Lace antonij d* giüta Florratini anno nataP dni Moooocj» vi* U\ 
Julij : Perganientdruck mit Kandbildern zum Officioro mortaonim, Tod- 
tenkopf in D, der Tod schiessend auf Kaiser, Pabst, Cardinal (dieser 
Hobachnitt öfter) o. s. w. Im Besitz von Dr. Klo$$ in Frankfurt a. M. 
— hy 1513: Olftoiom beste Mario foaa Tfam | Romaall aositor iaiprtffas| 

n quo malta vitilia X, deao|tioQe digna ; Schlots: Cenetiis imprelTaz 

p dnj Bernardinoj /faj^mniim. M. ccccc.xii. 8. mit vielen Holzschnitten^ 

doch keinem Todtentans. im Besits (1833) von Hu»y in Mailand (Cat. 
No. 407. 20 lire). 

2) So s. B. liegt von der Itey RnmH Nonv. Reeherobea Ilf, 489 b. 

als bey Mac Carthy vorhandenen Ausgabe Heures a lufage de Romo. 
Paris Jehan Pychore et Remy de Lail'tre 1503. 4. noch ein Abdruck in 
der k. Bibliotliek an Dre$den, wie uns Faikensteins dickleibige aber aos- 
aent flSobtige und uabeetimmt , ja sweckioa abgefiutte „Besebreibong 

der k. öffentl. Bihliotliek zu Dresden, i Dresden, Walther 1839) S. 478. 19 " 
erkennen lässt. Kbenso führt Hrunet N. K. III, 478, 479. zwey Aas- 
gaben von Thielmnn-Kerver (ohne Todtentanz) von 1501 (Bibl. St. Ge- 
Mvilve) o. 1502 (bey Detienne) für Gillet Remach auf, deren Titel wir 
genau nach zwei, Herrn Antiquar Kupf>itsch zu Wien gehörigen, Exem- 
plaren geben können: a) ,^J|^oi:e intcmerotc ütrgtntö marie fcs 
cübü|t>fum SRomanum cumplucibuö ovationU \ h\x& tarn in 

aallito linlatinoW Holztebnltt : 2 Kinhörner 1 THl KLIMAN Kf^;R- 
VKRjl Der Almanach auf 24 Jahre (1497— 1620); Soblnss: Sedpre? 

tone be SRap. San SKtt ctnq ttni tt lon^. |)ar S^ieiman 
Sttts I «et: {mpttmciti: z Hhtüiti xntt be (uniuerftte bf | 
|>aril/ pour ©illet 5Hemac(c ttbcatce: bemou | rant für le 
pont fainct 9Rid)e( a lenfcigne bc | lo Ctcor ne. || gr. 8. — 
b) //<&oce intemctratc Dtcginig macie fecunbulDfum Stoma- 
nnsn eutn plutibuf ocatlSibitl | tarn in aalHco in l4t<« 

no. II Holzsclinitt: 2 Ki»hörner.i| T H 1 KL M A N . K K R V E R. || Der Al- 
manach '24- Jahre (von 1497 — 1520), Schluss: ficö prefcntcö ^eus 
teö a lufatge be S^i^mcifutgt ac^cueeS te. ;c.tour be 3äuiec 
tan Wtll t tinq ce s et ttop«. ^at STbitlman Jtevuer im 
l^timcttv I Hbraicc iure be lanittevfUc be VütU | 9>ott9 
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•nll^nclicnde Aiitgabcn bey Brunei »der in Frankreich fiber- 
haiipt fehles« 'Uitm irifil Aiisgiheii Mwohl mit ak ohne Tod- 
tenUnze. 

Von den letztern mögen Iifer gelegentlich daher einige 
tiir^t'fiihrt werden, die bey Brunei fehlen: 
.a) 14S8: J. Foüevin: TUelbild: WUder xMann und wilde 

fiVan^O daxn die B«chdnicfcer*Biiehsttben IP^ darunter 

Z lEhAN.POITEVIO; auf der Kehrseite der Almaoadi 
' für 21 Jahre (1488—1508); Schliiss: Sed |)refeils 

teö l)curc6 furent a^cucc§ | Ic rw. ioiir bc map. 
^an mil . (5(S(5g. I itiijcrr tj. II 8. fm Besitz von 
' Kuppit&ch in Wien, fehlt Bni?iet N. K. III, 488b. 
' b) 1497: Jehannot: Titelbild: Hilter oder Pilger mit Wap- 
pen (3 Muscheln): ^ncipiunt l)orc bcatcmajric 
vircjiuiö | ^ Sei} an not || — Auf der Kehrseite 
^der Almanach peux rrt.dn (sie) von 1508: 
' Schltits: ptefenteS (^ettte$ a tiifage be fR^^\ 
me furent ad)cuee'« le.rrt.touv be aouftl l^an. 

. ..tiit . rr . et rt?it II Pergamentdnick, 8.; Im 

Besitze von KuppUach in Wien, fehlt bey Brunei N, R« 
III, 48Sb.') 

c) li>04, Thielman Kerver: ST. (mit 2 Kinhörnern): 
" 5£^3(^&5i»'Ägi . ÄeSfSß^S? . H ^orc intemcrate bcatc 
ntnric SJirginiö: | fecunb um öfum 3?omönum. 8. 
Schluss: geö prefenteö bcure^ « lufa^c be|3?üme 
furent acf^eueed U,r>ui tont | be !0^at6. tan Tlii 
cinq ce d t <|i(^t]re | par S:^ii|maii f«tttir xmptU 
metit et lt(»raue Jute bi^ (utititetfite ^e fXa^id: 
n. 8. w. 
, . yoTli«nd en : 

,1) zu men, k. k. Bibliothek (XXII. 6. 20^); 2) le|iU 
;* ' ' ; bey Brunei iV« U. III, 476 b— 479a. • • 



@ilUt Sficmacle, auft Itbrotte iure: bes j mouront für Ic 
|}ont fainct 9){t4^el a (enfetgne | be Itt Stcorife.||4. Pergament. 

Daran reihe ticb ein drittes Kxeinplar bei Kttppitgch in Wj<'n (ohne 
Todtentanz) dessen Titel fehlt, der Schluss aber sagt: Finit offHciü 
beate Marie vir|;inis aecundn || \ium Roinanü .... impreiVü Paril'iia hoc ) 
ittbileo trigefimA ad id* frolh) niartlM. Opera (scbwars) Tiet | numiEtr- 
tur venalep.^ eft T pellicano vici i"»c j ti Jacolii . & T Tnicome I pöte 
fttt* michaelis.) Hierher gehören aiirli die Atisgahen Vernrd 1498 in der 
9ibltotliecaBiilovianaI,l44. No. 10258., und ?on l4öÖC?j »ub No. 10^9. 
•ad 1520, Thielman Kerver sub No. 10,963. 

•■ 1) Phil. P'vjoncheC* .Schild spater. ; 

2) fi" Agincourt (Hiftoire de l'art par les monnmens) fuhrt Band Vfi 
Pl. CLXXl. No. 1. auf: Acre heaU marie viryinis Af. E, Jehannot (Theit 
III, 8. 166—168. sagt er nicht dazu, ob. mit einem Jodtentanze) , sub 
No. 8. «teilt fals in seinem Besitze) I^es prejents heitres n htfnyc de Rö- | 
me furent ncheueee le wxi tovr de aouß, [ Lan ,M,cccc ,üij xx et an/tu 
— Also dia obige Ausgabe. : . r ^ ' J 

8 
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d) GiUUmme Euntache durch Thitimam O^fi 
K erwn : Mk dem Zeichen driiliers 

@)uiUaume. cuflacc. I J^ote tntemerate otrginiS 
morU fecunbu | t»fiim JRomnnö totalitcr ab Idhj 
aii fine reqre;cuni ))lui:il>uli orationibud in gaU 
lico ^ latin 0. II 

Sehl II SS : Q.X) finijl Ic bon ejcamcn bc confciencc 
cö I pofc par maijlre ;3ol)an tluciUin £)octcur | 
en t^eologie pcuttentierbepart^. ||^e^prefente$ 
(euved a lufatge be 9töme J fuvet a^eueed U 
iD.Uur be Wtax^ Iah mU| ctn<| ceti9 |)a¥ St^teU 
man ^eruet: pour ®ut( (aumc euflace libraire 
tenant fa bouticte au I palaiö au troiftefme pt? 
Uer bucofte be ta c^aplpelle bc meffcigncur§ US 
prefibcä. Du für Icä | gran6 begrej a lenfeigne 
faint 3cl)an leuan 1 gelifie. || Pergaiuentdrnck. 

Inhalt : Oer I m a n a d) p ou r . p f i i i i . i n " (1497 — 1520). 

Vorhanden: 1) in Uten bei Kiippitsch. 
Auch ziemlich spiite Ausgaben von Paris und andern Or- 
ten fehlen bey Brunei. So s. B. 

e) 1583, Paris: II eures de N öftre | Dame, a l'Vfa- 
ge de Rome9|u«s.w. Paris, Jamet Mettii^er. 
M.D.LXXXIII. 4. (ohne lUe BUder.) 

Fehlt Brumt III, 40Qh. 

f) 1574, Lyon: HEVRES | bb nostrb I Dimei k 
r?face de Befancon, IIA Lyon. | Par GvfllaTme 
RoTllle. 1574. 8. 

Vorhanden: 1) In fFien, k. k. Bibliothek (XCK.M.45}. 

1;) 1565, Antwerpen: (roth) Horae | Beatlfflmae |'Vir» 
ginia I Mariae, | Ad ufnm romanum. Antvei^ 
piae, E\ officlna Cbrlftophori 1] Plantlnl. | 

MD. LXV. kl. 8. 
Vorhanden: 1) in Wien, k. k. Bibliothek (XXn. 1. 13,) 
h) 1518, Hagenau: Horae in laudem beatiffime Tir- 

^inis fecundum confuetudinem Romanae l;n<« 
riae. Hagenau, Thomas Anfjelmua^ 1518. 8. 
Vorhanden: Bibliotheca Büloviana I, 159. No. 10, 530, 

Die nachfolgenden Ausgaben (ohne Todtentänze) , bis auf 
die erste und zweite gleichfalls sämmtlich bey Brunei feh« 
lend, besass Dr. Kiess in Frankfurt a. M. ') 

1) 1507: Philippe Pigoudiet für Guillaiime Etistace: „Cea 
prefentes heute 8 a liifaige de Paria font | iou« 

1) Wohin geri«then diese??? 
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t^B au long, fans riens reqiierir: Auecques 
les I Äewre» de la cöception, natiuile tc Lea 
XV. oray I fons faincte Brigiäe: i pliifieiirs 
aiiilres deuotes | orayi'ons, felon la table en 
la fin. imprimeea ^nr] Philippe pigouchet pour 
<7tfl/lattiii« euftace II 

^Chinas: •••• Tend en la grand falle du palais 
lau itera pilller •••• En lan Mil ctiiq eenta t 
,fept Le trenefme ionr dapdril anant pafqiiei« 

[VleUeicht die Aiiagabe bey Brunei N. R. III, 485 a.] 

2} 1523 : Hardouin : Heiires... al ufaig e de R ö m e. 
-^v^ Paris, llardoyn. 8. Pergamentdruck, früher Besitz 
i\ 'I f>viNiciirilfor%(ieaa/Kftrl V« Blalu adienlLte« wo er den Or^ 

; :dieD^8tlftete und 153B atarb. Sein WaUapnicli Voiiloir 
Valoir Btelil innen. Ver^L BmmA N. R« fil, 483a. 

3} ,,1488'^: höre ad vfum | roraane ciirie« 8« Perg- 
mentdrnck.. iiiiJ' 'i' 

Der Alman'ach pro: xi annis (1488— iäös)«' ' * 

Schluss: Ben edicam U9 diio . Dco grds* Fehlt 
Brunei, ' • 

4) 1520, Germain Hardouin: H eures a lufaige du 
I Rom|niey tonlea an long fana rles | reqnerfr» 
i\s . Jf 04iuellenient im^ | primeea a Paria poor Ger^ | j 
«inin Hardouin. demonrant | enlre lea deux- 
porta dii Pa- | Jaya a lenfeigne faincle M«^rt 
^uerite. 

Pergamentdruck, mit Gemälden, oiine Randbflder« . FeUl 
Brunei N. IL III, 483b. < 

' 5) 1524, Giiill. 6rof/ar</.* Höre In lau dem beatiffime 
virgi- I nis Marie, multis orationibus figurif* 
q3 nouiter iniientis Incipiiintfeliciter. IVena-i' 
les habentiir in officina Guiller | mi Godard 
lihrarii iiirati Paris ie~h.' ■ . \ 

Fehlt Brunei N. U. Iii, 4S7b. . . 

6) „1515" Guill. Godard: II eures de nollre dame a 
. lufaige de | Romme tont an long lans ries re- 
qne- I rir. Auecqnes plnfienrs fuffraiges et | 
orai t" uns. Nonn eile ment i m p r i in e e s. Pari s, 

- Giiillaame Godard ) Papierdruck. Der 

Almanach von 1579 an. 

Soliluas: Cy cömmence la vie de Antechrift mit 
Holsacfanltten ana der Danfe Macabre. In den verschie- 
denen Todesarten (Gewalt des Todes) a) der Tod mit 
" dem PfeU aujt dem Grabe; b) Tod bey'm Wucherer; 

* 8* 
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' c) Tod bcv'm Kardinal; d) Tod bey'in Ritter (T o n t 
h 0 ro in e e Ii n e p o u r in o u r i r v n e t' o y 8 | Mais p 1 ii- 
fieiirs roiit qiii ciiidet toiiieffojrs | Ale «fckaper 
et de moy eftre qulttes). 

[Fehlt bey Brunei N. R. IH, 4S6 a.] 

Nicht minder felilt bey Brunei (III, 465a. 472b): 

1495: FhlLlPPE.PlGO VCHF:T|| Kehrseite: Alm«. 
\ nacli pour xxi.an (iiÜKxviij d. i. 14SS — J5(J8), 

Inhalt Bl. 2a: Aderlassniann mit dtni Narren zwischen 
den Fiissen; Kalender mit Nandzelrlinungen (Affen auf 
Greifen n. s. w.) und je ^ier iVauzösische Hetmzeilen; 
die Kvangelien; Horae; 7 Uns^psalmen ; l^'igiliae mor» 
.tai»nrif»^4iilt^ griMien fitidem (di« drey Lebenden 
t i'sr<4tnd dl«i4k«y Todien: auf g ^ tmd ( i); Sidlhigitt 
phirlBvminl^fanctoriini et Cuiclariim; Les fept oralfoliit 
r fainct gre^olre« 
"Torhanden: 

1) in München y Ribliothek der hohen Sehnle, 
i) aufgeführt in Sannuzaro Catalogo di viia raccolta di 
flampe.Miiano, Bernardon. 1824. Th. IV, S. 306. 

Wie diese letztgenannten Aufigaben den Vigiliis mortiio- 
rnm bestimmtere Todesbilder beygegeben glei<'li der oben 
S. 214. Anmerk. 1. angeführten Venelianer Ausgabe von 
1501 (OfRciiim b. M. bey Lucas Antonius)^ so zeigen aiich 
andere, bey kruttet fehlende, oder alt mit tokhen nicht ge» 
Itennseichnete 9 solche Todesabbild im ^en, wodiirdi sie 
die sogleich in mogllehster Volbtindlgkeit aiifsiiriihrenden 
Ausgaben mit aM^rührlichem Todtentanse vorbereiten. Wir 
führen hier an die Ausgaben von Jean de Brie 1512. 8. 
(Oouce S. 171. vgl. mit Brunei III, 4>9b), die von Franc. 
HegnauU J5:H ( Oouce , S. 172, vgl. mit Brunei III, 487), 
die von Geoffrey Tory 1525 und 1527 {Douce S. 172, vgl, 
mit Brunei ill, 490b.); als ganz hey Brunei III. fehlend die 
lleures de IVostre Dame ••• par Pierre Gringoire 1527« 8«, 
wo Tor den Vigilles de U nMtrt der Y,od mit der S^nse In 
einer, mit dem Horn in der nnderh Hand auf den gefsUenen 
König tritt. {Dmtee 172.) 

Ein ganser Todtentan« aber tritt nns 1508 entgegen 
in dem Lyoner 

Calatogns fnncto \r\\m ^ geilor eof ex diuer* 
r i s I v o I u ro i n i b u s c o 1 1 e c t ii s : e d i | t u s a R e u e- 
reudiffimoinxpolpatredno He tro de Natali-\ 
bus de venetijs dei gratia epo E q u 11 i n o. || VPJ- 
nüdatur Lug dun- | ni a Stephano Gueynard 
pre- I fste eittitatfs blbliopoia et eine. | In 
' ' tIco Mercnrisll« | Tiilgariter en 1« rue jmeiv 
'^^'«lere: prope fanctitm Antonin m. -i^^i m^i^ 
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Schills«: Lugduni impreffiim per Claiidiiim Ba- 
li oll al's de troys. Impel'is hone Iii viri 8tt'- 
i , , p h a n i 6 ii e y n a r d e i ii f d e c i ii i s t b i b I i o p o 1 a . A n- 
no dotnini millefimo q iii n getei'lm o octaiio.XV. 
Kalendas Jiinii. II 340 Bl. 4. fh 
Viele kleine Ilolzsclinilte am Bande und in den Anfangs- 
i*»b buchstaben Ileilice und Christi Leben; Bl. 337b. ein 
Todtentanz (10: Cardinal, Domlierr, ]>lönch, VVald- 
briider, König, zwey Weiber, Bauer, Beicher, Mann und ?) 
Vorlianden: 1) in München, k. Bibliothek. (F. Lat, diibl. 
Cat. ir>05.) 

Hiernach mögen nunmehr folgen die Pariser 

II eures mit Todtentänxen. 

1) 1490: ^ore noftre bominc fcbm t)fuj | eccfcfic 
romane t>nacuj multi§ j curfibuö incipiunt fes 
Heiter II') Holzschnitt: Löwe mit Engelfliigeln , ein 

Buch haltend , darauf das Zeichen ^^Tm/ II kl. 6. 

• 

Inhalt: a) Kalender (Aderlassmann, schöne Verzierun- 
gen , meist Spiele darstellend) von 1490 — 1508 ; 
b) Leiden Jesu, Evangelium Johannis etc. mit Cii- 
stoden a. b....; c) Todtentanz der Männer mit 

Ciistoden A.B (Secuntiir vigilie raortiioriim . . . Ad 

vefperas, anthiuona. Placebo domino); Holzschnitt: der 
Fiinsiedel, 3 Beiter und 3 Tode baym Kreuz; dann 
Eva mit dem Tode unter dem Baiime; 2 Todte bla- 
send; das Beinhaus. 2) 

Vorhanden: 1) in München , k. Ilofbibliothek {fm.mort, 
38. 8.) aus Tegernsee. 

2) 1491: (ohne Titel) deutsch zu Troyes. 8. 
Inhalt: a) Aderlassmann, auf dem Fische stehend; 

auf der Kehrseite „j^tx^) mibcr naö) t^ßweifung 
bcr mcijlcr i|l ^ctfl tjucfe j 
b) Kalender mit den Monatsnamen: Renner — «?)Ors 
* nuna — SRerfe — 'Kpxii — SKep — S5röd)monb 
— ^cwmonbt — 'Ä ugflmonebt — ^erbjlmos 
j\_ncbt — SBeinmonebt — SÖinttermonbt — 
^rtflmonet — 



I) Roth gedrackt 
*'*'2) Der Todtentanz (bloss Männerreigen) bebt viermal wieder an. 
y^^.Sk) RotUes J). .... 



US 

t) Holsschnftt^ darnach: (^)€tr tf)un loff bie 
leffcj I cn \>n min münb wtrt | tjeitunbe bic 
lob ®ot I merd »ff mine l)tlffe. | ^er 9U mir 
5 u ^ elff en | 11. s. w. Der englische OfitM. 
d) (roth) ;,^ie vo^et an bie ganc^ t>iGiH« ^et 
- ^»tte« e¥bent|U(t^e no^ etnanbct gant ac* 
< ftct gebÄtfc^t noä) | bem lattn tc/^ Das« der 

Tod ten tanz in Umrandung, je drey zusanimenge- 
' druckt; sich oft wiederholend, anch das Heinhaiis und 
£va am Baume mit dem Tode (an Adami StelleJ* 

Schlnai: „iBtttuä ku deine St o i^a 6a man | 
jalte t)on ber gebntt crl|li. 1.4.9.1/' 
Vorhin den: 1) in IFm beyni Antiquar ICiugi^Utek. 

3) 1491: yyHeureä''.,. 8. 

Inhalt: Der Todtentanz , je 3 Bilder oder Felder auf jeder 
liaiidieiste. a) Männerreigen {yf\t im Dance Macabre 
Ton 1485 1 ohne lacteur und so dass für le bally und 
le meiftre eingetreten sind le preveft und laifarologlen); 
.-b) Franenrelgen .(der in Dance Macabre auch erat 
149! eintritt; es fehlen hier la fette und ht bigotte). 
Beide Reigen wiederhden aich« 

y ojrllAndeärl" h^l^eben von fi^ eJ M, 'HaynuM 'hk 
. Miltin Magazin «ncydop^diqne 1814. Septbr. S« d— 18; 
; ' darnach von Peignot S. 145—147. Ein Brudiatudk 
. Vta Fiariüo IV, 138-139. Anmeri^. 

4) 1495: „Las Horas de nueftraSenoracon muchos 
otros oficios y oraciones. Paris, Nicol* Hig- 

" mann ') poiir Simon Voftre. 1495. 8. • ' 

Inhalt: der Todtentanz: Männer 27, Frauen 36; dazu 
TEnfant, le Clerc, TErmlte. 

Vorhanden: s. Vouce (1833) S. 61, i; MaUlaire I, 590. 

5) 1496: Heuret a Inaage de Romme. Philippe Pi- 
gonchet. 

Schluas: Ceg prefentea henrea a Infage de Rom- 
me furent achevees le XXm ionr de Jannier 
Lan M.CCCC. IUI. XX. et XVI. pour Simon 
Voftre n. i. w. 

Vorhanden: 1) s. Panzer Annalen fl, 312. No. 877; 
2} Jfeyer in Ilildburghauaen (Pergamcatdmcl[). 



1) JNicoL Higmann Alemanm druckte 1495 auch ohne Todtentanz: 
Hofft fatonerato d«l g«nitrkit ufisfnls niario IbeBa^om ofom romsae en- 
fie . . . . inpiafis Sjmoii Voftae. (BriNMl Noaiillas RodMfclMB III, 46$ a.) 
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•6) 1496: Ileur«» a lufage de Rom«. Paris^ puur 
Stmon Voftre «•■•w» 8.. 
Scbluii: .tcheuees le XVIf. Jour de Aui^il* 
L«a M; CCCC. (OH. XX. et XVU aiisgekratst) Pout 
Simon Voft're* 
- iBhali: Almatiich von 1488— 15€6; TodtenUns '^(66 
F%ureD, bia 99 wiederhoU). 

V;erlianden: 1) in Part«, luKUfothek (AraMM« Nouveflet 
lledMnrdiea'lii» 4A)§)« ' 

7) 1496: Heures a luTage de Rome. Paris, pour 
Simon Voftre. 
Sehl II ss: ... acheiiees le XX iour 4e luars LanIVI« 
CCCC. IHI.XX. et XVI. poiir Simon Voftre. 

, Vorhanden: Pariser Annalen II, 315* > • • > ' 

6) 1487: H^!».!...»: ' 

)ick)iita: «oheiies le itu ioiir de Nenebre Lfio -M* 
CCCC. Uli. XX et XVlJp«r jSimeD Vefue (mll 
lPigeiic^el> ^cbUd.) kl. 4. 

Inhalt: Almanach von 14j96 — T«4leBUjii (nur 

Vorhanden: ■• Brum$ Nonvellea rechercbet III, 46& 

9) 1497: (daneben die 2 Wilden: Mann und Frau) dar- 
unter Ph I LiP PE PlGOVChKT; darnach gc6 pxt» 
fcnteö I)curcS 0 lufaigc be ^ar_t§. furcnt ac^c;| 
ucj tan Wxl (^i^Q^. iiii xx, t x^ii it xxiil. iour 
$ej cembre. ponx ^trnon üoflre Zihxaitt: be« 
fti'Oit'rttnr d 'ta tut \ ntuut npftxt .tdme a <Son* 
feigne fatnct S^^an teudgUftellmitdemCiiatoa aA, 

' tlih«U: a) „lOmimad) pout tf^ (toh 1498 lii). — 
b) bey den vtf^lie mortnonmi der Todtentani (fe 3 
auf einer SUle); 80 Männer, 36 Frauen; darnach aus 
dem Männerreigen nochmals 9 (Pabst bis Bischof) wiei- 
derholt. Darnach Suffi-acia faDCtomni* Ohqe Sehhisi 
de» Jahres hinten; • ^ ' 

V erh a n den : 1) sii ffiet^ , Antlqnai^ Kupi^eh* ' 

10} 1497ö(')i „Ces prefentes heures a lufsige de 
Komme füret acheuees le VIII. iour de Aoust. 
, Lan M« CCCC. (ausgekratzt) pour Simon Voftre» 

Inhalt: Almanach Ton 1488$ die Cirdiilisliiigenden, Leben 
MarÜ, Leben und Leiden Jesu, Susanna u. s. w., 15 
^ Zeichen und ji'ingstes Gericht, Todtentauz (7)^ Fi* 
• i ^ ((urettj^iMtt 12 wiederholt) mit franidsbdien Namen. 
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Vorb«A4tiii:. 1) i« PtfHa^ lu BIkUolhek iBntm Nm- 

vellet Redierahei III, .464)> 

11^ „1497^^: Hofe beate marie virginis, le€ifndiiiii 
iifiim Uoraaimm. Anthon. Verard (?), 8, 

, l^l^alt: Almanach von 1497—1520; Todientans C'^ Fi- 
guren und 12 wiederholt), 

tV.Oxhanden: 1) zu Pari«, k. Bibliothek (Brunei Nouvellei 
Aecherchei Iii, 474 b*), ohne Xiti;l,4nd 

12) 149S: Bnchdruckenfrappen : die beiden Wilden (Mann und 

Frau) neben pp || PhlLlPPE PIGOVChETIj Dar- 
-** nach 2:tt'^ prefenteö t)eurcä a lufatgc tc körnt 
.•' furct od)cueä | tan Will tiij. rr. f. rt)iii. 
ic rrii. iour bc 'Äoujlipour ©pmo $l$o|lrc £ts 
braice bemouiat a ^Pari^. a ia rue | neuue noilre 
tarnt a lenfetgne fatnct 3ti)an leuangelt fie. || 4. 
Inhalt: a) Titelkehrseite: Almanach für 21 Jahre (1488-- 
' ' 1966); b) bey df» Vigiliae 'moitmonim der Todten- 
ttnt (30 Minner; niir 18 Wdber Mt It balUne). ^ 
j!'. ) ^ OkM JdhreftschilMit 

Vo rhan den : 

1) zu Wien^ Antiquar Kvppitich, • ' ' 

2) 8. Brunßtf Nouyelles recherches III, 466a. 

13) 149B: Heuret a Intage de Rome. ~'4^. ' 

; Schliiis; Oes pr^fentes heuret « lusagedeRome 

furent acheuees a Paris pöur an thoine ve- 
rard... le xxij. iour doctobre« Lan mil quatre 
cens qiiatre vingts et XVllI. ' " • 

Vorhanden: Bibliothek Mac-Carthy (BrwMt NouTelles 
« . Recherches III, 475 a. Vgl. J^iAiii» Decameron Biblio^. 
^ 1, 33 .u* IUI« eine Octav»Aiisgabe /[«ran^t von 1496)« 

14) 1498: ,,1U1ssale Parit, A. Verard.^ 8. 

Inhalt: Todtentanv (Minner und Frauen). * 

Vorhanden: Lefpoufe, garde dacouchee , la jeune fille, 
la nourice — leuefque, le cheualier daraus abgebildet 
p\, \jk Dibdin Bibliographicil D^camerou (London 1617) 
S« 33k 34L I . . . 

15) 1499: Las Horas de nueftra fenöra con muchoi 

otros ofi^ios y ora^iooes. — 8. 

. Schluss: Impreffas en parls Cuero acabadas a 
XX dies d'nouiebre ano del fenor de Mi 11 y 
' «LU.a t r Q <^ i e n to s f X{^.1X a^i o t p. o r . S \m^.. V o f tr e. 
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•Inhalt: Der TodlenUns 06 Figuren» bis xu 114 wie- 
derholt. 

VcrrhaBies: •» BrmmH NonTtHeu n»herdies III. 466b» 

}%) 1409: Heures a Insage de Rome tont au lon^, 
fans rien reqnerir: avec les figures de la vie 
de Thomme et ia def tr4ictioii de Uierttfalem« 
gr. 8.* 

Schluas: Hardouyii faictet a la Mode djtalie» 

Inhalts Im Todtentaus reitet derTod anif efnem Oehte*. 

. Vorhanden: war im Besitze des Grafen Lepel {Fiorillo 
IV, 138, 2) : Pergamentdruck. 

17) 1499: ppIlPhlLIPPK P IG 0 VChE T t| (5e 5 prefcti^ ' 
.1- teö tcurc6 a lufagc be %o\xi furent ad^euecj lan 
SOlil (5^06. \\\\. XX. xir. Ic n:. iour be ^eccmbrc 
))our (5imon ooflre. libratre bemourant a ^avt^ 
. a U tueneutte nofite bame a Unfetgne fatnct 

Inlialt: Bl. 46 das Officium defiinctorum^ 46b. derTod- 
tentani (30 Männer, 30 Franen, mit nochmals 9 
Minnern). 

Yorh an d en : 

1) in Karlsruhe y Archivrath Motte. 

2) Vgl. Brunei Nouvelles recherches III, 4G6 b, (Heures 
a Lufaige de Toni). 

Ib) ^,1500^': Heures a lufaige de Paris. Paris nour 
Symoii V öftre. 1500. 1& BL (je 81 Zeilen). 8. 

Inhalt: 21 grössere und kleinere Holzschnitte, auch • 
Todtentanz. 

Vorhanden : s. Bibliotheca Biiloviana (Sangerhausen. 1834* 
6.) Th. I, 8. 144. JNo. 10,260. 

« 

19) „1500" : Cesprefentes lienresalufapc de Börne 
f ureiit II. s. w. I llolzschnitU Scliiid des PhlLlPPE PI- 
GOVChET. II 

Sehl II ss: Simon v öftre a la nie nenne nof-tre 
danie a lenf eigne f. Jean Evangelifte. 

Inhalt: Bl. Ib. Kalender von ldOO-T-l^$ der Todten- 
tana in 99 Itleinen Feldern« 

Vorhanden: 1) in BerUn, v. ^ agier illhrUhlYi 139,2.) 
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20) 1301, 27. Septbr.; II eures a Infaige de Rome.... 8. 
Scliliiss: acheiiiiez le XXVII. ioiir de feptebre. 

Lan mil cinq cen^l p our Simon Y4»r(ni (luU 
Pigonchet's Schilde). 

Inhalt: Alnianadi von liVOI — 1520. Geschichte Josephs, 
der Sibyllen; Todtenlani (60 Figiir«D| hh zu Iii 
wiederholt). ' • • * . 

Vorhanden: Bmnti Nouvelles recherchet UK 46&-^467« 

21) idOli 15. Novbr.:. Heiir«s a lufaige d« Il9«ie b*«; 8, 

Schinta: acheuea le XV« ionr de JVoaebre» ban 
mil cinq cens ^ un^ ponr Simon Voftfe (mil 
Pigoneliet'a Schilde). ■ 

Inhalt: Todtentanx (66 Fifiiren Iiis in 81 wiederholt). 

• Vorhanden: b« Brunei Noiiirelles redierches IV, 14ü7a* 

22) „1502«<: SIMON: VOSTRE:|| Höre beate marie 
•▼•ginis fecfldll vfll Ro | maniim abfqa requifi- 

tlone aliqna eil pliiri | hna or&tionibus In gal- 
lico et latlno. || 8» Darüber daa Schild :v«in 6&on 

Voftre mit 

Schlnaa: Höre beate marie T'^lnia feclIdS uf!l| 
RomanG abfq.1 n» B» w* per Philippnm pigo li- 
ehet alme | Yniuerfitatis pifienfis librariiim 
iura {tum: Impeiifis ante honefti vlri &y*\ 
monis voftre Ii brarii» II — 8* 

Inhalt: BI. Ib: Almanach pour» tt > ans (1502— « 
1520); Bl. 2a: der Aderlaasmann , mit dem JNarren 
unter sich (wie in den foli^enden NN.). — Der 'I'od- 
tentanz (Männer und Frauen) zweimal ganz und die 
Männer nochmals bis le chanoine. Der Sot fehlt, nicht 
die Sötte. Die Holzschnitte gleich mit der Nr« 16* 

Vorhanden: 1) in MüncheUf k. Bibliothek (Im, mwt^ 
37. 8.) 

28) 1502: Heures a lufaige de Romme ... 8. 

Schliisa: ••• faitea ponr Simon Voftre. 

Inhalt: Almanach Ton 1502 — 1520; Gescliiclite Josephs; 
Todtentans (66 »Hgnren, bis au 138 iriederholt)« 

Vorhanden: 1) sii Paria ^ k« Bibliothek (^t/ime^ Nouvellea 
recherdM» IR, 467 a«)* 
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d4) 15Q2: Hciires a liifai^e de Romme .... 8. 

Sehl II ss: pour SimonVoftre (mit Pigouchet^s Schilde)* 

Inhalt: Almanach von ld0^«*1520; Geschichte Josephs; 
Tedtentans (66 Figurtn, bis m 90 wied«rlioU). 

Vorbanden: 1) zu Fort«, k» Bibliothek (BrtfiMl NoareDea 
lecherdtes^IIIy 466 a.)« 

2$) 1502; Henrea a Infaige de Romme •••«B» 

Behlnaa; pour Simon Voftre (mit S^V^Zelcliail) 

Inlialt: Almanach ¥on 1562— 152D ; Tedientans (66 FI- 
^iren, bis an 77 wiedeilioU)« 

Vorhanden: s« Brunei Nouvelles recherches Ul^ 4Ü7a* 

26) 1502: Heures a lufaige de Verdun .... 8. 

Schliiss: par Phil* Pigouchet •••• pour Simon 
Voftre. 

Inhalt: Almanach von 1502—1520 (mit französ. Versen), 
Geschichte Josephs, der Sibylla, der Siisanna; Tod- 
tentanz (66 Figuren, bis zu 153 wiederholt). 

Vor band eo£ t. Brunei Nouvellea .recherches. III, 467 b» 

27) 1562: Heures a Infaige de Machon •••• 8L 

Schluss: Philippe Pigonehet •••• ponr Simon 
Voftre» 

Inhalt: Almansch Ton 1562->]520; ;Todtentanz (66 
Figuren 9 fda an 81 wiedeilioU)« 

Vorhanden: a. Brmmt Nouvelles redierchea III, 467 b, 

28) 1502, 15. Dezemb«: Heures a lufalge de Romme 
• • • • 8* 

Schluss: acheuees le XV. iour de Decembre« Lan 
mll V« cens ^ denx ponr Simon Voftre* 

Vorhanden: s« Panzer XI, S. 475. 

29) 1502, 15. Dezemb.: ^^Ces prefentes heures a lu« 
fage de Rheims, noiiueUement imprimees 
avec belles hiftoires. Paris, pour ^vmon 
Voftre, 1562. 8. 

Schluss: Cy fine la table de ces prefentes hen- 
res, achevees le XV. jour de Decembre lan 
mll cinq cens denx pour Simon Voftre li- 
bralre demonram a Paris* 
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Inhalt: Leben und Leiden Jfftii) Lclii^n Akrlä lu s* v«, 
Todtentan z. 

Vorhüiiflen: bey Graf Le/>e/, b) in Berlin, v. Nobler 
. (Fiorillo IV, 130, 3.). Vgl. /^etgfwt S. J4b; ßavcrel 
Notices 8ur les Gravures (Uesaucon, 1S07. 8.) I, 336; 
Papillon \y 151. — Dibdia Decaiuer. 1^ 35 (mit Abbil- 
dung des Narren). 

30) 1503, 10. May: lleiiret > 

Scliluss: .... achevees )e VV. joiir de May lan 

mll |9fnq c««a «t trolt. 
Inhalt: Todtentanz auf 41 Blatt. 

Vorhanden: war im Besitz des Giafen Lepel (Fiorillo 
IV, 138, 4.). 

,31) 1503, 19. Juny: üeiires m liifaige de Roroe. A. 
Verard« 4» 

Sclilust: inpriniee» a Paria le WL ioiir du nolB 
de jiilny inil cinq eent et trola, 

Inhalt: AlmanacliTon 1497-1520; Todtentans (48 Fi- 
guren nnd 42 wiederholt). 

Vorhanden': s« BrunH Nouvellea recherchea UI, 47&a. 

32) „1503^^: Höre intemeräte Virginia märte 
Jehan Poitevin. gr. 8. 

Inhalt: Almanach von 1 503—1520 ; T o d t e n t an i bit lu 

. 7S Figuren wiederholt. 

Vorhanden: Verkauft bei Dun'ez Um 23 tn (Brmnet NiMl- 
. velles recherches III, 489 a.) 

33) 1504, 15. April: PhlLlPPE. PIGOVChKTÜ Holz- 
schnitt (milder iMann und wilde Frau um einen Baum, 

mit dem Zeichen || ^ed prefente§ ^eureö a \\Xi 
fötge t>c 9?omc fiircnt ad)c=|uec5le):t). iourbc 
TTuril. San mit cinq cen» ^ quatre. pourj^Sis 
ttton t>oflr c iiib ra i re : bemourät a pari§ a U ruc 
neuuelnoflre tarne a lenfeigne fainct St^an 
• • Uuanseli jie. ||8. - ' 

' Schluss: .... Tin er e Taleamus. Qui vi|uis et 
regnasdeus. P er omni a fecula f e cu- j lorum. 
Amen.|| 

Inhalt: Ib. Almanach ^our. anö. (1502—1520); ^a. 
. .Aderlaasmann; Leiden Jesu, Evangeliinn JFahannia| 
. :Seq|innlHr.figilk.mfirt}H»roa|. Ad ^efpenia* A|iMpl^o">^ 
Placebo PfiOmna (Tpdientp«*). Jiuua^t^6#ricbt. 
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Vorhanden: 1) tu MüMken, k« Bibliothek {Im. mo#Y.. 

34) 1504: ohne Tiid. Druck und Holzschnitte ganz gleich 
mit IVo. 33. ' * 

Scliluss: ... viiiere valeamq. Qiii | viiiis t re^nas 

deiis. Per omnia fecula fe | ciilorum. Amen. 
' Dirntdi folgt: Senfutnent les fept pfeaaoies en 
. franeoli tranfUtes an plim preo du latin (8BL)* 

Inhalt: Die Todtentanz holzsclinltte ganz gleich mit 
No. 33; nach dem Männerreigen und Frauenreigen 
wiederhokii sich die Mfinner Üb ittm Preuoft. Die 
RandTersiernngen veicben ab von No» 33 , ebea so die 
Monatverte und der Druck am Ende. 

Vorhanden: l}in Müncke». k. Bibliothek (im» mort.- 
No. 35. 8.) ' 

35) 1505: Höre dine ^ginis Marie fcd'm vttn vfum 
Romanli | eiim allis multia folio feqiienti nota« 
tis vna cum fi guriB I apocalipfia poft fignrat 
biblie recenter inferti8.|| 

' ScMuss: Finit officiu beate^ginis fcd'm vfu3 | 
Aomanti cii miffa eiufde Se fepfe pfalmia 

re I nite tialib9: cü officio mortiioru ii. s. w. 
rnfffn Parifiis Anno dni millefimo qnigSj 
tefimo qiiTto: XVI. kaledas Janiiarii operaj 
T h i e I m 5 n i k ( i ii r ' ) V e n a 1 e q3 e f t f ii p r a p o n* 
tf? I fctl M icliaelis interfignio Vnicoruis|| 

Vorhanden: Siehe Jgincourt Histoire de l'art par lei 
. moniioiena; Vi« 176. 6. und Ul, 166—168. 



1) Thielman Kerver, der I49l. 1497. 1504. 1505. 1507. 1511. 15l5. 
1525. 1531 Aacgaben der Gfbetbüdber lieferte, wohl ein Niederländer, 
mit Joland Bonhomme's Tochter vermählt, druckte 1500 auch «in 
Breviariiim. 8. (s. Cluv lUcr TOrigine de rimprimerie de Paris. S. III 
A. 374) und des Jotloais Bnäius Aiceni'ius Navicula ituitarom virginuni 
(dai 1502. 4k andi bey Prisa in Straitborg, 1508 franxösisch bey Geof- 
liroy de Marne herauskam). Sein .Sohn Jacques Kerver, echevin, 1568 
ZM Paris (s. La Caille Histoire de Tlmprimerie : 1689. 4.) druckte l)des 
Jean Martinas Ueberirtzuni; des Senge de Poliubile 1546 La Croix 
da Maine Bibliotb^oe francoite: 1772, Paris. 4.) und 1554 (t. Dnver'» 
dier Bibl. franc.) gedruckt von Jean LebYanc für Paul Kenia (s. PapiU 
Ion I, 194; Agincoart III, 167); 2) 1553 die Uebersetzun^ von Tiaite 
d'Architecture de Leon Bautiste Alberti durcti Jean Merlin ; 3) 1545 
«ine Ausgabe ton Pbilander f Commentar saoi Vitrofios (Polepi Hxw^ 
citationes Vitrnvianae. Fatavii , 1739. fol. S. 49). Ein zweiter Sohn 
Thielman KeroerSf desselben Nam^-ns , druckte l53l Has Neue Testa- 
ment lateinisch mit Holzschnitten Apud Jolanüum Boniiomoie l'ub oai- 
comi u Tift laeobci 1551 (Papillon 1» 460^ . . - . 
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3^) JTiOß: Ilorae intttmerate dci genitricis virgiiiis 
marie fecund um iil'iim Rom an um. Paris^ Tille* 
leraan Kerver. 100 Iii. (je 29 Zeilen). 8. 

' Vorhanden! s. Bibliotheca Büloviana (1834): I, 144. 
No. lOpdSl. — V«L Brumt Mouvellei recherches HL 
467b. 

37) 1506, 20l Angntt: Henret t Ivfa^e de Paris. — a 

' Schliiss: achenees le XX ioiir Daouft Mil cinq 
eeaa ; fix poiir Anlholii« Vermrd. 

Inhalt: Almanach von 1503—1520; Todtentani (42FI. 
guten y bis in ISS wlttderhoU). 

Vorhanden: a. BrunBt N«tirell|p recherches III, 475« 

3B) 1507s SIMON: VOSTRE:||Hore beaU mari« fe- 
cundn vfnm Romanum cum lllius | miraculli 
\iia cum figurlt apocalipfla poft biblla flguris 

infertisll 

Selilnss: FloUO officia b m arie 7/^ginis fc^m 
f f ti I Horn an ü cü miffa eiufde: et l epte pfal- 
rois I penitetiaiibq: cti officio mortuorü, fcte 
cm I eis et fctT fpiis: vna cü iioris dceptiöis 
fc t6 I m a ri e ^ gl s : atq3 fcte barbare: necnö 
oröni | bus fctIJGregorii et alioru fctC« fuf- 
fragiif||ImpffS Pariflis Anno dm. Millefimo 
quif I g^tefimo feplimo. vltima die mSfit Ja- 
nil I Opera Symonla roftre ad interfignill 
fcti I Jolila eu&eellfte In nono vico noftre 
däell 

'' Inhalt: a) Almanach ,,pour m. an<Mlö01~!527); b)Ad«r^ 
lassmann (mit dem Narren unter sich); c) Todten- 
tanz von Bogen II. 4 a. -) zu den vigilie mortuoru« 
Ad I vefperos. Antiphona 11. s. w, (H, 3b.). Der Män- 
nerreigen von le pape bis zu lerniite, der Frauenreigen 

,. von I, 1 a. — 5b., darnach der Männerreigen nochmals 
ganz bis K, 2b., die Frauen von la royne — bourgoiie« 
Vorhanden: 1) in München, Herr v. Lemercier ^ Sekre- 
tair im K. Ministerium des Auswärtigen (gebunden in 
Leder; FvO I 1575.11) 

30) 1507: Heiirea a Infag^e de Paris. Simon Vol- 
tre. Pergament» 



1) Ks 8(elit Kinit , wie vorher OHiMf^ecim orationes fancte hn'j?i»!e. 

2) Die Custofles sind so bezeichnet, «lass links stets K, rechts A.1, 
C, 1, D. 1 u. 1. w. »teilt; Bogen 2. hat links c» recüla b« t«i ßogeaM« 
bat links H, racbts W. 1. MC Ms N. 8b. 
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Iii halt: Geichichte Josephs, die SibiUen^ dl« Tugenden 
.11. 8. w., Offenbarung, Leben Maria und Jesu; der 
TodUnUnzy 30 Alänner» 36Fruieii (wie in Nr. 46). 

40) 1S07: Henrei a Infai^e de Outun 

Schlutt; faictea pour Simon Voflre ••• a.Parii. 

Inhalt: Almanaflh von 1507 — 1527.(franzds, Verse), Qe« 
. aclilchte der Snunna, Wunder Micii; To dien laus 
<60 F^iven» Ms in m wiederhoU}. 

Vorhanden: 1) in Pnfüi, In der Bibliothek {Brumi 
NouTelles recherehea in, 466a.)« 

41) 1507: Heu res a lufaige de Metz .... 8, 

Schluss: pour Simon Voftre ... a Paris« 

Inhalt: AI m an arh von 1507— 1527; (Wunder Maria fehlen); 
T 0 d t L' n t a u z (66 Figuren , bis zu 142 wiederliolt)« 

Vorhanden: !) Bibliothek La VaUliere (Brunei r^ou- 
velies recherches III, 468b«)« 

4ä) 1507: Heurea a Infaige de Xaintes««.» 8» 
Schlnat: ••• pour Simon Voftre« 
Inhalt: Almanadi Ton 1507—1527; Tddtentani (06 Ff- 

cnren, bia su 165 wiederholt); Wunder Marli (mit 

firanso«« Vieridien)« 

Vorhanden: a. Brunei NonveOea redierdiea III^ 46Sb« 

43) 1507: Heures a lufaige de Troyea •••• 8« 

Sehluss: ..« pour Simon Voftre ... 

Inhalt: Almanach von 1507—1527; mit Triumph Casars 
(24 Figuren), To dien tanz (60 Fif^uren, bis lu 132 

wiederholt). 

Vorhanden: 1) zu Paris y k. Bibliotiielc {Brunei Nou<- 
velles recherches lU, 468 b.). 

44) 1507: Heures a lufage de Paris. ~ 9. 
Schluss: ... acheuees T.an Mil CCCCC« ^ fept« 

pour Anthoine Verard. 
Inhalt: Todtentanz, 48 Figuren. 

, Vorhanden: s. Brunei NouTelles recherches UK 475bw 
(Vgl. Maittaire Index I, 499.) 

45) 1507, 4. May: THIELMAIV. KERVER. || Druber ein 
Holzschnitt: PJichbaum mit 2 Eichhörnern, im Schilde 

^ ' T. K. 1 1 H e u r e s a 1 u fa i g e d e R ü m e n o u u e 11 e m e n 1 1 
• ^ imprimees, efquelles a plitiieurs heiles hy- | 
ftoires de ia bible, auec les fignres de lapo- f 
calipfe, la däce macabre, f. plufieurs autresjj 
— fr. 8. 
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Sckliiss: Les prefentes Ii eures a liifage de ( Rü- 
.me fiiret aclieuees le uij. i o ii r d e { M a y. Lau 
mil cinq cens et fept. pur Tliielm aiiii Ker« 
uer I imprimeur el lU | bralre Iure de lani« 
iierflte de Pmrls | demourfit a lenfelgne dit 
Oril en It | rii e ftlt J*quet | ea la dtcte Tiif- 
II er- I flu* II 

lahalts Gans andrer Todtentanz, als in den Mriierlgen 

Ausgaben , und nur 2 Hilder auf «iner Seite (vli* in 
Aio« 34), unter jedem 2 Ueimzeileny s« B» 
Le pape* ^iü obitat q foie dieu on l're. 

L.i mort maffuiilt | me fait gucrre. 
Lepcreur. Jay pouuoir für tou^i les humains. 

Et fi mort niet lur moy tes ninins. 

Spiiter kclirt derselbe Todtentanz noch einniU wieder, 
docii mit iateinisdien Versen, z. B« 

Papa. Com deus ia lerris habear quid» morle caven- 

dum eil. 

Imperator. Omlbus iaiperilo, inibi mors taaien inpmi 

vna . 

Mitten drin ein andrer liolzficlinitt : der Pabst vom Tode 
erstochen. 

Vorhanden: J)in Müiiclien, k» BiblioUiel^ (Im* mort. 

30. 8.) 

46) 150S: „Höre chriftifere virginis marie fecun- 
* dum V In m llo m a n u in ad 1 o n g u m a b s q; a 1 i q u o 

recurfo cum iliius niiraculis et figuris ap o ca- 
ll pfis et biblianis vna cum triumphis ceiari:». 
Paris, Simon Voi'tre. 1508. — lOi öl. gr. 8., mit 
125 grossen Holzschnitten und 177 Randzeichnungen.j 

-•.UhaU: Kalender (1508— I52S), darunter Spiele; Ge- 
schichte Josephs (französisch)^ der Sibyllen; die Tu» 
genden; Geacliichte Mariä nnd Jesu (bis »i Judas* Ver- 
rath); Oflenbariing; Geselilciite der Susanna (in französ. 
Versen); Geschichte des verlornen Solines, die lä 
Zeichen vor dem Weitende ; Todtentanz (30 Man* 
ner, 3t> Frauen, vie in No. 39) je 3 Bilder auf einer 
Seite, bey*m l'abst der Text der Danse Macabre, je 
^ Verse; — die Tilgenden überwältigen die Laster; 
Glaubt*, Liebe, Ilottnung, Gerechtigkeit, Klugheit, 
• Massigung, Stärke neben iViahomet, Judas, Ketzerey; 
Nero, Sardanapal, Tarquinius, Ilolophernes; r-* der 
. Binitedel (wie In X<lo* 3H); Triumph Güaca j(aM Siie- 
tanius) neben dem lateinlBcken Gebete De Sanctiflima 
Triiiitaie ^anctaTriaitas., UBuaJIieHi^ 'mtsererenebia^^ 
anf 12 Seiten, > . 
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' Vorliriade»: Ausftilirlitfi btodirUsli^li juid aimgeioftn ton 
Fetgnot S. 149 — 16S (dAniMli i9nm«i Noavdes re- 
cb«rchei lU, 469)« 

47) 1508: ,,llorae beate niarie virginis fecund um 
iifiim rominum cum illint miraciilis ana cum 
f ifuris apocalipfis pofi blblie fiffiiris infertU. 
ParlfÜB, Simon Voftre. 1508. ~ 104 m. fr^^ 
UIibU: Kikadtr von 1508-^1528; Holnehnltte wle^in 
No« 46, indi beym Todtentanse^ doch hiebey keine 
Verse. Die Bandgeichtditen latetniach lind in andrer 
Ordnung. 

Vorhanden: s. Pefgnot S. I6S — 164 (darnach Brmmei 
Nouvelles recherchea III, 4()9a.). 

4S) 150S: Simon Voftre. Ileures a liifage dePoitiers» 
Inhalt: Der Todtentanz gleich No. 47. 46. 

4Q)150S: SIMOi\:VOSTRE: | Lea prefentes heures 
a liifaige de Ronan au j long fans reqnerlr: 
anec les miracles noftre dame [ et les figiires 
de lapocalipfe | de labibletdestrin-lphes 
de Cel'ar. et plnfieurs aultres li^ltoires fai- } 
ctes a lantique. ont efte imprimees pour 
Symon | voftre Libraire: d eraour an t aParis.||4. 
Inhalt: Kalender (von 1509—1528) , Aderlassmann . . . . ; 
Todtentanz mit 8 Reimzeilen zu dem je obersten 
der a Seitenbilder» von co l)vtlb (30 Biinner, 36 
' muen) bii vo Una; Schlots: Senfityt la table de 
• . . prefenteii heures. , 

V^BKaiideii: 1) in .jB«ie^» . Frjiulein Lmder (PutgmtSRU 
druck). 

50) 1509: SIMON: VOSTRE: Les pfentes heures a 
1 ufaige de Anfferre au lög | fAs. req're auec les 
hyftoires de lapocalipfe, f plu- | fieurs autres 
nouunelles liyfioires faictes a lan- jtique ont 

'. efte imprimes pour Symon Voftre. | — 8. 

Inhalt: Die Todtentiinz- Ränder enthalten je 3 Felder 
iiber einander; der Kalender, von 1500— läuiO. 

Vorhanden: 1) in Butel^ Peter Füeker. 

51) 1510: Ces prefentes Heures alufage de An- 
gers au long fans rien requerir avec les niira- 

' cles de Noftre Dame et les figures de lapoca- 
lipfe et des trioraphes de Cefar« Paris, Simon 
^' Voftre. 100 Bl. 8. 

Inhalt: Ahusnach von 1510—1530. . ' ' i 

9 
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VorlitiideB: 9. Mgmi 6* 161-166; dmMh BnmH 
NoliVdlet Kchevehei 111, 460 b. 

&2} 1510: Heiires a Infame du Mans ... avec ]<^8 mi- 
racles Doftre daoie ••• Schild von Simon Voftre. 
— a 

Inhalt: Almanach von 1510--1530; Todtentanz (dO 
Figuren), 

Vorhanden: s. Brunei NouFelles recherches III, 469ä. 

bl^) 1510: Höre beate marfe virginis l'ecundu vfü 
Uomanum .... Schild von Simon Voftre. — 6« 

inhalt: Almantcb von 1510 — 1530; TodUnUii« (66 

Figuren). 

Vorhanden: Brunei jNouvelles recherdiet Iii, 469b« 

54) 1510, 21« Junj: ,,Heures •««• Paris, Anthoine vo 
rtrd« 

Schluss: Les jir ef entes heurea fur^t ache- | uees 
A Paris le xx'l fonr de Jiiing | Lan mÜl cinq 
«t dix ^our An, { thoin« Terard demourftt de- 
uant no-J ftre dame de P«rii* 

Inhalt.: Kalender Ton 150S an, Aderlaaämann: der Tod« 
tenUnz von Bl. an, auf 67 III Gestalten; 
a) die Welbers la chamberiere, la recomaderefe. In 
Yteille damoife u.a. w.; b) die Minner: le roj, le pa« 
triarche , le couneftable u. s. w. 

Vorlianden^ 1^ 9aJf>ank/ttr^tuMm^ Dr« JKT^m^wo nun?) 

&5) 1510: Höre •••• fcd*ni verS irfnni Romanll 8* 

Schluast Parlfina •••• 1510^ 29. Mail .... opern 
Thlelmanl Kerner. 

.Inhalt4 Geschkbte Biarii, Jeau Christi, Apokalypse, die 
15 Zeichen; Todtentani^ 66 Figuren (2 auf jeder 
Seite). 

YorlMndeji: 1) s. Brunei Nonvelles recherches ül, 479 n« 

56) 1510: Ileures a lufaige de Ilome, avec les figu- 
res de la vie de Ihomme, leä Xü fihylles ei la 
danf« Macabre des liommes et des femmea» 
Paris, Guillanm« Godard. 1510. 4 

Vorhanden: Catalogue de La ValU^re I, 281; Brunei 
Nottvelles recherches III , 486 a. 

57) 1511: THIELMAN KERVER. || Ilore dive Vlrg. 
Marie fe^^undum uerum ufum romanum ••• cum 
aliis multis fol. seq. notatis. 

Inhalt: Aderlassmann ^ Kalender; Evangelium, Leidens« 
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gescliiclite (13 J Bl. Figuren , mit latein. Beyschriflen), 
Tod ten tanz (66 Figuren auf 18 Bl. weniger 3 S.; 
je 2 Figuren, mit lateinischen Untertduriften. nni wie 
in i\o. 45). 

Vorhanden: Oberdeutsche Literaturzeitune 1809, 

Sp. 365-366, 

ö8) 1511: llore intemerate dei genitrlcis virglnis 
marie l'ecuudum uluin Ilomanum. Paris, Thiel- 
man Kerver. 1511. — iOb Bl. (26 ZellenO 8. 
Inhalt: Gleich No. 36 und 67. 

Vorbinden: s. Bibliotheca Bülovijina I, 149. No.lO;a62. 

50)1512: SIMON: VOSTRG: | Les pref«ntes heu- 
res a lufige de Lan^rei tottt«i an fans 
reqnerir: anee lea figurea et fignes de lapoca- 
lipfe: lei mlracles noftre dame^ les accfdens 
de Ihomme: et plufieurs aultres hyftoirea de 
nouneaii adjcutees ont efte faictes a Paris 
pour Simon Voftre llbraire: demourant a la 
rue neufue: pres la grant eglife. — g»"» 8. 

Schhiss: Les prefentes heures ont efte faictes 
a Paris pour Simon Voftre Libraire. 

Inhalt: Kalender (die beweglichen Feste auf 19 Jahre) 
mit Monatversen; Geschichte Josephs , der 12 Sibyllen ; 
die 15 Zeichen vor dem jüngsten Gericht; die Offen- 
barung; ArabeslLen; Psalmen; Susann«; die Kemtu- 
fenden; Tedtentans, vorant Latants Erweekang 
(bey deo FVauen fehlt la^ergere, la feimne anx po- 
tences und de YiUage); Triumpli Citan (23 Bilder); 
Wunder der Maria , Gebet an Maria. 

Vorhanden: 1) genau beschrieben Ton Bagmottd In Mä^ 

Ut^B Magazin encydoped. 1814, Septbr. ; darnach von 
' Peignot S. 166—168. Vgl. FioriUo IV, 136b. ») — 
Brunei Nonvelles reclierchea III. 470. (aua der Biblioth. 
Crofts. ü^o. 814 4.) ' 

00} 1512: Heures a lufage de Chalont afec les 
figurei et fignea de lapoeallpfe, lea mlraclea 
nol'tre dame, lea aecid^s de IhOme tarlt, 
pour SymQ Voftre. gr. 6. 

Inhalt: Almanach von 1512— 1590, 26 Figuren kleiner 
Todtentans. 

Vorhanden: «• BnmH NonveUea ledierchea III» 4S0b. 



1) Whriüo IV, 139. (fgl. 136b.) ai^at irrthamlicb, eist hiff er- 
acliienea 4ie Hotssohaitta der Daasa Macabfo ia dea Heures. 

9» 
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(^) 1514: •••• Godard. fr. 6. 
lahsli: der Todleataiit| 49 Bilder Minner nnd Frtnen. 

62) 1515: SIMONS VOSTRE: | Let prefeatet heu- 
res • Infatge de Cambraj toolea | •« lonf t%mm 

reqrlr: atiec les fignres | fig^nes de Itpo 1 ca- 
lipfe: la vie de thobie j de iiidic, les accides 

de lhÖ|me, le triitmph de cefar, les miraclea • 
noftre dame: | ont elte faictes a Paris poiir 
Symö Voftre libraire | demourat en 1» nie 
neufue a lefeigne« s. ieha leuSgeP. ||B« 

Inhalt: Ib. Aljnanach poiir XVI ans (1515 — ]5JiO). — 
Der Todtentanz, Männer und Frauen , und die Män- 
ner wiederlioll bis zum cordeller, die Frauen bis zur 
IwHIee; Geivtit iee Todei mit Refneii (der Tod mtl 
dem PM« deredbe HeliMdmlti %le in INacelleeelire: 
Pirii 1533. 12.). 

Vorhanden: 1) In Münehm^ k. BlUtothek (Im. ftiorl. 
38w 6.). Fdill MgmH und Brunei, 

63) 1515: II eures a liifaige de liouen •••• Schild von 
Simon Voftre, — 8. 

Inhalt; Ahuanach von 1515 — 1530; Geschichte TonJoseph^ 
• den Sibyllen I die 8 Tugenden ^ die Apokaly pse, To- 
bias f Jiidith f Susanne • » * ^ die 15 Zeichen . T o d t e n- 
lana (66 Figuren «ad die Folge der 26)9 Trlaaiph 
Cisarä. 

Vorhaadens 1) an Peri», b. Bibliothek (Bmmi Nbnvel. 
lea vedKNliea 10, 490bO* 

64) 1515: THIELMAN KEKVER: Horae c^uotidia- 
oae. 6. 

' Vorhanden: s. H'dscher VI, 43. — Oberdeutsche Llte- 
rator-Zeitiing 1809, Sp. 306. — FlorOh IV, 166» 

65) „151C: Ileures a lufayge de Heins, kl. 8. 
Schluss: Cy finiffent ces prefentes heures|a 

lufai^e de Relns^ imprimeea a Paris pour 
Giiil. Godard. 

Inhalt: Almanach von 1516 — 1527; Todtentanz^ 3ö 
Figuren, bis zu 129 wiederholt. 

Vorhanden; a. Brunei Nourelles recherches lll> 486b. 

66) 1517: THIELMAN: KERVER: Höre beate Tlr^ 
ffinis ana eam figuris apocalipfls, ehorea 
lethi nouiaqae efflglebua deeoraie» 

Vavbaadeh: s. Solsmann in Fr. Raumers HIsAarw Ta- 
ichenbnche 1841. 
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67) 1520: ThlELMAN Kifc^UVEii; Paris Xm -t. 120 
Bl. (in 22 Zdlen). 8. 

Vorhanden: s. BiUiotiMet BiUon I» lU. 
(Pergancnt,) 

68) 1520: ThlELMAN KERVER .... 

Schiiiss: roth Finiunt höre iemper benedicte 
. Virginia I marle fed'n ▼rmn Romanum, .... 
Bxarate «itldem Parlfiii, art« | indoftvia bi« 
bIil»graplii(ichwan):Thielaiaiit k«ruer: | pre- 
olar« Tniiierfitatls parifiane Ubravti in- | ra« 
tl in vieo fineti iacobi, ad figaum vni* | cor- 
cornis commorantis Anno domini Mil-| 
CCCCCXX. die XXIUI. menfis Noueiubris. || ») 

Inhalt: roth Tabula ordinalis in hoc opere ptentoi»; schwarz 
Almanacli von löl9— i.>3S; beyra November die Glikks- 
göttin auf der Kugel, die der Tod hält. Bey den vi- 
gilie raortnoru (Bl. Ii üb.) ein Mann und 2 Tode mit 
2 Sensen. Der To dt en tanz (verbunden) roth ^66a« 
(schwarx Paftoralts Ml% lethl domlnatio dextra) — 
Pfepofitst (Jiidida ofificia neq3 mors funcfta ineretur), 
Aftrologus — Civit, Archlepa — Eqoea anrät, Epifco- 
piis — Sciitariiis, Advocatiis — Mimus, Ciiratus — 
Agrieola; Clericns — Heremita; Regina (Ke^Ia finft 
coniüK mortis fnbiecta fiirori) — Diicifl'a, Jlectrix — 
Amator, Religiofa — Vidiia, Abbatifl'a — Scutarii vxor, 
PrioriflTa — Domina; darnach die 3 Könige (mors ine- 
vitabilis eft et } üora incerta), nun erst Papa — hn- 
perator, Cardinalis — iits.; Patriarcha — Coneüabilis« 

• VorUanden: l).ia /(Tifii, Antii^uar Ku^^U^^k. '■ 

69) 1520: Ueures de Noft^e Dame a lufage de Tro- 
hes. Paris, Th.Englard, p6nr GnilKGodard. 8. 

Vorhanden: s. De Bure Catalogue de livres iniprimes 
siir velin, von Van Pfaet (ParU,1924) I, 129. i\u.aü9. 

— P€9^ifot s. i6S-m 

70) tfldäSi^U Bnchdruckeneiclieo: grosseres 6 mit lieU 

nem links oben darüber : (roth) ßeS prefentc6 l)eurc6 

a lufaige ^e|^ommetoute$au long faud xie^ 



1) Daaeben ttna Crau mit dem Todtenkopfe , nnten 

das Buchdrtickerzeiolien T-f-i^ 
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xti I quefiti ont efte nouHIIUntit IttttAic« | « 

. Inliftlftt Kdvtettes AlmaiMcli a»r 16 Jahr« tm liSO an 

(rother und achwaraer Drink), lateinisch. — B<y den 
Yigiliae inordionini (Giiii) 22 Bilder Triiimf des 
Todes: Je fiiis la mort de nature ennemye. Qni toiis 
,j> \'\ui\ns iinubleinent. colöine ii. s. m,); Adam und Kva 
. . . unter dem Biinme (Kue ^ adn piiis leiir rreatin j Kn 
1^ trt palVant la diiiine ordönnce. ' Kt eörnctl.it pn iiarira- 
! tiö ! Se fiibmidrent a mon obeiüaiue.); aiit Iii. 9i o. 

^»iii. ©cnfupt la table ce$ prcfcntcS \)Cüi 
V(< (Inhalt); ICehraeUe (roth) SeS prefented ^eured a 
tufoi^e tt 9?oiiinie^ ont | tfle tmprtmeed pont ^iUt$ 

l)arbou9n | braire bemourant au bout bu "pont neftn 
. ^ame be | uant fainct/ jDeitiS be la 6)axtxi a lenfctgne 

. ü, la ! J^ofe tor auf BI. fKo *5enfiit)ent 

f, fi [fpt pfeaulmcä cn francopö tvanflate aupUiö ^reö bu 
latin. (Srhluss: , iH>t) , pavUö fop i ^cc tpe parlee^, 
garbc top | Dt que tu parlcc^ | bc quon); Schhiss: 5 
schöne rothsehwarze, gro.sse Molzsclinille. 

Vorhanden: im BesiU von LoUckm% von ^kÜckteru, 
unweit Fulda, ' ■ / ' ^ ' 

71) Ifitt: Henrea a lafaige de Pari a 

Schliiaa: ImprSmeea aParia par la TcofttC de feu 
Thlelman Kerver •••• 1522, le Itt dePevrler« 

Vorhanden : a. Brunei ^iouvelles recherchea lli| 480a« 

72) 1525y ]9. Juny: Cea prefentea Henrea a lufage 
de Paria tontet an tone fana requerirt nouueU 
lement imprimeea au dict lieu auec plnflenra 
bellea liiftolrea. — ^r* 8. mit Holsachnltten. 

Schlnaa: Cea prefentea Henrea font Imprimeea 
a Paria par la Teuf?!!; de T hie Im an Kernen 
Demonrante a la g^rant Tne Saint Jacqnea a 
lenfeigne de la Licornc, et fiirent aclieueea 

le lOsjour dejuin^ lan 1525. 

Inhalt: Kalender von 1525 — 1538; das Glück auf einer 
Kugel, die der Tod hält. Vor dem Todtentanze 
links die 3 Todten , rechts die drei Lebenden. Unter 
den 56 Holzschnitten des Todtentanzes (29 Männer, 
27 Frauen) ein lateinischer Vers, die Namen lateinisch. 

Vorhanden: s. Peignot 8. 169—172. WgjL Brunei r^ou- 
velles recherchea III, 4b0. 

TS) 1527: Höre beatiffime virg inia Marie ad legiti- 
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mtiin Sarisbiiri en Tis ecclefie rftiiiUi cum quin- 
decim orati oii i b as beate Brigitte •••• 1527. 4. 

Schliiss: Yenundantur Parifüs a*. Fn Regoault. 

Inhalt: Todtentanx. 

Yorhandeo: s. Brmnei Nouvellea recbercheg III, 467b« 

74) löaO: Höre bettiffime wir^ Mirle •••• Fr. Reg- 
niult* 4. — Der forigen gleidi. 

75) 1531, 10. Jaiiiiar: Höre deipare virginis marie fe- 
cund um ni'iim romanum, plerisque biblie figu- 
ris atque Chorea lethi circunfepte, nouisqne 
effigiebus adornate, ut in feptem pfalmis pe- 
nitentlal ibus^ in vigiliis de iunctorum, et in 
horli fmaete erncia, in horls quonue fancti 
fpirttus Tldere llcebtt. 153L — kL& 

Schlnstx Extrate qnldem'Partfis, operi et in« 
penfit Velandi Bonhomme Tidne ipectabllis 
viri Thielmanni Keruer, in vico fancti Ja« 

cobi, ad fignum Ynicornis, et ibidem venalet 
habentur. Anno Dni. 1531. X« januarii* 

Inhalt: Todtentanz, 66 Felder, etirai anders geordnet» 
Namen ond Inschriften lateinisch. 

Vorlianden: a. iVi^ S. 172--173. 

76) 1536: Höre beatiffime virginis Marie Pari- 
füs, Fr. Regnaul t. 4. 

Yorhanden: Bibl. Spencer. Siehe Dibdin Dectni»I| 46; 
Brunei Nouvellei recherches UIj 487 b« 

77) 1537: Höre beatiffime virg« M Fr. Re^ 

nault. 4L 

Nach MaUUdn ^ Bmmei 10, 4S7b. 

76) 1569: A booke of Chriftlan prayers, collected 
out of the ancient wrlters u« «• w* Printed hy 
J. Day, 1569. 4. 

Inhalt: Todtentanz, verschieden von jeder Art. 46 Män- 
ner, 28 Frauen, in schönen Zeichnungen und Schnitten« 

' Yorhanden: s« Douce S« 147; Sln/p9 Annala 1, 272« 

79) 157B« 1581« J590« 1600: Daaadbe Gebetbmft, oll 

pnyer^Mk genannt. 

\ 

\ 
\ 



( 



• 1 



I • 



704696 



i 



Digitized by Googlef 



• ■ « 




17.7.; 



